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Vorbericht
zum Haushaltsplan für das Nechnungzjahr 1938.

Allgemeines.
Die Entwicklungder deutschen Länder zum Ginheitsstaat findet auch in der Gestaltung des Finanz¬

wesens der Gemeinden ihren Ausdruck. Das Jahr 1935 brachte in der Deutschen Gemeindeordnung
(DGO.) ein einheitliches Verfassungsrechtder Gemeinden im Reich. Die DGO. enthält bereits in den
§§ 82—93 allgemeine und besondere, aber nicht erschöpfendeVorschriften über den Haushaltsplan und
die Haushaltsslltzung. ^Ergänzendgalt noch das Preußische Gemeindefinanzgesetzvom 15. Dezember
1933. Vorbehalten blieb im § 105 DGO. die nähere Regelung der Wirtschaftsführung der Gemeinden,
namentlich

1. der Aufnahme von Darlehen und der Übernahme fonstiger Verpflichtungen im Sinne des §78,
2. der Bildung von Rücklagen,
3. der Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplans in Anlehnung an die Neichshaushaltsordnung,
4. der Nachweisungen und der Bewertung des Gemeindevermögens,
5. des Kassen- und Rechnungswesens,
6. des Rechnungsprüfuugswesens.

Von diesen vorbehaltenen Regelungen sind die zu 2. und 3. inzwischengetroffen worden. Am
5. Mai 1936 erging die reichsrechtliche Rücklagenverordnungnnd am 4. September 1937 die reichsrecht¬
liche Verordnung über die Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplans derGemeinden (GemHVO.),
nach welcher zum erstenmal für das Haushaltsjahr 1938 in allen Gemeinden des Reiches mit über 3000
Einwohnern die Haushaltsführung zu gestalten ist. Der § 6 der GemHVO. verlangt einen Vorbericht
zum Haushaltsplan, der einen Überblick über die Finanzwirtschaft der-Gemeinde im abgelaufenen und
im ablaufenden Rechnungsjahr und einen Ausblick auf die voraussichtliche Entwicklungim kommenden
Rechnungsjahr geben soll. Ferner muß er über die Veränderungen der Vermögens-, Schulden- und
Kassenlageder Gemeinde seit Beginn des ablaufenden Rechnungsjahres Auskunft geben, auf die Be¬
deutung des kommenden Rechnungsjahres in der gesamten Finanzplanung der Gemeinde eingehen
und die wesentlichenEinnahmen und Ausgaben des Haushaltsplans erläutern.

Nach § 7 GemHVO. sind dem Haushaltsplan als Anlagen beizufügen:
1. Sllmmelnachweise über die Ausgaben, die ohne Rücksicht auf ihre Veranschlagung in den Einzel¬

plänen zusammenfassendzu bewirtschaften sind;
2. die Wirtschaftspläne der gemeindeeigenen oder der von der Gemeinde verwalteten wirtschaftlichen

Unternehmen sowie der "Unternehmen und Einrichtungen mit eigener Rechtspersönlichkeit,wenn
die Anteile sich ganz in der Hand der Gemeinde befinden;

3. Nachweisungen über den Stand des Vermögens, der Schulden und der von der Gemeinde über¬
nommenen Bürgschaften beim Abschluß des abgelaufenen Rechnungsjahres;

4. eine Überficht über die Entwicklung der Steuereinnahme und der Stenerüberweisungen in den
letzten fünf abgeschlossenen Rechnungsjahren und im ablaufenden Rechnungsjahr nach dem Stande
des 31. Dezember dieses Rechnungsjahres;

5. der Stellenplan.

T>as abgelaufene Rechnungsjahr 1936.
Das Jahr 1936 begann mit einem ausgeglichenen Haushaltsplan. Die Stadt hatte die Finanzkrise

der Jahre 1930—33 bereits in den Vorjahren überwunden. Dieser Umstand und der Wille, den Auf¬
trieb der Wirtschaft zu-fördern und die Geltung Düsseldorfs als Ausstellungsstadt zn erneuern und zn
festigen, hatten bereits im Jahre 1934 den Gedanken entstehen lassen, eine neue große Ausstellung zu
veranstalten, die aus der alleinigen Finanzkraft der Stadt geboren wurde und in dem Haushaltsplan
1936 ihren starken Niederschlugfand. Träger der Ausstellung war ein Verein, hinter dem die Stadt
stand. Der zusätzliche Geländeerwerb, die Geländegestaltung und die Errichtung der notwendigen Ver-
tehrsanlllgen sowie von Dauerbauten im uud beim Ausstellungsgelände wurden von der Stadt zu Lasten
des ordentlichen Haushaltsplans übernommen, weil es sich um Dauerwerte handelte, die dem Nord¬
gebiet der Stadt eine kraftvolleEntwicklungsichern sollten. Andere Aufgaben aus dem in den Krisen-
jahren aufgestauten Arbeitsvorrat wurden nicht- vernachlässigt. Große Stratzenbauten wurden beendet,
andere begonnen und durchgeführt (südlicher und nördlicher Zubringer zur Neichsautobahn, nördlicher
Ningstraßenzug). Schulen wurden instand gesetzt und zwei nene Schulen gebaut (in Wersten und auf
dem Heiuefeld). Die Erneuerung des Fahrzeugparks der Feuerwehr wurde fortgefetzt. Eine Feuer-
wache^wurde erweitert. Kleinsiedlungen, Volts- und Kleinwohnungen wurden errichtet. Die Kunst¬
sammlungen fanden eine wertvolle Ergänzung. Die Nücklagenbildungnnd die Schuldentilgung wurden
in verstärktem Maße fortgesetzt.

IX



>><Ws
^ H>MW

Nicht alle diese Maßnahmen waren von vornherein im Haushaltsplan vorgesehen; sie würben zum
Teil erst durch drei Nachtragshaushaltspläne finanziert. Möglich wurde dies durch eine günstige Ent¬
wicklung der zunächst vorsichtig geschätzten Steuereinnahmen, durch eine straffe Bewirtschaftung der
Ausgaben und dnrch ein weiteres Zurückgehen der Erwerbslosenzahl und damit durch Ersparnisse im
Wohlfllhrtshaushalt.

Der Haushaltsplan bei Beginn des Jahres glich sich mit 104.417 000 H^ in Einnahme und Aus¬
gabe des ordentlichen Haushalts und mit 20.349.100 H^in Einnahme und Ausgabe des außerordent¬
lichen Haushalts aus. Es kamen hinzu

im ordentlichen Haushalt durch den I. Nachtrag........... 3.713.732 ^^
durch den II. Nachtrag.......... ^ ' 5^086!060 „
durch den III. Nachtrag............ 4.087.500

im außerordentlichen Haushalt durch den I. Nachtrag............ 289.305
durch den II. Nachtrag.........' ' ' 4.500^000 ''
durch den III. Nachtrag............ 2.105.500

Unter Berücksichtigung der nicht durch die Nachträge gegangenen über- und außerplanmäßigen Aus¬
gaben, der Mehreinnahmen und Ersparnisse in den einzelnen Haushaltsplänen und des Überschusses
aus 1935 schloß die Iahresrechnnng 1936 ab " "

in der Einnahme mit......124.043.902 H^
in der Ausgabe mit ....... 121.883.240

so daß ein Überschuß verblieb von. 2.160.662 H^F

Die Steuereinnahmen betrugen....................... 57.299.466 H^
An dle Rucklagen wurden abgeführt................ 9 874 181
Zur Schuldentilgung bzw. zur Abführung an die Tilgungsrücklage wurden verwandt 6.293.854 "

Das ablaufende Rechnungsjahr 1937.

Die Aufstellung des Haushaltsplans 1937 fiel in den Wintermonaten 1936/37 in eine Zeit die
hinsichtlich der Entwicklung der Wirtschaft und damit der Einnahmen aus Steuern fowie aus den Ver«-
forgungs- uud Verkehrsbetrieben zu großem Optimismus berechtigte. Andererseits machten sich ver¬
stärkte Ansprüche in allen Zweigen der Verwaltung geltend. Zudem lastete auf dem Haushaltsplan
das Risiko der Großen Reichsausstellung „Schaffendes Volk", die Anfang Mai ihre Pforten öffnen
follte. Es war sicher, daß der Konjunkturaufschwung Mehreinnahmen gegenüber 1936 bringen würde
aber in welchem Ausmaße war nur schwer abzuschätzen. Vorsicht war daher am Platze Die Ein¬
nahmen durften nicht zn hoch eingefetzt und die Anforderungen der einzelnen Verwaltungszweige mußten
mck Vorbedacht geprüft und gesiebt werden, damit ein etwaiger Zuschußbedarf der Ausstellungsrech¬
nung, für den die Stadt zu haften hatte, sowie sonstige unvermeidliche Mehrausgaben nicht das Gleich¬
gewicht des Haushalts in Unordnung brächten. Es steht jetzt schon fest, daß diese Gefahr dem Jahres¬
abschluß 1937 nicht droht.

Im Steuersystem war eine wichtige Änderung zu berücksichtigen. Am 1. Dezember 1936 erschienen
die neuen Realsteuergesetze, welche das bunte Bild der Gewerbesteuer und Grundsteuer nach Länder¬
recht befeitigten und für das ganze Reich eine einheitliche Regelung diefer Steuern trafen Das neue
Gewerbesteuergesetz sollte am 1. April 1937 in Kraft treten und war daher für den Haushaltsplan 1937
von großer Bedeutung. Nach bisherigem preußischem Recht erfaßte die Gewerbesteuer den Ertrag und
entweder das Kapital oder die Lohnsumme. Düsseldorf besteuerte neben dem Ertrage die Lohnsumme
Das neue Gewerbesteuergesetz fügte zur Besteuerung des Ertrages zwingend auch die des Kapitals
hmzn und Keß daneben dort, wo sie schon erhoben wurde, noch die Lohnsummensteuer zu Die Be¬
steuerung der freien Berufe fiel fort. Die Art der Errechnung des Ertrages wurde geändert, indem die
Hinzurechnung der gewerblichen Miete fortfiel und der Abzug von 3°/, des Einheitswertes der eigenen
gewerblich genutzten Grundstücke zugelassen wurde. Die Meßzahl wurde von 2 auf 5«/„ des Ertrages
und von 1 auf 2°/o« der Lohnsumme erhöht; sie betrug beim Kapital ebenfalls 2°/<,». Diese Änderungen
sollten das Aufkommen aus der Gewerbesteuer nicht berühren. Die Hebesätze durften so bemessen wer¬
den, daß das mutmaßliche und schon übersehbare Aufkommen des Jahres 1936 gesichert blieb und dar¬
über hinaus der Konjunkturaufschwung im Ertrage von 1936 gegenüber 1935 dem Haushalt zugute
kam. Die Veranlagung des Ertrages und des Kapitals und die Festsetzung der Steuermeßbeträge da¬
von, zu denen die Gemeinde die Hebesätze festsetzen durfte, gingen von der Gemeinde auf das Finanz¬amt über.

Diese Neuerungen brachten eine gewisse Unsicherheit, die auch heute noch nicht behoben ist da
der Konjunkturaufschwung im Laufe des Jahres in vielen Gemeinden ein Mehraufkommen an Ge¬
werbesteuer zur Folge hatte und dieses Mehraufkommen von der Wirtschaft, besonders von den höher
besteuerten kapitalstarken Gesellschaften, durch die Vermutung zu hoher Hebesätze erklärt wurde Düssel¬
dorf hat diese Vermutung von vornherein dadurch unmöglich gemacht, daß die früheren Hebesätze zu
den neuen in das gleiche Verhältnis gebracht wurden wie die neuen Meßzahlen zu den alten Es ergab
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sich danach die Gleichung bei der Ertragsteuer: 455^ alter Hebesatz: 180°/ neuer Hebesatz wie 5°^, neue
Meßzahl zu 2^, alter Meßzahl, und bei der Lohnsumine entsprechend: 1730°/, alter Hebcsatz: 865°/
neuer Hebesatz wie 2°/un neue Meßzahl zu 1°/ou alter Meßzahl. Das zusätzlicheAufkommen au Kapital¬
steuer wurde aufgewogen dnrch den Ausfall infolge der Neuerungen wie Wegfall der Bestenerung der
freien Berufe, der Miete und des Nutzungswertes der eigeuen Grundstücke sowie-infolge der Erhöhung
des Ausgleichs an Wohngemeinden.

Von fonstigen neueren Finanzgesetzen wird das Haushaltsjahr 1937 nicht berührt.
Die Ausstellung, welche am 8, Mai ihre Tore öffnete und am 18. Oktober fchloß, bedeutet für die

Stadt in wirtschaftlicher, propagandistischer imd kultureller Hinsicht einen großen Erfolg. Fast 7 Millionen
Besucher haben viele Millionen Reichsmart bares Geld nach Düsseldorf getragen. Daran hat das Aus¬
land einen großen Anteil. Düsseldorfs Name ist in alle Welt hinausgetragen worden. Das sichert der
Stadt auf Jahre hinaus den Besuch der Reiselustigen aus nah und fern. Die hervorragende Qualität
der Ausstellung hat den Ruf Düffeldorfs als Ausstellungsstadt neu gefestigt und das Anfehen der deut-
fchen Erfinder und deutscher Wertarbeit auf dem Gebiete der Industrie, des Wohnungsbaues, des
Handwerks, der Gartenbaukunst ufw. gestärkt. Allein in der Ausstellung sind 460.000 ^?^ Vergnügungs-,
Bier- und Getränkesteuer eingenommen worden. Das Aufkommen dieser Steuern in den Stadtlokalen
war gegenüber der gleichen Zeit des Borjahres nm 200.000 H^/5 höher. Das städtische Straßenbahn-
unternehmen (Rheinische Bcchngesellschaft A.-G.) hat eine gewaltige Steigerung der Verkehrsziffer
erlebt. Die städtischen Werke haben erhebliche Einnahmen aus dem Vlbsatz von Gas nnd Strom in der
Ausstellung erzielt. Die Auswirkung der Ausstellung bei den Reichssteuern nnd der Gewerbesteuer
wird sich erst 1938 zeigen. Gegenüber diesen Aktivposten bedeutet der Zuschuß, den die Stadt zum Aus¬
gleich der Betriebsrechnung der Ausstellung leisten mnß, keinen Verlust. Dieser Zuschuß ist auch bereits
im dritten Nachtragshaushaltsplan abgedeckt worden. Ebenso wurde die Restfiuanzierung der Dauer-
anlagen der Ausstellung aus dem Haushaltsplan durchgeführt. Die Gesamtaufwendungen der Stadt
für die Ausstellung und die mit ihr zusammenhängende Aufschließung des Nordgebiets erreichen einen
Betrag von rund 15.000.000 .H.F, die in den Jahren 1935—37 aus dem Ordentlichen Haushaltsplan
aufgebracht worden sind.

Besondere Aufmerkfamkeit wurde auch dem Wohnungsban entgegengebracht. Es fehlt in Düffel<
dorf, das feit 1933 rund 24 000 Einwohner gewonnen hat, an billigen Wohnungen für den einfachen
Volksgenossen. Geplant wurde für 1937 die Errichtung von 1034 Wohnungen. Dieser Plan ist auch
durchgeführt worden. Die letzten diefer Wohnungen sind im Bau. Zur Hälfte wurden sie unter finan¬
zieller Hilfe der Städtischen Spartasse und der städtischen Hypothekenverwaltung durch gemeinnützige
Wohnungsunternehmen, zur anderen Hälfte in Regie und für Rechnung der Stadt errichtet- auch
Neichsdarlehen, Hauszinssteuerhypotheken, Stiftungs- und Fremddarlehen wurden in Anfprnch ge«.
nommen.

Auf kulturellem Gebiete wurde eine bedeutsame Maßnahme durchgeführt. In Düsseldorf war die
große Mehrzahl der höheren Mädchenschulen in Privathänden, zum Teil waren es Ordensschulen. Schon
1936 wurde ihre restlose Überführung auf die Stadt in die'Wege geleitet; 193? wurde sie beendet, nach¬
dem dafür rund 2.000.000 H^// bereitgestellt waren. Aus dieser Maßnahme wird zwar eine dauernde
Mehrbelastung für die Stadt entstehen, weil der Zufchuß in städtischen Schulen stets höher gewesen ist
als in privaten; aber sie war aus der geistig-weltanschaulichen Entwicklung der neuen Zeit heraus not¬
wendig. Die Instandsetzung der zahlreichen Schulgebäude wurde unter Aufwand erheblicher Mittel
fortgesetzt. An der Schule in Grafenberg wurde ein Erweiterungsbau errichtet. Für eine neue Volks¬
schule im Stadtteil Obertasse! wurden die Mittel bereitgestellt: mit dem Ban wird noch vor Ende des
Haushaltsjahres begonnen werden.

Der Jugendpflege wurde befondere Aufmerkfamkeit zuteil. Ein neues Hitler-Jugend Heim wurde
erbaut, andere in vorhandenen Gebäuden eingerichtet.

Für den Straßenbau wurden wieder erhebliche Mittel bereitgestellt; um nur einige zu nennen: für
den südlichen Ringstraßenzug 1.211.000H^, für den Umbau der Schloßallee Benrath 700.000 H^L, für
den Kamper Acker 130.000 H^, für den Ausbau der Further Straße 260.000 H^L, für die Erbreiterung
der Niederrheinstraße 70.000 H^.

Die Düsselregulierung in Vennhausen-Eller erforderte 580.000 H^L, die Schlußrnte der neuen
linksrheinischen Kläranlage in Lörick 170.000 H^C.

Diese gewaltigen Arbeiten uud Ausgaben, für welche die Mittel zum Teil erst in den Nachtrags-
haushaltsplänen bereitgestellt wurden, konnten nur geleistet werden, wenn sich der im stillen gehegte
Optimismus bei den Steuereinnahmen verwirklichen würde. Und das ist der Fall gewesen. Im Haus¬
haltsplan waren die Steuereinnahmen mit 53.042.100 H^ geschätzt worden; im II. Nachtragshaus¬
haltsplan konnte die Schätzung um 4.320.000^5 und im HI. Nachtragshaushaltsplan um 5.940.000 H^
erhöht werden. Die Isteinnahmen bis zum Augenblick der Niederschrift diefes Vorberichts rechtfertigen
die Schätzungen. Den größten Anteil an den Mehreinnahmen hat die Gewerbesteuer, nämlick
5.000.000 H^L. Der Anfatz von 26.000.000 H^ wird sogar noch überschritten werden, obwohl der
Hebesatz für die Lohnsnmmensteuer ab 1. Oktober 1937 von 865 auf 800°/, herabgesetzt wurde; aber das
erklärt sich zum Teil daraus, daß ebenso wie im Jahre 1936 erhebliche Nachveranlagungen früherer
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Jahre durchgeführt wurden, die allein schon 3.900.000 ^verbrachten und nicht zum normalen Steuer¬
eingang gehören. Dazu sind die städtischen Werke zur Körperschaftsteuer und infolgedeffen auch zur
Gewerbesteuer zu hoch veranlagt worden, weil das Finanzamt die Straßenbenutzungsgebühren als
steuerbaren Ertrag behandelt hat, wogegen Einspruch eingelegt worden ist. Eine Entscheidung ist noch
nicht ergangen. Schließlich hat sich der Konjunkturaufschwung besonders günstig auf die Steuerein¬
nahmen ausgewirkt.

In Erwartung des günstigen Ablaufs des Haushaltsjahres waren schon von vornherein beachtliche
Beträge für die Schuldentilgung und die Rücklagenbildung eingesetzt worden. Diese Beträge konnten
noch während des Haushaltsjahres erhöht werden.

Unter Berücksichtignng der dargelegten Veränderungen gestaltete sich der Haushaltsplan 1937
wie folgt:
Ordentlicher Haushaltsplan in Einnahme und Ausgabe fich ausgleichend .... 116.605.500^?^

I. Nachtrag .... 54.250 H^
II. Nachtrag .... 9.454.558 H^

III. Nachtrag .... 8.917.600 H^
135.031.908 H^

Außerordentlicher Haushaltsplan in Einnahme und Ausgabe sich ausgleichend
I. Nachtrag . .

II. Nachtrag . .
III. Nachtrag . .

12.408.500 H^
— ^^

6.326.799 H^ss
1.941.700 ^^

20.676.999 H^

Es handelt sich um Bruttozahlen. Eine Reihe über- und außerplanmäßiger Ausgaben ist darin noch
nicht enthalten. Auch für diefe ist Deckung vorhanden. Es ist ziemlich sicher zu erwarten, daß die Iahres-
rechnung 1937 noch mit einem Überschuß abschließen wird.

,'

^,V

T>ie voraussichtliche Entwicklung im Rechnungsjahre 1938.

Die Haushaltswirtschaft 1938 erfährt in förmlicher und sachlicher Hinsicht infolge neuer Gesetze
und Verordnungen wesentliche Änderungen.

Mit dem 1. April 1938 tritt die GemHVO. in Kraft. Zu ihr sind bisher ergangen der Runderlaß
des RnPrMdI. und des RFM. vom 4. September 1937 und die Ausführungsanweisung vom 10. De¬
zember 1937. Der Runderlaß bringt die neuen Muster zur Haushaltssatzung, zum Haushaltsplan und
seinen Anlagen. Diese Muster sind jetzt einheitlich für das ganze Reich. Sie gliedern den Stoff logifch
und übersichtlich. Die Einheitlichkeit ermöglicht einen besseren Vergleich unter den Gemeinden der zu¬
einander passenden Größenordnungen und bildet die Grundlage für die Reichsstatistik über die Haus-
haltswirtfchaft der Gemeinden. Die Ansführungsanweisung gibt nähere Erläuterungen zu den ein¬
zelnen Bestimmungen der GemHVO. und zn den obengenannten Mustern.

Das neue Muster des Haushaltsplans unterscheidet wie bisher zwischen ordentlichem und außer¬
ordentlichem Haushaltsplan. Jeder von diesen hat die Bezeichnung Gesamtplan und zerfällt in 10
Einzelpläne. Diefe wiederum gliedern sich in Abschnitte, diese in Unterabschnitte, diese wiederum in
Gruppen nnd Haushaltsstellen. Der Inhalt dieser einzelnen Teile ist, abgesehen von örtlichen Ver¬
schiedenheiten, genau vorgeschrieben; er ist aus den Überschriften zu ersehen. Die Gliederung benutzt
das Dezimalsystem. Dabei erfolgt die Aufteilung der Einzelpläne oder der Abfchnitte oder Unter¬
abschnitte usw. für sich durch die Zusammenstellung der Zahlen 0—9 von oben nach unten. Die Zer¬
gliederung eines Einzelplanes in Abfchnitte, Unterabfchnitte usw. geschieht durch Nebeneinanderreihung
der Zahlen 0—9. Jede Haushaltsstelle trägt danach eine fünfstellige Zahl; weitere Unterteilungen sind
noch möglich, wo Bedarf dafür ist. Die vierte Zahl von links bezeichnet die Gruppe, die dritte den
Unterabschnitt, die zweite den Abschnitt und die erste den Einzelplan. In den Abschnitten und Unter¬
abschnitten werden die Zahlungen an und von Gebietskörperschaften und Zweckverbänden durch Voran¬
stellung eines Kreises (O) besonders gekennzeichnet.

Die sachlichen Neuerungen sind recht umfangreich. Nur einige wesentliche können hier erwähnt
werden. In den außerordentlichen Haushaltsplan gehören regelmäßig solche einmaligen Ausgaben,
die aus Darlehen, außerordentlichen Rücklagen, Vermögen oder aus ordentlichen Mitteln in Verbindung
mit einer der vorgenannten Quellen finanziert werden, wobei diese Einnahmen mit Bezug auf die be¬
treffenden Ausgaben zweckgebunden sein müssen. In den ordentlichen Haushaltsplan sind die Verwal¬
tungseinnahmen, die Steuern, die Erträge aus Vermögen oder Unternehmen und die Entnahmen aus
den für einen nicht außerordentlichen Bedarf angesammelten Rücklagen sowie die regelmäßigen Per¬
sonal- und Sachausgaben und die nicht aus außerordentlichen Mitteln zu bestreitenden einmaligen
Ausgaben aufzunehmen. Verrechnungshaushalte sind nicht mehr zulässig; an ihre Stelle treten Sammel-
uachweise. Die Erstattungen der Haushaltspläne untereinander sind bei den Unterabschnitten in der
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Schlußsummc jeweils der Einnahmen oder Ausgabe» wieder abzusetzen, damit sie nicht doppelt zahlen
und so die Gesamtsumme des Haushaltsplans uunötig anfblähcn. Der Haushaltsplan soll ein Netto
ergebnis ausweisen. Dem Haushaltsplan sind eine Reihe von Anlagen beizufügen, damit ein Gesamt
wert entsteht, das dem dafür Interessierten über die Finanzwirtschaft der Gemeinde, vor allem anch
über den Stand ihres Vermögens nnd ihrer Schulden eine klare Auskunft gibt.

Von den im § 105 DGO. vorbehaltenen Verordnungen über die Wirtfchaftsführuug der Gemeinde»
sind erst zwei erschienen, die Rücklagen- und die Gemeindehaushaltsveroronuug. Auch diese haben
noch Unvolltommenheiten nnd Unklarheiten, die noch zn beseitigen sind. Auch aus diesem Grnude,
nnd weil die Neuerungen sich erst einspielen müssen, entspricht der Haushaltsplan 1938 noch nicht dem
Idealbild und allen Wünschen, selbst nicht denen der Kämmereiverwaltung. Die zu sammelnden Er¬
fahrungen werden allmählich darüber hinweghelfen.

Weitere den Haushaltsplan 1938 erstmalig beeinflussende Vorschriften find das neue Grund-
steuergesetz uud die Grundsätze über den Finanz- und Lastenausgleich zwifchen Ländern nnd Gemeinden
vom 10. Dezember 1937

Die Grundsteuer war bekanntlich bisher einzelstaatlich. Die preußischen Gemeinden hatten ein
Zuschlagsrecht zu der staatlichen Grundvermügensteuer. Ab I.April 1938 ist die Grundsteuer ano
schließlich den Gemeinden überwiesen. Sie wird vom Finanzamt veranlagt. Grundlage sind die Ein¬
heitswerte. Durch Beziehung der gesetzlichen Meßzahlen auf diese Eiuheitswerte werden die Steuer¬
meßbeträge ermittelt, die den Gemeinden mitgeteilt werden. Diese setzen den Hebesatz für die Steucr-
meßbeträge fest. Ein höheres Aufkommen als im Jahre 1936 darf dabei aber nicht erzielt werden.
Natürlich kann der Staat die ihm durch die Überlassung der Grundsteuer an die Gemeinden fehlenden
Einnahmen nicht entbehren. Es mußte ein Ausgleich gefunden werden. Das ist durch die erwähnten
„Grundsätze über den Finanz- und Lastenausgleich" gefchehen. Danach follen die Länder in erster
Linie durch Aufgabenübertragung auf die Gemeinden entlastet werden, und zwar anf dem Gebiete
der Schnlen, der Wohlfahrtspflege nnd des Straßenbaues. In Auswirkung dieser Bestimmungen muß
in Düsseldorf damit gerechnet werden, daß die beiden staatlichen Schulen (Hohenzollern- nnd Prinz-
Gcorg-Gymnasium) demnächst städtisch werden. Ferner werden gemäß § 2 Abs. 3 des Gesetzes znr
Abänderung der Vorschriften über die Gebäudeentschuldungssteuer vom I.Dezember 1930 die Han^
zinssteuerermäßigungen zwecks Herabsetzung der Miete bei bedürftigen Volksgenofsen wegfallen; dafür
müssen die Gemeinden aus Wohlfahrtsmitteln Mietunterstützungen zahlen. Der Finanzansgleich ist
so gedacht, daß der Anteil der Gemeinden an dem den Ländern vom Reich überwiesenen Neichsstener
anteil ermäßigt wird. Die Schlüsselzahlen für die Verteilung anf die Gemeinden werden eine Änderung
erfahren. Bisher wirkte sich ein hohes örtliches Aufkommen an Reichssteuern günstig für die Gemeinde
aus. Künftig wird das umgekehrt sein. Ferner sollen soziale Schichtung nnd Kinderreichtum berück¬
sichtigt werden. Düsseldorf wird hiernach mit einer Minderung der Gingänge aus Überweisungsstenern
zu rechnen haben. Um wieviel, ist noch nicht bekannt. Die neue Schlüsselung wird erst im Sommer
Heranskommen. Vorläufig dürfen die Überweisungssteuerbeträge des Vorjahres in den Haushalts¬
plan eingesetzt werden. Selbstverständlich muß aber davon das bisherige Aufkommen an staatlicher
Grundvermügensteuer abgezogen werden, da es künftig an die Gemeinde fließt.

Diefe Neuerungen bringen bei der Errechnnng nnd Schätzung der Ginnahmen in 1938 eine gewisse
Unsicherheit. Die Umstellung der Grundsteuer bringt auch eine Lcistenverschiebnng innerhalb des
Kreises der Steuerpflichtigen mit sich. Dort, wo die Steuer erheblich höher wird — und das fcheint
recht oft der Fall zu sein —, foll eine Ermäßigung im Einzelfalle gewährt werden. Das Nähere foll in
einem fogenannten Billigkeitserlaß der Reichsregierung mitgeteilt werden, der aber noch nicht er-
fchienen ist. Um durch diefen Härteausgleich keinen Einnahmeausfall im ganzen entstehen zn lassen,
darf die Gemeinde zu dem bei der Teilung des Sollanfkommens an Grundvermögcnstener 1937 durch
die Summe der Steuermeßbeträge sich ergebenden Hebesatz einen Zuschlag bis zu 10A, nehmen.

Die Grundsteuer ist für Düsseldorf wie folgt errechnet worden:
Das Sollauflommen 1937 an staatlicher nnd städtischer Grundvermögensteuer beträgt

bei der Gruppe^ (land- und forstwirtschaftlichen Betrie¬
ben) ...................... 128.295 —H^
Verfchiebungen infolge anderer Abgrenzung der Ver¬
mögensarten nach dem Reichsbewertungsgesetz. . . . > 3.181,76 H^^ 131.476,76 .^^

bei der Gruppe N (Grundstücken)..........16.417.169 —H^
abzurechnen infolge Bewertungsverschiebnngen ... — 3.181,76 H^L

hinzu Mehraufkommen aus älterem Neuhausbesitz. .

ab Aufkommen aus dem neuesten Neuhausbefitz, das
gemäß § 57 der Grundsteuerdurchführungsverordnnng
erstarrt.....................

16.413.987,24 H^
^ 339.042 — .H^
16.753.029,24^^

92.992,21 H^ ^ 16.660.037,03 .v?^

h
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Nach Mitteilung der Finanzämter belaufen sich die Steuermeßbeträge bei Gruppe ^ auf 191.968,98 H^L.
Der Hebesatz beträgt danach 68,48°/.. Bei Gruppe N sind die Meßbeträge 9.529.127,82H^L. Als Hebe¬
satz errechnet sich 174,83^,. Das 10^,ige Zuschlagsrecht ist nur beschränktausgenützt worden. Der
Hebesatz für land- und forstwirtschaftlicheBetriebe ist nur auf 70°^, nach oben abgerundet worden;
der Hebesatz für die Grundstücke hätte 190A, betragen dürfen, ist aber nur auf 185^ festgesetzt worden.
Das Aufkommen aus der Grundsteuer wird danach auf 16.799.990 H^L veranschlagt.

Bei der Gewerbesteuer war es schwierig, richtig zu schätzen. Einmalige Nachveranlagungen sind
nicht mehr zu erwarten. Ob der Konjunkturaufschwung sich noch wesentlich auswirken wird, ist schwer
zu beurteilen. Ohne zu vorsichtig sein zu wollen, wird das Aufkommen aus der Gewerbesteuer mit
24.000,000H^ geschätzt. Dabei ist der Hebesatz von 180°/. bei der Ertrag- und Kapitalsteuer nicht ge¬
ändert, dagegen bei der Lohnsummensteuer von 800 auf 700^ ermäßigt worden.

Die sonstigen Steuern sind mit ihrem mutmaßlichen Ergebnis des Jahres 1937 eingesetzt worden.
Das gesamte Steueraufkommen soll 61.026.400 ^?^L betragen.

Die weiteren großen Einnahmeposten, insbesondere von der Rheinbahn, den städtischen Werken und
aus dem Vermögen, erfahren keine wesentlichen Veränderungen.

Die Gesamteinnahmen im ordentlichen Haushaltsplan sind mit 120.082.000H^F veranschlagt, die
Reineinnahmen, die zu kennen wichtiger ist, mit 106.143.841H^L.

Wie eine so große Summe auf der Ausgabenfeite am zweckmäßigsten zu verwenden ist, bedarf
sorgfältiger Überlegung. Der größte Teil der Ausgaben ist zwangsläufig; der kleinere ist beweglich,
und es kommt darauf an, wie man ihn bewegt. Die Verwaltung hat sich entschlossen, mit der Finan¬
zierung einiger großer Bauprojekte zu beginnen. Es sind in den ordentlichen Haushaltsplan eingesetzt
worden 2.500.000 H^L für das neue Rathaus, 500.000 H^C als erste Zuschußrate für die künftige Schln-
geterhalle, 2.000.000H^ für die Erweiterung der Städtischen Krankenanstalten und 2.000.000 H^ für
die neue Kanalreinigungsanlage. Zur Durchführung des in der Hauptsache von den gemeinnützigen
Wohnungsunternehmen getragenen Wohnungshauprogramms von 2000 billigen Wohnungen sind ans
ordentlichen Mitteln 1.000.000 H^/5 bereitgestellt worden. Mehrere Millionen Reichsmark sollen außer¬
dem aus dem Vermögen der Stadt als Hypotheken gegeben werden. Der weitere Ausbau des Hoch¬
wasserschutzes im Kanalisationstiefgebiet erhält 309.900 H^L zur Verfügung. Als zweite Rate für eine
neue Feuerwache in Wersten sind 300.000 H^ vorgesehen. Für 650.000 H^L sollen neue Schulen
und Turnhallen gebaut werden. Die Kunstsammlungen erhalten rund 100.000 H^Lzu ihrer Ergänzung.
Mit 175.000 H^L soll das Opernhaus im Zuschauerraum, Bühne und Werkstätten Verbesserungen
erfahren. Auch für eine würdige Feier des 650jährigen Stadtjubiläums ist finanziell gesorgt worden.
Das Strandbad Oberkassel ist nicht vergessen worden. Für den Bau und die Einrichtung von HJ.- und
BDM.-Heimen sind 200.000 H^L bereitgestellt. Die einmaligen Ausgaben beim Straßenbau sollen
2.700.000 H^ betragen, beim Wasserbau 252.000 H^C, bei der Errichtung von Bedürfnisanstalten
128.500 H^L. Bei keiner dieser Ausgaben kann gesagt werden, daß sie unnötig oder aufschiebbar fei.

Aber es könnte gefragt werden, warum nicht wenigstens ein Teil der großen Ausgaben aus An¬
leihen bestritten werde. Anleihen sind den Gemeinden nicht gestattet. Der Schuldenstand soll nicht
erhöht, sondern vermindert werden. Auch diesen Erfordernissen trägt der Haushaltsplan 1938 Rech¬
nung. Der Schuldentilgungsdienst soll den Schuldenstand um 8.260.000 ^?^L vermindern. Da die
gesetzlichenRücklagen ihren Mindeststand schon erheblich überschritten haben, sind dafür keine besonderen
Mittel eingesetzt worden. Der noch erwartete Überschuß1937 soll die Rücklagen verstärken.

Der ordentlicheHaushaltsplan gleicht sich mit 120.082.000H^ insgesamt und mit 106.143.841H^
netto aus.

Der außerordentliche Haushaltsplan, der im wesentlichen ordentliche Mittel, Rücklagen- und
Sondervermögensbestände für Straßen- und Kanalban, für den Fuhrpark, für die Grundstücksver¬
waltung und den Wohnungsban verwendet, schließt sich ausgleichend mit 10.494.700H^L ab. Es
besteht die begründete Hoffnung, daß sich der Haushaltsplan ohne Schwierigkeiten wird abwickeln
lassen.

Veränderungen der Vermögens-, Schulden- und Kassenlagc seit dem 1. April 1937.
Das Vermögen der Stadt hat sich, abgesehen von den Rücklagen,nicht wesentlich verändert."Den

Rücklagen sind insgesamt 5.509.810 H^ zugeführt worden. Der Stand der Rücklagen am I.April
1937 und der am 1. März 1938 wird in den Anlagen mitgeteilt.

Die Schulden haben durch Neuaufnahmen von Darlehen einen Zugang von 1.627.867 H^L nnd
durch Tilgung einen Abgang von 10.532.962 H^L erfahren. Die Bürgschaftsverpflichtungen haben
sich um 200.000 H/5 vermindert.

Die Kasse verfügte während des Haushaltsjahres stets über die erforderlichen Barmittel. Kassen-
iredite waren nicht notwendig. Rücklagenbeständewurden zum Teil in Wertpapieren (Reichsanleihe)
angelegt. Sonstige in der normalen Kassenbewegung entbehrlichen Geldbestände wurden als Festgeld
an Spartasse nnd Banken gegeben.

XIV

ÜM^WWWWl ^.



Bedeutung des kommenden Rechnungsjahres in der gesamten Finanzplanung.
Die Finanzplanung der nächsten Jahre wird durch die Notwendigkeit der Ansammlung erheblicher

Geldmittel für die Abwicklung des immer noch großen aufgestauten Arbeitsvorrates bestimmt. Nach
dem die Große Reichsausstellung „Schaffendes Volk" auch finanziell abgeschlossen ist, muß au die
Lösung wichtiger städtebaulicher Fragen herangegangen werden. Es handelt sich um die Regelung
von Verkehrsproblemen in der inneren Stadt, um den seit mel>r als 30 Jahren geplanten, aber immer
wieder hinausgeschobenen Nathausneubau, um die Erstellung einer großen Versammlungshalle, um
die notwendige Erweiterung der Städtischen Krankenanstalten, um ein neues Konzert- und Festhaus,
um eine neue Oper, um Schulen, Turnhallen, Jugendheime und vieles andere mehr, nicht zuletzt auch
um die Förderung des Wohnungsbaues und die Errichtung einer nenen Abwässerreinigungsanlage.
Düsseldorf ist eine in den letzten 50 Jahren ungeheuer schnell gewachsene Stadt. Seit 1933 hat die
Einwohnerzahl um 24000 zugenommen und ist auf 522000 gestiegen. Die Bewältigung der großen
Aufgaben erfordert erhebliche Mittel, deren Bereitstellung auf lange Sicht vorbereitet werden muß.
Sie ist nur möglich, wenn in allen Dingen des täglichen Haushaltslebens bedachtsame Sparsamkeit
herrscht und die Steuereinnahmen unverändert fließen, allerdings unter sorgfältiger Beobachtung ihrer
Tragbarkeit für die Wirtschaft.

Das Rechnungsjahr 1938 foll diese neue Epoche Düsseldorfer Verwaltungsarbeit einleiten.

Erläuterungen der wesentlichen Einnahmen und Ausgaben.

Ordentliche Verwaltung.

Cinzelvlan 0: allgemeine Verwaltung.
Nuterabschuitt WO, Hauptverwaltuug und Verwaltungsstellen in den Vororten.

Einnahmen.
Nr. 10 Von anderen Unterabschnitten: Mieten, Heizungs-, Neinignngs- und Bcleuchtungs-

kosten
und

Nr. 40 Verwaltungskostenbeiträge.
Zur Einschränkung der fiktiven Erstattungen werden diese Beträge nur noch von den Allsgleichs¬

und Gebührenhaushalten sowie dem allgemeinen Grundvermögen und den wirtschaftlichen Unter¬
nehmen erhoben. Die von den Zahlungspflichtigen Stellen geforderten Beträge halten sich auf der
gleichen Höhe wie im Vorjahr.

Nr. 71 Erstattung der persönlichen Ausgaben für Druckerei und Buchbinderei im Sammet
Nachweis.

Die Ausgaben für die Druckerei und Buchbinderei erfcheinen in jedem Unterabschnitt nach desscu
Bedürfnis. Von dort sind sie in einem Sammelnachweis vereinigt. Die Ausgaben zerfallen in per¬
sönliche und fächliche. Die perfönlichen Ausgaben stehen noch mal besonders im Unterabschnitt 000,
Hauptverwaltung, von wo sie mit den sämtlichen Personalausgaben des Verwaltungszweiges in einem
Sammelnachweis vereinigt sind. Sie sind also in der Ausgabe doppelt aufgeführt, das wird durch die
vorliegende Einnahmeerstattung ausgeglichen.

Nr. 72 Von anderen für Lieferungen usw.
Wirtschaftliche Unternehmen der Stadt mit eigener Rechtspersönlichkeit erhalteil Schreibmateria

lien usw. gegen Bezahlung. Da es sich hier um Ausgaben handelt, die in Sammelnachwciscn ver¬
rechnet werden, eine Bezahlung an den Sammelnachweis aber nicht statthaft ist, wird die Haupt
Verwaltung mit den Kosten belastet (siehe Nr. 61 der Ausgaben) und erhält die entsprechenden Ein
nahmen.

Ausgaben.
Nr. 00—05 Gehälter, Vergütungen, Löhne, Versorgnngsausgaben und Ruhelöhne.

Nach Beendigung der Großen Neichsausstellung „Schaffendes Volt" und durch Persunalvcrmindc-
rung beim Wohlfahrtsamt sind Arbeitskräfte überzählig geworden, die nicht entlassen werden konnte».
Da bei Aufstellung des Haushaltsplans über die endgültige Verwendung dieser Kräfte noch nicht eut^
schieden war, sind die Besoldungsmittel hierfür beim Unterabschnitt 000, Hauptverwaltung, veran¬
schlagt. Dadurch ergibt sich gegen das Vorjahr ein Mehrbetrag von 240.000 H^s.

XV
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Ar. 06 Sonstige persönliche Aufgaben.
Bisher wurden die Mittel für Notstandsbcihilfen für Beamte nsw. bis auf die bei Ausgleichshans¬

halten nnd wirtschaftlichen Unternehmen Beschäftigten zentral bei der Hauptverwaltung verausgabt.
Ab 1938 werden diese Ausgaben beim Sammelnachweis für persönliche Ausgaben verrechnet und auf
die Unterabschnitte schlüsselmäßig verteilt.

Ar. II Geschäftsbedürfnisse.
Die Ausgaben sind für folgende Zwecke veranschlagt:

Mieten für Verwaltungsgebäude........................ 146.000 H^<
Reinigung, Beleuchtung, Wasserverbrauch................... 85.190 „
Unterhaltung der Fernsprechanlagen..................... 15.000 „
Postgebühren ............................... 64.000 „
Reise- und Umzugskosten, Trennungsentschädigungen.............. 15.500 „
Arztliche Untersuchung von Beamten..................... 2.000 „
Dienst- und Schutzkleidung......................... 2.650 „
Zählgelder . . ."............................. 1.160 „
Bücher und Zeitschriften.......................... 5.500 „
Ratsherren- und Beiratssitzungen....................... 21.500 „
Sonstiges (Bekanntmachungskosten u. a.)................... 3.500 „

Zusammen 362.000 H^5

Ab l. April 1938 übernimmt die Hauptverwaltung die Mieten und sonstigen Lasten für alle Ver¬
waltungsgebäude. Daraus ergibt sich eme Mehrausgabe von 1W.000 H^L.

Ar. 12 Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben.
Die Ausgaben setzen sich wie folgt znsammcn:

Ergänzung, Unterhaltung und Betrieb der Kraftwagen der Fahrbereitschaft nnd der
Boteninspettion............................. 41.300 H^

Straßenbahndienstfahrten.......................... 152.000 „
Ehrungen und Ehrengaben......................... 12.300 „
Steuern und Abgaben........................... 19.000 „
Prozeßkosten ................ 1 ..... ........ . 1.700 „

Zusammen 226.300 H^

Unterabschnitt U1U, Rechtsamt.
Eiuunhlneu.
Ar. 71 Versicherungsbeiträge von anderen nnd weggefallene Nnmmern.

Die Schadenversicherungsbeiträge für die gesamte Verwaltung werden nicht mehr im Unter¬
abschnitt 010, Nechtsamt, sondern in einem Sammelnachweis zusammengefaßt. Die von den wirt¬
schaftlichen Unternehmen, die mit ihren Einnahmen und Ausgaben nicht im Haushaltsplan erscheinen,
zu zahlenden Beiträge werden über den Unterabschnitt 010, Rechtsamt, verrechnet (siehe Nr. 61 der
Ausgaben).

V

Ausgaben. Unterabschnitt U11, Werbcamt.

Ar. 20 und 21 Gehälter der Beamten und Vergütungen der Angestellten.
Die Steigerung gegenüber dem Vorjahr ergibt sich aus der Einrichtung eines Quartieramtes,

das wegen des ständig wachsenden Fremdenverkehrs und auf Grund der Erfahrungen im Ausstellungs¬
jahr zweckmäßig ist.

Unterabschnitt U12, Statistisches Amt.
Ausgaben.
Ar. 80 Kosten der Volkszählung 1938.

Auf Grund der Erfahrungen aus der Volkszählung 1933 sind geschätzt:
für pcrfönliche Ausgaben (6460 Tagewerke je 6,50 H^)............ 42.000 ^^
für sächliche Ausgaben '........................... 9.800 „

Ob das Reich einen Teil dieser Kosten erstattet, ist ungewiß. Wie im Jahre 1933 werden aber
mindestens 50 H^ls für Frachtkosten erwartet.
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Einzelplan l: Polizei.

Unterabschnitt IN«, Staatliche Polizei.
Ausgaben.
Nr. 60 Veitrag zu den Kosten der Staatlichen Polizei.

Nach dem Polizeikostengesetz vom 2. August 1929 muß die Stadt einen Veitrag leisten, der sich
richtet je zur Hälfte:
:>> nach der Bevölterungszahl,
li) nach dem Gemeindeanteil an der Einkommen- und Nörperschnftstcuer.

Für 1938 ist der Beitrag vorläufig in Höhe des endgültigen Beitrages für 1937 festgesetztworden -
1.755.312 H^.

Unterabschnitt 11N, Pulizeiamt.
Einnahmen.
Nr. 50 Ausgleichsbetrag für Polizeibeamte.

Nach § 9 des Polizeikostengesetzes vom 2. August 1929 erhalten die Gemeinden für jeden Polizei¬
vollzugsbeamten aus dem Gemeiudeanteil an der Einkommen- und Körperschaftsteuereinen Ans
gleichsbetrag von 3.000 H^L jährlich. Für 1938 kommen 55 Polizeivollzugsbeamte in Frage.

Ausgaben.
Nr. 60 Lastenausgleich gemäß §9 des Polizeikostengesetzes.

Die für die Ausschüttung des Ausgleichsbetrages (siehe Nr. 50 der Einnahmen! erforderliche
Gesamtsumme wird den Gemeinden an ihren Anteilen aus der Ginkommen- nnd Äörperschaftsteuer
gekürzt und von den Steuerüberweisungen monatlich abgezogen. Für 1937 ist dieser Vetrag auf
1.016.160 H^ festgesetzt. Mit dieser Summe wird auch für 1938 gerechnet.

Düsseldorf gibt alfo für den zwischengemeindlichenAusgleich ........ 1.016.160 H^//
und erhält.............................. . 165.000 ,.

Bleiben zu Lasten der Stadt........-.............. 851.160 HF

Unterabschnitt 111, Vaupolizeiamt.
Einnahmen.
Nr. 00 Gebühren, Strafgelder usw.

Im neuen Rechnungsjahr erfolgt eine vermehrte Erstellung von Volkswohnungen, die von Ge¬
bühren befreit sind. Auch wegen der Baustoffknappheit wird mit einem Rückgang der privaten Bau
tätigfeit überhaupt gerechnet.

Einzelplan 2: schulwesen.

Unterabschnitt 21», Volksschulen.
Ausgaben.
Nr. 20 Gehälter der Lehrkräfte uud Fachberater.

Nach dem Volksschulfinanzgefetz vom 2. Dezember 1936 sind die Gemeinden zum Ausgleich der
persönlichenVolksschullasten zu einer Landesschulkasse zusammengeschlossen.Diese zahlt die Gehälter
und Versorgungsbezüge der Lehrkräfte. Der Staat übernimmt 75 v.H. der Personalausgaben für
so viel Stellen, wie auf je 50 Kinder entfallen. Mehrstellen gehen ganz zu Lasten der Gemeinde.

Als Beitrag der Stadt zur Landesschulkasse sind für 1938 veranschlagt:
il) Beitrag für 1008 Schulstellen je 106 H^< -............... 106.848 H^
li> 2 Fächer Beitrag für 150 Mehrstellen je 265 H^s ^........... 39.750 „
«>) Veitrag für Wohnungsgeldzuschuß für 1008 Schulstelleu je 17 H^ ^ . . . 17.136 „

Zusammen monatlich 163.734 H^L

Jährlich rund 1.965.000 H^
Dazn persönliche Ausgaben für Fachberater ............... 12.500 „

Insgesamt 1.977.500H^L
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Nr. 80 Anstrich der Wände nnd innere Instandsetzungen (4. Rate).
Zur Beseitigung des in den Jahren 1930 bis 1933 aufgestauten Instandsetzungsbedarfs wurden

bereitgestellt:
im Rechnungsjahr 1935...........................86.000 H^
im Rechnungsjahr 193«...........................87.000 „
im Rechnungsjahr 1937.......................,. . . . 127.600 „

Zusam men 300.600 H^
Nr. 87 Neu- und Erweiterungsbau von Schulen und Turnhallen.

Es sind veranschlagt für:
einen Schulneubau in der Siedlung am Tannenhof..............300.000 H^L
einen Erweiterungsbau an der Schule in Lohausen....... '. ...... 150.000 „
einen Turnhallenneubau.......................... 100.000 „

Vevölkerungszunahme und wachsende Besiedlung der Außenbezirke machen die Neubauten drin¬
gend erforderlich.

Unterabschnitt 22«, Mittlere Schulen.

Durch Übernahme einer privaten Mittelschule im Laufe des Rechnungsjahres 1937 werden Mehr¬
einnahmen und Mehrausgaben erwartet.

Ausgaben.
Nr. 81 Errichtung einer Turnhalle.

Die Knabenmittelfchule an der Ehrenstratze foll wegen Raummangels in das Gebäude an der
Gneisenaustraße verlegt werden. Dort fehlt eine Tnrnhalle.

>
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Unterabschnitt 23V, Höhere Schulen.

Durch Übernahme der privaten Lyzeen ergeben sich beim Schulgeld (Nr. 00> und beim Staats-
zuschuß (Nr. 50) gegenüber dem Vorjahr Mehreinnahmen, die im Haushaltsplan 1937 mit 500.000 H^
insgesamt geschätzt wurden. Dieser Betrag erscheint 1938 unter „Weggefallene Nummern" in der
Spalte für 1937. Dasselbe gilt entsprechend auch für alle fortdauernden Ausgaben, die insgesamt
um 200.000 H^L gegen das Vorjahr geringer sind, weil im Vorjahr Sonderausgaben für den Erwerb
der betreffenden Grnndstücke, des Schulinventars usw. zu veranschlagen waren.

Ausgaben.
Nr. 80 Instandsetzungen, bauliche Änderungen usw.

Es ist vorgesehen, folgende Schulen durchgreifend instand zu fetzen:
Hindenburgschule (aus Anlaß des 100jährigen Bestehens)............ 68.300 H^5
Oberschule Comeniusplatz .......................... 20.000 „
Auguste-Viktoria-Schule........................... 19.700 ..
Cecilienschule ............................... 11.000 „
alle anderen höheren Schulen......."................. 31.000 „

Zusam men 150.000 H^/
Unterabschnitt 24», Berufsschulen.

Einnahmen.

Nr. 00 Schulgeld. /
Das Mehr gegen das Vorjahr ergibt sich aus der Steigerung der Zahl der freiwilligen Berufs¬

schüler und -schülerinnen.

Nr. 50 Staatsznschuß.
Der Ansatz für 1938 entspricht den tatsächlichen Einnahmen von 1937.

Ausgaben.
Nr. 20 Gehälter der Lehrkräfte.

Es follen eine 2. Direktorstelle und eine 2. Direktorstellvertreterstelle infolge Teilung der kauf¬
männischen Lehranstalten neu, ferner 10 Fachvorsteher- und 5 gehobene Handelslehrerstellen wieder
eingerichtet werden. Diese Personalvermehrung wird wegen des umfangreicher gewordenen Betriebs
notwendig.
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Cinzelplan 3: Kultur- und Gemeinschaftspfiege.
Unterabschnitt 323/ Oper und Operette.

Der Zuschuß ist gegen das Vorjahr um..................'290.000 H^
höher. Davon entfallen auf dringende einmalige Ausgaben baulicher Art 190.000 H^. Deu ver
mehrten fortdauernden Ausgaben in Höhe von 149.000 H^ stehen fortdauernde Mehreinnahmen
von 47.000 H^ gegenüber. Der Mehrznschuß beträgt alfo rund 100.000 H^<

Die wefentlichen Mehrnnfwendungen werden wie folgt begründet:

Nr. 22 Löhne der Arbeiter: 11.000 H^. Die moderne Bühnengestaltung nnd der Spielplan
erfordern die Neueinstellung von 4 Schreinern,

51.600^?^. Teilweise Erhöhung der Gagen und Verstärkung
des Solo- und Chorpersonals um je 2 Kräfte zur
Hebung des künstlerischen Werts der Vorstellungen.

Nr. 27 Gastspielvergütungeu usw.: 33.000 H^. 30.000 H^ für die verstärkte Bespielung des Ope¬
rettenhauses und die Entlastung ^>es städtischen
Orchesters, 3.000 H^L Mehrtosten für Statisterie
und Aushilfskräfte.

14.000 H^L. Deu Anforderungen der modernen Vühnengestal
tung muß Rechnung getragen werden.

Nr. 26 Gagen der Künstler:

Nr. 37 Ausstattungskonto:

Unterabschnitt 332, Zoologischer Garten.
Ausgaben.
Nr. 86'Errichtung einer Gefrieranlage.

Zur Betreibung einer rentablen Vorratswirtschaft für unregelmäßig anfallendes Pferdefleisch.

Nr. 81 Ausbau des Gartens.
Zur Schaffung geeigneter Tierunterkünfte nnd znr Hebung der Werbekraft ist ein schrittweiser

Ausbau des Gartens in Aussicht genommen.

Cinzelplan 4: gürsorgewesen und Jugendhilfe.
Unterabschnitt 4NN, Wohlfahrtsamt — Allgemeine Fürsorgeverwaltung.

Ausgaben.
Nr. 00 bis 06 Persönliche Verwaltungsausgaben.

Zugrunde gelegt ist eine Zahl von 133 Beamten, 209 Angestellten und 29 Arbeitern, zusammen
371 Arbeitskräfte gegenüber 409 im Vorjahr. Die Personalverminderuug war möglich infolge Rück¬
gangs der Unterstütztenzahl und durch Geschäftsvereinfachung.

Unterabschnitt 410, Wohlfahrtsamt — Offene Fürsorge.
Einnahmen.

Nr. 60 und 61 Erstattungen von Fürsorgeverbänden und Versicherungsträgern.
Das Sinken der Unterstütztenzahl bringt einen Rückgang der Einnahmen mit sich. Außerdem nimmt

der Landesfürsorgeverbllnd 50 v. H. der Erstattungen von Versicherungsträgern für Unterstützte in
Anspruch, die in Provinzialanstalten untergebracht sind.

Ausgaben.

Nr. 30 Barunterstützuug.
Es "lind veranschlagt:
3) Kleinrentnerhilfe:

Kleinrentnerfürforge:
Sozialrentner:
Gleichgestellte:

390 Parteien (1937: 400) mit monatlich 39,50 H^ ^
130 Parteien (1937: 150) mit monatlich 37,50 H^ ^

3600 Parteien (1937: 3675) mit monatlich 19,—H^ ^
350 Parteien (1937: 375) mit monatlich 42,50 H^ ^

184.860 H^
58.500 ..

820.800 „
178.500 ..

Zusammen rund 1.243.000 ^5
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«) 8200 (1937: 9100) allgemeine Unterstützungsempfänger und 500 (1937: 700)
Wohlfahrtserwerbslose mit monatlich 35,50 H^^ rund.......... 3.707.000 H^/

<>) Für 760 Pflegekinder und 20 Lehrlinge.
s) 400 Uuterstützungsempfänger werden 3 Tage in der Woche in Pflichtarbeit genommen. Sie er¬

halten als Vergütung für Fahrtkosten und Mittagessen arbeitstäglich 0,60 H^F. Dazu Beitrag
für die Unfallversicherung.

«) Ansatz 1937: 300.000 H^^ Nachbewilligungvon 100.000 H^L. Die Aufsichtsbehördefordert, das;
in allen Fällen Mietbeihilfen eintreten, wo der berechtigte Wohnbedarf höher ist als der Miet¬
anteil im Unterstützungsrichtsatz.In Düsseldorf find aber die Mieten besonders hoch. Außerdem
fallen mit dem 1. April 1938 die Stundungen der Hauszinssteuer fort, so daß'zcchlreiche hilfsbedürf¬
tige Mieter erhöhte Mieten zu zahlen haben werden. Das soll durch Fürsorgemaßnahmen aus¬
geglichen werden. Im Rechnungsjahr 1937 kommen voraussichtlich1.600.000 ^?^L Hanszinssteuer
für hilfsbedürftige Mieter zur Niederschlagung.

'.'>'r. 31 Winterbrand.
Die etwa notwendig werdenden Ausgaben sollen aus den Mitteln für Barunterstützungen be¬

stritten werden.

Unterabschnitt 42», Wohlfahrtsamt — GeschlosseneFürsorge.
Ausgaben.
Nr. 31 Alters- nnd Pflegeheime.

Die Erstattung an das Pflegehans (470.000.^/) ist neu.

Unterabschnitt 47», Pflegehaus.
Einnahmen.
'.>.'v. 42 Pflegekosten.

Eine Verrechnung der Pflegekosten zwischen Wohlfahrtsamt und Pflegehaus ist bisher nicht er¬
folgt. Es sind 655 Pfleglinge, davon 215 besonders pflegebedürftige, und ein Pflegesatzvon 1,70 ^?^F
bzw. 2,50 H^F täglich zugrunde gelegt.

Ausgaben.
Nr. 20 und 21 Gehälter der Beamten und Vergütungen der Angestellten.

Das Vertragsverhältnis mit dem katholischen Orden der Franzistanerinnen über die Ausübung
der Verwaltung und des Pflegedienstes ist am 1. Februar 1938 gelöst worden. Die Ordensschwestern
wurden durch städtische Beamte und Angestellte ersetzt.-

Unterabschnitt 52», Allgemeine Städtische Krankenanstalten.
Es wird mit einer Mehrleistnng von rund 10 000 Pflegetagen gerechnet, daher erhöhte fortdauernde

Einnahmen nnd Ausgaben. Der laufende Zuschuß ermäßigt sich gegen das Vorjahr von 1.280.000 .H^
auf 1.230.000.^/.

Tinzelplan 6: Vau-, wohnungs- und siedlungswesen.
Unterabschnitt »Nv, Hochbauverwaltung.

Die Kosten der Gebändeunterhaltung sowie der Unterhaltung und Ergänzung des Inventars
werden im Sammelnachweis zusammengefaßt. Verwaltungskostenbeiträge und Banleitungskosten
werden nicht mehr erhoben.

,/'!
Unterabschnitt «2», Wohnungsbau und Wohnungsfürforge.

l<lu»ah>»en.
^r. <><> Ablieferung der Städtischen Sparkasse.

Der Überschuß der Städtischcu Sparkasse darf unter bestimmten Voraussetzungen zu verschieden
hohen Teilen an den Gewährverband abgeführt werden, der ihn zu gemeinnützigen Zwecken ver>
wenden muß. Erstmalig find aus dem Überschuß des abgelaufenen Geschäftsjahres 25^, — 250.000.H^
zu erwarten. Der Betrag soll der Milderung der Wohnungsnot dienen, was zweifellos als ein gemein¬
nütziger ^weck anzusehen ist.



Ausgaben.
Nr. 80 Förderung des Wohnungsbaues.

In 1938 sollen durch die gemeinnützigen Wohnungsunternehmen mit finanzieller Hilfe der Spar
kaffe, der städtischen Hypothekenverwaltnng und anderer Geldgeber sowie mit Hilfe von Reichs-
darlehen und Hauszinssteuerhypotheten 2000 billige Wohnungen erstellt werden. In vielen Fällen
wird die Stadt durch Kapitalbeteiligung bei Wohnnngsunternehmen, durch Übernahme überhöhter
Aufschließungs- oder Fundamentierungskosten und aus sonstigen Gründen noch helfend und regu
lierend eingreifen müssen. Dafür ist ein reichlicher Betrag von 1.000.000 H/^ bereitgestellt worden,
um vor Überraschungen sicher zu sein.

Unterabschnitt «»0, Heizamt.
Einnahmen.
Nr. 41 Vom Sammelnachweis.

Die Heizkosten erscheinen in jedem Unterabschnitt nach dessen Bedürfnis. Von dort find fie in
einem Sammelnachweis vereinigt. Die Ausgaben zerfallen in persönliche nnd sächliche. Die persön¬
lichen Ausgaben erscheinen nochmals im Unterabschnitt 690, Heizamt, von wo sie in einem Sammel¬
nachweis mit den persönlichen Ausgaben aller Unterabschnitte vereinigt sind. Sie sind also in der
Ansgabe doppelt nnfgeführt. Das wird durch die vorliegende Einnahmeerstattung ausgeglichen.

Tinzelplan 7: Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Unterabschnitt 71»3, Bedürfnisanstalten.

Ausgaben.
Nr. 80 Errichtung von Bedürfnisanstalten.

Es follen errichtet werden:
eine unterirdifche Bedürfnisanstalt am Luegplatz................ 44.000 H^
eine unterirdische Bedürfnisanstalt am Iahnplatz................ 27.000 „
eine unterirdische Bedürfnisanstalt am Kirchplatz................ 37.500 „
je ein Piffoir auf dem Lichtplatz, auf dem Nutofernbahnhof an der Erkrather Straße und

am Moorenplatz.......... ^ . . . .' ............ . 20.000 „

Zusammen 128.500 H^

Unterabschnitt 7107, Friedhöfe.und Krematorium.
Ausgaben.
Nr. 80 Einmalige Ausgaben.

Es sind veranschlagt:
Errichtung einer Trauerhalle mit Leichenhalle auf dem Friedhof Hassels..... 95.000 H^//
Erweiterung mehrerer Friedhöfe..... ". ................. 57.000 „
Ausbau und Verbefserung der Unterkunftsräume für die Gefolgschaften..... 25.000 „
Besondere bauliche Instandsetzungen an den Trauerhallen, Leichenhallen usw. . . 10.000 „
Weiterausbau der Heizungsanlagen in Leichenhallen.............. 7.500 „
Erneuerung des Wasserrohrnetzes auf dem Stoffeler Friedhof.......... 5.000 „
Erfatz des baufälligen Kulturhaufes auf dem Gerresheimer Friedhof....... 5.000 „
Einfriedigungen von Friedhöfen....................... 3.500 „
Beschaffung von Dekorationspflanzen..................... 2.000 „
Beschaffung eines Lieferwagens........................ 1.650 „
Kartei und Buchführung für die Friedhofsgärtnereien............. 6.000 „

Zusammen 217.650 H^

Unterabschnitt 7112, Badeanstalten.
Ausgaben.
Nr. 80 Erneuerungen und Ausbau der Bndeaustalteu.

Es sind vorgesehen:
Für die Einrichtung eines Damenheilbades im Stadtbad Grünstraße ...... 60.000 .H^L
Für die Vergrößerung der Brauseanlagen und Einrichtung von 6 Antleidetabinen im

Stadtbad Grünstraße.......................... 40.000 ..

»
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Unterabschnitt 7113, Wald-, Part- »nd Wartenanlagen.
Nr. .^0 Einmalige Anstauen,

Es sind veranschlagt:
Geländennkauf und Anlage von Dauerkleingärten............... 200.000 H^5
Gärtnerische Anlagen, Freifläche Stoffeln.................... 50.000 „
Kinderspielplätze ...................... . . ...... 50.000 ..
Pflanzungen von Bäumen, Sträuchern, Rasenansaat nsw. zur Stadtverschönerung . . 40.000 „
Ergänzung von Straßenbepflanzungen.................... 10.000 „<
Vänke und Einfriedigungen......................... 8.000 „
Verbesserung und Neubau von Nnterkunftsränmen für die Gefolgfchnft...... 12.000 „
Verlegung von Wasserleitungen und dergleichen................ 3.000 „
Grünanlagen in Lohansen......................... . 14.000 „
Grünanlagen „In den schwarzen Bergen".................. 10.000 „
Grünanlagen Aachener Platz. . .-........7............. 5.000 „
Grünanlagen alter Friedhof Düsseltal.................. 7 . 8.500 „
Grünanlagen Löricker Wäldchen....................... 8.500 „
Grünanlagen Lessittgplatz......'.................... ,12.000 „
Grünanlagen am Kriegerdenkmal Unterrath.................. 1.000 „
Griinanlagen vor dem nenen Finanzamt..............^..... 2.500 „
Grünanlagen nm Dreiecksplatz (Lessing- und Querstraße) ... -......... 3.500 „
Griinanlagen Siedlung Tannenhof..................... . 15.000 „ ^
Grimanlagen Kamper Acker......................' . . . . 3.000 „
BePflanzung Heerdter Loch (am Krnnkenhans>................. 10.000 „
Bepflanznng Nasselsweg, Im Grund und Christophstraße........... . 20.000 „
Bepflanzung Telleringstraße in Benrahh . . . . .^.............. 7.000 „
Bepflanznng Erkrather nnd Münsterstraße .'................. 7.000 „
Ientraldahliengarten......"...................... 10.000 „
Nnsenanlagen am Kaiser-Friedrich-Ring.................... 2.500 „
Überholung nnd Instandsetzung der Gewächshäuser.............. 8.000 „
Auf-stockung des Stallgebäudes Stadtwaldstraße 1 . .-............. 2.100 „
Neubau Luftschutzraum im Floragebäude................... 2.750 „
Beitrag zu den Kosten der Ernenernng des Hindenbnrgwalls........ 1.438 „

Zusammen 526.788^^5

Einzelplan 9. Finanz- und steuerverwaltung.
Unterabschnitt 9NV, Allgemeine Finanzverwaltung.

Einnahmen.

Nr. 00 Stadtwerke: Straßenbenutzungsgebühr.
Die Gebühr beträgt 1,50 H^/5 pro laufenden Meter der Versorgungsleitungen für Gas, Wasser

und Strom.

Nr. 02 und 03 Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk nnd Ruhrgas-A.-G.: Konzefsions-
abgäbe usw.

Diese Beträge haben bisher die Stadtwerke vereinnahmt.

Nr. 04 Rheinische Bahngesellschaft N.-G.: Straßen- und Brückenbenutzungsgebühr.
Die Gebühr beträgt 1,1 H^ pro mit den Schienenbahnen beförderte Person. Dem Ansatz für

1938 liegt eine Beförderungsziffer von rund 1 130 000 zugrunde.

1 Unterabschnitt 91V, Allgemeines Kapitalvermögen.
Einnahmen.
Nr. 20 Ans Beteilignngen.
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Lfd.
Nr, Bezeichnung

Höhe der
Beteiligung
(Nennwert)

Vorn

0/ .

Zcch

assichtlicher
Ertrag Bemerkungen

HL .^

4. Gemeinnützige Unternehmen.

1 Beamten-Wohnungsbaugenossenschaft, eGmbH.,
Düsseldorf ................ 15.000 4 600 ,

2 Düsseldorfer Spar- und Bauverein, eGmbH. . . . 50.800 4 1.829 4?» !>l>',ü,iUch >»>>„ ziin'i

3 „Gagfah", Gem. Akt.-Gef. für Angestellten-Heim¬
stätten, Berlin............. . 4.000 5 180 ,'<»„ «l^üMch l»»„ »,n>>

t»lertrns!!!>'»>'r.

4 Gemeinnütziger Bauverein für Landhaussiedlungen,
eGmbH., Düsseldorf-Wersten........ 300 — —

5 Düsseldorfer Künstleratelier GmbH., Düsseldorf .

v. Verkehrsunternehmen.

10.000

6 Dampfschifffahrtsgefellschaft für den Nieder- und
Mittelrhein................ 316.500 3 8.545 :!"/„ nl,,>,,i!>ch N,«„ Knpi»

!,>!>>rtmnstrul'r.

7 Deutscher Aero-Lloyd, A.-G.......... 350.500 — —

8 Deutsche Lnfthansa, N.-G........... 252.000 — —

9 Düsseldorfer Flughafenbetriebsgesellschaft m. b. H. 40.000 — —

10 Rheinische Ballgesellschaft A.-G........

(3. Sonstige Unternehmen.

15.000.000 4 600.000

11 Freiluft-Kunsteisbahn Düsseldorf, e. V...... 175.000 3 — Dir Zinsen i>»d n>'l>uudrt.

12 Komm. Aufnahmegruppe für Aktien, GmbH., Essen 13.000 4 468 4°/„ «b,,i>nl>ch >l>"„ »>>'Vi
tiUeitrantteuer.

13 Preuß. Lllndespfandbriefllnstalt, Berlin..... 5.000 4 200

14 Rheinglls, GmbH., Düsseldorf......... 500 — —

15g, Rhein.-Westf. Elektrizitätswerk, A.-G., Essen . . . 22.683.340 6 1.224.900 «"/» nuzüylich !«"„ «»vi
tawrtinnsteuer.

15d Desgleichen ................

1.000

9.358 ?»/« UM! >!«.5>-! ,/?,^ «c.

16 Studiengesellschaft für die Rhein.-Westf. Schnell¬
bahn m. b. H., Essen............

mchlcheinen ulizünlich

iteuer.

Zusammen 38.916.94» 1.846.08«
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Unterabschnitt 94tt, Steuerllberweisungen.

Den Ansähen liegen — mangels anderer Berechnungsgrundlagen — die im Rechnungsjahre 1936
eingegangenen Anteile zugrunde, bis auf den Hauszinssteueranteil, der infolge Ermäßigung der
Steuer wie folgt geschätzt wurde:

-.) 498 600 Schlüsseleinheiten je 110 H// (1936: 130,494 H/^) -...... . 548.460 H^
l>) 6,4 v. H. von 11.220.000 ^^ örtliches Aufkommen (1936: 12.750.000 H^) ^ 718.000 „
<) Hanszinssteuer für Zuschußbauten ('. vou 80.000 H^) -........ . 40.000 „

Znsammen 1.306.460^^

Eigene Betriebe und Gesellschaftenbringen folgende Körperschaftsteuerbeträge auf:
Stadtwerke ............................... 2.750.000H^s
Hafen- und Umfchlagsbetriebe ............"........... 15.000 „
Rheinische Bahngesellschaft A.-G ..................... . 375.000 „

Zusammen 3.140.000 H^//

Die Steuerüberweisnngen sind um den Betrag (voraussichtlichesAufkommen der staatlichen Grund¬
vermögensteuer einschließlich Zuschlag in 1937), der der Stadt infolge Neuregelung der Grundsteuer
ab 1. April 1938 als Mehraufkommen zufließt, gekürzt worden.

- ^ Unterabschnitte 941 und 942, Direkte und indirekte Gemeindesteuern.
Siehe die Erläuterungen über die voraussichtlicheEntwicklung im Rechnungsjahr 1938 (S. XV),

Unterabschnitt 96«, Provinzialumlage.

Dem Ansatz liegt folgende Berechnung zugrunde:
ly Einkommen- nnd Körperfchnftsteneranteil 193? ^ ............. 6.242.865 H^
!>) Bürgersteueraufkommen 1938: 7 500 000 : 6 (600 v. H. Hebesatz) ^ ..... 1.250.000 „
0) Gewerbesteuer, die für 1937 maßgebend war -^ .....3.674.859 HF

zuzüglich 15°/„ 551.229 „ ^ 4.226.088 „
ck) Grundvermögensteuerfoll am 31. Dezember 1937 ^ ............ 4 .332.680 ,.

Zusammen 16.051.633^/
Davon 14,75 v. H. Umlage (wie 1937) ^ rund............... 2.400.000 H^//

Außerordentliche Verwaltung.

Einzelplan 7: Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Ausgaben. >

Nr. 7105 15 Ansbau des Hochwasserschutzes im Kanalisationstiefgebiet (2. Rate).
Für den Hochwasserschutz des unteren Kanalsystems und des Ausstellungsgeländes sind Pump»

stationen erforderlich, die aus Sparsamkeitsgründen in Golzheim zusammengelegt worden sind.
Dafür sind 1936 200.000 F^ bereitgestellt worden. Nach Abschluß der Ausstellung müssen die Rest-
arbcitcn ausgeführt werdeu. Sie umfassen:
!,> Herstellung eines Verbindnngskanals im Altc-Gnrde-Nfcr zwischen Hombcrger Straße und Theo-

dor-von-dcr Pfordten-Straße,

>>> Ausbau der Pumpstation Golzheim als Ersatz für die nicht mehr betriebsfähige Pumpstation
Sittardcr Straße.

Die Kosten belaufen fich anf 800.000 HF, davon sollen 1938 300.000 H^nnd 1939 500.000 H^
zur Verfügung gestellt werden.
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Einzelplan 9: Finanz- und steuerverwaltung.
Einnahme».
Nr. 91102 Entnahme aus dem Barbestande der Hypothetenverwaltuug.

Durch außerordeutliche Kapitnlrückzahlungen und durch Ablösung von Hausziusstenerstrecknngs-
hypotheken ist bei der Hypothekenverwaltung ein Barbestand angesammelt worden, der 1938 zur
Milderung der Wohnungsnot eingesetzt werden soll.

Ausgaben.
Nr. 91100 Neue Darlehnshypothekeu.

Zur Durchführung des Wohnungsbauprogramms 1938 von 2000 Wohnungen sollen den genuin
nützigen Wohnungsunternehmen städtische Hhpothekengelder als 2. Hypotheken zur Verfnguug gestellt
werden. Ob der Betrag in voller Höhe benötigt wird, ist nicht sicher. Es steht zu erwarten, daß iu
erheblichem Umfange auch Reichsdarlehen an die gemeinnützigen Wohnungsunternehmen gegeben
werden. - ,

Nr. 911 40 Neue Hauszinssteuerhypotheken bzw. Abdeckung der Vorgriffe auf die Haus¬
zinssteuer.

Auch diese Mittel sollen vornehmlich zur Durchführung des Wohnuugsbauprogramms 1938 ein¬
gesetzt werden. Soweit sie hierfür nicht benötigt werden, dienen sie dazu, Hauszinssteuer-Streckungs¬
hypotheken abzulöfen. Die Mittel entstammen in Höhe von 1.115.000 .H^ den Rückflüssen von Haus¬
zinssteuerhypotheken und in Höhe von 300.000 H^ dem Barbestande des gemeindlichen Wohnungs¬
baufonds.

Einnahmen und Ausgaben.
Nr. 92 Allgemeines Grundvermögen.

Für das allgemeine Grundvermögen wird neben der .Namcralbuchfnhrnug eiu kaufmännischer
Abschluß aufgestellt, für den Verrechnungsbuchuugen durchgeführt werdcu müfseu. Um aber den
Kameralabschluß und den kaufmännischen Abschluß in Übereinstimmung zu bringen, werden diese
Verrechnungen auch über die Haushaltsrechnung vorgenommen. Daraus erklären sich die verschie¬
denen Zweckbestimmungen ohne Ansatz in Einnahmen und Ausgaben.
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Haushaltssatzung der staot Düsseldorf
für das Rechnungsjahr l938.

Auf Grund der 8§ 83 ff. der Deutscheu Gemeindeordnuug vom 30. 1. 1935 (RGBl. I

Seite 49) wird nach Beratung mit den Ratsherren folgende Haushaltssatzung erlassen:

ß 1. Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1938 wird

im ordentlichen Haushaltsplan

in der Einnahme auf.......100.143.841 H^s

iu der Ausgabe auf........100.143.841 H^<

und im außerordentlichen Haushaltsplan

in der Ginnahme auf....... 10.494.700^?^

in der Ausgabe auf........10.494.700^^5
festgefetzt.

§ 2. Die Steuerfiitze <Hebesätze) für die Gemeindesteuern, die für jedes Rechnungsjahr

neu festzusetzen sind, werden wie folgt festgefetzt:

1. Grundsteuer

g.) für die land- und forstwirtfchaftlichen Betriebe..... Hebesatz 70 v. H.

d) für die Grundstücke ..................Hebefatz 185 v.H.

2. Gewerbesteuer

a) uach dem Gewerbeertrage uud dem Gewerbetapital . . . Hebesatz 180 v.H.

d) Lohnsummensteuer..................Hebesatz 700 v.H.

3. Zweigstellensteuer

H) nach dem Gewerbeertrage und dem Gewerbekapital . . . Hebesatz 210 v. H.

d) Lohnsummensteuer..................Hebesatz 840 v. H.

4. Bürgersteuer......................Hcbesatz 000 v.H.

Düsseldorf, deu April 1938. Der Vberbürgermeister.
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Gesamtplan
zum Haushaltsplan
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»

' Nr. des
Ab»

schnitts
und

Unter»
abschnitts

Namentliche Bezeichnung des Vinzelplans,
des Abschnitts

und des Unterabschnitts

Gesamt¬
einnahmen
nach dem

Haus¬
haltsplan

1938
H^5

Reineinnahmen

Seite
nach dem

Haushaltsplan
1938

nach dem
Haushaltsplan

1937

nach der
Rechnung

1936

18
21
22

00
000
001
002

01 .

010
011
012

02

020
021
022
023
024

030

040

100

11
110
111

120

0. Allgemeine Verwaltung.

Hauptverwaltung:
Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vororten . 750.292

50.600
2.000

643.321
40.300

2.000

642.147
39.000

753.74!,
31.867

Summe des Abschnitts 00

Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung eigener An¬
gelegenheiten:

802.892 685.621 681.14? 785.60?

23 ,297.554
50

180

297.554
50

180

390.663
100
250

337.177
50.092

410
24 Werbeamt ......................
25 Statistisches Amt ...................

Summe des Abschnitts 01

Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auf¬
tragsangelegenheiten: / ,

297.784 297.784 -391.013 387.679

26 61.300
2.700

25.620
18.407
4.000

61.300
2.700

25.620
18.407
4.000

55.600
2.200

25.000
29.967
4.000

54.107
2.6M

29.899
4.36,^

27
28
2!!

Wählamt ......................

29

Summe des Abschnitts 02

Beiträge und Zuschüssean Vereine, Verbände usw. (soweit

Summe des Einzelplans 0

1. Polizei.

112.02? 112.027 116.767 90.97'

30 -

30 — _

1.212.703 1.095.432 1.188.927 1.264.26!

31

Gemeindliche Polizei:
Polizeiamt.....................31 184.400

150.040
184.400
150.040

194.900
200.000

208.343
330.23333

Summe des Abschnitts 11

Summe des Vinzelplans 1

334.440 334.440 394.900 538.58i

34

334.440 334.440 394.900 538.584

2

WM

Gesamt¬
ausgaben
nach dem
' Haus¬
haltsplan

1938

nach dem
Haushaltsplan

1938

5.460.631
51.162

222.832

5.734.625

teinausgllben

5.353.660
40.862

222.832

5.617.354

nach dem
)llushaltsplan

1937

nach der
Rechnung

1936

nach dem Haushaltsplan1938
Zuschuß

2.263.371
38.578

179.525

2.481.474

364.630
324.136
180.000

868.766

216.097
112.730
83.580
55.794

4.500

472.701

17.842

46.050

7.139.984

1.756.000

1.578.067
310.769

l.888.836

90.550

3.735.386

364.630
324.136
180.000

868.766

216.097
112.730
83.580
55.794

4.500

472.701

17.842

46.050

7.022.713

1.756.000

472.728
456.340
123.960

1.053.028

172.869
119.093
82.602
66.690

4.700

!45.954

2.178.396
34.029

. 174.822

2.387.247

425.423
367.834
109.089

Zuschußbedarf oder Überschuß

bedarf Überschuß
nach dem Haushaltsplan1937
Zuschuß-

4.710.339
562

220.832

4.931.733

902.346

160.265
114.838
54.426
62.914

4.450

396.893

17.632

47.419

4.045.507

1.767.000

1.578.067
310.769

1.888.836

90.550

3.735.386

1.619.055
291.720

1.910.775

50.000

3.727.775

15.592

43.235

3.745.313

1.755.213

1.568.090
268.443

1.836.533 11.554.396

67.076
324.086
179.820

570.982

154.797
110.030

57.960
37.387

500

360.674

17.842

46.050

5.927.281

bedarf Überschuß

1.621.224

179.525

1.800.749

82.065
456.240
123.710

662.015

1.756.000

1.393.66?
-160.729

19.917

3.611.663

90.550

3.400.946

117.269
116.893
57.602
36.723

700

329.187

422

422

nach der Rechnung1936
Zuschuß-

bedarf Überschuß

1.424.656
2.162

174.822

1.601.640

88.246
317.742
108.679

17.632

47.419

2.857.002

1.767.000

1.424.155
91.720

1.515.875

50.000

3.332.875

422

514.667

106.158
112.235

54.426
33.015

82

305.916

15.592

" 43.235

2.481.050

1.755.213

1.359.744

1.359.744

19.917

3.134.874

Seite

61.795

61.795

61.795

18
21
22

23
24
25

26
27
28
29
29

30

30

31

31
33

34

tz
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Nr. des
Ab.

schmtts
' und

Unter«
abschnitt

Namentliche Bezeichnung des Vinzelplans,
des Abschnitts

und des Unterabschnitts

Gesamt¬
einnahmen
nach dem

Haus¬
haltsplan

1938

R eineinnahmen

Seit«
nach dem

Haushaltsplan
1938
H^5

nach dem
Haushaltsplan

1937

nach der
Rechnung

1936

35 200

210

220

230

240

25
250
251
252
253

260

27
270
271
272

300

31
310

32
320
321
322
323
324
325

33
330
331
332
333
334
335
336

340

2. Schulwesen.

150 150 100 99

Volksschulen.....................36 129.977 100.417 87.650 94.602

38 424.33c 413.830 404.190 375.656

40 1.452 775 1.438.175 1.442.860 996.524

42 404.550 183.201 158.286 169.761

Fachschulen:
Handelsschulen mit freiwilligen Abendlehrgängen.....44

45
46
4?

104.250
43.000
29.410
77.115

104.250
43.000
29.410
77.115

103.700
39.960
26.700
51.970

116.402
42.104
23.462
49.433

Summe des Abschnitts 25

Sonstiges Schulwesen:

253.775 253.775 222.330 231.401

49 47.610 41.710 28.400 43.722

50
31.430

2.395
31.430'

2.395
32.220

2.395

30
34.529

2.396
51
52

Summe des Abschnitts 27

Summe des Vinzelplans 2

3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.

Allgemeine Verwaltung der Kultur- und Gemeinschaftspflege

Wissenschaftspflege:
Landes- und Stadtbibliothek..............

Kunstpflege:
Kunstsammlungen................. .

33.825 33.825 34.615 36.955

2.746.992 2.465.083 2.378.431 1.948.72«

53 920 920 920 1.047

53 7.732 7.232 7.140 7.281

55 10.031
8.210

391.145
677.840
201.760

9.331
4.028

62.711
677.840
201.760

8.891
26.923
87.231

630.800
165.600

81.184
2.510

44.639
639.584
181.854

5?
58

Kunsthalle......................
Orchester ......................

59
61 Schauspiel.......................
63 Allgemeine Förderung der Künste...........

Summe des Abschnitts 32
Volksbildung:
Volksbüchereien.............. ^ . . . .

1.288.986 955.670 919.445 949.771

63 8.350

159.953
3.131

34.670
7.500

32.470

8.350

159.953
3.131

34.670..
7.500

32.470

7.000

161.660
1.936

. 34.634
1.000

8.857

182.475
2.889
4.294

65 Vortragsamt.....................
65
67 Löbbecke-Museum ..................
68
69

Neichslvirtschaftsmuseum Volt und Arbeit.........
Schiffllhrtmuseum..................

70 Logenmuseum....................

Summe des Abschnitts 33

Gemeinschaftspflege .................

246.074 246.074 206.230 198.515

71 1.000 1.000 500 2.712

Gesamt¬
ausgaben
nach dem

Neinausgllben Zuschußbedarf oder Überschuß

Haus¬
haltsplan

1938

nach dem
Haushaltsplan

1938

nach dem
Haushaltsplan

193?

nach der
Rechnung

1936

nach dem Haushaltsplan1938 nach dem Haushaltsplan1937

V«7 u°°"-«
nach der Ncchnuun,1936 Seite

275.885 275.885 205.025 210.527 275.735 204.925 210.428 35

3.987.120 , 3.957.560 3.868.520 3.894.145 3.857.143 — 3.780.870 — 3.799.543 — 36

!,112.200 1.101.700 976.695 905.671 687.870 — 572.505 — 530.015 — 38

3.987.555 3.972.955 4.077.790 3.152.377 2.534.780 — 2.634.930 — 2.155.853 — 40

1.605.660 1.384.311 1.268.841 1.189.528 1.201.110 — 1.110.555 __ 1.019.767 — 42

209.550
89.410
45.050

103.827

209.550
89.410
45.050

103.827

174.590
84.710
45.150
81.655

155.701
83.175
37.032
69.138

105.300
46.410
15.640
26.712

— 70.890
44.750
18.450
29.685

— 39.299
41.071
13.570
19.705

44
45
46
4?

447.837 447.837 386.105 345.046 194.062 — 163.775 — 113.645 -—

61.870 55.970 32.400 53.645 14.260 4.000 . 9.923 49

30.542
44.270
40.635

30.542
44.270
40.635

31.308
50.360
40.633

28.253
47.413
40.632

30.542
12.840
38.240

—>
31.308
18.140
38.238

—
28.223
12.884
38.236

—
50
51
52

115.447 115.44? 122.301 116.298 81.622 — 87.686 — 79.343 —

11.593.574 11.311.665 10.937.677 9.867.237 8.846.582 8.559.246 7.918.517

75.475 75.475 61.614 61.52? 74.555 60.694 60.480 53

167.251 166.751 156.422 148.029 159.519 149.282 140.748 53

490.181
47.547

739.358
2.522.126-

705.206
46.400

489.481
43.365

410.924
2.522.126

705.206
46.400

388.415
53.673

416.101
2.188.570

646.930
35.000

969.409
49.173

360.449
2.202.691

635.162
37.640

480.150
39.337

348.213
1.844.286

503.446
46.400

—
379.524

26.750
328.870

1.557.770
481.330

35.000

— 888.225
46.663

315.810
1.563.10?

453.308
37.640

— 55
57
58
59
61
63

4.550.818 4.217.502 3.728.689 4.254.524 3.261.832 — 2.809.244 — 3.304.753 —

299.145
25.000

339.726
21.686

144.079
18.673
39.088

299.145
25.000

339.726
21.686

144.079
18.673
39.088

269.940
25.000

285.760
17.871

155.666
12.338

250.353
25.000

391.849
17.656

112.386

290.795
25.000

179.773
18.555

109.409
11.173
6.618

—

262.940
25.000

124.100
15.935

121.032
11.338

—
241.496

25.000
209.374

14.76?
108.092

—

63
65
65
67
68
69
70

887.397 887.397 766.575 797.244 641.323 — 560.345 — 598.729 —

188.150 188.150 46.100 69.875 187.150 45.600 67.163 71
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Nr. des
Ab»

schnitts
und

Untei»
abschnitts

Namentliche Bezeichnung des Vinzelplans,
des Abschnitts

und des Unterabschnitts

Gesamt¬
einnahmen
nach dem

Haus¬
haltsplan

1938

Reineinnahmen

Seite nach dem
Haushaltsplan

1938

nach dem
Haushaltsplan

1937

nach der
Rechnung

1936

71
73
74
75
76

35
350
351
352
353
354

'355

40
400
401

41
410
411

42
420
421

43
430
431

44
440
441

450

460

47
470
471

480

49
490
491

Heimatpflege:
Stadtarchiv.....................
Stadtmuseum....................
Garnisonmuseum...................
Venrather Heimatmuseum...............
Benrather Schloß..................

1.035
6.038
3.060
1.590

32.164

1.035
1.223
3.060
1.590

15.101

7.080
720.

3.000
1.500

15.456

- 3
29.955

1.120
14.860

77 Allgemeine Heimatvflege, Natur- und Denkmalschutz . . .

Summe des Abschnitts 35

Summe des Vinzelplans 3

4. Fiirsorgewesen und Iugendyilfe.

Allgemeine Fürsorgeverwaltung:
Wohlfahrtsamt — Allgemeine Fürsorgeverwaltung ....
Amt für Kriegsopferfürsorge — Allgemeine Fürsorgever¬

waltung......................

Summe des Abschnitts 40

Offene Fürsorge:
Wohlfahrtsamt — Offene Fürsorge...........
Amt für Kriegsopferfürsorge — Offene Fürsorge.....

Summe des Abschnitts 41

Geschlossene Fürsorge:
Wohlfahrtsamt — Geschlossene Fürsorge........^
Amt für Kriegsopferfürsorge — Geschlossene Fürsorge. . .

Summe des Abschnitts 42

Sonstige Leistungen:
Wohlfahrtsamt — Sonstige Leistungen.........
Amt für Kriegsopferfürsorge — Sonstige Leistungen . . .

Summe des Abschnitts 43

Stiftungen und Spenden:
Wohlfahrtsamt — Stiftungen und Spenden.......
Amt für Kriegsopferfürsorge — Stiftungen und Spenden .

Summe des Abschnitts 44

Förderung der freien Wohlfahrtspflege.........

43.887 22.009 27.756 45.941 j
1.588.599 1.232.905 1.161.991 1.205.267 ^

78
79

490

16.040

490

16.040

200

16.000

311

18.440
- 16.530 16.530 16.200 18.751

80
81

1.378.000
50.500

1.378.000
50.500

1.584.500
53.000

1.566.535
69.720

1.428.500 1.428.500 1.637.500 1.627.253

82
83

^- — — —

— — — - —

83
84 45.600 45.600 589.900 643.15?

45.600 45.600 589.900 643.15?

85
86

40.700
10.500

40.700
10.500

40.152
10.500

40.781
10.59/

51.200 51.200 50.652 51.378

8? — __

Familienunterstützung für Wehr- und fonstige Dienstpflichtige

Einrichtungen des Fürsorgewesens:
Pflegehaus Himmelgeister Straße...........

87 542.600 542.600 320.000 , 74.903

88 489.010
21.500

19.010
21.500

1.000
19.500

996
16.55189 Obdachlosenunterkünfte................

Summe des Abschnitts 47 "510.510 40.510 20.500 17.547

90 1.500 1.500 303.000 348.534

91
92

Einrichtungen der Iugendhilfe:
Kleinlindererholungsheim „Eichenhorst".........
Kindergärten ....................

42.200
1.200

3.320
1200

45.800 44.491

Summe des Abschnitts 49

Summe des Vinzelplans 4

43.400 4.520 45.800 44.491

2.839.84» 2.130.960 2.983.552 2.826.014

s Gesamt-
ausgaben
nach dem

Haus¬
haltsplan z

1938

Reinausgllben Zuschußbedarf oder Überschuß

nach dem nach dem
IllushaltsplanHaushaltsplan

1938 1937

nach der nach dem Haushaltsplan1938 nach dem Haushaltsplan1937

"Z?° Ä3 «°«!««° ^ M.r1ch.ch
H^ H^ H^ H^i ^^

nach der Rechnung 1936

Zuschuß- Überschußbedarf

2eite

68.960
87.570
16.967
15.293
69.419
28.750

68.960
82.755
16.967
15.293
52.356
28.750

65.785
102.542

12.155
9.765

31.806
11.750

17.821
111.749"

7.138
54.350

6.617

67.925
81.532
13.90?
13.703
37.255
28.750

—

58.705
101.822

9.155
8.265

16.350
11.750

—
17.818
81.791

6.018
39.490

6.617

— 71
73
74
75
76
77

286.959

! 6.156.050

265.081 233.803 197.675 243.072 — 206.047 — 151.734 —

5.800.356 4.993.203 5.528.874 4.567.451 — 3.831.212 — 4.323.607 . —

l 1.635.785

170.640

1.635.785

170.640

1.743.711

163.590

1.697.376

150.583

1.635.295

154.600

— 1.743.511

147.590

— 1.697.065

132.143

— 78
79

> 1.806.425 1.806.425 1.907.301 1.847.959 1.789.895 — 1.891.101 — 1.829.208 —

7.854.000"
312.000

7.854.000
312.000

7.662.890
257.000

8.154.818
265.630

6.476.000
261.500

— 6.078.300
204.000

— 6.588.285
204.910

— 80
81

^ 8.166.000 8.166.000 7.919.800 8.420.448 6.737.500 — 6.282.300 — 6.793.195 —

3.625.000
141.200

3.625.000
141.200

3.282.000
146.200

3.242.072
123.685

3.625.000
141.200

— 3.282.000
146.200

— 3.242.072
123.685

— 82
83

3.766.200 3.766.200 3.428.200 3.365.75? 3.766.200 — - 3.428.200 — 3.365.75? —

299.000
143.700

299.000
143.700

401.000
694.100

332.275
727.967

299.000
98.100

— 401.000
104.200

— 332.275
84.810

— 83
84

442.700 442.700 1.095.100 1.060.242 397.100 — 505.200 — 417.085 —

40.700
10.500

40.700
10.500

40.000
10.500

57.963
23.701

— — — 152 17.182
13.104

— 85
86

51.200 51.200 /50.500 81.664 — — — 152 30.286 —

201.585 201.585 141.185 104.155 201.585 141.185 — 104.155 — 8?

677.000 677.000 400.000 154.253 134.400 — 80.000 — 79.350 — 8?

489.010
47.500

19.010
'47.500

400.660
58.892

363.126
40.242 26.000

— 399.660
39.392

— 362.130
23.691

— 88
89

536.510 66.510 459.552 403.368 26.000 — 439.052 — 385.821 —

26.500 26.500 322.000 364.575 25.000 — 19.000 — 16.041 — 90

49.000
145.780

10.120
145.780

45.800
295.000

46.35-5
46.155

6.800
144.580

—
295.000

— 1.864
46.155

— 91
92

194.780 155.900 340.800 92.510 151.380 — . 295.000 — 48.019 —

s 15.868.900 15.360.020 16.064.438 15.894.931 13.229.060 13.081.038 152 13.068.917
^!________
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Nr. des
Ab»

schnitts
und

Unter,
abschnitt

Namentliche Bezeichnung des Vinzelplans,
des Abschnitts

und des Unterabschnitts

Gesamt¬
einnahmen
nach dem

Haus¬
haltsplan

1938

Reineinnahmen

Seite
nach dem

Haushaltsplan
1938

nach dem
Haushaltsplan

1937

nach der
Rechnung

1936

93 510

52
520

521
522
523

530

540

55
550
551

560

570

60
600
601

610

620

640

650

660

670

680

690

5. Gesundheitswesen, Volks- und Iugendertüchtigung.

Gesundheitspflege.................. 51.600 47.643 30.58? 36.912 j

Einrichtungen des Gesundheitswesens:
Allgemeine städtische Krankenanstalten einschließlich Medizi¬

nischer Akademie..................
95

4.246.946 4.236.508
2.300
5.660

62.100

4.128.230
2.500
5.650

62.100

4.215.031
2.53''
5.52«,

63.51,i .'

97 Nllhrungsmitteluntersuchungsamt............ 2.300
5.660

62.100
98
99 Kranlentransportwesen................

Summe des Abschnitts 52

Allgemeine Verwaltung der Volks- und Iugendertüchtigung .

Voltsertüchtigung..................

4.317.006 4.306.568 4.198.480 4.286.605 !

100 10 IN

100 60 60

Einrichtungen der Volksertüchtigung:
Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder usw........
Rheinstadion.....................

101
103

40.240
81.720

32.669
77.720

31.600
54.000

34.48s
79.15^

Summe des Abschnitts 55

Einrichtungen der Iugendertüchtigung.........

121.960 110.389 85.600 113.638

104

105

Summe des Elnzelplans 5

6. Vau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.

Allgemeine Bauuerwaltung:
Hochblluverwaltung................

4.490.636 4.464.670 4.314.667 4.437.158

106 16.095
1.800

6.095
1.800

112.718
1.527

400.902
6.752107

Summe des Abschnitts 60

Wohnungsbau und Wohnungsfürsorge.........

17.895 7.895 114.245 407.655

108 10 10

109 348.190 250.000

Vermessungswesen ...............110 9.650 9.650 109.650 112.490

111 21.215 21.215 48.462 41.026

112 1.260 945 1.170.245 560^183 1.001.438

Wasserbau...............115 40.781 10.781 10.654 8.943

117 351.090 351.090 343.800

118 313.960 313.960 108.500 66.086

Summe des Einzelplans 6 2.363.736 2.134.846 1.295.494 1.637.638
l

8

«WMWP

s Gesamt-
ausgaben
nach dem

Reinausgllben Zuschußbedar f oder Überschuß

Haus¬
haltsplan

1938

nach dem
Haushaltsplan

1938

nach dem
Haushaltsplan

1937

nach der
Rechnung

1936

nach dem Haushaltsplan1938 nach dem Haushaltsplan1937 nach der Rechnung1936

Zuschuß- Überschuß
bedarf

Seite

467.630 463.673 410.005 379.955 416.030

V

379.418 343.043 93

> 7.617.626
31.470
65.620

130.802

7.607.188
31.470
65.620

130.802

5.621.720
2.200

59.648
133.285

,5.349.951
2.259

65.834
128.204

3.370.680
29.170
59.960
68.702

—
1.493.490

53.998
71.185

300
1.134.917

60.314
64.689

280

95

97
98
99

ff 7.845.518 7.835.080 5.816.853 5.546.248 3.528.512 __ 1.618.673 300 1.259.920 280

37.151 37.151 25.771 23.115 37.141 25.771 — 23.115 — 100

54.100 54.100 44.550 20.131 54.040 44.550 — 20.131 — 100

367.923
276.680

360.352
272.680

390.87?
210.410

291.695
300.241

327.683
194.960

— 359.277
156.410

— 257.209
221.089

— 101
103

644.603 633.032 601.287 591.936 522.643 515.687 — 478.298 —

60.000 60.000 50.000 50.871 60.000 ,—. 50.000 — 50.871 — 104

287.914 287.914 300.000 270.874 287.914 __ 300.000 ,— 270.874 — 105

I 9.396.916 9.370.950 7.248.466 6.883.130 4.906.28» 2.934.099 300 2.446.252 280

327.945
134.993

317.945
134.993

325.986
183.973

804.345
172.290

311.850
133.193

213.268
182.446

403.443
165.53?

-

106
107

462.938 452.938 509.959 976.635 445.043 395.714 — 568.980 —

271.000 271.000 ' 417.698 1.157.735 270.990 __ 417.698 — 1.157.735 — 108

I 1.098.190 1.000.000 750.000 __ — — — — 109

349.400 349.400 341.838 318.032 339.750 __ 232.188 — 205.542 — 110

119.855 119.855 115.604 107.401 98.640 — 67.142 — 66.375 — 111

> 7.114.004 7.076.004 5.778.789 9.783.862 5.905.759 — 5.218.606 — 8.782.424 — 112

> 1.107.321 1.077.321 1.232.482 711.601 1.066.540 —, 1.221.828 — 702.658 — 115

> 1.093.755 1.093.755 493.800 742.665 — 150.000 — — — 117

313.960 313.960 107.380 82.876 — — 1.120 16.790 — 118

1 11.930.423 11.754.233 8.997.550 13.138.142 9.619.387 — 7.703.176 1.120 11.500.504

9
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Seite

120
71
7100

121 7101
122 7102
123 7103
124 7104
126 7105
128 7106
131 7107
132 7108
134 7109
136 7110
137 7111
139 7112
140 7113
141 7114
143 7115

144

145

153

Nr. des
Ab»

schnitts
und

Unter¬
abschnitts

720

810

840

85
146 850
147 851
149 852
150 853
150 ,<>',
151 855
152 856

890

Namentliche Bezeichnung des Einzelplans,
des Abschnitts

und des Unterabschnitts

7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.

Öffentliche Einrichtungen:
Straßenbeleuchtung..................
Müllabfuhr.....................
Straßenreinigung ..................
Bedürfnisanstalten..................
Fuhrpark...............^,.......
Kllnalifation.....................
Feuerlöfchwefen...................
Friedhöfe und Krematorium..............
Schlachthof.....................
Viehhof.......................
Fleischgroßmarkt...................
Marktwesen.....................
Badeanstalten^....................
Wald-, Park- und Gartenanlagen...........
Leihanstalt.....................
Perfonalnusgllben für die Städtifche Sparkasse......

Summe des Abschnitts 71

Wirtschaftsfürderung

Summe des Einzelplans 7

8. Wirtfchaftliche Unternehmen.

Stadtwerke

Hafen- und Umschlagsbetriebe

Unternehmen der Verkehrsförderung:
Ausstellungshallen........
Nheinhalle (Planetarium).....
Touhalle............
Nheinterrasse Düsseldorf......
Nheinterrasse Benrath ......
Schnellcnburg..........
Hcckers Gartenlokal........

Flughafen

Summe des Abschnitts 85

Summe des Einzelplans 8

Gesamt¬
einnahmen
nach dem

Haus¬
haltsplan

1938

15.000
1.114.705
1.155.637

88^
2.416.419
2.098.728

77.500
854.232
872.890
247.680
276.980
388.660
535.700
118.501

3.001.881
1.131.390

14.306.784

1.500

14.308.284

8.300.171

1.141.479

10.000
36.310
74.260
12.000
5.000

12.000
2.000

151.570

60.000

9.653.22«

Reineinnahmen

nach dem
Haushaltsplan

1938

15.000
1.114.705
- 938.028

881
137.221

2.023.728
46.280

854.232
863.140
247.680
276.980
384.660
511.70'0
87.961

2.840.120

10.342.316

1.500.

1N.343.81«

1.589.500

10.000
30.850
74.260
12.000
5.000

12.000
2.000

146.110

60.000

1.795.810

nach dem
Haushaltsplan

1937
H^5

1.031.940
909.644

220
^2.252.4121
1.779.034
' 44.670

818.700
. 692.500

315.300
182.200
378.500
465.000

73.200
190.100

6.881.008

8.881.008

1.551.170

10.000
18.790
70.000
15.000

12.000

125.790

20.000

1.696.960

nach der
Rechnung

1936

1.046.944
916.809

157
^2.215.503,
2.093.295

60.220
969.195
965.180
347.585
284.218
997.830

s.564.9791
91.072

7.772.505

7.772.5H5

2.750.101

26.624
30.967
73.764
17.860

12.000

161.21'

101.03^

3.012.349

Gesamt¬
ausgaben
nach dem

Reinausgllben Zuschußbedarf oder Überschuß

Haus¬
haltsplan <

1938

nach dem
Haushaltsplani

1938

nach dem
)llUshllllsPlllN

1937

nach der nach demHnushaltsplan1938 nach dem Haushaltsplan1937

"?«"« «^ üd..,ch.ch Zu'U' M«',ch>«
H^ H^< H^s H^5 H^

nach der Rechnung1936

Zuschuß- Überschuß
bedarf

«eite

1.434.500
1.114.705
,.462.815

191.440
^.416.419

l 4.693.928
l 1.895.780
> 1.404.042

872.890
247.680
276.980
388.660
848.500

1.969.943
3.001.881

I 1.131.390

1.434.500
1.114.705
1.245.206

191.440
137.221

4.618.928
1.864.560
1.404.042

863.140
247.680
276.980
384.660
824.500

1.939.403
2.840.120

1.514.620
1.031.940

909.644
150.120

s.2.252.412)
1.755.912
1.734.565
1.295.125

681.880
307.300
179.200
373.890
900.700

2.142.170
251.660

1.226.332
1.046.944

916.809
48.733

s.2.215.5031
2.102.051
1.602.484

,1.384.251
944.280
332.585
278.148
996.190

M2.315)
2.247.351

1.41,9.500

307.178

190.55l^

2.595.200
1.818.280

549.810

312.800
1.851.442

—

1.514.620

149.900

1.689.895
476.425

435.700
2.068.970

61.560

23.122

10.620
8.000
3.000
4.610

1.226.332

48.576

8.756
1.542.264

415.056

f337.336)
2.156.279

20.900
15.000

6.070
1.640

120
121
122
123
124
126
128
131
132
134
136
137
139
140
141 '
143

^23.351.553 19.387.085 13.228.726 13.126.158 9.044.769 6.397.070 49.352 5.397.263 43.610

106.530 106.530 31.835 28.004 105.030 31.835
>,

28.004 _ 144

23.458.083 19.493.S15 13.26v.581 13.154.162 9.149.799 — 6.428.905 49.352 5.425.267 43.610

I 6.710.671

/

1.589.500 1.551.170 2.750.101 145

s 1.141.479
145

115.119
240.275
140.160
33.419

4.895
38.195

7.250

115.119
234.815
140.160

33.419
4.895

38.195
7.250

111.480
235.300
172.300

29.650

35.840

197.139
243.784
150.373
144.918

31.248

105.119
203.965

65.900
21.419

26.195
5.250

105

101.480
216.510
102.300

14.650

23.840

—

170.51b
212.817

76.609
127.058

19.248

— 146
147
149
15!»
150
151
152

579.313 573.853 584.570 767.462 427.848 105 458.780 — 606.247 —

264.702 264.702- 239.134 328.66? 204.702 219.134 227.634 153

8.696.165 838.5^5 823.704 1.096.129 832.550 1.589.605 677.914 1.551.170 833.881 2.750.101

>
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Seite

154
155
156

Nr. des
Ab¬

schnitts
und

Unter»
abschnitts

90
900
901
902

Namentliche Bezeichnung des Einzelplans,
des Abschnitts

und des Unterabschnitts

9. Finanz- und Steuerverwaltung.

Finanzverwaltung:
Allgemeine Finanzverwaltung
Steuer« erwaltung .....
Kassenverwaltung .....

91

158 910
159 911
164 912
165 913

92
166 920
168 921

93
170 930
176 931
17? 932
178 933
179 934
180 935

94
181' 940
181 941
182 942

183 960

183 980

Summe des Abschnitts 90

Allgemeines Kapitalvermögen und nicht aufteilbarer Schul¬
dendienst sowie Rücklagen, soweit nicht bei anderen Einzel-
Plänen zu veranschlagen:

Allgemeines Kapitalvermögen.............
Hypothekenverwaltung............... .
Allgemeine Rücklagen. . ...............
Unaufteilbarer Schuldendienst.............

Summe des Abschnitts 91

Allgemeines Grundvermögen:
Grundstücksverwaltung ....
Wohnungsverwaltung ....

Summe des Abschnitts 92

Sondervermögen:
Allgemeine Stiftungen................
Wilhelm-Schiffer-Stiftung.............. .
Aderssche Wohnungsstiftung..............
Ledigenheim.............,........
Gemeindlicher Wohnungsbaufonds ..........
Staatlicher Wohnungsfürsorgefonds...........

Summe des Abschnitts. 93

Steuern und steuerähnliche Einnahmen:
Steucrüberweisungen........
Direkte Gemeindesteuern......
Indirekte Gemeindesteuern.....

Summe des Abschnitts 94

Provinzilllumlage

Verstärlungsmittel

Summe des Ginzelvlans 9

Gesamt¬
einnahmen
nach dem

Haus¬
haltsplan

1938

7.326.394
149.330
163.440

7.639.164

2.123.621
2.932.000
1.718.610

1.400

6.775.631

1.028.450
3.219.763

4.248.213

243.361
20.112

233.000
56.495

492.250
8.924

1.054.142

5.836.000
48.333.600

6.856.800

61.026.400

80.743.55«

Reineinnahmen

nach dem
Haushaltsplan

1938

7.314.995
87.000
87.110

7.489.105

2.123.621
2.908.000
1.718.610

1.400

6.751.631'

850.054
3.154.564

4.004.618

68.471
19.482

233.000
52.198

492.250
8.924

874.325

5.836.000
48.333.600

6.856.800

61.026.400

8N.14S.tt79

nach dem
Haushaltsplan

1937

6.435.428
88.400

265.000

6.788.828

1.873.110
2.799.755

4.672.865

789.688
2.947.389

3.737.07?

M.1851
IW.7161

^228.083)
l55.234)
409.750

9.215

418.965

12.553.000
34.731.700

5.794.300

53.079.000

«8.696.735

nach dei
Rechnunn

1936 "

6.12?.66l
19?.64i
359.51,

6.684.81".

1.903.26''
5.488.59,,

1.62^

7.393.48«;

695.91^
3.036.35,'

3.732.26.^

l175.4A>1
s.24.8011

s.214.764)
^53.3751
392.995

9.61^

402.60«

10.045.21',
40.488.55^

6.824.5«

57.358.32u

75.571.503

Gesamt¬
ausgaben
nach dem

Haus¬
haltsplan

1938

Reinausgllben Zuschußbedarf oder Überschuß

nach dem
Haushaltsplan

1938

nach dem
Haushaltsplan

1937

nach der
Rechnung

1936

nach dem Hau«
Zuschuß-

bedarf

Hallsplan1938

Überschuß
H^5

illch dem Haushaltsplan1937 nach der Rechnung1936

Ä? "«!""°
Seite

357.670
, 930.513
^!. 448.395

346.271
868.183

1.372.065

2.886.456
1.851.882
1.510.903

3.819.049
1.885.743
1.460.477

781.183
1.284.955

6.968.724
1.763.482
1.245.903

3.548.972
1.688.098
1.100.966

2.308.612 154
155
156

l2.736.578 2.586.519 6.249.241 7.165.269 2.066.138' 6.968.724 3.009.385 3.548.972 2.789.064 2.308.612

2.040.964
2.932.000
1.998.610

>1.169.774

2.040.964
2.908.000
1.998.610
1.169.774

2.028.310
2.799.755

1.035.003

1.680.413
5.488.595

613.385
280.000

1.168.374

82.657 155.200

1.035.003

—

611.763

222.856 158
159
164
165

18.141.348 8.117.348 5.863.068 7.782.393 1.448.374 82.65? 1.190.203 — 611.763 222.856

2.305.529
3.466^222

2.127.133
3.401.023

1.390.446
3.774.354

4.056.439
3.123.615

1.277.079
246.459

— 600.758
826.965

— 3.360.526
87.260

— 166
168

>5.771.751 5.528.156 5.164.800 7.180.054 1.523.538 — 1.427.723 — 3.447.786 —

, 243.361
20.112

233.000
56.595

s 492.250
8.924

68.471
19.482

233.000
52.198

492.250
8.924

M.1851
sM716l

^228.083)
s.55.234)
409.750

9.215

^175.406)
^24.801)

IM4.764)
l53.375)
392.995

9.611

— —
—

—

—

— 170
176
17?
178
179
180

I'.. 054.142 874.325 418.965 402.606 — — — — — —

92.700
880.000

30.000

40.000
880.000

30.000

20.000
280.000

20.000

38.970
249.839

19.996

— 5.796.000
47.453.600

6M6.800

— 12.533.000
34.451.700

5.774.300

— 10.006.245
40.238.720

6.804.556

181
181
182

sl. 002.700 , 950.000 320.000 308.805 — 60.076.400 — 52.759.000 — 57.049.521

>2.400.000 2.400.000 2.250.000 2.294.631 2.400.000 2.250.000 2.294.631 183

j 1.000.000 1.000.000 627.710 1.000.000 — 627.710 — — —, 183

^2.106.519 21.456.348 2N.893.784 25.133.758 8.438.N5N 67.127.781 8.5N5.N21 56.3N7.972 9.143.244 59.58N.989
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Wiederholung (ZusammenMtellung der Einzelpläne).

Seite

1« 0

31 1

35 2

53 3

7« 4

93 5

106 6

120 ,7

145 8

154 9

186 0

186 1

186 2

186 3

186 4

186 5

136 6

188 7

188 8

190 9

14

Nr.
des

Einzel^
Plans

Namentliche Bezeichnung des Vinzelplans

Gesamt¬
einnahmen
nach dem

Haus¬
haltsplan

1938

nach dem
Haushaltsplan

1938

Ordentlicher Haushaltsplan.

Allgemeine Verwaltung ....

Polizei...........

Schulwesen.........

Kultur- und Gemeinschaftspflege

Fürsorgewesen und Iugendhilfe

Gesundheitswesen, Volks- und Iugendertüchtigung

Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.....

Öffentliche Einrichtungen und Wirtfchaftsförderung

Wirtschaftliche Unternehmen..........

Finanz- und Steuerverwaltung ?.......

Gesamtsumme des Ordentlichen Haushaltsplans

Außerordentlicher Haushaltsplan.

Allgemeine Verwaltung................

Polizei.......................

Schulwesen.....................

Kultur- und Gemeinschaftspflege............

Fürsorgewesen und Ingendhilfe............

Gesundheitswesen, Volts- und Iugendertüchtigung ....

Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.........

Öffentliche Einrichtungen und Wirtfchaftsförderung ....

Wirtschaftliche Unternehmen..............

Finanz- und Steuerverwaltung............

Gesamtsumme des Außerordentlichen Haushaltsplans

Dazn Gesamtsumme des Ordentlichen Haushaltsplans

Gesamtsumme

1.212.703

334.440

2.746.992

1.588.599

2.639.840

4.490.636

2.363.736

14.308.284

9.653.220

80.743.550

12N.N8^.N»V

1.043.000

3.011.700

175.000

6.265.000

1N.494.7N0

120.082.000

13N.576.7NN

Reineinnahmen

nach dem
Haushaltsplan

1937

1.095.432

334.440

2.465.083

1.232.905

2.130.960

4.464.670

2.134.846

10.343.816

1.795.610

80.146.079

1N6.143.841

1.043.000

3.011.700

175.000

6.265.000

1N.494.7NN

106.143.841

116.638.541

1.188.927

394.900

2.378.431

1.161.991

2.983.552

4.314.667

-1.295.494

6.881.008

1.696.960

68.696.735

9N.992.665

327.900

1.500

'200.000

2.669.000

3.094.900

1.585.500

4.529.700

12.4N8.5NN

90.992.665

1N3.4V1.165

nach der
Rechnung

1936
HF5

1.264.203

538.554

1.948.72«

1.205.2!;/

2.826.0 >4

4.437.1,'.

' 1.637.6/«

7.772.505

3.012.3

75.571.503

1NN.214.M1

872.6 2

12.00«

14.697.788

4.644.6

5.955

13.699.402

33.932.458

100.214.001

134.146.45»

Gesamt¬
ausgaben
nach dem

Haus¬
haltsplan

1938

Reinausgllben

nach dem
Haushaltsplan

1938

7.139.984

^.735.386

11.593.574

6.156.050

15.868.900

9.396.916

11.930.423

'23.458.083

8.696.165

22.106.519

nach dem
Haushaltsplan

1937

.2U.N82.NNN

7.022.713

Z.735.386

11.311.665

5.800.356

15.360.020

9.370.950

11.754.233

19.493.615

838.555

21.456.348

1N6.143.841

1. 043.000

3.011.700

175.000

6.265.000

1N.494.7NN

20.082.000

13N.576.7NN

4.045.507

3.727.775

10.937.67?

4.993.203

16.064.438

7.248.466

8.997.550

13.260.561

823.704

20.893.784

nach der
Rechnung

1936

nach dem Haushaltsplan1938
Zuschuß

9N.992.665

3.745.313

3.611.663

9.867.237

5.528.874

15.894.931

6.883.130

13.138.142

13.154.162

1.096.129

25.133.758

Zuschußbedarf oder Überschuß

bedarf

98.N53.339

1.043.000

3.011.700

175.000

6.265.000

1N.494.7NV

106.143.841

116.638.541

327.900

1.500

200.000

2.669.000

3.094.900

1.585.500

4.529.700

12.4N8.5NN

90.992.665

872.612

5.927.281

3.400.946

8.846.582

4.567.451

13.229.060

4.906.280

9.649.387

9.149.799

632.550

8.438.050

Uberfchuß

nach dem Haushaltsplcm 1837
Zuschuß

bedarf Überschuß

nach der Rechnung1936
Zuschuß-

bedarf Überschuß

^'ite

68.717.386

1.589.605

67.127.781

68.717.386

2.857.002

3.332.875

8.559.246

3.831.212

13.081.038

2.934.099

7.703.176

6.428.905

677.914

8^505.021

422

57.91N.488

12.000

14.697.789

4.644.610

5.955

13.699.492

33.932.458

98.053.339

1N3.4N1.165 131.985.797

68.717.386

68.717.386

152

/ 300

1.120

49.352

1.551.170

56.307.972

57.91N.488

2.481.050

3.134.874

7.918.51?

4.323.607

13.068.917

2.446.252

11.500.504

5.425.267

833.881

9.143.244

61.795

6N.276.113

280

43.610

2.750.101

59.580.989

62.436.775

68.717.386

68.717.386

57.910.488

57.91N.488

57.910.488

57.91N.488

60.276.113

6N.276.113

1,^

31

35

53

78

93

106

120

145

154

62.436.775

62.436.775

186

186

186

186

186

186

186

188

188

190

15
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Einzelpläne
des ordentlichen
Haushaltsplans
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0. allgemeine Verwaltung.

statistisches
,Nen>izeiche»

Nr,
der

l,alts„
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Anfatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

000 Hauptverwaltung u. Verwaltungsstellen in den Vororten.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

ano 10

000 11

000 20

000 40

1. Miete, Pacht.

Von anderenUnterabschuitten: Mieten,Heizungs°,
Neinigungs- und Beleuchtungskosten . . . .

Von anderen für desgleichen

2. Zinseinnahmen.

Zinsen des Stiftungsvermögens .

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Verwaltungskostenbeiträge......., . .

Zu übertragen

Zs.<367

72.365

1.036

176.900

282.662

231.389

80.270

1.136

298.100

610.895

201.896

76.235

1.149

310.900

590.180

3« Nr. »<»<»N»:
Vom Unterabschnitt
2 IN Volksschulen

82U Volksbüchereien
4.H7« F,,i

22ll Svortplnl^e, Tu, .
hallen, Ttillndbädci
usw. «s» >.«

2?u Einrichtuugen dci
Iugcndertüchtigu,,«

«0» ^,//
7102 Kanalisation

7,»7U,/',,,
911 bupothekenueiwal»

tung 7.sö^ >,/l
920 Giundstücksbeiwal»

tung ».«^0 H«
921 Wohnungsberwa!-

tun« 70.KZ7 >/F

Iu Nr.««» 2«:
Mehreinnahmen !i»l> !
bei Nr. OOU30 der Uns>
gaben in Zugang i» !
stellen.

Iu Nr. ««»40: Darunlci j
vom Unterabschnitt

69N Heizamt 7,700 ^,,/i
7104 Fuhrpark «,S00 ^?,« ^
7102 Kanalisation

7108 Schlllchthos
72.H«»^ // !

71N9 Viehhof 6.7»0 ^ « j
?11ll Fleischgroßmaikt

7111 Marltwesen

7114 Leihanstalt
H.600 H'.« j

82ll Ausstellungshalle»
«so >/< j

821 Rheinhnlle lPIa»c>
tarium) Z^l> ^.« >

920 Giunostüösoernwl-
tun« 7.600 ^'« I

921 Wohnungsuerw»!'
tung «.Hs«^,L
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0. Allgemeine Verwaltung.
Finanz»

! statistisches
»Kennzeichen

Nr,
der

Haus¬
halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

000 41
000 42

000 43
000 44

0 000 50

000 51

000 60

000 61

000 70

000 71

000 72
000 73

000 74

000 75
000 76

Übertrag

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter ........
Erstattung der Kosten für Unterhaltung der Fern«

sprechanlllgen .........'.....
Erstattung von Postgebühren ........
Zuschüsseder Beamten und Angestellten für die

private Mitbenutzung der Straßenbahndienst-
fllhrtarten................

5. Leistungen von Reich und Land.

Erstattung von Versorgungsbezügen durch Ver-
sorgungsamt und Negierungshauptkllsse . . .

Quartiervergütungen ............

6. Leistungen von anderen öffentlich¬
rechtlichen Körperschaften.

Erstattung von Versorgungsbezügen durch den
Oberpräsidenten der Rheinprovinz .....

Vergütung der Landesversicherungsanstalt für die
Rheinprovinz und derNeichsversicherungsanstalt
für Angestellte für Ausstellung und Umtausch
von^ Invaliden- und Angestelltenversicherungs¬
karten durch die AllgemeineVetriebstrankenkllsse
der Stadt Düsseldorf...........

7. Sonstige Einnahmen.

Erstattung der vorgelegten Lebensversicherungs¬
beiträge der versicherten Beamten, Angestellten
und Lehrer...............

Erstattung der persönlichen Ausgaben für Drucke¬
rei und Buchbinderei vom Sammelnachwsis .

Von anderen für Lieferungen usw......
Erstattung von Versorgungsbezügen durch die

Rheinische Bahngesellschaft........
Vergütung für die Ginziehung der Beiträge für

die DAF. u. a..............
Aus der Rücklage für Gehaltseinbehaltungen. .
Vermochte Einnahmen...........
Weggefallene Nummern...........

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

282.662

3.480

9.910
3.800

25.000

8.960
2.000

7.530

380

164.000

104.780
28.690

2.480

4.200
100.000

2.420

750.292

106.971

843.321

610.845

1.000
4.400

24.000

590.180

3.537

25.202

6.600
2.000

8.358
6.868

380

166.000

2.480

2.301
233.660

1.N53.71«

411.569

642.147

160.530

2.483

8.079
305.84?

1.111.389

357.649

753.740

,'l» !»r, <!!»!»42: Darunter
uom Unterabschnitt

225! Robert» Tchnman»»
Kauscn,awrium

,'NU Landes' »üb Etadt»
biblwthct 7«u ^?,«

32t> Kunstsammlunacn

321 Kuusthallc 1»»^,«
32,'! Oper und Operette

324 Schauspiel «« ,«^
33N Vollsbüchcreien

2N0 ^.L
333 «»bbelte'Wusen»,

335 «chissahrtmuseum
^w ^«

33!! ^lenmusenin
«u,/,',//

320 Etadtnrchw
/«« ,/',//

321 Etndtinnsenin
«» H.«

35,2 ««arnismnnusenm

ü,',,! Venrnther Hei'nat»
nuisenni ^« ,/?,/<

22U Alldem, stndt, «ran»
tenanslalten einlchl.
Med. Äladenue

H.N»U,/?,^
!!ÜU Ttrasicnba»

HO» H«
7104 ffuhrparl' ^u» H.<<
?!05 Kanalisatidn

«»« ,».<^
71U? Friedhüse und ,Ure>

nintdriuui ,!tt« ^?,//
710» Lchlachthasuu« ,/?,/<
?iu» Viehhos 2»» ^?.«
711U Fleischaronmnrkt

7111 Waiktwesen

7414 Leihanstalt ^Z« H.«
850 Äusstellunnsliallen

7«» ,/>,/^
824 Nheinhalle «Plane»

tarin,n> «« ,//,/^
822 Tonhalle H» ^?.«
N2ll «rundstiiclsuenual»

tuua 2Z« ,»^
»24 Muhnuuasuerwa!»

tuu« ö«« ^e,«
Hu »il.««» »1:

Ziehe Nr. NUN»! der
Ausnaben.

zu «r. »un?«:
Wehieiunahineu lind
bei Nr. »UUU» der Aus'
Naben i» Zn,iaua zn
stellen.

3« ?!r, !»»<»?2:
Eiche Nr. >!»<»<!! der
'Ansnobeu.

Zu Nl,»»»?»:
Liehe Nr. Ml, <M der
Ausgaben.
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0. Allgemeine Verwaltung.
Finanz»

statistisches
Kennzeichen

Nr.
bei

Haus»
halt«,
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

000 00
000 01
000 02
000 03
000 04
000 05
000 06
000 07

000 10
000 11
000 12

000 30

000 40
000 41

000 60

000 61

000 62

000 63

000 80

000 81
000 82
000 83

000 84

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsausgaben für Beamte......
Versorgungsausgaben für Angestellte.....
Ruhelühne usw. der Arbeiter........
Auszahlung von Gehaltseinbehaltungen . . .
Sonstige persönliche Ausgaben........

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweifen......
Geschäftsbedürfnisse ............
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .

3. Sächliche Zweckausgaben.

Verwendung der Stiftungserträgnisse ....

4. Schuldendienst.

Zinsen..................
Tilgung..................

6. Sonstige Ausgaben.

Lebensversicherungsbeiträge der versicherten Be¬
amten, Angestellten und Lehrer......

Lieferungen ufw. für andere laut Sammelnach-
weis..................

Beitrag der Stadt Düsseldorf zu den Kosten des
Arbeitsgerichts Düsseldorf.........

Quartierleistungen.............
Weggefallene Nummern..........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Überholung und Erweiterung der Rathausfern-
sprechzentrale ..............

Umzüge .................
Neubestuhlung des Rathaussaales......
Einrichtung von Luftfchutzräumen in Verwal¬

tungsgebäuden <I. Rate).........
Rllthllusneubau <I. Rate)........ . .
Weggefallene Nummern..........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgabe
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

607.800
546.090
197.991
298.080

26.580
13.090

100.000
5.100

201.624
362.000
226.300

1.036

36.336
39.089

162.000

28.690

8.825
2.500

2.863.131

35.000
1.500

11.000

50.000
2.500.000

2.597.500

5.460.631
106.971

5.353.660
643.321

4.710.339

478.759
433.915
1-81.180
213.288

22.658
8.300

100.000

196.274
401.296
219.024

1.136

37.221
38.049

164.000

8.825
10.000

141.730

2.655.655

1.000

28.650

29.650

2.685.305
421.934

2.263.371
642.147

1.621.224

445.373
417.742
174.576
216.780
20.567
7.671

30.000

235.132
324.351
209.242

2.194

38.652
29.464

158.10?

8.825
19.621

163.330

2.501.627

35.000
558

5.000

40.558

2.542.185
363.789

2.178.396
753.740

1.424.656

3» Nr,««» »«:
Siehe Nr. N9N?n Kl,>
Einnahmen.

3» Nr. «»»i«:
Siehe Anhang.

3» Nr. <»<!«11: Darm>w>
an Unterabschnitt

2 IN Volksschulen
7.2M «>

7102 Straslenreinigw,,,
»H M >

710« Feuerlöschwesen
2.620 ^,<ll

7113 Wald», Part» üÄ>
Oartenanlagen

920 «rundstücksuenM. s
tun« Zs.H«< H«>

933 Ledigenheim
4.2Z? «>

3« Nr. 00» 12:
Darunter 2.700 ««!
an Unterabschnitt 7 «,>
Feuerlöschwesen.

3« Nr. «»«3«:
Siehe Nr. 000 20 dnl
Einnahmen. Ner »ich!!
verwendete Betrag ij>I
übertragbar.

3„ Nr.o»»«»:
Siehe Nr. 000 70 deil
Einnahmen.

3u Nr.»«»«1:
Siehe Nr. UllU 72 dnl
Einnahmen und ,'ln>s
hang.

3« Nr. »oo 63:
Siehe Nr. 900 21 »,
Einnahmen.
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l). allgemeine Verwaltung.
Finanz-

statistisches
l nennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansah
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

»m Verwaltungsbeamtenschule.
Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.
Schulgeld..............
Prüfungsgebühren..........

00100
00101

00140

00141

Q 00160
00161

O 00170
O 00171
O 00172
O 00173
O 00174
O 00175

00120
00121
00122

00130
00131
00132
00133

00160
00161
00162
00163
00164
00165

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.
Für den Unterricht der hauptamtlichen Lehrkräfte

an den Zweigstellen...........
Verwaltungskosten von den Zweigstellen . . .

6. Leistungen von anderen öffentlich¬
rechtlichen Körperschaften.

Zuschuß der Rheinischen Provinzialverwaltung .
Zuschuß der Städtischen Sparkaffe .,.....

7. Sonstige Einnahmen.
Für Rechnung der Zweigstellen:
Abteilung Wuppertal.......
Abteilung Remfcheid .,......
Abteilung Opladen.......
Abteilung Solingen.......
Abteilung Krefeld-Kempen ....
Abteilung M.-Gladbach......

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten...........
Versorgungsausgaben für Beamte......
Sonstige persönliche Ausgaben.......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Miete, Heizung, Beleuchtung, Reinigung . . .
Lehrbücher und Unterrichtsmittel......
Vermischte Ausgaben...........

6. Sonstige Ausgaben.
Für Rechnung der Zweigstellen:
Abteilung Wuppertal............
Abteilung Remscheid............
Abteilung Opladen ............
Abteilung Solingen............
Abteilung Krefeld-Kempen.........
Abteilung M.-Gladbach...........
Weggefallene Nummern ..........

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Neinausgaben
Reineinnahmen

Zuschufzbedarf

12.200
1.200

1.000
500

3.000
4.000
4.500
3.500
5.100
5.300

50.600
10.300

40.300

13.190
5.900
5.300

535
650
150
37

3.000
4.000
4.500
3.500
5.100
5.300

51.162
10.300
40.862
40.300

562

15.000
2.500

4.000
3.000

1.000
500

5.000
6.000
5.000
4.000

46.000
7.000

39.000

12.810
5.710
4.500

490
650
150
68

5.000
6.000
5.000
4.000

1.872

46.250
7.672

38.578
39.000

— 422

15.664
240

2.732
2.616

1.000

13.515

35.767
3.900

31.867

12.806
5.491
3.689

412
621

31
19

13.865

995

570

38.499
4.470

34.029
31.867

zu )ir. »«1«:
Siehe Nr. uui 8«
Ausgaben.

Hu !»lr. »01«:
Eiche Nr. UUI «U
'Ausgaben,

der

der

Z» !)!!!!, 0«l 7»—Mü ?»:
Siehe Nrn. NN1UU—
uui «z bei AusWlien.

Zu Nr. «Ol»,>:
Siehe Auhann.

Zu Nr. »013«:
Da, unter <H» HF
an Unterabschnitt 22U
„Mittlere Schulen".

Zu »ll», 0«!W-U!»l «5:
Liehe Nrn. NU1?U—
UN175 der Einnahmen.
Darunter 5.4»» H«,
zahlbar an Nr, llOl 40,
und 4.»»» H^
an Nr. UUI 41 der Ein»
nähme.

2.162
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0. Allgemeine Verwaltung.

swl,slischc>s
!>>!',in^cichen

»er

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hausyaltsstelle

002 ttechnungsprüfungsamt.

Einnahmen.

O

O

002 60

002 61

Ansatz
1938

002 00
002 01
002 02
002 03
002 04

002 IN
002 11

002 00

Fortdauernde Einnahmen.

6. Leistungen von anderen öffentlich¬
rechtlichen Körperschaften.

Gehllltserstattung für die zu überörtlichen Prü¬
fungen entsandten Beamten........

Von der Stadt. Sparkasse: Vergütung für die
Tätigkeit des gemeindlichen Rechnungsprü-
fungsamtes...............

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Perfönltche Verwaltungsausgaben.

Gehälter der Beamten ...........
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsausgllben für Beamte......
Versorgungsausgllben für Angestellte.....
Sonstige persönliche Ausgaben........

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Geschäftsbedürfnisse.............

6. Sonstige Ausgaben.

Kosten überörtlicher Prüfungen der Gesamtver-
waltung mit Ausnahme der Prüfungskosten für
die wirtschaftlichen Unternehmen . -. . . .

Weggefallene Nummern...........

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Neinausgaben

Reineinnahmen

Zuschußvedarf

Ansah
1937

2.000

2.000

2.000

133.290
21.330
59.710

690
780

3.782
250

Rechnung
1936

130.798

41.270
625

'3.000

222.832

222.832

2.000

220.832

5.282
150

1.400

179.525

179.525

179.525

127.097

39.609
560

Erläuterungen

5.282,
150

2.124

174.822

174.822

174.822

ZuNr. »021«:
Siehe Anhang.
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0. allgemeine Verwaltung.
Finanz»

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

N^lmung
1936 Erläuterungen

Mtt Nechtsaint.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

- 6. Leistungen von anderen öffentlich¬
rechtlichen Körperschaften.

010 60 Von der Stadt. Sparkasse: Vergütung für die
Bearbeitung von Rechtsangelegenheiten . .

7. Sonstige Einnahmen.

8.000 — —

010 70

010 71
010 72

Vergütung für Besorgung der Geschäfte für die
Provinzilll-Feuerversicherungsllnstlllt ....

Versicherungsbeiträge von anderen......
Erstattungen von Prozeßkosten und in Prozessen

Weggefallene Nummern..........

9.000
30.554

250.000

11.000

250.000
297.650

10.901

223.987
245.266

^u »lr. »l»?!:
Liehe Nr, UlUül des
Ausgaben,

Gesamteinnahmen 297.554 558.65« 48N.154

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

— 167.987 142.977

297.554 390.663 337.177

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.
010 00
010 01
010 02
010 03
010 04

Gehälter der Beamten........... 34.850
27.450
15.610

1.420

! 69.430

14.200
500

1.000

67.595

. 14.960
409

1.000

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsllusgaben für Beamte......
Versorgungsausgaben für Angestellte.....
Sonstige persönliche Ausgaben........ .

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.
01010
01011
01012

Ausgaben laut Sammelnachweisen...... 4.196
500

50

4.501
500

32

3.095
359

33

3« Hr. <»<«»l«:
Tiehe A,il>n„>,,

Vermischte Ausgaben ...........

6. Sonstige Ausgaben.
010 60

010 61

Erstattung bzw. Überweisung von Prozeßkosten
und eingezogenen Forderungen......

Versicherungsbeiträge für andere laut Sammel-
250.000

30.554

250.000

300.607

223.987

257.021
z» !»r, «!!!<!!:

Weggefallene Nummern.......... 3n'l,eNi',l,!,,?, derlim»

Gesamtausgaben 364.630 64N.77« 568.459

Darunter Erstattungen

Neinausgaven

— 168.042 143.036
-

364.63« 472.728 425.423 ^

Reineinnahmen

Zuschußbedarf

297.554 390.663 337.177

67.07« 82.065 88.246
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l). Allgemeine Verwaltung.
Finanz»

statistisches
,Ue»nzeichen

Nr,
der

Haus-
hatt».
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Z 07t Werbeamt.

'!

01140
01141

011 20
01121
01122
01123

01130
01131
01132
01133

01160

01180

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Erlös aus dem Verkauf selbstgefertigter Lichtbilder
Erstattung von Privatfernsprechgebühren . . .
Weggefallene Nummern......... .

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
Verforgungsausgaben für Beamte......
Sonstige persönliche Ausgaben........

3."Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Zeitungen und Zeitschriften.........
Verkehrswerbung .............
Tagungen, Führungen und sonstige fremdender

kehrsfördernde Veranstaltungen......

6. Sonstige Ausgaben.

Beiträge und Zufchüsse an Vereine und Verbände
zu Verkehrs- und Werbezwecken......

Weggefallene Nummern..........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Lichtwerbung (Ankauf von Anstrahlungsanlagen)
Weggefallene Nummern..........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Zuschuß» edarf

Ansatz
1938

40
10

50

50

36.350
65.410
16.280

1.200

6.801
2.200

133.000

20.000

40.895

Ansah
1937

Rechnung
1936

322.136

2.000

2.000

324.13«

324.136

50

324.08s

100

1NN

100

80.370
1.390

14.500

6.163
2.200

131.800

165.000

52.095
6.842

460.360

460.3S«

4.020

456.340

100

456.240

7?
15

50.000

5N.N92

50 .«92

58.527
1.060

12.525

7.821
1.590

152.606

32.388

57.066
7.959

Erläuterungen

331.542

39.671

39.671

371.213

3.379

3«7.834

50.092

317.742

gu Nr. 0113«:
Siehe Anhang.

Liehe Anhang.
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0. allgemeine Verwaltung.
Finanz»

statistisches
Nennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts«
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftclle

>12 statistisches Nmt.
Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

012 00

012 70

012 80

012 00
012 01
012 02
012 03
012 04

012 10
012 11

012 30
012 31

0. Gebühren und Beiträge.
Verwaltungsgebühren. . .'.....

012 80

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen ...........

Summe der fortdauernden Einnahmen

Einmalige Ginnahmen.

Erstattungen des Reiches zu den Kosten der
Volkszählung 1938............

Ansatz
1938

Summe der einmaligen Einnahmen

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsausgllben für Beamte......
Versorgungsausgllben für Angestellte.....
Sonstige persönliche Ausgaben........

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Geschäftsbedürfnisfe.............

3. Sächliche Iweckausgaben.

Grhebungskosten für kleinere Zahlungen ....
Vermischte Ausgaben............

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Kosten der Volkszählung 1938........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Neinausgaben
Reineinnahmen

Iuschußbedarf

30

100

130

50

50

180

Ansatz
1937

180

53.290
24.860
23.870

1.390
430

22.182
2.000

100
78

128.200

51.800

51.800

180.000

180.000
180

179.820

250

250

Rechnung
1936

250

25«

50.000
32.168
22.275

1.747

17.270
500

123.960

123.9«N

123.90«
250

123.710

410

410

410

Erläuterungen

z« !«r. <!l2ü«:
Ziehe Ni. U128U der
Ausnabe».

410

46.550
29.986
22.658

1.559

7.895
441

zu «r,U!2 l<!:
Eiche Auhnuu-

109.089

1N9.N89

109.089
410

108.079
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M
0. Allgemeine Verwaltung.

Finanz,
statistisches

Kennzeichen

der
ÜNN>i>

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

020 standesamt.

020 00

020 40

020 41

020 42

020 00
020 01
020 02
020 03
020 04

,,2" !,»
02011

020 30

020 31

020 32
020 33

020 34

020 35

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

Standesamtliche Gebühren.........

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Herstellung von Photokopien für Behörden und
andere .................

Benutzung der Übertragungsgeräte der Standes¬
ämter Innenstadt............

Erlös aus dem Verkauf der Familienstammbücher
usw ...................

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Furtdauernde Ausgaben.

0. Perfünliche Verwaltungsausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütung der Angestellten.........
Versorgungsausgllben für Beamte......
Versorgungsausgllben für Angestellte.....
Sonstige persönliche Ausgaben........

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweifen......
Geschäftsbedürfnisse ............

3. Sächliche Zweckausgaben.

Unterhaltung und Betrieb des Phototopiegeräts
„Siemens Neproduktionsapparat".....

Neuanfertigung von beschädigten Stündesregi-
stern, Kirchenbüchern und Namensverzeich»
nissen ..................

Ausschmückung der Trauzimmer . . '.....
Unterhaltung und Ergänzung der Übertragungs¬

geräte .................
Beschaffung des Werkes „Mein Kampf" zur Aus¬

händigung an die Eheschließenden.....
Familienbücher..............

Summe der fortdauernden Ausgaben

49.000

1.500

1.200

9.600

«1.3««

«1.3««

6.000

3.000
2.500

1.000

30.000
7.500

210.797

45.000

1.0,00

9.600

55.«««

55.«««

64.530 62.445 58.072
45.960 48.775 45.498
28.910 27.819 28.266
5.020 2.760 2.366

660

11.077 7.990 6.820
4.640 80 —

9.500

1.000

.000

168.369

Rechnung
1936 Erläuterungen

44.415

65

9.627

54.1«7

54.1«?

5.666

9.627

156.315

g» «lr. U2«1«:
Siehe Anhang.
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0. Allgemeine Verwaltung.
Finanz«

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Kaus»
Halts.
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

020 80
020 81

Einmalige Ausgaben.

Ausstattung der Standesämter.......
Beschaffung von Amtsroben.'........

4.500
800

4.500 3.950

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Iuschuszbedarf

5.300 4.500 3.950

216.097 172.869 160.265

216.097

61.300

172.869

55.600

160.265

54.107

154.797 117.269 106.158

2t vörstcherungsamt.

Einnahmen.

Furtdauernde Einnahmen.

6. Leistungen von anderen öffentlich¬
rechtlichen Körperschaften.

^

O 02100 Von der Reichsversicherungsanstalt für Ausstel¬
lung von Verficherungstarten.......

Gesamteinnahmen

2.700 2.200 2.603

2.700 2.200 2.603

Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.

— — —

2.700 2.200 2.603

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.
02100
02101
02102
021.03
02104

Gehälter der Beamten........... 59.200
20.330
26.520

2.910
400

j 82.760
25.410

2.370

79.075

25.583
2.381

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsausgaben für Beamte......
Versorgungsausgaben für Angestellte.....
Sonstige persönliche Ausgaben........

' >

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

02110
02111
02112

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Geschäftsbedürfnisse .............
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .

2.975
350

45

2.919
270

41
8.330

1.806
194

4
8.594

3« ?lr. »211«:
Eiehe Anhang,

Gesamtausgaben 112.730 122.100 117.637

Darunter Erstattungen

Neinausgabcn

— 3.007 2.799

112.730 119.093 114.838

Reineinnahmen

Zuschußbedarf

2.700 2.200 2.603

110.03» 116.893 112.235

^

»

O
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0. Allgemeine Verwaltung.
Finanz,

statistisches
,«cn»zeichen

>)!r.
der

Ho»«»

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

022 Wahlamt.

022 00

022 40

022 50

022 70

022 00
022 01
022 02
022 03
022 04

022 10
022 11

022 30

022 31

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

Verwaltungsgebühren........

4. Einnahmen aus dem Betrieb.

Zahlungen der Firma Schwann für Arbeiten am
Adreßbuch ................

5. Leistungen von Reich und Land.

Erstattung der Kosten für Volksabstimmungen . .

7. Sonstige Ginnahmen.

Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten..... ^. . .
Versorgungsausgllben für Beamte......
Verforgungsausgllben für Angestellte.....
Sonstige persönliche Ausgaben........

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Geschäftsbedürfnisse ............

3. Sächliche Zweckausgaben.

Unterhaltung der Wahlkartei, Wahlurnen und
Verschlüge ...............

Kosten von Volksabstimmungen.......

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Rcinausgaben
Reineinnahmen

Zuschuszbedarf

Ansatz
1938

Ansah
1937

10

600

25.000

10

25.62«

25.62«

27.460
14.560
12.300

780
270

2.78?
123

300
25.000

83.58«

83.58«
25.620

57.98«

25.000

25«««

25.«««

27.015
16.112
12.035

960

1.480

25.000

82.602

82.6N2
25.000

57.602

Rechnung
1936

25.162
15.020
12.248

781

1.215

54.42«

54.42«

54.42«

Erläuterungen

gu !»r. »22 2«:
Mehreinnahmen sind
bei Nr. 022 31 deiA^.
gaben in Zugang z><
stellen.

ZU !)ll, «22 1«:
Siehe Anhang.

g» i»l». «22 31:
Siehe Nr. 022 ,'<» >, W
Einnahmen. D <
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0. allgemeine Verwaltung.
Finanz-

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts'
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937
,H/7

Rechnung
1936 Erläuterungen

023 stadtverwaltungsgericht.

Einnahmen.

Fortdauernde Ginnahmen.

0. Gebühren und Beitrüge.
023 00 Verwaltungsgebühren........... 4 900 5 000 4 909

5. Leistungen von Reich und Land.

0
023 50
023 51 Erstattung der sächlichen Kosten.......

Weggefallene Nummern..........

11.86?
1.640

11.867
2.100

11.000

11.86?
1.728

11.395

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

18.4»? 29.967 29.899 -

18.407 29.967 29.899

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

023 00
023 01
023 02
023 03
023 04

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsausgllben für Beamte......
Versorgungsausgllben für Angestellte.....
Sonstige persönliche Ausgaben........

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

32.390
5.270

14.510
570
160

32.943
5.236

14.676
315

30.658
4.315

14.923
224

02310
02311 Geschäftsbedürfnifse. ............

2.094
800

2.020
500

11.000

1.455
5

11.334

gu!»r.U23i»:
Siehe Anhang.

Gesamtausgaben 55.794 66.69« 62.914

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

— — —

55.794 66.690 62.914

Reineinnahmen

Zuschußbedarf

18.407 29.967 29.899

37.387 36.723 33.N15

W

024 schiedsmänner.

024 00

Einnahm en.

Fortdauernde Ginnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.
Schiedsmannsgebühren . ......

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

4.000

4«0«

4.NN0

4.000

4.«««

4.0«tt

4.368

4.368

4.368
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0. allgemeine Verwaltung.
Finanz,

staüstisches
Kennzeichen

Nr.
der

HNUL'
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
^ 1936 Erläuterungen

02410

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.
Geschäftsbedürfnisse der Schiedsmänner. . . .

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Neinausgaben
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

4.500 4.700 4.450

4.5NN 4.7«« 4.45«

4.50«
4.000

4.7««
4.000

4.45«
4.368

50« 7»N 82

030 Veiträge und Zuschüsse an vereine, verbände usw.
(Soweit nicht bei sonstigen Huushaltsstellen veranschlagt.)

030 60
030 61

030 62
030 63
030 64
030 65
030 66
030 67

Keine Einnahmen.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.
6. Sonstige Ausgaben.

Deutscher Gemeindetag ...........
Provinzialinstitut für Arbeits- und Berufsfor¬

schung ..................
Vereinigung Karl Schurz..........
NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude" . . .
Deutsche Arbeitsfront ............
Deutschtumsfonds ........-.....
Nordische Gesellschaft ............
Schloßbauverein Burg an der Wupper ....
Weggefallene Nummern ...........

Gesamtausgaben
(Reinausgaben und Zuschußbedarf)

1-3.250

3.000
12

600
240
500
220
"20

17.842

13.000

3.000
12

600
240
500
220
20
40

17.S32

9.980

4.000
12

600
240
500
220

40

15.592

3» Nrn. «3« «»—»3« <><-
Siehe Nnhann.

040 versügungsmittel des Oberbürgermeisters.

040 60

Keine Einnahmen.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.
6. Sonstige Ausgaben.

Verfügungsmittel des Oberbürgermeisters. . .

Gesamtausgaben
<Reinausgllben und Zuschußbedarf)

46.050 47.419 43.235

46.N5N 47.419 43.235
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1. Polizei.

stlltistisches
»riinzeichen

der

halls>
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

00 3t<

0

aatli«

100 60

Hze Polizei.

Keine Einnahmen.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

Beitrag zu den Kosten der Staat!. Polizei . . .

Gesamtausgaben
<Reinausgaben und Zuschußbedarf)

1.756.000 1.767.000 1.755.213

1.75«.«0V 1.767.N0N 1.755.213

^ v

N0 Polizeiamt.

Einnahmen.

Fortdauernde Ginnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

110 00

110 01
110 02

Gebührenpflichtige Entscheidungen aus dem Gin^
zelhandelsschutzgesetz, Leichenpässe, Fischerei-

7.500
1.500
5.000

7.500
1.500
4.000

11.206
1.403
6.573

Polizeistrafgelder und Iwangsstrafen .....
Amtliche Untersuchungsgebühren und Strafgelder

-
5. Leistungen von Reich und Land.

O 110 50 Ausgleichsbetrag für Polizeibeamte.....

6. Leistungen von anderen öffentlich¬
rechtlichen Körperschaften.

165.000 177.000 183.250

0

110 60

110 61

Erstattung von Transportkosten für Fürsorge-

Erstattung von Ausgaben für das Eichgefchäft . .

7. Sonstige Einnahmen.

1.500
1.100

1.200
1.000

2.221 3« «i. 11«»«:
Mehreinnahmen und
bei Nr. 11U «l. der Aus»
gaben in Zu«ann, zu
stellen.

110 70
110 71

2.500
300

2.500
200

3.180
262
251

Zu Nl.ii»?«:
Mehreinnahmen lind

G esamteinnahmen

naben in Iugons, zu
stellen.

184.400 194.900 208.34«

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

— — —

184.400 194.900 208.34«
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t. Polizei.

Allianz,
statistisches

l,lo,i,izeichen

vlr.
der

,HNUü>
Halts»
stelle

110 00
110 01
110 02
110 03
110 04
110 05

110 10
11011

110 20
110 21
110 22
110 23

110 30

110 31
110 32

110 33
110 34
110 35
110 36

110 37
110 38

110 60

110 61

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
Löhne der Arbeiter.......... . . .
Versorgungsausgllben für Beamte......
Versorgungsausgaben für Angestellte.....
Sonstige persönliche Ausgaben......' . .

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Geschäftsbedürfnisse........... . .

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsausgllben für Beamte......
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Beschaffung und Unterhaltung von Uniform- und
Ausrüstungsstücken sowie Kleidergeld ....

Ausbildung der Polizeibeamten.......
Beschaffungs«, Futter- und Ausbildungskosten

für Polizeihunde .....-.......
Desinfektionskosten bei ansteckenden Krankheiten
Nahrungsmittelkontrolle ..........
Seuchenbekämpfung............
Anmietung von Räumen für das Eichgefchäft

einfchl. Licht, Heizung usw..........
Fundangelegenheiten............
Vermischte Ausgaben . . . . ^......

6. Sonstige Ausgaben.

Lllstenausgleich gem. z 9 des Polizeikostengesetzes
vom 2. 8. 1929.............

Transport von Fürsorgezöglingen......
Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Zuschußbedarf

Ansatz
1938

86.732
28.340

520
38.850

4.220
500

6.257
1.460

219.008
17.000

112.120
1.100

9.930
1.036

400
800

16.400
12.840

640
2.000

254

1.016.160
1.500

1.578.N67

1.578.««?

184.400

1.393.687

Ansatz
1937

93.985
30.730

280
37.570
35.860

5.408
660

237.415
17.000

108.410

8.460
318

362
1.500

12.750
3.600

355
2.500

152

986.000
1.200

39.815

1.824.33«

5.275

1.819.N55

194.900

1.424.155

Rechnung
1936

85.020
27.788

469
34.260
23.866

4.696
524

214.768
15.05?
98.863

22.907
582

355
727

11.261
3.185

598
2.067

27

985.333
2.221

39.668

1.574.242
6.152

1.568.N9N
208.346

1.359.744

Erläuterungen !»stl

3u Nr. 1101«:
Siehe Anhang.

gu Nr. 110 3«:
Darunter 7.000 H,?«>
Unterablchnitt 710 l,
Fuhrpark. »

Zu Nr. 110 37:
Siehe Nr. 11« 70 dn l
Einnahmen. Darimüi!
«6» HF an Unteial'l
schnitt 7IU4, Fuhimil!

gu Nr. 110S1:
Siehe Nr. 110 6u »e
Einnahmen.
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1. Polizei.
Finanz» ,

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Halts,
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

n Vaupolizeiamt.
Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

11100 Gebühren, Strafgelder usw.........

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

150.000 200.000 330.238

111 40 Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........

, Gesamteinnahmen

40 — —

150.040 200.0NN 330.238

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

— — —

150.040 200.000 330.238

Ausgaben. .

Furtdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

11100
11101
11102
11103
11104
11105

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten . ^.......
Versorgungsausgllben für Beamte......
Versorgungsausgllben für Angestellte.....
Ruhelöhne usw. für Arbeiter........
Sonstige persönliche Ausgaben. .......

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

164.090
52.610
73.510

1.280
160

1.060

s 207.890
63.610

1.060
180

l98.890

56.618
1.400

168

11110
11111
11112

Geschäftsbedürfnisse.............
6.909

-6.600
150

4.980
2.000

250

2.955
656
121

Hu Nl. 11l 1«:
Siehe Anhang

^^ Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .

6. Sonstige Ausgaben.

111 60
11161

Baubesichtigungen............. 100
500

100
2.500

22.850
71

21.195
Zwangsräumungen.............
Weggefallene Nummern..........

Summe der fortdauernden Ausgaben 306.969 305.420 282.074

Einmalige Ausgaben.

11180
11181

Befchaffung von Stllhlregalen, 3. Rate ....
Imprägnierung der Holzregale........
Weggefallene Rummern..........

3.000
800

3.000
l 3.785,

399

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben

3.800 3.000 4.184

310.709 308.420 280.258

Darunter Erstattungen

Reinaus gaben

— 16.700 17.815

310.769 291.720 208.443

Reineinnahmen

Zuschutzbedarf

150.040 200.000 330.238

100.729 91.720 — «1.795

W
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t. Polizei.
Finanz,

statistisches
Kennzeichen

der

Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

720 Luftschutz.

120 20
120 21
120 22
120 23
120 24

120 30
120 31
120 32
120 33

120 34
120 35
120 36
120 3?

120 38

120 80

Keine Einnahmen.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsausgaben für Beamte......
Versorgungsausgaben für Angestellte.....
Sonstige persönliche Ausgaben....... .

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Reise-, Ausbildungs- und Straßenbahnfahrtkosten
Bücher und Zeitschriften usw.........
Miete, Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Wasser¬

verbrauch usw..............
Ausstattung und Unterhaltung der Schutzräume
Lagerstellen für Ernstfallausrüstungen.....
Feuerlöschwagen und Geräte........
Ergänzung des Büro- und Lagerinventars, Des-

infektionsschränke. '............
Ausrüstung des erweiterten Selbstschutzes. . .

Summe der fortdauernden Ausgaben

, Einmalige Ausgaben.

Förderung von Luftschutzeinrichtungen . . . .

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
(Reinausgllben und Zuschußbedarf)

Ansatz
1938

Ansatz
1937

5.070
7.770
2.270

690
100

1.150
3.000

500

4.300
8.000
2.000
1.500

1.200
47.000

84.550

6.000

6.000

90.550

50.000

Rechnung
1936

/

19.917

Erläuterungen

Hu N». 12»»«:
Siehe Anhang,

50.000

50.000

19.917

19.917
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2. Schulwesen. ^

Finanz-
statistisches

Kennzeichen

Nr,
der

Haus»
Halts'
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Auscch
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen'

200 allgemeine schulverwaltung.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

200 00 Verwaltungsgebühren............ 100 50 49

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

200 40

7. Sonstige Einnahmen.

20 20 20

200 70 Vermischte Einnahmen........... 30 30 30

Gesamteinnahmen 15N 10N »9

Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

— > — — »

15» 1NN 99

Ausgaben.
<

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

200 00
200 01
200 02
200 03
200 04
200 05

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........

Versorgungsausgllben für Angestellte.....
Sonstige persönliche Ausgaben........

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

121.920
42.230
2.700

57.185
25.400
10.090

^ 123.575
2.700

46.483
23.662

139.669

40.940
21.313

200 10
200 11
200 12

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Geschaftsbedürfnisse.............

7.755
8.490

105
8.490

105
8.490

105

gu Nr. 2U»1«:
Liehe Anhang.

Sonstige sächliche Ausgaben.........

6. Sonstige Ausgaben.

200 60 10 10 10 6« »lr. 2«««»:

Gesamtausgaben

«iche Anhang,

275.885 2N5.N25 210.527

Darunter Erstattungen

Neinausgaben

— — —

275.885 205.025 210.527

Reineinnahmen

Zuschufzbedarf

150 100 99

275.735 2N4.925 21N.428

M

»

»
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W
2. Schulwesen.

statistisches
Kennzeichen

der
Haus»

Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstelle

210 Volksschulen.

210 00
210 01

210 10

210 11
210 12

210 20
210 21

210 40
210 41
210 42

210 50

210 70
210 71

210 20

210 21
210 22
210 23
210 24

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

Gebühren . . .
Schulstrafgelder

1. Miete, Pacht.

Mieten für Wohnungen und Schulräume von
Dritten.................

Desgleichen von anderen Unterabschnitten . .
Pachten................ .

2. Zinseinnahmen.

Aus der Elfriede-Vohwinkel-Stiftung
Aus einem Grundstücksrestkaufpreis

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........
Erstattung von Fernsprechgebühren usw. . . .
Erstattung der Kosten der an die Mittel-, Höheren

und Fach- und Berufsschulen abgegebenen Rei-
nigungsmaterilllien usw...........

5. Leistungen von Reich und Land.

Stcmtszufchuß für die private jüdische Volksschule

7. Sonstige Einnahmen.

Erlös aus den Erträgnissen der Schulgärten . . .
Vermischte Einnahmen...........
Weggefallene Nummern...........

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Lehrkräfte und Fachberater (Be¬
amte) .................

Vergütungen der Angestellten........
Vergütungen der Schulhausmeister......
Löhne der Arbeiter.............
Versorgungsausgaben für Beamte......

Zu übertragen

Ansatz
1938

100
200

90.060
79.740

250

494
563

250
500

9.620

7.000

800
200

129.977

29.560

100.417

1.977.500
5.000

192.500
12.120
13.100

2.200.220

Ansatz
1937

100
200

77.600
25.490

494

3.000

7.930

3.000

500
206

2.300

12N.82N

33.170

87.65N

1.950.200

197.800
10.750
15.300

2.174.050

echnung
1936 Erläuterungen

49
229

81.185
25.025

468

3.491

6.595

6.000

669
202

2.284

126.197

31.595

94.602

1.995.739

195.061
10.284
15.014

2.216.098

gu Nr. 21011:
Vom Nnterabschnit:

000 Hauptuerloaltun,, u,
Verwaltungsstellin
in den Vororte»

7.240,?,«
330 Volksbüchereien

L.sso ,<>,«
431 Kindergärten

1.000 «
520 Sportplätze, T^in»

hallen, Strand!!.»»
ulw. 7F.»s»,?,«

270 Einrichtungen der
Iugendertüchtigu,«

so» ',L

3« Nr. 21« 2«:
Siehe Nr. 210 3? »ei
Ausgaben.

3» Nr. 210 42:
Vom Unterabschnitt

220 Mittlere Schulen
2.««» , A

220 Höhere Schulen
F.00« //

240 Berufsschulen
L.7«0 ,/i

2 71 Düsseldorfer Frai> >n<
lllllbemie 6« , ?,L

gu N«. 210 20:
Stellenbeiträge für die
Landesschullllssc,
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2. Schulwesen.
Finanz¬

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts,
stelle

210 25
210 26
210 27

210 30
210 31
210 32

210 33
210 34
210 35
210 36
210 37
210 38

210 40
210 41

210 60
210 61
210 62
210 63

210 64

210 65
210 66
210 67

210 68
210 69

210 80

210 81
210 82

210 83

210 84

210 85

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Übertrag

Ruhelöhne usw. der Arbeiter........
Besoldung von Hilfskräften.........
Sonstige persönliche Ausgaben ........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen ......
Reife- und Umzugskosten ..........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch

usw ...................
Lehr- und Unterrichtsmittel.........
Lernmittel für unbemittelte Schulkinder. . . .
Schulgarten ................
Schulfport und Schulausflüge........
Verwendung der Stiftungserträgniffe ....
Vermifchte Ausgaben ............

4. Schuldendienst.

Zinsen ..................
Tilgung..................

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben...........
Bildschmuck ................
Arbeitsaushilfe ufw. für Schulhausmeister. . .
An den Unterabschnitt 7113, Wald-, Park- und

Gartenllnlagen, für gartnerifche Unterhaltung
der Schulhöfe ..............

Kosten bei Haftverbüßung wegen Schulversäum¬
nis ...................

Ergänzung von Verbandkästen ........
Für soziale Einrichtungen ..........
Ergänzung der Personalbogen für Hilfsschulkinder

mit Lichtbildern.............
Landjllhr.................
Zuschuß an die private jüdische Volksschule. . .
Weggefallene Nummern ...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Anstrich der Wände und innere Instandsetzung
(4. Rate) ................

Umzüge .................
Verdunklungsanlllgen zwecks Lichtbildvorführun-

gen und Auswechslung von Lichtleitungen . .
Neubau von Abortanlagen und Abbruch der vor¬

handenen, Herrichtung der Schulhöfe und Zu¬
wege ..................

Befchaffung und Instllndfetzung von Nähmafchi-
nen und Perfonenwllllgen . . . . . . . .

Erweiterungen von Heizungsanlagen, Änderun¬
gen an Keffel- und Rohranlagen und Neueinbau
von Anlagen...............

Zu übertragen

Ansatz
1938

2.200.220

' 5.610
67.000
43.400

377.721
3.000

119.490
94.000
38.000

6.500
60.400

494
4.750

45.035
89.070

42.480
3.500

47.300

50
300

12.750

900
5.000

20.000

3.289.350

70.000
1.500

5.500

37.050

6.000

20.000

Anfatz
1937

Rechnung
1936

2.175.050

5.500
75.000
45.000

364.186
4.000

145.250
76.700
43.000
6.000

50.500
494

6.984

54.461
192.170

42.500
4.000

45.000

50
250

13.450

800
5.000

12.000
39.820

3.406.165

92.400
1.500

6.000

5.000

28.500

140.050 133.400

2.216.098

5.236
75.545
15.296

347.947
3.197

137.137
74.601
39.450
5.941

47.714
557

5.656

58.275
73.650

38.498
3.997

40.117

226
23.984

398
4.03?

12.000
31.278

3.260.835

84.000
1.075

6.500

'. !'2'>

Erläuterungen

/

«5

gu «».2«»:«»:
Siehe Anhang.

g!««r. 210.12: Darunter
an Unterabschnitt

nun Hauptoeiwaltuna, u.
Vcrwaltunn in den
Vororten 2H« H«

220 Mittlere Schulen
7.000 HL

92U Grundstücksuerwal»
tllNL 7.«»/ H^

z» »lr. 2l» 3.1: Darunter
nn Unterabschnitt

2M> Bildstelle «s<? H«
811 Landes» und Stadt»

bibliothel HO« HF
z»Nr, 2l<»3<!: Darunter

an Unterabschnitt
55!) Svortulä^e, Turn»

hallen, Strandbäder
usw, H,»0« H«

7112 Äadennstalten
«,««<? H«

H« «r, 2««»?:
Siehe Nr, 2 IN 2«
Einnahmen.

der

96.500
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2. Schulwesen.
Finanz-

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

I,a>t?>
stelle

210 86

210 8?

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Übertrag

Einrichtung von Schulgärten und Schaffung von
Gemeinschaftsräumen...........

Neu- und Erweiterungsbau von Schulen und
Turnhallen bzw. an die Schulbaurücklage . . .

Weggefallene Nummern...........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Rcinausgaben
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

Ansatz
1938

140.050

7.720

550.000

697.770

3.987.12N
29.560

3.957.56»
100.417

3.857.143

Ansatz
193?

133,400

4.350

327.900
63.000

528.650

3.934.815
66.295

3.868.520
87.650

3.780.87«

Rechnung
1936

96.500

557.981
32.699

687.180

3.948.015
53.870

3.894.145
94.602

3,799.543

Erläuterungen ! > s

220 Mittlere schulen.

o

220 00
220 01
220 02

220 10

220 11'

220 40

220 50

220 70

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

Schulgeld . . . .^............ .
Schulgeld für den Kindergarten.......
Verwaltungsgebühren.............

1. Miete, Pacht.

Mieten für Wohnungen und Schulräume von
Dritten.................

Desgleichen von anderen Unterabschnitten . .

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Erstattung von Fernsprechgebühren usw. . .". .

5. Leistungen von Reich und Land.

Befchulungsgeld..............

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen . . .'........
Weggefallene Nummern...........

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

327.340
600

20

6.800
20.6M

60

79.000

IN

424.330

10.500

413.830

294.000
600

20

6.200
10.450

60

72.500

10
30.800

414.«4tt

10.450

404.190

296.682
609

6

6.021
10.450

59

71.190

1.090

386.107

10.450

375.657

Iu «lr. 22« 11:
Vom Unterabschnitt

001 NerwllltungsbellM'
tenschule 450 «

21U Noltslchulen'
7.00« ^,L

550 Lportvllltze, Ti:rn>
hallen, Stranbb««
ustu. ö.so» ?,//

570 Einrichtungen dei
Iun,endertüchtla«!!>,

50 ,//
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Finanz«
statistisches

Kennzeichen

2. Schulwesen.
Nr.
der

Haus«
Halts'
stelle

220 20
220 21
220 22
220 23
220 24
220 25

220 30
220 31
220 32

220 33
220 34

220 35
220 36
220 3?

220 38

220 40
220 41

220 60
220 61
220 62
220 63

220 80

220 81
220 82

220 83

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Lehrkräfte...........
Vergütungen der Schulhausmeister......
Nerforgungsausgaben für Beamte......
Verforgungsausgaben für Angestellte.....
Besoldung von Hilfskräften.........
Sonstige perfönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Reise- und Umzugskosten..........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasferverbrauch

usw ...................
Lehr- und Unterrichtsmittel.........
Lernmittel für unbemittelte Schüler und Schü¬

lerinnen.................
Schulgärten................
Schulsport.................
Instandhaltung und Beschaffung von Turn-,

Spiel- und Sportgeräten.........
Vermischte Ausgaben.............

4. Schuldendienst.

Zinsen ...................
Tilgung................. .

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben...........
Btldfchmuck ................
Arbeitsaushilfe ufw. für die Schulhausmeister . .
An den Unterabschnitt 7113, Wald-, Park- und

Gartenanlllgen, für gärtnerische Unterhaltung
der Schulhüfe...............

Weggefallene Nummern...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Instandsetzungen, bauliche Änderungen, Beschaf¬
fung der erforderlichen Einrichtungsgegen¬
stände ufw................

Errichtung einer Turnhalle.........
Verdunklungseinrichtungen für Lichtbildvorfüh¬

rungen.................
Einbau einer Heizung im Vorderhaus der Mäd¬

chenmittelschule an der Oftstraße......
Weggefallene Nummern...........

^Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Zuschußbedars

Ansatz
1938

867.000
19.900

4.530
1.500
6.500

400

41.831
200

17.300
7.500

4.000
500

4.500

3.000
1.451

4.568

6.000
1.000
8.400

220

1.000.200

7.000
100.000

500

4.500

112.000

1.112.200
10.500

1.101.700
413.830

687.870

Ansatz
1937

768.000
14.000

4.530
850

10.000

31.105
200

17.100
6.000

3.500

250

2.000
536

4.568

5.900
1.000
6.100

89.851

965.490

21.400

3.950

25.350

890.840
14.145

970.095
404.190

572.505

Rechnung
1936 Erläuterungen

770.427
13.616
4.525

793
8.909

30.601
191

16.397
6.631

2.901

144

2.000
591

4.56?

5.962
526

16.442

891.112

13.000

530

14.014

27.544

918.65«
12.985

905.671
375.656

530.015

ö>! !>lr, 22» 2«:
Etellcnbeitrnne für die
ünndesmitteljchnllaüe.

g» !>lr. 22!»»«:
Liehe Anhang.

z» «1.22» .12:
Darunter <m »nterab»
!ch,littüIU,«o!!5ichul!'n

2.000 H«

z» 'Ar. 22!»»!!: ?,n>mier
an l!ute>aln,niutt

2<!<»Bildstelle ^«« ,/?.//
?ll» Wald», Patt» und

<«a>teuan!a,ien

TieNrn.22U8Uu.22ll »5
lind untei sich decimi^s»

gu !>lr. 22« »«:
Darunter </,»«» ^?,F an
Unterabschnitt ?ll>,
Vadcanstolten.

l
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2. schulwesen.
Finanz-

statistisches
jtennzeichen

'Ar,
bor

,.....-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

230 Höhere schulen.

M

230 00
230 01
230 02

230 10

230 11

230 20
230 21

230 40
230 41
230 42

230 50

230 70

230 71

230 20
230 21
230 22
230 23

230 24
230 25
230 26
230 27
230 28
230 29

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

Schulgeld.............
Schulgeld für die Übungskindergiirten
Verwaltungsgebühren.........

Ansatz
1938

1. Miete, Pacht.

Mieten für Wohnungen und Schulräume von
anderen.................

Desgleichen von anderen Unterabschnitten . .

2. Zinseinnahmen.

Zinsen des Stiftungsvermögens.......
Aus dem Belgischen Schulfonds.......

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Erstattung von Besoldungen.........
Nuhegeldbeitriige der Arbeiter........
Erstattung von Fernsprechgebühren usw. . . .

5. Leistungen von Reich und Land.

Stlllltszuschuß für die ehemaligen privaten höhe¬
ren Mädchenschulen...........

7. Sonstige Einnahmen.

Beiträge der Lehrkräfte des Hindenburg-Gym-
nasiums zur Witwen- und Waisenstiftung . .

Vermischte Einnahmen...........
Weggefallene Nummern...........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Lehrkräfte (Beamte)......
Vergütungen der Lehrkräfte (Angestellte) ...
Vergütungen der Angestellten .....*...
Vergütungen der Schulhausmeister einschl. Ver¬

tretungskosten ..............
Löhne der Arbeiter.............
Versorgungsausgllben für Lehrkräfte (Beamte) .
Versorgungsausgllben für Angestellte.....
Ruhelöhne usw. für Arbeiter........
Besoldung von Hilfskräften.........
Sonstige persönliche Ausgaben........

Zu übertragen

Ansatz
1937

1.335.640
3.000

30

10.000

1.127
750

13.800
30

1.000

75.000

258
40

1.452.775
14.600

1.438.175

2.340.000
22.000
27.920

53.550
2.400

805.000
7.970

670
20.000

4.030

3.283.540

909.686

21

9.600
16.62Y

1.015
750

14.800

1.100

258
30

505.600

1.459.48«
16.620

1.442.860

1.812.800

40.998

40.609
2.300

686.100
4.916

640
8.000

2.596.354

Rechnung
1936

918.963

10

11.222
16.620

962
375

11.176

288
10

53.518

1.013.144
16.620

996.524

1.867.807

12.173

37.328
2.101

642.280
4.057

627
8.499
4.278

2.579.150

Erläuterungen

3« »ll. 23»l1:
Vom Unterabschnitt

550 Sportplätze, T,nn,
hallen, StillNbMli!
us«. /2.M» H.« s

570 Einrichtungen der
Iugendertüchtis,,ing

3« N«. 230 2«:
Siehe Nr. 28U27 bei >
Ausgaben.

3« Ml. 230 4«:
Darunter 2.500 «!
Pam Unterabschnitt lW,
Nenrather Heimaimu»
seum.

3« i»r. 23« ?«:
Siehe Ni.230 3?
Ausgaben.

3» Nr. 23» 21,:
Darunter 14N.0N0,/«
Renten für ehemalig
Lehrkräfte der Piwitt'
lyzeen.

4l)



2. Schulwesen.
Finanz-

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

230 30
230 31
230 32

230 33
230 34

230 35
230 36

230 37
230 38

230 40
230 41

230 60

230 61
230 62
230 63
230 64
230 65

230 66

230 67

230 80

230 81

230 82

230 83

230 84

230 85
230 86

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Übertrag

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben^laut Sammelnachweisen......
Reise- und Umzugskosten..........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch

usw ...................
Lehr- und Unterrichtsmittel.........
Lernmittel für unbemittelte Schüler und Schüle¬

rinnen ................
Schulgärten................
Schulsport und Instandhaltung und Beschaffung

von Turn-, Spiel- und Sportgeräten. . . .
Verwendung des Stiftungsvermögens ....
Vermischte Ausgaben............

4. Schuldendienst.
Zinsen..................
Tilgung..................

6. Sonstige Ausgaben.
Beiträge für die Zweigstelle für den naturwifsen-

schaftlichen Unterricht, für das deutschkund¬
liche Institut, für das Schülerlandheim Hitze¬
linde usw................

Steuern und Abgaben.......... .
Bildschmuck ................
Arbeitsaushilfe ufw. für die Schulhausmeister.
Material für die Übungskindergärten.....
Unterhaltung der Schulvorgärten und der Baum-

bepflanzungen auf den Schulhofen.....
Einkaufsumme für die Landesschulkasse für Lehr¬

kräfte der ehemaligen Privatlyzeen ....
Trennungsentschädigungen..........
Weggefallene Nummern...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Instandfetzungen, bauliche Änderungen, Dach-
reparaturen, Beschaffung der erforderlichen
Ginrichtungsgegenstände usw........

Zuschuß zur Jahrhundertfeier des Hindenburg-
gymnasiums...............

Gärtnerische Ausgestaltung des Brunnenplatzes
vor dem Hindenburggymnasium......

Ankauf von Grundstücksteilen und Herrichtung
dieser Flächen und eines weiteren Grundstücks
als Turn- und Sportplätze für die Oberschule
an der Rethelstraße...........

Verdunklungseinrichtungen für Ltchtbildvorfüh-
rungen.................

Auswechslung von Lichtleitungen......
Umänderung der Heizungsanlagen in der Ober¬

schule für Jungen am Comeniusplatz ....
Weggefallene Nummern...........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

Ansatz
1938

3.283.540

192.343
2.500

65.000
60.000

8.000
1.000

25.400
1.385
8.523

24.028
30.566

3.200
19.000

2.000
28.250

1.000

320

30.000
1.000

Ansatz
1937

3.787.055

150.000

2.000

1.000

30.000

1.000
1.500

15.000

200.500

3.987.555
14.600

3.972.955
1.438.175

2.596.354

114.821
1.700

49.320
35.500

4.400

9.700
1.123
6.072

24.610
29.886

2.534.780

3.200
16.500

20.700

100

1.600
1.073.854

Rechnung
1936 Erläuterungen

3.989.440

76.800

2.000
3.300

35.000

117.100

4.1N6.540
28.750

4.N77.79«
1.442.860

2.834.930

2.579.150

120.066
2.789

41.585
32.916

3.066

10.228
1.508
5.574

25.621
25.345

3.200
16.498

790
19.928

100

1.625
247.499

3.137.488

25.500

820

11.110

37.430

3.174.918
22.541

3.152.377
996.524

Hu »lr. 230 3»:
Siehe Anhang.

zu >1ir. 23» »2: Darunter
an Unterabschnitt

210 Volksschulen
H.»»0 HF

354 Nenrather Schlaf,
75.K/HHL

»20 Oruudstücksueiwlll»
tung S.<« HL

g««l. 230 33: Darunter
au Unterabschnitt

2«U Vildstelle ««« HL
7113 Wald., Park, und

Gartenanlauen
42« HL

gn «r. 23»35:
Mit Nr. 280 33 dcl»
lungsfähin.

Zu «i. 2!!« 3«: Darunter
an Unterabschnitt

55U Sportplätze, Turn»
ballen, Strandbäder
usw. 7.HH» HL

551 «heiustadion
4.««« HL

7112 «ndeausialten
«.»«» HL

Hu !»r. 230 87:
Liehe Nr. 230 20 und
23« ?n der Einnahmen.

zu »lr. 23««»:
Darunter 2»» HL
an Unterabschnitt 31N,
Uandes» und Stadt»
bibliothcl. Siehe 'An»
hang.

Zu »lr. 23»«»:
Darunter 22s HL an
Unterabschnitt 7113,
Wald», Park» und «ar»
tcnanlagen.

2.155.853

»
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2. Schulwesen.

W

Finanz«
statistisches

Kennzeichen

Nr.
der

stelle

Namentliche Bezeichnung
der HaushllltSstelle

Ansatz
1938

Ansn!,
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

240 V< trufs

^4lj !>,!

240 01

240 02
240 03

240 10
240 1 I

240 20

240 40

240 41
240 42

240 50
240 51

240 52

240 60

240 70

240 71

schulen.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

Schulgeld der freiwilligen Schüler und Schule,
rinnnen . >............... 25.000

250
420
800

4.810

79.520

2.313

799.579
20

100

135.000

3.060

1.380

10.000

2.Z76
48

15.900

250
' 550

800

4.055

23.176

2.313

160.458

100

110.000

3.060

6.318

10.000

2.200

5.540

19.415

315
919

1.376

4.413

4.81?

2.191

151.546

10K

123.184

3.062

10.000

1.600
175

12.975

Schulgeld für den Kindergarten der Mädchen¬
berufsschule ...............

>

Verwaltungsgebühren............
Schulstrafgelder..............

1. Miete, Pacht.

Mieten für Wohnungen und Schulräume . . .
Von anderen Unterabschnitten: Anteilige Kosten

für Überlastung von Schulräumen.....

2. Zinseinnahmen.

Zinsen aus Stiftungen für Stipendien an Hand-
Werkerschüler usw .............

zu All. 24» 11:
Vom Unterabfchniit

250 Handelsschulen mit
freiwilligen Abend«
lehrgängen

«.««<? «
221 Handwerkerschu!

222 Fachschule für I'w»>

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Von anderen Unterabschnitten: Erstattungen von
Besoldungen..............

ftrie «l.HZsH«
2?« Einrichtungen du

Iugendertüchtigun»

Hu Hl». 24» 2N:
Siehe Nr. 240 36 w
Ausgaben.

3» !»«. 240 4»:.
^>.Nc>m Unterablchnitt
220 Handelsschulen mi!

freiwilligen Abend»
lehrgängen

147.55« «<l
221 Handwerlerschulc

HZ.«« ,?,<l
222 Fachschule für Indu»

ftrie 16.1«? «O

Nuhegeldbeiträge der Arbeiter........
Erstattung von Fernsprechgebühren usw. . . .

5. Leistungen von Reich und Land.

Stlllltszuschuß ...............
O Anteil des Reichs an den Verforgungsbezügen

eines Gewerbelehrers..........,
O Anteil des Staates an den Hinterbliebenenbezügen

der Witwe eines Studienrates ......

6. Leistungen von anderen öffentlich-
rechtlichen Körperschaften.

Beitrag der Handelskammer.........

7. Sonstige Einnahmen.

Von anderen Unterabschnitten: Anteil für Ar¬
beitsaushilfe usw. der Schulhausmeister . . .

Vermischte Einnahmen...........
Zu Nr. 24«?«:

Vom Unterabschnitt
220 Handelsschulen mit

Weggefallene Nummern...........

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

freiwilligen Abend»
lehrgängen 71« Ki

4N4.550

221.349

344.720

186.434

336.097

166.336

221 Handwerlerlchi,,!'

222 Fachschule für Ind»>
ftrie 70» ^»

183.201 158.28« 169.761

-
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2. Schulwesen.
Finanz»

statistisches
»cnnzeichen

Nr.
der

Hau«»
Halts'
stelle

240 20
240 21
240 22
240 23
240 24
240 25
240 26
240 27
240 28
240 29

240 30
240 31
240 32

240 33
240 34
240 35
240 36
240 37

240 40
240 41

240 60
240 61
240 62
240 63

240 64
240 65
240 66

240 80
240 81
240 82

240 83

240 84

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Lehrkräfte (Beamte)......
Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Schulhausmeister......
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsausgaben für Lehrkräfte (Beamte)
Versorgungsausgaben für Beamte......
Versorgungsausgaben für Angestellte.....
Ruhelöhne usw. der Arbeiter....... .
Besoldung von Hilfskräften.........
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Reise» und Umzugskosten..........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch

usw ...................
Lehr- und Unterrichtsmittel.........
Lernmittel für unbemittelte Schüler.....
Schulsport ................
Stipendien an Handwerkerschüler pp. ....
Vermischte Ausgaben............

4. Schuldendienst.
Zinfen........... .' .......
Tilgung...................

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben ...........
Bildschmuck ................
Arbeitsaushilfe usw. für die Schulhausmeister . .
An den Unterabschnitt 7113, Wald-, Park- und

Gllrtenanlllgen, für gärtnerische Unterhaltung
der Schulhüfe..............

Kosten bei Haftverbüßung wegen Schulversäumnis
Ergänzung der Verbandskästen .......
Soziale Einrichtungen...........
Weggefallene Nummern...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Instandsetzungsarbeitenund Dachreparaturen . .
Ergänzung des Schulinventars .......
Bauarbeiten im Schulgebäude Telleringstraße

und Befchaffung von Ginrichtungsgegenständen
Einbau einer Zufatzheizung im Schulgebäude

Friedenstraße..............
Ausstellung von Schülerarbeiten der Mädchen¬

berufsschule . ,.............
Weggefallene Nummern . .........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Zuschufzbedarf

958.000
5.150

27.400
18.410

168.000
2.305
4.460

530
105.200

4.880

81.623
2.260

57.200
22.900

6.400
500

2.313
2.464

4.065

4.100
500

14.700

256
50

150
4.000

Ausatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungeu

1.497.840

56.970
15.000

24.250

10.000

1.600

107.820

1.«05.««0
221.349

1.384.311
183.201

1.201.110

909.647
9.500

22.300
24.990

148.000
2.700
5.545

510
87.493

650

80.611
1.000

58.760
15.000
4.800

500
2.313

581

4.065

3.600
500

12.600

50
150

4.000
12.125

1.411.990

35.000

16.200

51.200

1.463.190
194.349

1.268.841
158.286

1.110.555

853.204
8.750

20.300
23.690

136.591
2.730
5.560

517
84.360

625

74.838
456

55.810
20.782

4.533
500

3.018
418

4.025

3.294
488

11.666

50
70

3.306
8.218

1.327.799

21.200

11.000

32.200

1.359.999
170.471

1.189.528
169.761

Hu Nr. 24!» 3«:
Siehe Axhaua,

H» Nr. 24« 32: DanmN'l
an Unterabschnitt

2 IN Nollslchnlen

820 GiundstüMuerwal»
tun« H2.«4» ,/'./?

g» Nr. 24« 34: Darunter
an Untcrnlilchnitt

2 IN Nullslchulc» »0» HL
2«n Bildstelle «»«HL

3« Nr. 24» 3«:
Siehe Nr. 24« 2U der
Einnahmen.

>

1.N19.767
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2. Schulwesen.
Finanz-'

statistisches
ilciinzeichen

Nr,
der

Haus»
Halts.
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushalttzstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936

«

250 tjandelsschulen mit freiwilligen Nbendlehrgängen.

Einnahmen.

250 00
250 01

250 40

250 50

250 60

250 70

250 20
250 21
250 22
250.23
250 24
250 25
250 26
250 27

250 30
250 31

250 32
250 33
250 34
250 35

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

Schulgeld einschl. Matertaliengeld.
Verwaltungsgebühren. ^ . . . .

4. Andere Einnahmen aus dem

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter . . .

betrieb.

5. Leistungen von Reich und Land.

Staatszuschuß .............

6. Leistungen von anderen öffentlich¬
rechtlichen Körperschaften.

Beitrag der Handelskammer

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen .
Weggefallene Nummern.

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.

Furtdauernde Ausgaben.

2 Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Lehrkräfte (Beamte).....
Gehälter der Beamten..........
Vergütungen der Schulhausmeister .....
Versorgungsausgllben für Lehrkräfte (Beamte)
Versorgungsausgaben für Beamte .....
Nuhelöhne usw für Arbeiter.......
Besoldung von Hilfskräften........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen ......
Miete, Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Wasser¬

verbrauch usw ..............
Unterhaltung der Gebäude und des Inventars.
Lehr- und Unterrichtsmittel.........
Lernmittel für unbemittelte Schüler.....
Vermischte Ausgaben ............

Zu übertragen

93.800
1.850

50

5.500

3.000

50

104.250

104.250

4.480

11.500
2.000
1.040

23.900
1.580

2.206

6.Z60
2.F00
4.900

500
290

208.606

93.500
1.750

5.200

3.000

250

103.70«

103.700

99.700
4.100
3.150

11.500
1.050

990
36.510

1.200

1.686

7.080
2.450
3.400

250
140

173.206

103.456
4.096

5.550

3.000

50
250

116.402

Erläuterungen

110.402

92.721
3.980
3.198

12.433
1.179

995
24.939

969

1.939

5.787
2.235
3.655

249

154.279

3>l!»rn.25»2»u. Lß.'N
An Unterabschnit, 2«,
Berufsschulen.

Hu Nr. 2»» 3«:
Liehe Nnhann.

JuNl». 25Ü31U.25ÜZ
An Unterllblchnitt 2«, ^
Berufsschulen.
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2. schulwe sen.

n !
stinanz-

stlltistisches
«cnnzeichen

Nr.
der

ünus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

'Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

250 40
250 41

250 60

Übertrag

4. Schuldendienst.

Tilgung..................

6. Sonstige Ausgaben.

An Unterabschnitt 240, Berufsschulen: Arbeits-
aushilfe usw. für die Schulhausmeister ....

Weggefallene Nummern...........

208.606

234

770

173.206

234^

600
950

154.279

233

600
774

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Zuschußbedarf

209.550 174.99»

400

155.886

185

209.55»

104.250

174.590

103.700

155.701

116.402

105.30« 7«.89« 39.299

!5l Handwerkerschule.

«!
,' !l',

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

25100
25101
251 02

Schulgeld.................
Prüfungsgebühren.............

9.300
100
300

11.300
100
450

11.072
105
880

3«!»». 25101:
Elche Nr. 22134Verwaltungsgebühren............ der

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

251 40 Erlös aus dem Verkauf von Werkstatterzeugnissen

5. Leistungen von Reich und Land.

100 50 186

O 251 50
251 51
251 52

21.210
4.560

5.461

16.100
4.500

5.460

18.449
4.500

4.612

Zuschuß der Provinzialverwaltung......
Anteil des Staates an den Versorgungs- bzw.

Hinterbliebenenbezügen von 3 Studienraten.

7. Sonstige Einnahmen.

251 70
251 71

Mllterialgeld für den Werkunterricht..... 2.000
29

2.000 2.300 3« «z». 2317«:
Siehe Nr. 221 34
Ausnaben.

der

Gesamteinnahmen 43.000 39.960 42.104

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

— — —

43.000 39.960 42.104

ff°'^
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2. Schulwesen.
Finanz«

statistisilies
Kennzeichen

der

stelle

251 20
251 21
251 22
251 23
251 24
251 25

251 30
251 31

52132
25133
251 34
251 35
251 36

^',, !!!,

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Lehrkräfte (Beamte)......
Vergütungen der Schulhausmeister......
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsausgaben für Lehrkräfte (Beamte)
Befoldung von Hilfskräften.........
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Miete, Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Wasser¬

verbrauch usw..............
Unterhaltung der Gebäude und des Inventars .
Lehr« und Unterrichtsmittel.........
Materialverbrauch für Prüfungsarbeiten . . .
Materialverbrauch im Werkunterricht.....
Vermochte Ausgaben............

6. Sonstige Ausgaben.

An Unterabschnitt 240, Berufsschulen: Arbeits-
aushilfe usw. für die Schulhausmeister . . .

Weggefallene Nummern...........

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Neinausgaben
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

7.327
3.460

16.400
19.850

680

829

4.Sl?l?
7.960
2.500

100
2.000

349

900

89.410

89.410
43.000

46.41»

Ansatz
1937

36.842
1.32?
1.973

16.625
13.750

350

806

6.020
2.050

800
100

2.000
347

900
1.120

85.010
300

84.710
39.960

44.75»

Rechnung
1936

38.837
1.32?
1.972

13.837
14.065

295

743

2.925
1.970

686
66

2.293
320

900
3.090

83.32«
151

83.175
42.104

41.071

Erläuterungen

Iu Nrn. 2512»u.23Ul.l
'An Unterabschnitt W'!
Berufsschulen.

gu Nr. 2513«:
Siehe Anhing.

I« Nrn. 25131 U.2ö1,,!>
An Unterabschnitt ^»1
Berufsschulen.

Zu Nr. 231 34:
Siehe Nr. 2ölm !«,D
Einnahmen,

Zu Nr. 2513«:
Siehe Nr. 2517,)
Einnahmen.

)

252 Fachschule für Industrie.

252 00
252 01

252 50

252 70

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

Schulgeld................ .
Verwaltungsgebühren............

5. Leistungen von Reich und Land.

Stlllltszuschuß ...............

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen...........

G esamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

21.000
400

7.960

50

29.410

29.410

17.000
1.100

8.600

26.700

26.70»

17.465
1.881

4.116

23.462

23.462

46



Finanz¬
statistisches

! Kennzeichen

2. Schulwesen.
Nr,
der

Hau?»
hlllts.
stelle

252 20
252 21
252 22
252 23

252 30
252 31

252 32
252 33
252 34

252 60

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Lehrkräfte (Beamte)......
Vergütungen der Schulhausmeister......
Besoldung von Hilfskräften.........
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweifen......
Miete, Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Wasser¬

verbrauch usw. - -...........
Unterhaltung der Gebäude und des Inventars.
Lehr- und Unterrichtsmittel.........
Vermischte Ausgaben............

6. Sonstige Ausgaben.

An Unterabschnitt 240, Berufsschulen: Arbeits-
aushilfe usw. für den Schulhausmeister. . .

Weggefallene Nummern...........

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Neinausgaben
Reineinnahmen

Zuschufzbedarf

24.750
7.HZ7

20.820
700

1.055

Z.700

1.100
238

700

45.N5N

45.05«
29.410

15.64«

Ansatz
193?

21.262
1.327

12.268
500

964

3.470
1.150
1.000

231

700
2.578

45.45«
300

45.15«
26.700

18.45«

Rechnung
1936

20.798
1.327
5.503

441

1.046

1.892
1.260

829
130

700
3.260

37.18«
154

37.032
23.462

13.57«

Erläuterungen

3» «!l». 252 2!»>l. 232 2t:
An Unterablchüitt -.<m,
Äcniftschulen.

gu ülr. 21,2 3«:
Eiehe Anhang.

3»Äl»I. 2!>i 31 >!.252 32:
An Untcrabl,chnit> 2 w
Venisvschulcn.

!33 Nobert-schumann-ttonservatorium.

O

253 00
253 01

253 40
253 41

253 50

Einnahmen.

Furtdauernde Ginnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

Schulgeld.................
Verwaltungsgebühren...........

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Aus Konzerten ufw.............
Erstattung von Fernsprechgebühren......

5. Leistungen von Reich und Land.

Stipendium der Reichsmusikkummer . . . . .

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

72.000
100

2.000
15

3.000

77.115

77.115

50.000

1.970

51.97«

51.97«

48.623
201

609

49.433

49.433

47
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2. Schulwesen.
Finanz-

statistisches
Kennzeichen

Ni.
der

Haus»
Halts«
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

253 20
253 21
253 22
253 23
253 24
253 25

253 30
253 31
253 32
253 33
253 34
253 35

253 36
253 3?
253 38

253 40
253 41

253 60
253 61

253 80

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Vergütungen der Lehrkräfte (Angestellte) . . .
An Unterabschnitt 322, Orchester: Gehaltsanteil.
Lehrerhonorare..............
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsllusgllben für Angestellte.....
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Vücher und Zeitschriften..........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch
Lehr- und Unterrichtsmittel.........
Prospekte, Noten, Anzeigen.........
Miete, Unterhaltung und Versicherung für In¬

strumente ................
Stipendienfonds..............
Konzerte.................
Vermochte Ausgaben ...........

4. Schuldendienst.

Zinfen..................
Tilgung..................
Weggefallene Nummern..........

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge..............
Steuern und Abgaben...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Neue Fernsprechanlage...........
Weggefallene Nummern..........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Zuschußbedarf

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936

6.100

59.900
1.670

570
120

3.310
150

2.800
2.200
2.000

4.600
4.500
3.500

240

4.27?
2.830

10
450

103.227

600

600

103.827

103.827

77.115

26.712

9.970

43.740
1.186

500

5.948
10»

1.594

2.500

3.820

4.355
2.740
4.979

398

81.830

900

900

82.730

1.075

81.855

51.970

29.685

10.292

39.091
420
409

4.688
61

1.489

1.989

1.041

4.476
1.830
3.508

252

69.546

502

502

70.048

910

69.138

49.433

19.705

Erläuterungen

3« Nl. 253 3«:
Siehe Anhang,

Iu Nl. 253 38:
Narunter 6<?H« aü Un>
teiablchnitt 000, Hnup!>
Verwaltung und Hei>
waltunMteüen n densVororten.

ZU N». 253 00:
Siehe UnHang.
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2. Schulwesen.
Finanz-

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
halt«,
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

l6tt Vildstelle.

Ansatz
1938

0
0

260 40
260 41

260 50
260 51

260 20
260 21
260 22
260 23
260 24

260 30
260 31
260 33

260 60

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.
Nuhegeldbeitriige der Arbeiter ........
Bild- und Filmverleih usw..........

5. Leistungen von Reich und Land.
Stlllltszuschuß für die Landesbildstelle ....
Erstattung von Besoldung durch den Staat . .

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
Löhne der Arbeiter.............
Ruhelöhne usw. für Arbeiter........
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch usw. .
Betriebskosten usw. der Bildstellen......

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben...........

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Neinausgaben

^ Reineinnahmen

Zuschußbedarf

40
20.000

20.000
7.570

47.610

5.900

41.71«

7.570
4.440
2.500

190
520

3.589
3.400

39.161

500

«1.870

5.900

55.97«

41.710

14.2s«

Ansatz
193?

15.000

15.000

3N.N«N
1.600

28.40«

34.000

34.«««

1.600

32.4NN

28.400

4.NV«

Rechnung
1936

25.322

20.000

45.322

1.600

43.722

55.245

55.245

1.600

53.845

43.722

9.923

Erläuterungen

3« Nr. 2«« 41: Darunter
Uom Unterabschnitt

210 Volksschulen
4.000 H^l

22U Mittlere Schulen

22U Hühcrc Schulen
««« H.«

210 Nerufsschnlen

Zil!»r,!.2»»«u.2«»!>»:
Mehreinnahmen sind
bei Nr. 2«0^! der Aus»
Naben in Zun,o»l! z»
stellen.

gu ülr. 2«»3«:
. Siehe UnHang.

Iu Nr. 2«N33:
Siehe Nrn, 2N0 41 „nd
280 ÜNdei Einnahmeu,
Der nicht uerwcnbete
Äetrag, ist übertragbar.

Ä
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2. Schulwesen.

<vi

Finanz»
statistisches

Kennzeichen

Nr.
bei

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hausyaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

270 Verwaltungsakademie.

Einnahmen.

Einmalige Einnahmen.

— — — 30

Gesamteinnahmen — — 39

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

— — —

39

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

270 20
270 21
270 22
270 23

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Hingestellten........
Versorgungsausgllben für Beamte......
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.

5.326
10.620

2.370
200

^ 15.500
2.220

14.369

1.989

270 30
270 31

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Miete, Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Wasser¬

verbrauch ............... .

4. Schuldendienst.

421

6.636

318

6.800

435

6.499

3« Nr. 2?« 3«:
Siehe Anhang,

3« Nr. 270 31: Nllumw
an Unteiabsckmitt

321 Kunsthlllle 2.6», ^
351 Swdtmnsemn

2.« <H«

270 40
270 41

Zinsen .................. 385
340

394
320

411
300Tilgung..................

6. Sonstige Ausgaben.

270 60 Zuschuß an die Verwaltungsakademie ....
Weggefallene Nummern..........

4.250 4.250
3.148

4.250
1.42?

Zu Nr. 2?»«»:
Siehe Anhang.

Gesamtausgaben 30.542 32.950 29.889

Darunter Erstattungen

Reinllusgnben

^ — 1.642 1.427

30.542 31.398 28.253

Reineinnahmen

Zuschuszbedarf

— — 30 >

30.542 31.398 28.223
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2. Schulwesen.
Fwllnz-

l statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts >
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

!7t Düsseldorfer Frauenakademie.
Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

27100
271 01
27102
271 03

271 10

271 40

27141

271 70

271 20
271 21
271 22
27123
271 24
271 25

27130
27131
271 32
27133
271 34
27135
27136

271 60
271 61

0. Gebühren und Beiträge.

Schulgeld..............
Einschreibegebühren..........
Verwaltungsgebühren ........,
Teilnahmegebühren für Sonderkurse . ,

1. Miete, Pacht.
Miete für Wohnungen und Schulräume . . .

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Erstattung von Materialverbrauch bei den Hand¬
fertigkeitskursen usw............

Schullandheim Roderbirken.........

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Lehrkräfte (Beamte) . . .
Vergütungen der Hehrkräfte (Angestellte)
Vergütungen der Angestellten.....
Vergütung des Schulhausmeisters . . .
Befoldung von Hilfskräften......
Sonstige perfönliche Ausgaben.....

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweifen......
Reise- und Umzugskosten..........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch
Lehr- und Unterrichtsmittel.........
Schulgarten................
Schullandheim Noderbirken.........
Vermischte Ausgaben............

6. Sonstige Ausgaben.
Mitgliedsbeiträge.............
Steuern und Abgaben...........
Weggefallene Nummern...........

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Neinausgaben
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

Ansatz
1938

Ansatz
193?

Rechnung
1936 Erläuterungen

29.500
400

^. 10
200

300

100
900

20

31.430

31.430

13.271
4.109
4.220
2.700
9.500

620

3.697
400

1.600
1.400

100
2.100

307

46
200

44.270

44.270
31.430

12.840

30.000
450

200

250

100
1.200

20

32.220

32.220

19.670

2.500
9.500

7.007
400

1.200

1.500

2.300
151

52

6.120

',0.400

40

50.300
32.220

18.140

32.462
510

199

79
994

34.529

34.529

18.994

2.081
8.463

7.023
420

1.058

2.150
72

46

5.651

47.453

40

47.413
34.529

12.884

3» «r. 2?l«:
Tiel,e Nr. 271 üä der
Ausgaben,

3« Nr. 2.13«:
Liehe Anhang.

Zu Nr. 27132: Darunter
an Unterabschnitt 210,
Vullsichulcn es H«.
Nie Nrn. 271 3« und
27134 sind unter üch
deckungsfähig.

Iu Nr. 2?« 3«:
Siehe Nr. 27141 der
Einnahmen.

In «Nr. 2?!««:
Siehe Anhang.
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2. Schulwesen.
Finanz,

statistisches
Kennzeichen

Nr.
bei

Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

272 verschiedenes.

^

O

O

«

272 50

272 20

272 60

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

5. Leistungen von Reich und Land

Stlllltsanteil zu den Versorgungsausgaben für die
Lehrer der ehemaligen Kunstgewerbeschule. .

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Versorgungsausgaben für die Lehrer der ehe¬
maligen Kunstgewerbeschule........

6. Sonstige Ausgaben.

Au die staatliche Kunstakademie.......

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Zuschußbedarf

Ansatz
1938

2.395

2.395

2.395

7.635

33.000

40.635

4tt.«35

2.395

38.24«

Ansatz
1937

2.395

2.395

2.395

7.633

33.000

4N.«33

4N.«33

2.395

38.238

Rechnung
1936

2.396

2.39«

2.39«

7.632

33.000

40«32

4«.«32

2.396

38.23«

Erläuterungen W/

Zu Nr. 272 ««:
Auf Grund d«
tillges über die AM
sung der Kunst^ ,-weil^
schule.
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3. ttultur- und Gemeinschaftspflege.
Finanz-

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
lllllts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

l0tt allgemeine Verwaltung der ttultur- und Gemeinschaftspflege.
Einnahmen.

30010

300 00
300 01
300 02
300 03

30010
30011
30012

300 60

Fortdauernde Einnahmen.

I.Miete, Pacht.
Miete und Pacht aus der Sternwarte ....
Weggefallene Nummern...........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

> Reineinnahmen

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütung der Angestellten.........
Versorgungsausgllben für Beamte......
Sonstige persönliche Ausgaben........

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Geschäftsbedürfnisse ............
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben. . . .

6. Sonstige Ausgaben.

Kosten der Sternwarte...........
Weggefallene NNMmern...........

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

920

92»

929

31.900
22.230
14.290

840

1.834
2.500

66

1.815

75.475

75.475
920

74.555

920

920

920

22.249
16.831

9.912

1.850

9.850
960

«1.652
38

«1«14
920

«0.694

920
12?

1.047

1.047

20.726
15.676
10.088

1.510

10.700
3.19?

«1.897
370

«1.527
1.04?

«0.480

Iu »ll. !!»»U>:
Eiche Anhang.

Zu Nr. 3»««»:
Darunter la»t Tanimcl»
nachweiien 592 H,^.
Laut Eammclnachweis
für den Echuldeudicnst
115 .»^.
Liehe Anhann.

lw Tandes- und ZtadtbibliotheK.

310 00
310 01

310 20

310 40
310 41

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.
Benutzungsgebühren............
Bandgebühren aus dem Leihverkehr mit anderen

Bibliotheken...............

2. Zinseinnahmen.
Aus der Di-.-Lac-omblet-Stiftung.......

4. Andere Ginnahmen aus dem Betrieb.
Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........
Verlauf von Drucksachen und photographischen

Wiedergaben von Handschriften......
Zu übertragen 3.981

Hü «l. 310 2!»:
Mehreinnahmen sind
bei Nr. Ü1U 34 der Aus-
nahen in Zugang zu
stellen.
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3. ttultur- und Gemeinschaftspstege.
Finanz«

stnlistisches
Kennzeichen

Nr.
der

bauo»

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

31 042

31043

310 50
310 51

310 20
310 21
310 22
310 23
310 24
310 25
310 26

310 30
310 31
310 32

310 33

310 34
310 35

310 36
310 37

310 38

310 40
310 41

310 60
310 61

Übertrag

Vom Unterabschnitt 210, Volksschulen: Verwal¬
tung der Vollsschullehrerbibliothek.....

Vom Unterabschnitt 230, Höhere Schulen: Ver¬
waltung der Bibliothek des deutschkundlichen
Instituts.................

5. Leistungen von Reich und Land.

Zuschuß aus dem Vergischen Schulfonds ....
Provinzialzuschuß.............

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütnngen der Angestellten..... - - -
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsausgaben für Beamte......
Versorgungsausgaben für Angestellte.....
Nuhelöhne ufw. für Arbeiter........
Sonstige persönliche Ausgaben......,. .

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Reise- und Umzugskosten..........
Heizung, Beleuchtung, Reinigung und Wasser¬

verbrauch ................
Vermehrung und Katalogisierung der Bestände

der Bibliothek aus städtischen Mitteln ...
Desgt. aus fremden Mitteln...... . . .
Katalogisierung und Ordnen der Bibliothek der

Volksschullehrerund des Deutschkundl. Instituts
sowie der vom Staat übernommenen Kataloge

Leihverkehr................
Druck von Veröffentlichungen aus der Landes-

und Stadtbibliothek...........
Vermischte Ausgaben............

4. Schuldendienst.

Zinsen................. .
Tilgung.................^

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge..............
Steuern und Abgaben...........
Weggefallene Nummern...........

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Neinausgaben
Reineinnahmen

Zuschuszuedarf

Ansatz
1938

3.932

200

2.700
600

7.732
500

7.232

33.200
33.870

5525
14.870

3.050
340
560

19.162
250

4.255

34.500
3.439

1.000
1.600

1.500
200

4.165
3.630

1.055
80

167.251
500

1««.751
7.232

159.519

Ansatz
193?

3.840

300

200

2.700
600

7.64N
500

7.140

65.600

3.200
14.500
2.680

210

16.550
200

4.710

28.000
3.439

1.000
1.500

1.000
102

4.266
3.510

1.055
80

13.568

165.170
8.748

156.422
7.140

149.282

Rechnung
1936

3.981

300

200

2.700
600

7.781
500

7.281

60.809

3.223
13.621

2.11S
190

15.974
265

1.638

26.998
3.298

842
1.621

65

4.445
2.890

1.050
186

16.525

155.754
7.725

148.N29
7.281

14N.748

Erläuterungen

ZuNr». 31N42u.:!l»«!
Ziehe Nr. 310 35 >,>«
Ausgaben.

ZuNin.31»l>»u. !l«zi>
Siehe Nr. 311 > ^,.H
Ausgaben.

Hu Nr. 31» 3«:
Siehe UnHang,

Zu Nr. 310 32:
Darunter 2.27s ««>
Unterabschnitt iZI,
Stadtmuseum.

Zu Nr. 31« 34:
Siehe Nrn. l!M!
31« öo und 310 >1«!>>
Einnahmen.

Zu Nr. 31»3S:
Siehe Nrn. 31» .' >m!
310 43 der Einn,hi»,!

Zu Nr. 31» 38:
Darunter 1»» ^ «!
Unterabschnitt «">»,
Hlluptuerwaltu,,, «W
Verwaltungssteli-m
den Vororten.

Zu Nr. 310«»:
Siehe Anhang,
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3. ttultur- und Gemeinschaftspflege.
Finonz-

stlltistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts«
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hausyaltsstelle

Iz2tt Kunstsammlungen.
Einnahmen.

Furtdauernde Ginnahmen.

320 00

320 10

320 20
320 21

320 40
320 41
320 42
320 43

320 44
320 45
320 46

320 47

320 48

320 49

320 20
320 21
320 22
320 23
320 24
320 25
320 26
320 2?

0. Gebühren und Beiträge.

Vortragsgebühren.........

1. Miete, Pacht.
Miete

Ansatz
1938

2. Zinseinnahmen.

Aus Stiftungen zum Ankauf von Gemälden .
Aus der Stiftung für das Hetjensmuseum . .

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Nuhegeldbeiträge der Arbeiter........
Eintrittsgelder...............
Druckschriftenverkauf............
Erstattung von Nachtwächterlühnen durch
2,) Reichswirtfchaftsmufeum.........
d) Unterabfchnitt 335, Schiffahrtmufeum . . .
Für Leistungen der Röntgenabteilung ....
Für Leistungen der photographischen Abteilung
Erlös aus dem Verkauf von Teilen aus dem Ver¬

mögen des früheren Zentralgewerbevereins . .
Erlös aus dem Verkauf von Teilen aus dem Ver¬

mögen der Kunstfammlungen.......
Austaufch von Kunstwerken und Ausstellungs¬

gegenständen aus dem Vermögen des früheren
Zentralgewerbevereins ..........

Austaufch von Kunstwerken und Ausstellungs¬
gegenständen aus dem Vermögen der Kunst¬
sammlungen ...............

Weggefallene Nummern...........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten..........
Vergütungen der Angestellten........
Löhne der Arbeiter......... . . .
Versorgungsausgllben für Beamte......
Verforgungsausgllben für Angestellte.....
Ruhelöhne usw. für Arbeiter........
Vergütungen der Hilfskräften........
Sonstige persönliche Ausgaben........

Zu übertragen

300

250

4.275
166

190
3.000

200

700

100
150

Ansatz
193?

300

4.275
166

3.000
' 200

700
700
100
150

Rechnung
1936 Erläuterungen

10.031
700

»331

21.900
61.320
15.900

9.800
3.230

930
3.000
1.200

9.591
700

8.891

117.280

70.810

13.500
9.340
2.470

880

4.400

101.400

143

250

4.050
158

1.038
191

700

1
203

52.900

gu'llr». »2« 2» u. »2»! 2»:
Webrcinunbnien lind
bei Nr. «20 35 der Ans»
gaben in Zugang zu
stylen.

20.750
800

81.184

81.184

63.525

12.471
7.101
1.924

793

4.050

89.864

,'l» !>lr», .'!2» 4«, .12!»47,
»2« 4» im» :!2«»4!>:
Nnnalimeu lind bei Nr.
320 32 der Ausgaben in
Zugang zu stelle».
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3. ttultur- und Gemeinschaftspflege.
Finanz»

statistisches
Kennzeichen

Nr,
der

Haus«
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen > > ,,

320 30
320 31
320 32
320 33
320 34

320 35

320 36

320 37
320 38

320 40
320 41

320 60
320 61
320 62

320 80

320 81

Übertrag

3. Sächliche Iweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Neise- und Umzugskosten..........
Werbungs-, Transport-, Porto- und Druckkosten
Bücher und Zeitschriften..........
Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch .................
Ergänzungen der Sammlungen:
^) durch Barkäufe.............
d) aus Stiftungsmitteln . . . .'......
c) durch Verwendung der Einnahmen bei

Nr. 32046...............
6) desgleichen bei Nr. 320 4?.........
°) desgleichen bei Nr. 320 48.........
t) desgleichen bei Nr. 320 49....... . .
Unterhaltung der Sammlungen für Ausstellungs¬

gegenstände, Möbel und dergleichen ....
Bildungs- und Forschungszwecke .......
Vermischte Ausgaben............

4. Schuldendienst.

Zinsen
Tilgung

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge
Steuern und Abgaben .
Sonderausstellungen . .
Weggefallene Nummern.

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Instandsetzung des alten Baues des Hetjens-
mufeums................

Schränke für das Hetjensmufeum......
Weggefallene Nummern...........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Iuschußbedarf

117.280

32.038
1.200
3.025
3.000

6.880

92.500
4.441

13.000
2.500

240

106.875
97.724

478
1.500
1.000

483.681

2.500
4.000

6.500

490.181
700

489.481
9.331

480.150

101.400

31.899
1.200
2.165
3.000

5.744

15.000
4.441

13.000
2.500

109.464
94.674

578
1.200
1.000

10.876

398.141

1.850

1.850

399.991
11.576

388.415
8.891

379.524

89.864

35.768
1.106
1.190
2.943

5.860

19.876
4.208

54.000

20.750

17.970
1.411

114.210
81.465

378
26?
417

8.018

459.701

518.426

518.426

978.127
8.718

969.409
81.184

888.225

Zu Nr. 32» 3«:
Siehe Anhang,

3« Nr. 320 34: Nn „,^ !
an Unteillbschnit'

321 Kunsthalle
1.5« H« >

7102 Stillßeniemisung

3« Nr. 32» 3«:
Die nicht ueiwü'oetn!
Beträge bei b—^ si»z
übertragbar.

3« Nr. 32» 38:
Narnnter 2s« ^
Unterabschnitt N>
Hlluptuerwaltun,-
Verwaltungsstell ^
den Vororten.

3» Nr. 32»«»:
Siehe Anhang,
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3. Uultur- und Gemeinschaftspflege.
Finanz»

, statistisches
l Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts,
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

l2t ttunfthalle.

32110

32120

32140
32141

32142

32120
32121
32122

32130
32131
32132

32140
32141

32150

32160

32161

32180

Mieten

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Miete, Pacht.

2. Zinseinnahmen.
Zinsertrag des Kunsthallen-Reservefonds . . .

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.
Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........
Von anderen Unterabschnitten: Erstattung an¬

teiliger Heizungs-, Beleuchtungs- und Reini¬
gungskosten usw..... ^. ........

Von der Gesellschaft zur^Förderung der Düssel¬
dorfer bildenden Kunst wie vor.......

Weggefallene Nummern..........'.

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Perfönliche Zweckausgaben.
Löhne der Arbeiter............
Ruhelöhne usw. für Arbeiter........
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Beleuchtung und Reinigung.........
Vermischte Ausgaben............

4. Schuldendienst.
Zinsen..................
Tilgung..................

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an den Kunsthallen-Refervefonds . . .

6. Sonstige Ausgaben.
Beitrag an die Gesellschaft zur Förderung der

Düsseldorfer bildenden Kunst .......
Steuern und Abgaben ...........
Weggefallene Nummern...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Instandsetzung der Gehrtsschen Fresken....
Weggefallene Nummern...........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Meinausgaben
Reineinnahmen

Zuschuszbedarf

Ansatz
1938

3.610

40

2.0Z2

2.538

8.210
4.182

4.028

1.160
180
336

8.522
388
142

2.366
2.453

24.000
1.000

40.547

7.000

7.000

47.547
4.182

43.365
4.028

39.337

Ansatz
1937

3.360

1.577

1.723
24.000

30.660
3.73?

26.923

380

8.958
252

3

2.423
2.394

38.000
1.000

910

54.320

4.000

4.000

58.32»
4.64?

53.673
26.923

26.750

Rechnung
1936

3.360

1.360

4.720
2.210

2.510

354

10.000
213

2.529
2.123

14.000
964
510

30.693

7.200
14.000

21.200

51.893
2.720

49.173
2.510

46.663

Erläuterungen

3« Nr. 3211«:
Darunter 2.7«» HL
umnUnteillbschnitt2?0,
Neiwaltungsalabcmie.

Hu Nr. 321 2«:
Einnahmen sind bei
Ni. 32150 bei Aus>
gaben in Zugang zu
stellen.

3» Nr. »2141:
Vom Unterabschnitt

2?u Veiwaltnngsalode»
mie ««H.«s

320 Kunstsammlungen
7.5«« H,L

3« Nr. 3213«:
Siehe Anhang.

Hu Nr. 321 32:
Darunter 7»» H.L an
Unterabschnitt NUN,
Hauptverwaltung und
Verwaltungsstellen in
den Vororten.

gu Nr. 32« 50:
Siehe Nr.-!2l2„
Einnahmen.

3» Nr. »21»»:
Siehe Anhang.

der
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3. ttultur- und Gememschaftspflege.
Finanz-

statistisches
ileiinzeichen

Nr.
der

Haus-
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

322 Orchester.

322 00

'322 20
322 21
322 22

322 40

322 41

322 42

322 80

322 20
322 21
322 22
322 23

322 30
322 31
322 32
322 33
322 34

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

Aus Konzerten..........

2. Zinseinnahmen.

Zinsen aus der Ruhegehaltskasse.....
Zinsen aus der August-Sohl-Stiftung . .
Zinsen zur Unterstützung von Nuhegehalts-

empfängern.............

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Vom Unterabschnitt 323, Oper und Operette: Er¬
stattung persönlicher Ausgaben.......

Vom Unterabschnitt 253, Robert°Schumann-Kon-
servatorium: Erstattung persönlicher Ausgaben

Stunden der Musik '............
Weggefallene Nummern..........

Summe der fortdauernden Einnahmen

Einmalige Einnahmen.

Aus Sonderkonzerten. .
Weggefallene Nummern

Summe der einmaligen Einnahmen

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Vergütungen der Angestellten ........
Versorgungsausgllben für Angestellte.....
Ruhelöhne usw. für Arbeiter........
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Reisekosten ................
Konzerte.................
Stunden der Musik............
Instrumente, Noten usw. sowie Versicherung . .

Zu übertragen

46.665

645
63

458

4.00S
3.820

380.085

11.060

11.060

391.145
328.434

«2.711

479.940
153.600

2.160
15.399

1.093
3.000

50.000
4.000

12.000

721.192

Ansatz
1937

52.861

641
63

441-

316.589

4.000

374.595

33.225

33.225

407.820
320.589

87.231

476.660
150.929

1.760
29.799

800
3.000

30.070

11.850

704.868

Rechnung
1936

43.392

862
60

418

319.947

4.650

156

369.485

601

601

370.08«
325.447

44.839

465.389
151.535

1.490
14.945

745
836

28.952

6.382

670.274

Erläuterungen

g« Nr». 322 2»—3222«,
Mehreinnahmen W
bei Nr. 322 35dliA„«,
gaben in Zugeng ,,!
stellen.

3« N«. 322 42:
Siehe Nr. 322 , dn>
Ausgaben.

Zu N». 322 3«:
Siehe Anhang.

Hu Nr. 322 32:
Der nicht ueiwcndm!
Betrag ist übertn'lMs

gu Nr. 322 33:
Der nicht ueiwcndl«!
Betrag ist überti»«>
Siehe Nr. 322« »°>
Einnahmen.
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3. ttultur- und Gemeinschaftspflege>»

Finanz»
statistisches

Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts«
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

322 35
322 36
322 37
322 38

322 60
322 61

322 80

Übertrag

Verwendung der Stiftungserträgnisse ....
Gebühren für Aufführungsrechte.......
Instandhaltung des Transportwagens ....
Vermochte Ausgaben............

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge..............

721.192

" 1.166
1.800
1.000

868

32
1.300

704.868

1.145
1.500

1.347

6.990

670.274

1.338
965

293

12.190

3» Nr. 322 3«:
Eiche Nrn. 322 20 bis
322 22 der Einnahme»,

3» Nr. !!22 «»:
Steuern und Abgaben...........
Weggefallene Nummern..........

Eiehc Anhang.

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Sonderkonzerte..............
Weggefallene Nummern..........

727.358 715.850 685.060

12.000
21.500 1.396

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

12.000 21.500 ,.,!!»!!

739.358
328.434

737.35«
321.249

«86.456
326.00?

41N.924
62.711

416.101
87.231

3«N449
44.639

348.213 328.87« 315.81«

323 Gper und Gperette.

323 00

32310

323 20

323 40
323 41
323 42
323 43

323 70
323 71
323 72
323 73

Einnahmen.

Furtdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

Schreib» und Vormerkgebühren.......

1. Miete, Pacht.

Mieten und Pachten............

2. Zinseinnahmen.

Hypothekenzinfen Iahnstraße IZ-.......

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........
Eintrittsgelder...............
Programm» und Textbücherverkanf......
Kostenerstattungen aus Theaterverpachtungen .

7. Sonstige Einnahmen.

Aus fremden Sondergastfpielen.......
Auswärtige Gastspiele............
Verpachtung der Freilichtbühne.......
Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen
Darunter 'Erstattungen

Neineinnahmen

9.000

9.650

2.500

5.890
554.000

22.000
1.000

12.000
57.800

1.000
3.000

«77.84«

«77.84«

9.000

10.500

2.500

527.000
19.000

1.000

57.800
1.000
3.000

63« .80»

«3N.8NN

8.307

9.168

2.500

531.251
22.987

319

57.230
664

7.158

639.584

«39.584

3« Nr. 323 70:
Nie ,n 5U°/„ der Mehr»
einnahmen lünnen bei
Nr. 32 3L1 der Aus-
nabcn in Zugang ge»
stellt werben.

3» Nr. 323 71:
Liehe Nr. 323 «8 der
Ausgaben.

3« Nr. 323 72:
Siehe Nr. 323 N!l bei
Ausgaben.
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3. ttultur- und Gemeinschaftspflege.
Finanz»

statistisches
Kennzeichen

Ni.
der

baue»
Halts,
stell«:

323 20
323 21
323 22
323 23
323 24
323 25
323 26

323 27

323 28
323 29

323 30
323 31

323 32
323 33
323 34
323 35

323 36
323 37
323 38
323 39

323 40
323 41

323 60
323 61
323 62
323 63
323 64
323 65
323 66
323 67
323 68
323 69

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstelle

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten ........
Löhne der Arbeiter......... . . . .
Versorgungsausgllben für Beamte ......
Versorgungsausgaben für Angestellte .....
Ruhelöhne usw. für Arbeiter........
Gagen der Künstler und des technischen Hilfs¬

personals ................
Gastfpielvergütungen, Spielgelder, Aushilfs-

musiker usw ................
Versicherungsbeiträge für Angestellte .....
Sonstige persönliche Ausgaben ...... . .

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen ......
Fernsprechgebühren und Unterhaltung der Fern»

sprechanlagen ..............
Reisekosten ..................
Anzeigen und sonstige Werbung .......
Miete, Reinigung, Wasserverbrauch .....
Aufführungsrechte, Ankauf und Leihgebühren

für Noten ufw..............
Programme und Texte...........
Ausstllttungskonto .............
Beleuchtung . . . . ............
Allgemeine Betriebsausgaben ........

Ansatz
1938

Ansatz
1937

4. Schuldendienst.

Verzinsung
Tilgung. .

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge und Vermittlungsgebühren . .
Fremde Sondergastspiele ..........
Steuern und Abgaben...........
Bauliche Unterhaltung ...........
Unterhaltung der Innenausstattung ......
Unterhaltung der sanitären Anlagen .....
Unterhaltung der elektrischenAnlagen .....
Unterhaltung der maschinellen Anlagen ....
Auswärtige Gastspiele ............
Aufwendungen für Freilichtbühne......

Summe der fortdauernden Ausgaben

10.150
98.110

325.000
8.910

76.640
27.300

804.200

89.000
64.800

325.714

45.436

5.500
2.700

46.500
7.800

45.500
7.000

80.000
46.000
43.940

33.506
29.220

12.500
6.000
4.400

24.400
11.400
2.900

10.100
5.000

30.600
1.900

2.332.126

7.700
104.600
314.000

3.340
75.740
27.300

75^.600

56.000
64.110

316.589

56.113

5.500
2.700

46.200
7.800

42.500
6.000

66.000
41.500
38.540

31.455
25.903

12.500

3.720
24.440
11.400
2.900

10.100
5.000

30.600
5.900

2.198.750

Rechnung
1936 Erläuterungen

7.690
97.882

324.916
. 3.340
76.275
27.101

731.806

57.545
57.663

322.038

53.573

5.285
2.896

42.087
9.730

40.035
7.318

59.629
49.37?
48.14?

31.608
20.200

9.391

5.001
27.275
9.609
1.939

12.769
4.118

33.844
1.516

2.181.603

Hu Nr. 323 2«:
Künstlei»
personal ?43.on F«
technisches
bilfsper»
sonal ei.2U> „
Die Nrn. 322 2,; und
323 2? sind untc7 sich
deckungsfahig.

3» Nr. 323 29: _
Darunter H24.«>H,
an Unterabschnitt W,
Orchester.

Hn Nr. 323 3«:
Siehe Anhang.

Iu Nr. 323 31:
Darunter HF« H>, «n
Unterabschnitt 00>
Hauptverwaltung und
NeriUllltungsstelK - in !
den Vororten.

gu Nr. 323 34:
Darunter 700 H
an Unterabschnitt
Giundstückzuerwo'

Die Nrn. 323 37, :!,
und 323 38 sind
sich deikungssähia

Iu Nr. 323 38:
Darunter 74.»4,
an Unterabschnitt
Feuerlöschwesen,

Darunter SO» HF
Unterabschnitt
Oper und Opereti

«MI
!23,

Iu Nr. 323«»:
Liehe Anhang.

Zu Nr. 323 «1:
Siehe Nr. 323 ?u dei
Einnahmen.

Die Nrn. 323 63—3^6?
sind unter sich deckmigs'
fähig.

gu Nr. 323 «8:
Giehe Nr. 323
Einnahmen.

I« Nr. 323«»:
Siehe Nr. 323'
Einnahmen.

d«
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3. ttultur- und Gemeinschaftspflege.
Finanz»

statistisches
Kennzeichen

Nr.
bei

Haus»
Halts.
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
-1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

323 80

323 81

323 82

323 83

Einmalige Ausgaben.

Verbesserungen des Zuschauerraumes und der
Nebenräume des Opernhauses .......

Außerordentliche Verbesserungen der Bühnen-
llnlagen des Opernhauses .........

Verbesserungen im Magazin und den Werkstätten
Venloer Straße.............

90.000

65.000

20.000
15.000

4.900 34.148
Umbau der Heizungsanlage im Operettenhaus .
Weggefallene Nummern ...........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

190.000 4.900 34.148

2.522.126 2.203.650
15.080

2.215.751
13.060

2.522.126
677.840

2.188.570
630.800

2.202.691
639.584

1.844.286 1.557.770 1.563.107

324 Schauspiel.

324 00
324 01

32410

324 40
324 41
324 42

324 70
324 71

Einnahmen.

Furtdauernde Einnahmen»

0. Gebühren und Beiträge.

Schreib- und Vormerkgebühren.......
Schulgeld aus der Schauspielschule......

1. Miete, Pacht.

Mieten und Pachten............

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........
Gintrittsgelder...............
Programm- und Textbücherverkauf......

7. Sonstige Einnahmen.

Aus fremden Sondergastspielen.......
Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

2.000
5.000

3.510

2.250
170.000

8.000

10.000
1.000

201.760

201.760

1.500
5.000

2.100

149.000
7.000

1.000

165.60«

165.600

2.259
5.418

2.138

162.816
8.375

848

181.854

181.854

3« Nr. 324?»:
Äis z» 5N»/„ der Mehr»
einnahmen lünncn bei
Nr. 324 «l der Aus»
gaben in Zugang ge>
stellt weiden.

!
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3. Nultur- und Gemeinschaftspflege.
Finanz»

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

324 20
324 21
324 22
324 23
324 24

324 25

324 26
324 2?

324 30
324 31

324 32
324 33
324 34
324 35
324 36
324 37
324 38
324 39

324 60
324 61
324 62
324 63
324 64
324 65
324 66
324 67

324 80

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten..........
Vergütungen der Angestellten.......
Löhne der Arbeiter...... ^, . . . .
Ruhelühne usw. für Arbeiter........
Gagen des Künstler- und des technischen Hilfs

Personals ................
Gastspielvergütungen, Spielgelder, Aushilfsmusi

ker usw................,
Versicherungsbeiträge für Angestellte ..,..,
Sonstige persönliche Ausgaben......, . ,

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Fernsprechgebühren und Unterhaltung der Fern

fprechanlllgen..............
Reisekosten ....... . . ........
Anzeigen und sonstige Werbung.......
Miete, Pacht, Reinigung und Wasserverbrauch ,
Aufführungsrechte, Ankauf v. Büchern,Noten usw
Programme und Texte...........
Ausstattungskonto.............
Beleuchtung................
Allgemeine Betriebsausgaben........

6. Sonstige Ausgaben.

Vermittlungsgebühren .
Fremde Sondergastspiele
Steuern und Abgaben .
Schauspielschule ....
Bauliche Unterhaltung .
Unterhaltung der Innenausstattung
Unterhaltung der elektrischen Anlagen
Unterhaltung der maschinellen Anlagen

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Verbesserungen an den elektrischen und maschi¬
nellen Anlagen.............

Weggefallene Nummern..........

Summe der einmaligen Ausgaben

-> Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Neinausgaben
Reineinnahmen

Inschußbedarf

3.200
12.660

119.000
10.000

297.100

26.000
20.400

200

11.786

2.150
1.100

15.500
32.000
16.100

800
35.000
23.300
13.060

4.200
5.000

22.900
7.200
6.650
4.100

' 6.700
3.400

699.506

5.700

5.700

705.20«

705.206
201.760

503.44«

112.000

287.450

22.000
18.400

10.810

2.000
,1.100
15.500
31.500
14.550

800
30.000
23.360
13.460

4.200

23.350
7.200

10.850
3.500
5.100
2.650

639.780

7.150

7.150

848.930

848.930
165.600

481.330

121.341

273.447

26.505
16.771

11.831

2.055
651

13.558
30.970
10.931

963
30.686
17.966
14.112

5.193

25.842
6.430
F.953
1.613
4.848
2.696

625.368

9.794

9.794

835.182

835.182
181.854

453.308

Zu Nr. 324 24:
Künstlerpersonal

techn, Hilsspersur,l
H/. 60,', H,

Die Nrn. 428 24 M
324 25 sind mit« sicĥ
beckungsfähig.

3« All. 324 3«:
Liehe Anhang,

3« Nr. 324 31:
Darunter 7F» ^?,. »„
Unterabschnitt W'>,
Hauptuerwnltunsi und >
Berwaltungsstellri, in ^
den Vororten.

gu Nr. 324 37:
Die Nrn. 324 37, ..IV
und 324 38 sind min
sich deckungssllhig,

3« Nr. 324 38:
Darunter H os» ^?,? «„
Unterabschnitt ?i ,,
Feuerlöschwesen,

3u Nr. 324 «1:
Siehe Nr. 324 ??, dei
Einnahmen.

Die Nrn. 324«! lck
824 6? sind nntei jich
deckungsfähig.
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.
Finanz»

^ statistisches
nennzeichen

Nr.
der

Hnus>
hlllts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

l25 allgemeine Förderung der Nünste.

!>«

325 60
325 61
325 62
325 63
325 64
325 65

325 66

Keine Einnahmen.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

Gaukulturwoche..............
Künstlerbeihilfen ..............
Mnsikpreis . ,..............
Literaturpreis...............
Woche des deutschen Buches........
Stiftung der Stadt an die Mensa der staatlichen

Kunstakademie ..............
Förderung des Volksgesanges...... : .

Gesamtausgaben
(Reinausgllben und Zufchußbedarf)

Ansatz
1938

1.800
30.000

6.500
1.600

500

1.000

46.4Y«

Ansatz
193?
H^5

30.000

5.000

35.0NN

Rechnung
1936 Erläuterungen

32.640

5.000

37.640

3>!«r. 32»«!»:
An Unterabschnitt »3U,
Allgemeine 2tif»
tungen.

339 Volksbüchereien.

330 00

330 10

330 40
330 41
330 42
330 43

Einnahmen.

Fortdauernde Ginnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

Mahn- und Vormerkgebühren........

1. Miete, Pacht.

Miete für Dienstwohnung..........

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Verkauf von Lesekarten...........
Leseslllllkarten...............
Für verlorene und beschädigte Bücher ....
Verkauf von Katalogen...........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

300

'250

7.200
150
200
250

8.35N

8.350

300

6.200
200
150
150

7.000

7.«««

7.671
254
140
792

8.857

8.857
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3. ttultur- und Gemeinschaftspflege.
Finanz,

statistisches
Kennzeichen

Nr.
bei

Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

330 20
330 21
330 22
330 23
330 24
330 25

330 30
330 31
330 32

330 33

330 34

330 36
330 37

330 60

330 80

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsausgllben für Beamte......
Versorgungsausgaben für Angestellte.....
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Reise- und Umzugskosten....... . . .
Miete, Beleuchtung, Reinigung und Wasserver¬

brauch .................
Unterhaltung und Vermehrung der Bücher¬

bestände ................
Anmahnung und Hereinholung nicht zurückgege¬

bener Bücher und kleinere Anschaffungen der
einzelnen Büchereien...........

Werbung.................
Schutzkittel für die Lesesaalaufsichten.....
Vermischte Ausgaben............

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben...........
Weggefallene Nummern..........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Inventarergänzungen............
Weggefallene Nummern..........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben

-- Darunter Erstattungen

Reinausgaven

Reineinnahmen

Zuschußbedarf

61.310
69.290

1.160
27.470

820
2.000

33.326
250

38.20?

60.000

1.000
300
140
312

200

295.785

3.360

3.360

299.145

299.145

8.350

290.795

^ 124.710

29.080
710

20.710
250

44.320

46.000

1.000

110

150
16.670

283.710

1.400

1.400

285.11N

15.170

269.940

7.000

262.940

Rechnung
1936 Erläuterungen

117.872

26.718
571

18.226
14?

36.184

45.499

549

59

347
13.575

259.74?

2.050
2.000

4.050

263.797
13.444

250.353
8.857

241.496

3« Nr. »3» 3«:
Tiche Anhang,

3« Nr. 33» 32: T iu!,!li>
an Unterabschn,!

UNN Haupluerwal'ung
und Nerwi tu,G>
stellen in den
orten 4.,!» H>>

21« Volksschule)!

7113 Wald», Pari» M>
Gllitenanlllgcn

-'!, ">.^>
320 Grundstücks», >iw»>,t

MI» ^
tung 4

321 Wohnungsv
/ tun« !i,

3« N». 33» 3?:
Darunter 2«» // »»>
Unterabschnitt >,.!», !
Hauptveiwllltin , »!
Nerwaltungsste!,/« >>
den Vororten.
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.
Finanz»

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

"»

531 vo rtrm

33160

zsaint.

Keine Einnahmen.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

Zuschuß an das Vortragsamt........

Gesamtausgaben

lReinausgllben und Zuschuß» e darf)

25.000 25.000 25.000 ,l>! !)!>, :!:>!«»:

25.««« 25.««« 25.«»«

/

132 Zoologischer Garten. ""

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge. -

332 00 Anerkennungsgebühr vom Eisstadion.....

1. Mieten, Pacht.

1 1

332 10
33211

Pacht aus der Zoogaststätte......... 22.000
5 060

18.000
5 060

>0.349
5 382Mieten für Tennisplätze usw.........

2. Zinseinnahmen.

332 20 Aus der Weilerstiftung........... 152 144

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

332 40
332 41
332 42

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........ 1.140
130.000

1.000
130.00«'

1.000
107.837

1.250Verkauf von Tieren und Tierabfällen.....

7. Sonstige Einnahmen.

332 70
332 71

H.. , .. -
600 599

7.000
507

48.006

Hu'llr. :<!!2 .,!:
Einnahmen sind
Nr. »32 Ll der Äu
l>c» in ,^»nann zu
len.

Rückerstattung von Auslagen für andere . . . sNll>

Gesamteinnahmen 159.953 161.6«« 182.475

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

— — —

159.953 161 .«6« 182.475

-

>
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.

sNMslischw

'

der

stelle

332 20
332 2!
332 22
332 23
332 24
332 25
332 26

332

332
332
332
332
332
332

30
31

32
33
34
35
36
37

332 4»
332 41

^32«!,'
332 61

332 8,
332 82

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ausgaben.

Furtdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Iweckausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
^öhne der ''Arbeiter.............
Verforgungsausgaben für Beamte......
Verforgungsausgaben für Angestellte.....
Ruhelöhne usw. für Arbeiter........
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweifen......
Unterhaltung der Gebäude, Tierställe, Gehege,

Wege und Gartenanlagen.........
Beleuchtung, Reinigung uud Wasserverbrauch . .
Ergänzung und Unterhaltung des Inventars . .
Konzerte, Reklame usw...........
Ticranlauf..........-......
Futter- und Verpflegungskosten.......
Vermischte Ausgaben............

4. Schuldendienst.

Zinsen..................
Tilgung..................

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben...........
Tiertaufch.................
Weggefallene Nummern...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Errichtuug einer Gefrieranlage .......
Ausbau des Gartens............
^uftschulMumc..............
Weggefallene Nummeru...........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
darunter Erstattungen

Neinausgaben
Reineinnahmen

Zuschuszbedarf

9.070
15.070
60.600

4.060
1.270
4.'?60

280

0.332

27.000
8.000
1.600

27.000
15.000
51.000

1.730

7.687
7.517

16.000

266.976

20.000
50.000

2.750

72.750

339.72«

339.72«
,59.953

179.773

Anfatz
1937

22.600

60.670
3.940
1.120
3.320

800

7.918

28.000
8.000
1.500

27.100
10.000
51.000

1.860

7.763
7.319

11.850

9.970

264.730

20.000

4.000

24.000

288.73»
2.970

285.7«»
161.660

124.1»»

Rechnung
1936

22.240

58.852
5.029

476
3.037

799

7.512

24.189
9.477
1.259

19.630
8.570

54.87?
987

9.330
6.805

11.279

2.576

246.924

147.500

147.500

394.424
2.575

391.849
182.475

2N9.374

Erläuterungen > > ,

gu »lr.!!3«:w:
Ziehe Anhang,

H» «r. ».I« 3l:
Daiunter 7»,»«» AD
an Nnteiabschn tt nu!
Wal» , Park» >u,0 »<D
te»anlllsse».

gu »lr. 3»2 «l:
Sichc Nr. ü,,. I" »t
Einnahme»,
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3. Uultur- und Gemeinschaftspstege.
Finanz-

statistisches
Kennzeichen

der

!,alt^
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

l33 Oöbbecke-Museum.

333 20

333 40

Einnahmen.

Fortdauernde Ginnahmen.

2. Zinseinnahmen.
Zinsen des Stiftnngsuermügens . .

333 20
333 21
333 22
333 23
333 24
333 25
333 26

333 30
333 31
333 32
333 33
333 34

333 35
333 36
333 37
333 38

33360
333 61

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Gintrittsgelder...............
Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

» Meineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckcinsgaben.
Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten ........
Löhne der Arbeiter ............
Verforgnngsausgaben für Beamte ......
Ruhelühne usw. für Arbeiter........
Vergütungen der Hilfskräfte.........
Sonstige persönliche Ausgaben ..... .- -

3. Sächliche Zweckansgaben,
Ausgaben laut Smnmelnachweifen ......
Reise» und Umzugskosten ...... - - -
Bücher und Zeitschriften ..........
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . . .
Ergänzung und Unterhaltung der Sammlungen,

Ausstellungsgegenstände, Möbel nnd sonstigen
Einrichtungen ..............

Werbung .................
Transportkosten .'.... 7 ........
Drnckkostenfür Eintrittskarten ........
Vermischte Ausgaben ............

6. Sonstige Ausgaben.
Vereinsbeiträge ..............
Steuern und Abgaben...........
Weggefallene Nummern ..........

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Mcinausgnbcn
Neinciuuahmen

Zuschußbedarf

Ansatz
1938

731

2.400

3.131

3.131

4.080
2.000
2.500
2.230

20
.1.200

80

2.871
200
600
400

2.700
500
250
100
-5tt

100

21.68«

21.686

3.131

18.553

Ansatz
1937

731

,,2<!«>

1.936

1,936

4.770

2.300
2.120

10

600

2.870
100
200
400

2.700
1.000

25"

4l>
, ,22,

18.586

715

17.871

!,Ü,!l,

Rechnung
l036 Erläuterungen

15.935

603

>.!46
1.050

2.889

2.889

4,460

2.223
1.960

IN

600

2.216
03

111
272

2.652
2,,<;

3.0
3.51N

18.465

17.656

2.880

14.767

g» ')!>', l!!!-! :«,i
^>el>e Ä>,l>„>,>>,

','>,> UnIcolijchmN n,«,,
0»upN,l'rw,ilt>,,!„ „nd
^e>u>n!!!,„,i«ilellen in
den P^wllei,,

öiel>e Ä!,Im»,i,

/
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3. ttultur- und Gemeinschaftspflege.

stlUistisches

Nr,

i>e„e

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

334 Neichswirtschaftsmuseum Volk und 5lrbeit.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

!. Miete, Pacht.

334 ,0

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

30.250 30.250 250 gu Nr. 3341«:
Siehe Nr. i»l«,n ^,
Ausgaben.

334 41
Erstattung anteiliger Versicherungskosten . . .
Erstattung anteiliger Heizkosten.......

Gesamteinnahmen

420
4.000

184
4.200

294
3.750

34.670 34.634 4.294

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

— — —

34.670 34.634 4.294

Ausgaben.

Furtdauernde Ausgabe«.

3. Sächliche Iweckausgaben.

334 30
334 31

334 32

Ausgaben laut Sammelnachweisen .....
An Unterabschnitt 7102, Straßenreinigung!

Reinigung der Terrasse..........
Vermischte Ausgaben............

6.680

40

6.277

270

6.973

437

3» «tr. 334 3«:
Ziehe Anhann,

4. Schuldendienst.

334 40
334 41

Ziuseu .................. 40.109
34.980

41.080'
33.830

42.873
29.290Tilgung..................

6. Sonstige Ausgaben.

,^,3', ,i!> Veitrag an das Neichswirtschaftsmuseum Volk
und Arbeit c. V..............

Weggefallene Nummern..........
55.000 55.000

437
31.250 gu «r. 334««:

Darunter An,«, u «

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

der Einnahinen,
137.079 136.894 110.823

,^,,/, ,^!, Ausbau der Keller.............
Weggefallene Nummern..........

7.000
19.000 2.000

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben

7.000 19.000 2.000

144.079 155.894 112.823

Darunter Erstattungen

Ncinnusgaben

— 228 437

144.979 155.666 112.386

Neineinnahmen

Iuschußbedarf

34.670 34.634 4.294

199.499 121.032 108.092
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3. Rultur- und Gemeinschaftspflege.
Finanz»

statistisches
Kennzeichen

Nr,
bei

l,n!tc-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

535 schiffahrtmuseum.

335 00

335 8N

335 20
335 21

335 30
335 31

335 32
335 33
335 34
335 35
335 36

335 «0

335 80

Einnahmen.

Furtdauernde Einnahmen.

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Eintrittsgelder...............

Summe der fortdauernden Einnahmen

Einmalige Ginnahmen. ,
Zuschuß der Hafenverwaltung ........

Summe der einmaligen Einnahmen

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Löhne der Arbeiter............
Ruhelöhne usw. für Arbeiter........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen ......
Miete, Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Wasser¬

verbrauch ................
Unterhaltung und Ergänzung der Sammlungen
Werbung.................
Druckkosten für Eintrittskarten........
Bildungs- nnd Forschungszwecken......
Vermischte Ausgaben............

6.-Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Ausbau der Sammlungen.........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Zuschußbedarf

2.500

2.500

>.N0N

i.000

7.50N

7.5NN

5.060
50

673

6.510
600
100
140
300
140

100

13.673

5.000

5.000

18.673

18«73

7.500

11.173

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterung!!

1.000

1.000

l.nnn

1.M»

5.060
50

71«

6.510

12.338

12.338

12.338

11.338

Hu Nr. »»»»<»:
^n'l,e Nr, ^!'>«<> der
Ä!!;,ia!N',!,

3« Nr.:««2«:
Darunter ?»» ^?,// nn
Unterabschnitt !^<>,
ziunitsammlnnaFN,

3« Nr.:!»»»»:
Ziehe Anhami,

Z»Nr. »»»»I:
TlN'inttei H.^U» ,»,// »»
Unterabschnitt «>>,
Rlieiichalle <P!„,,e!,!
rinni).

>l>, Nr.»»«:»!:
Dnmntl'r ,ltt >?,/^ „n
Unterabichnitt «,»,!,
dauptucrwaltnnss !,„d
Verwalt!,!,,i in den
^orl'rie».

,l» Nr.»»»»«:
2iel,e Ni, :!,°!5«n der
Einnahinen,

»
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3. ttultur- und Gemeinschaftspflege.
stntistischrs

^!r.
Nel

,,„>!
stelle

Namentliche Bezeichnung
der .Haushaltsstelle

336 Oogenmuseum.

,!,^,«> ,<!

33«!',,
33!i^

336 2N
336 21
336 22
336 23
336 24
336 25

336 3N

336 32
3^!,!33
336 34

336 3'.

,^,3,<!<^

Einnahmen.

Fortdauernde Vinnahmen.

1. Miete und Pacht.
Miete

4. Andere Einnahmen ans dem Betrieb.

Eintrittsgelder ..............
Druckfchriftenvertanf............
Druckfchrifteuverkauf für dritte.......

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckansgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
Löhne der Arbeiter............
Verforgungsausgaben für Beamte......
Vergütungen der Hilfskräfte.........
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Iweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweifen......
Beleuchtung, Reinigung, Wasferverbranch . . .
Instandhaltung des Gartens ........
Werbung.......'..........
Drucklüften für Aufklärungsschriften und Eintritts¬

karten ..................
Vermischte Ausgaben. . ..........

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern nnd Abgaben ...........

Gesamtausgabe

Darunter Erstattungen

Neinausgaben

Reineinnahmen

Iuschußbedarf

Ansatz
1938

250

25.000
4.600
2.620

32.470

32.470

7.570
10.370

1.160
3.390
3.000

200

3.288
3.400

400
2.800

2.120
390

.000

3».N88

39.088

32.470

«.«18

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen W°

ö» !»r. 33«»«:
3!ehe Anhang,

z»! «lr. 33«3«:
Darunter «« /^ »
Unterabschnitt ......
hauptuerwaltun - »»°l
Verwattunasstell ,> ">^
den Vororten.
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3. Uultur- und Gemeinschaftspflege.
Finanz«

! statistisches
»„enn^lchen

Nr,
der

Hau?»
l,nlts<
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

^40 Gemeinschaftspflege.
Einnahmen.

340 40

340 20
340 21

340 30
340 31
340 32

340 33

340 80
340 81

340 82

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Verträge.
Verleih von Fahnen und Fahnenmasten . . .

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Vergütungen der Angestellten des Fahnenlagers .
Löhne der Arbeiter des Fahnenlagers ....

3. Sachliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Unterhaltung und Ergänzung des Fahnenlagers
Zuschüsse zu politischen und vaterstädtischen Ver¬

anstaltungen ...............
Erstattung von Fuhrkosten.........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

650-Iahr-Feier ber Stadt..........
Einbau einer Heizungsanlage in der Dywidag-

Halle ..................
Beschaffung von Fahnenhaltern.......

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinllusgaben
Reineinnahmen

Zuschufzbedarf

Ansatz
,,»,",7

1.000

1,«NN

1NN«

2.200

3.000
14.450

51.500

93.150

75.000

10.000
10.000

95.000

188.15»

188.150
1.000

187.150

Rechnung
,93«i Erläntevnngen

500

5»N

5»«

23.000

23.100

46.100

4S.1N«

46.10«
500

45.«»»

2.712

2.712

2.712

^,9<!5

40.910

09.875

6»,875

«».875
2.712

«7.163

An llnterabschint! l^,,.
^tr>n,eni>«u.

ilu !»r, !!4«:w:
Eiche Ä„!„n,,i,

Ziehe Ä„>»i»,i,
z» Nr. :>4<,:!,!:

An »,ttevi,l,Ich,n!t l!>!,,,
Ttros,enbn>,,

) stadtarchiv.

350 10

350 40

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Miete, Pacht.
Miete..................

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.
Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........
Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

935

100

1.N35

1.N35

7.080

7.»8N

7.»8»
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3. ttultur- und Gemeinschaftspstege.

statistisches
»eonzeichen

^

Nr,
der

halt!.
stelle

350 20
350 21
350 22
350 23
35,! 2',
,'!,'.<,25
35«>2<i

,!,',«! 3l,
,!,'.!>,!,
3,',«,32
350 33
350 3',
,!,',, >,^!5
350 30
350 37

350 60
35«, li,

350 81

350,^2

35,,,^!

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten . . .,.....
i^öhne der Arbeiter............
Bersorgungsausgaben für Beamte......
Verforgungsausgaben für Angestellte.....
Ruhelöhne usw. für Arbeiter ........
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sachliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Reise- und Umzugskosten..........
Bücher und Zeitschriften..........
Beleuchtung, Reinigung, Wafferverbrauch . . .
Ankauf und Restaurierung von Urkunden . .
Ergänzung der Bildersammlung.......
Alisbau der zeitgeschichtlichen Sammlung . . .
Vermischte Ausgaben............

6. Sonstige Ausgaben.

Bereinsbeiträge..............
Steuern und Abgaben...........
Weggefallene Nummern......... .

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Neubefchaffung von Einrichtungsgegenständen
und Kartothekmaterilll..........

Unterbringung des Stadtarchivs im Gebäude
Admiral-Scheer-Ufer 3..........

Beschaffung eines Staubsaugers und einer Boh¬
nermaschine ...............

Fortschreidungsvermefsung des Hausgrundstücks
Admiral-Scheer-Ufer 3..........

Einmaliger Zuschuß zu den Spezial-Forfchungs-
arbeiten des Düsseldorfer Geschichtsvereins .

Weggefallene Nummern..........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Zuschußbedarf

5.090
11.950
16.240
2.280

570
360
200

6.046
500

2.000
2.210

500
1.200
! .500

600

i.500
450

53.196

9.894

4.000

650

220

1.000

15.764

«8.9«0

«8.9«N

«7.925

Anfatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

12.350

9.700
2.040

510

4.368
150
200

2.520
500
500

347

300
450

2.565

36.500

2.750

8.100

21.000

31.850

«8.35»
2.565

«5.785
7.080

58.7«5

11.260
647

419

3.876
150
402
330

99

57

1.940

19.180

581

581

19.7«1
1.940

17.821
3

17.818

gu »lr.»»»»«.
Ziehe Anhnnss,

Darunter 7tt«
Unterabschnitt u ü
bauptneiwllltu,! u«!>
VerwllltunLsstel^n
den Vororten,

Zu «ii.35»««:
Ziehe Anhann,
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3. Rultur- und Gemeinschaftspflege.
Finanz-

statistisches
Kennzeichen

Nr,
der

Haus»
Halts,
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hautzhaltsftelle

Ansatz
1938

'Ansah
1937

Rechnung
193« Erläuterungen

IzZt stadtmuseum.

35120

35140
35141
35142
351 43

35120
351 21
35122
35123
35124
351 25
351 26

35130
35131
35132
35133
35134

351 35

35136
35137
35138

35139

351 60
351 61
35162
351 63

Einnahmen.

Furtdauernde Einnahmen.
2. Zinseinnahmen.

Aus Stiftungen..............

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.
Ruhegeldbeiträge der Arbeiter ........
Gintrittsgelder ..............
Reproduktionen ..............
Erstattungen von Reinigungs- und Heizkosten .
Weggefallene Nummern ..........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Personliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsllusgaben für Beamte......
Versorgungsausgllben für Angestellte.....
Ruhelöhne ufw. für Arbeiter........
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Reise- und Umzugskosten..........
Bücher und Zeitschriften........ '. .
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . . .
Neuanschaffungen und Unterhaltung der Samm¬

lungen..................
Bildungs- und Forschungszwecke sowie Sonder-

ausstellungen..............
Dienst- und Schutzkleidung.........
Werbung.................
Transportkosten und Druckkosten für Eintritts¬

karten .......... .^ ......
Vermochte Ausgaben............

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge..............
Steuern und Abgaben...........
Ausgrabungen ..... ..........
Unterhaltung der Grabstätte ssuchsius . . . .
Weggefallene Nummern..........

Summe der fortdauernden Ausgaben

323

100
600
200

323

200
195

S.N38

4.815

72«

1.223 72»

8.240
17.910
22.740

3.690
1.280

400
200

1.000
1.500
4.650

12.000

1.000
150
500

530

78
920
500

24.120

16.180
3.530
' 540

130
123

12.000

1.000
500
500

500

86.570 79.667

25.046

3.213
178

1.521

2».»5»

2».»58

23.466

16.644
3.405

429
208

8.940 6.979
750 265

2.000 399
4.314 6.735

35.083

2.789
300
159

333

893 493
150 68
500 113
22 582

2.975 2.699

101.149

Num »iitcrlll>!ch»itt
ü?N Nelwaltunnslltll»

demw ^,«/« ,<>,//
-nn Lande«» >,, Ttadtbi'

blwthet ^,>'?,: ,^,//

3» »!». .1»1l«»:
Eiehe Anhang,

,l» Nr.»»!!!«:
An UnteillMinit! >«m,
bauptueiwaltunll »nd
VeiwaltunaMellen in
den Vororten,

Zu N». »>>1««:
Liehe Anhang.
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3. ttultur- und Gememschaftspfiege
^inan,^

statistisches
Kennzeichen

Nr,
der

stell!»

Namentliche Bezeichn«««,
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz,
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

/!51 «!)

Einmalige Ausgaben.

Beschaffung von Bücherschränken ......
Weggefallene Nummern..........

1.0N0 2.050
23.800 13.245

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Zuschuszbedarf

1.000 25.850 13.245

87.57«
4.815

105.517
2.975

114.394
2.645

82.755
1.223

102.542
720

111.749
29.958

81.532 101.822 81.791

325 Garnisonmuseum.

352 40
352 41

352 20
352 21

352 30
352 31
352 32
352 33
352 34
352 35

352 60

352 80
352 81

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.
Nuhegeldbeiträge der Arbeiter........
Eintrittsgelder...............

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Löhne der Arbeiter............
Nuhelöhne usw. für Arbeiter........

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Scimmelnachweifen......
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . . .
Druckkosten für Eintrittskarten.........
Werbung und Fahnen............
Unterhaltung der Sammlungen.......
Vermischte Ausgaben............

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben ...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ansgaben.
Telephonnnlage..............
Instcmdfetzung des alten Schloßturms ....

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Neinausgaben
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

60
3.000

3.06»

3.080

6.660
240

2.772
600
150
600

1.000
320

125

12.467

500
4.000

4.500

18.907

18.987
3.060

13.907

3.000

3.00«

3.000

6.660
50

845
600

8.155

4.000

4.000

12.155

12.155
3.000

9.155

3u »l». 352 30:
Siehe Anhang,

Hu !»r.:!»2 33:
Darunter 5» ,/
Untcillblchnit» ^ >
Hmiptverwllltmn- »»>>
Verwaltunasstellc»
den V^ioiten,
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege»
Finanz»

«tistisches
lennzeichen

Nr.
der

Haus»
!,l!lts>
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1»38

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

53 Venrather Heimatmuseum.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.
> -

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

353 40
3 53 41
353 42

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........
Eintrittsgelder...............
Druckschriften» erkauf . ...........
Weggefallene Nummern...........

Gesamteinnahmen

40
1.500

50
1.500 1.084

36

1.59N 1.500 1.120

Darunter Erstattungen

Meineinnahmen

— — —

1.590 . 1.500 1.120

Ausgaben.

>

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

353 20
353 21
353 22

üöhne der Arbeiter............ 2.500
180

3.400

2.300

480

1.155

480
Ruhelöhne usw. für Arbeiter........
Vergütungen der Hilfskräfte.........

3. Sächliche Zweckausgaben.

3» «».»»»22:
Darunter 5'.,5«0 HL nn
Unteinbichnitt 2NN,
Höhere Lchnlen.

353 30
353 31
353 32
353 33
353 34
353 35
353 36

353 37

Ausgaben laut Sammelnachweisen ^.....
Reise- und tlmzugskosten..........

3.948
100
100

2.400
75

300

2.000
250

3.105
100
100
800

50
300

2.000

2.990
12
50

393
25

1.99?

l

gu >«r. :>»»»«:
3>ehe Anhang.

Bücher und Zeitschriften..........
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . . .
Druckkosten für Eintrittskarten........
Werbung.................
Ergänzung und Unterhaltung der Sammlungen,

für Sonderausstellungen sowie Bildungs- und

z« !«r. »»»33:
Darunter es» HL nn
Unterablchnitt ,154,
Venrather Echll,«,

gu!»r.»»»»?:
Darunter ,«,/?,// an
Unterablchnitt >.....,
Hlluvtoeiwaltuna, und
Verwaltnnnsstellen in
den Vororte»,

6. Sonstige Ausgaben,

353 60 40 30
515 46

Gesamtausgaben 15.293 9.780 7.148

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

— 15 IN

15.293 9.765 7.138

Reineinnahmen

Zuschußbedarf

1.590 1.500 1.120

13.703 8.205 «018
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3. ttultur- und Gemeinschaftspfiege.
Finanz,

statistisches
Nennzeichen

der
DNIlö'

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hanshaltsstelle

Ansatz
1938

Anfatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterun gen

354 Venrather schloß.
Einnahmen.

354 10

354 40
354 41
354 42
354 43

354 2N
354 21
354 22
354 23
354 24

354 30
354 31
354 32
354 33
354 34
354 35

354 41

354 60

354 80
354 81

Fortdauernde Einnahmen.

!, Miete, Pacht.
Mieten

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........
Eintrittsgelder...............
Druckschriftenverkauf............
Vom Unterabschnitt 353, Benrather Heimat¬

museum- Erstattung von Neinigungskosten . .

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Iweckausgabeu.

Vergütungen der Angestellten........
Löhne der Arbeiter.............
Ruhelöhne usw. für Arbeiter........
Vergütungen der Hilfskräfte.........
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zwecknusgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . . .
Druckkosten für Eintritts- und Postkarten . . .
Werbung.................
Ergänzung und Unterhaltung der Sammlung .
Sonderallsstellungen............

4. Schuldendienst.

Tilgllng..................

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben...........

Summe der fortdauernden Allsgaben

Einmalige Ausgaben.

Instandsetzung des Kuppelsaales.......
Untersuchung und Beseitigung von Mängeln an

Sprengewerken.............
Weggefallene Nummern...........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Neinausgaben
Reinsinnahmen

Iuschufzbedarf

27.204

60
4.000

300

6tw
32.164
17.063

15.101

2.740
3.600

200
840

40

15.892
450
500
250

7.000
500

18.95?

300

i1.269

13.150

5.000

18.150

«8.419
17.063

52.33«
15.101

37.255

27.619

4.000
300

31.919
16.463

15.45«

2.740
3.600

140

15.382
450
500

18.957

300

42.069

6.200

6.200

48.2«9
16.463

31.8««
15.456

1«.35tt

27.434

3.600
289

31.323
16.463

14.8««

2.740
3.600

140

17.354
435
380

18.884

157

43.690

27.123

27.123

7N.813
16.463

54.35«
14.860

39.49»

IuNr.3»4l«: Taumln»
Uum Unterablchüitt

2:!« Höhere «chuwi
^-?,',,',! ^,, >

7lN8 Feueilöschw ,e„

«23 »ranieni«m?uon,
Wesen « »i!

Iu Nr. 354 23:
Darunter 240 H »„
Unterabschnitts,
Wohnungsverwnttmig,

gu Nr. 33430:
Eiche Nnhann,
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3. Kultur- und Gememschaftspflege.
Finanz-

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts'
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936

555 allgemeine Heimatpflege, Natur- und Denkmalschutz.

355 30

355 31
355 32

355 33

355 80

Keine Einnahmen.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgabe«.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Aufstellung von Plastiken usw. auf Straßen,
Plätzen und in öffentlichen Anlagen ,.. . .

Unterhaltung von Denkmälern usw......
Beitrag zur Restaurierung des St.-Suitbertus»

Domes in Kaiserswerth..........
Beitrag zur Instandsetzung der katholifchen Pfarr¬

kirche St. Margaret« in Gerresheim ....

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Zuschuß zur Herausgabe des Buches „Geschichte
der Düsseldorfer Denkmäler, Gedenktafeln und
Brunnen" ................

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben

(Neinausgaben und Zufchußbedarf)

10.000
1.500

10-.000

2.250

23.750

5.000

.000

28.750

1.500

9.000

1.250

11.750

11.750

2.367

3.000

1.250

6.617

«.«17

Erläuterungen

Ner nicht verwendete
Nctilln ist übertragbar.

zu ?lr. »»»:>»:
Darunter 4. Rate nun
1.250 H« einer Kasten»
bcihllfc Uau in§ae!amt
5.000 H^.
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4. Mrsorgewesen und Iugendhilfe.
statistisches

ilennzeichen

Nr.
der

ÜNUL'
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuternnaen

400 Wohlfahrtsamt - allgemeine Mrforgeverwaltung.

Einnahmen.

Fortdauernde Ginnahmen.

400 40

400 70

400 00
400 01
400 02
400 03
400 04
400 05
400 00

400 10
400 11
400 12

400 «0

400 81

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Ruhegeldbeitrcige der Arbeiter ........

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen ...........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Retneinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten ........
Löhne der Arbeiter.............
Versorgungsausgllben für Beamte ......
Versorgungsllusgllben für Angestellte .....
Ruhelöhne usw. für Arbeiter....... .
Sonstige persönliche Ausgaben ........

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen ......
Geschäftsbedürfnisfe.............
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben. . . .
Weggefallene Nummern ...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Ersatz für unbrauchbar gewordenes Inventar
<l.Ratc> ................

Umzüge .................

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Huschufzbcdarf

190

300

490

490

588.460
578.940

60.000
280.620
33.890

2.530
11.700

54.587
9.000

453

1.620.185

15.000
600

15.600

200

2««

2»tt

! 1.278.572

70.000
269.820

28.710
1.750
2.425

52.682
5.375

314
45.253

1.754.901

600

1.635.785

1.635.785

490

1.635.295

600

1.755.501

11.790

1.743.711

200

1.743.511

311

311

311

1.275.065

60.492
257.195

24.913
1.510

244

49.201
4.739

413
32.123

1.705.895

325

325

1.706.22N

8.844

1.697.376

311

1.697.065

gu!»r».4M»<»«u.4!«!
Darunter 11 l,,^,! /H
für Wuhlf<chi!?pi
rinnen.

zu'llr. 4<w««: T>,nm!n>
an Unterabschnitt

510 Welundheitsxilv

52ü Allgemeine 2M,f
Nrankenanswlmi

gu «l. 4<w u>:
Eiehe Anhan«,

78
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/

4. Fürsorgewesenund Iugendhilfe.
Finanz-

statistisches
«ennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts¬
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansah
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

Ht Kmt für ttriegsopferfürsorge - allgemeine gürsorgeverwaltung.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

401 40

401 50

401 00
401 01
401 04
401 05
40106
401 07

401 10
401 11
401 12

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........

5. Leistungen von Reich und Land.

Verwaltungslostenzuschüsfe des Reiches für die
Zahlung der Zusatzrenten der Kriegsbeschä¬
digten..................

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsausgaben für Beamte ......
Versorgungsausgllben für Angestellte......
Ruhelohne usw. für Arbeiter........
Sonstige persönliche Ausgaben...... > .

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sannnelnachweifen......
Gefchäftsbedürfnifse.............
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben ....
Weggefallene Nummern......... . .

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Mcinausgaben

Reineinnahmen

Iuschufzbedarf

40

16.000

1«.«4tt

16.N4N

16.000

16.YYU

1S.NV»

18.440

18.44«

18.44«

72.X,',,>
53.730
32.640

4.120
210'
680

5.883
450

77

17« «4«

17N.64N

16.040

154.«»«

122.410

26.870
3.480

190

13.119
450
111

166.63N

3.040

1S3.59N

16.000

147.58»

110.859

2^,/>77
2/,,»<»

170

i 3.638
296

56

153.399

2.816

15N.583

,,^.v,n

132.143

z» !>lr. 401 u>:

79

M^MMMWWM?BMWMMGHMM DUWW>



4. Fürsorgewesenund Jugendhilfe.
Finanz,

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Halts'
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

470 Wohlfahrtsamt - Offene Fürsorge.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

!

410 50

410 00
',,,» <!!
4lN 02

4!« 70

410 71

5. Leistungen von Reich und Land.

Zuschüsse des Reiches für Kleinrentnerhilfe,
Kleinrentnerfürsorge usw.

<>. Leistungen von anderen
öffentlich-rechtlichen Körperschaften.

Erstattungen von:
Fürforgeverbänden.............
Versicherungsträgern........ . . . .
Provinzialverband für Schultinderspeisung . .

7. Sonstige Einnahmen.

Erstattungen von Unterstützten, Unterhaltspflicht
tigen und anderen Verpflichteten.....

Vermischte Einnahmen...........

410 30

410 31
410 32
410 33
410 34

Gesamteinnahmen

"Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zwectausgaben.

Narunterstützung
ll) Laufende Geldunterstützung <Ge- H^L

hobene Fürsorge)....... 1.243.000
d) Einmalige Geldunterstützung (Ge¬

hobene Fürsorge)....... 20.W0
^> Laufende Geldunterstützung (Allge- .

meine Fürsorge)........3.707.000
cl) Einmalige Geldunterstützung (Allge¬

meine Fürsorge)........ 156.000
e) Pflegekinder......... 250.000
l) Zusätzliche Geldunterstützung für

Pflichtarbeiter und deren Unfall¬
versicherung ......... 40.000

8, Miet- und Umzugsbeihilfen . . . 1.400.000
d) Wochenfürsorge (Barleistungen) . 25.000

Winterbrand ...............
Bekleidung, Möbel, Hausgerät........
Schulkinderspeisung.............
Mütter- und Kinderfürsorge: Milch, Zufatzlebens-

mittel, Betten, Wcifche ufw.........

Zu übertragen

Anfatz
1937

55.000

500.000
380.000

5.000

420.000
18.000

1.378.000

1.378NN«

55.000

580.000
474.000

5.000

450.000
20.500

Rechnung
1936

5.510

1.584.5««

1.584.5««

6.841.000

70.000
56.000

80.000

7.047.000

578.024
476.432

5.228

433.108
18.231

1.566.533

1.566.533

6.386.000

125.000
50.000
56.000

80.000

6.697.000

6.007.173

29.940
55.999

79.748

6.172.860

Erläuterungen

Die Einnahmen »ci Un!«!
abschnitte 4W, «,ß
„Geschlossene M
sorge", und <z<>,/ '
stige Leistungen" «
hierin enthalten,

Die Nrn. 41U ^U M
41ll 31 sind unici !><ß
deckungsfähig.

gu !»lr. 41»3«f:
Darunter 2.l5>u Ä>
Unfalluers!cherun»«ll!>l
träge laut Cammel^I
Nachweis der vm»»'<
lichen Uusgabln MI
'Arbeiter.

so



4. Mrsorgewesen und Iugendhilfe -

Finanz»
slawisches

Kennzeichen

Nr.
der

Haus¬
halts«
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hnusyaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

410 35
410 36

410 3?
410 38

Übertrag

Tuberkulosefürsorge: desgleichen.......
Krankenpflege: H^
a) Ärztliche Behandlung...... 350.000
d) Zahnbehandlung, Zahnersatz . . 75.000
c) Arzneien, Heil- und Hilfsmittel . 280.000

7.047.000

20.000

705.000

40.000

42.000

6.697.000

27.000

845.000

50.000

43.800

6.172.860

19.780

824.211

41.633

33.451
1.062.883

-

Beerdigungen...............
Sonstige Unterstützungen (Fahrkosten, Lebens-

mittel, Handwerkszeug usw.).......
Weggefallene Nummern...........

Gesamtausgaben

Darunter^ Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Zuschußvedarf

7.854.N00 7.662.800 8.154.818

7.854.000

1.378.000

7.662.800

1.584.500

8.154.818

1.566.533

6.476.000 «078.300 6.588.285

m Flmt für Nriegsopferfürsorge - Offene Mrsorge.

0

0

41140

411 60

411 61

Einnahmen.

Fortdauernde Ginnahmen.

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Erstattungen von Unterstützten und Unterhalts¬
pflichtigen ................ 45.000

3.000

2.500

45.000

2.800

5.200

46.372

4.403

3.945
6.000

Nie Eimillhmendes Ab»
ichnittcs 42 „Veschl!)!>
jene Fürsorge" sind
hierin enthalten.

6. Leistungen von anderen Öffentlich-
rechtlichen Körperschaften.

Erstattungen von Fürsorgeverbänden, Versiche-
rungsträgern und Versorgungsämtern. . . .

Erstattung der Fürsorgekosten für Kriegsblinde
und Hirnverletzte durch den Landesfürsorge-

-

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

50.500 53.000 60.720

50.500 53.000 60.720

X
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4. Fürsorgewesen und Iugendhilfe '

Finanz'
statistisches

itennzeichen

Nr.
der

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

411 30
41131
411 32
411 33

41134
411 35
41136
411 37
41138
41139

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Laufende und einmalige Geldunterstützungen . 98.000
70.000

8.000

3.000
63.000
17.000
50.000

1.500
500

1.000

100.000
9.000
9.000

1.000
65.000
18.000

,50.000
2.000
1.500
1.500

121.386
8.957
6.592

1.038
63.002
14.156
47.216

1.658
561

1.064

Tie «»«. 4113»—4Uz
sind unter sich dccluwi,

Hie Nr». 41134-Ull,
sind unter sich deckunK
fähig.

Tuberkulosefürsorge Milch, Zusatzlebensmittel,
Wasche usw.)..............,

Arznei, Heil» und Hilfsmittel .......

Wochenfürsorge (Barleistung)........

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgllben

Reineinnahmen

Zuschuszbedarf

312.00« 257.000 265.630

312.N0»

50.500

257.000

53.000

265.630

60.720

261.500 204.000 204.910

420 Wohlfahrtsamt - Geschlossene Mrsorge.

420.30
420 31

420 32
420 33

420 34
420 35

Ginnahmen siehe Unterabschnitt 410.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Säuglings-, Kinder- und Lehrlingsheime . . .
Alters- und Pflegeheime, Arbeitshäuser und An¬

stalten für Gefährdete..........

420.000

7807000
195.000

1.168.000
1.050.000

370.000

288.000
195.000

1.215.000
1.200.000

14.000

387.700

, 318.315
203.895

1.177.620
1.141 143

13.399

3» N«. 42» 31: ,l
Narunter 4?.",<M^
an Unteillbimnitt ^
Pflegehous vimmt!'
geister Etras^,

Hu «Nr. 42» 32: !
Darunter H',«««-»«
an Unterabiämitt ^
Kleinkindeleiliolu,!«?!
heim „EichelilMsl'- l

Heilstätten (einschl. Trinkerheilanstalten) ....
Anstalten für Krüppel, Blinde, Taubstumme,

Epileptiker, Geisteskranke und Geistesschwache
Krankenhäuser...............
Entbindungsanstalten, Mütterheime usw. . . .

Gesamtausgaben
(Reinausgllben und Zuschußbedarf)

12.000

3.625.000 3.282.000 3.242.072
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X

4. Mrsorgewesen und Iugendhilfe.
, Fmllnz-
staüstisches

lziennzeichen

Nl.
der

Haus«
Halts«
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

l2t Kmt für ttriegsopferfürsorge — Geschlossene Fürsorge.

Einnahmen siehe Unterabschnitt 411.

42130
421 31
421 32

42133

421 34
42135

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Krankenhäuser...............
Entbindungsanstalten, Mütterheime usw. . . .
Anstalten für Krüppel, Blinde, Taubstumme, Epi¬

leptiker, Geisteskranke und Geistesschwache .
Altersheime, Arbeitshäuser, Anstalten für Ge¬

fährdete und Trinker...........
Säuglings-, Kinder- und Lehrlingsheime . . .
Privatpflegestellen.............

Gesamtausgaben

(Reinausgllben und Zuschußbedarf)

78.000
700

43 000

14.000
4.000
1.500

141.20«

72.000
700

50.000

17.000
5.000
1.500

146.2VV

68.309
401

41.281

9.792
2.739
1.163

TieNrn.4u134u.42l3»
sind unter <ich deckungs»
fähin.

123.685

l39 Wohlfährtsamt — sonstige Leistungen.

0

430 30
430 N

430 32

Ginnahmen fiehe Unterabschnitt 410.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Wanderer- und Obdachlosenheime ......
Krankenversicherungsbeiträge für unständig Be¬

schäftigte ................
Erstattungen an auswärtige Fürsorgeverbände .
Weggefallene Nummern ...........

Gesamtausgaben
(Reinausgiben und Zuschußbedarf)

12.000

12.000
275.000

299.NN«

12.000

15.000
370.000

4.000

401.»NN

11.030

13.836
307.409

332.275

83

^/^''^'^ ^ ^"^^"/^'MN?PMN



"A'WHWUW>3 WU^lsi^W^W^GmOA?,,!?^!''^

4. Mrsorgewesen und Jugendhilfe.
Finanz»

statistisches
Kennzeichen

Nr,
der

Haus»
Haiti»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

437 Nmtfürttriegsopferfürsorge—sonstige Leistungen.

O

431 40

431 41
431 42
43143

431 50

431 30

431 31
43132
43133

43134
43135
431 36
431 37
43138
431 39

431 60

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

4. Andere Ginnahmen aus dem Betrieb.

Rückzahlungen der Vorschüsse und Darlehen auf
Versorgungsgebührnisse..........

Zinseinnahmen für Vorschüsse und Darlehen .
Rückzahlungen der Vorschüsse auf Zusatzrente . .
Ablösungsgelder von Arbeitgebern für Nicht«

beschaftigung von Schwerbeschädigten . . .

5. Leistungen von Reich und Land.

Landesanteil an den Zusatzrentenzahlungen an
Tumultbeschädigte............

Weggefallene Nummern...........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Vorschüsse und Darlehen auf Versorguugsgebühr-
nisse ..................

Zinsen an die allgemeine Finanzverwaltung. .
Vorschüsse auf Zusatzrente ..........
Ablösungsgelder von Arbeitgebern für Nicht-

beschäftigung von Schwerbeschädigten
a) Anteil des Landesfürsorgeverbandes

lHlluptfürsorgestelle)..........
d) Anteil des Amtes für Kriegsopferfürsorge

zur Verwendung im Interesse der beruf¬
lichen Versorgung der Schwerbeschädigten

Berufsfürsorge, vornehmlich für Kriegerwaisen
Erholungsfürsorge.............
Straßenbahnvergünstigung für Schwerbeschädigte
Anteil der Stadt an Tumultschadenrenten . . .
Zusatzrentenzahlungen an Tumultbeschädigte . .
Erstattungen an auswärtige Fürsorgeverbände .

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge . . . ^..........
Weggefallene Nummern...........

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Iuschußbedarf

20.000
100

17.000

6.900

1.600

45.60«

45.600

20.000
100

17.000

4.600

2.300
5.000
9.000

63.000
14.000
2.400

1.300

143.700

143.700
45.600

98.100

20.000
100

17.000

6.000

1.800
545.000

589.900

589.900

20.000
100

17.000

4.000

2.000
5.000

10.000
70.000
14.000
2.700
3.000

1.300
545.000

694.100

694.100
589.900

104.200

Rechnung
1936

19.153
15?

14.255

6.261

845
602.486

643.157

643.157

19.94?
157

11.938

3.968

2.293
2.895
4.986

54.339
12.974

1.916
3.024

1.300
608.230

727.967

727.967
643.157

84.810

Erläuterungen

3» Nrn. 431 4» ^W„l
Siehe Nrn. l,l3«l!»
42133 der Äu»<,»l,z

3« Nl. 43141:
MehreinnllhM'
bei Nr. 431
Ausgaben n,
zu stellen.

3« Nr. 43143:
Mehreinnahme sich!
bei Nr. 431 33 oerüW
gaben in F,!i!»iy,
stellen.

3«Nr. 431»«:
Der Landesanteil W
trägt'/, der üu«
von Nr, 431

Hu Nr». 431 3»—M^
Siehe Nrn. , !»li
431 43 der Ei' :»h,»«<

3»Nrn.4313»»,«ll»
Die Nummcr» I»s
unter sich beckuMM

3« Nr. 43133:
Nicht üerwc ic >
träge sind ül>,:ti»gl«s

gu Nr. 4313«:
Siehe Nr.-^ 5« !
Einnahmen,

gU Nr. 431««:
Siehe Anhm

24
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4. Mrsorgewesen und Iugendhilfe.
Nr.
der

Haus«
Halts,
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

f40 Wohlfahrtsamt — stiftungen und spenden.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen

440 20

440 70

440 30

2. Zinseinnahmen.

Zinsen des Stiftungsvermögens . . .

7. Sonstige Einnahmen.

Spenden zu wohltätigen Zwecken . .

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Verwendung der Stiftungserträgnisse: H^/5
2,) für verschämte Arme ........ 7.704
d) für arme Wöchnerinnen...... 1.905
0) zur Unterstützung von bedürftigen

Kranken ............. 1.430
6) zur Tuberkulosebekämpfung ..... 1.553
e) zur Unterstützung und Erziehung von

Waisen- und anderen hilfsbedürftigen
Kindern............. 1.064

t) für Ferienkolonien......... 3.084
ß) für Kinderhorte.......... 536
K) zur Unterstützung von Blinden usw. . 418
i) zur Beschaffung von Aussteuern. . . 121

K) zur Gewährung freier Wohnung an ge¬
bildete alleinstehende Damen .... 10.350

1) zur Gewährung von Wohnungsgeldzu¬
schüssen an Frauen und Töchter von
höheren Beamten und Offizieren . . 1.809

m) aus der Kommerzienrat-Fritz-Henkel-
Stiftung............. 9.000

n) aus der Schwabenbräustiftung. . . . 1.654
440 31 Spenden zu wohltätigen Zwecken

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

40.628

72

40.7V«

40.700

Anfah
1937

39.974

X
178

4N.152

40.152

Rechnung
1936

40.628
72

40.700

40.70«
40.700

39.822
178

40.000

40.000
40.152

— 152

40.680

101

40.781

40.781

Erläuterungen

3»!>lr».440 2»u.«»7»:
Mehreinnahmen lind
bei den entsprechenden
Haushaltsstellen der
Ausnaben in Iunana,
zu stellen.

55.810
2.153

57.963

57.963
40.781

17.182
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4. Fürsorgewesen und Jugendhilfe.
Finanz-

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

44t Nmt für ttriegsopferfürsorge - Stiftungen und spenden.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

44120

44121

44122
441 23

441 70

44130

441 31

44132

44133

44134

2. Zinseinnahmen.

Zinsen der Nationalstiftung für Kriegshinter¬
bliebene ................

Desgleichen der Stiftungen für Kriegsinvaliden
und Veteranen............. .

Desgleichen der Stiftung für erblindete Krieger
Desgleichen der Hindenburgfpende Düsseldorf-

Venrath................

7. Sonstige Einnahmen.

Aus Stiftungen und Spenden........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Unterstützungen aus der Nationalstiftung für
Kriegshinterbliebene...........

Desgleichen aus den Stiftungen für Kriegsinoa-
liden und Veteranen...........

Desgleichen aus der Stiftung für erblindete
Krieger.................

Desgleichen aus der Hindenburgfpende Düssel-
dorf-Benrath...............

Unterstützungen aus Stiftungen und Ssienden . .
Weggefallene Nummern...........

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Iuschuszbedarf

9.215

1.104
59

71

51

10.500

10.500

9.215

1.104

59

71
51

10.500

10.500
10.500

9.215

1.098
59

71

5?

10.500

10.500

9.215

1.098

59

71
5?

10.500

10.500
10.500

8.730

1.163
56

68

580

10.597

10.597

20.635

2.083

136

139
580
128

23.701

23.701
10.59?

13.104

Iu Nrn. 441 2»—44N,
Mehreinnahmen Ml
bei Nrn. 44130—uizH
der Ausgaben in Zug»»!
zu stellen.

Zu Nr. 4417«:
Mehreinnah«,
bei Nr. 441 34Kn»!Z
«oben in Zucxmg »>
stellen.

Iu NlN. 4413»--U12!!>
Siehe Nrn. 4412«!
44123 der Einüohm»
Nicht verwendete !"
träge sind überrag!

Z« Nr. 44134:
Siehe Nr. 44 i 70 !,«
Einnahmen. Äicht»n<
wendete Netrige si>H
übertragbar.
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4. Mrsorgewesen und Jugendhilfe.
Finanz-

statistisches
Kennzeichen

Nr,
der

Haus«
blllts.
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

450 5c »rder

450 30

450 31
450 32

450 60

ung der freien tvohlfahrtspfl
Keine Ginnahmen.

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.
Allgemeine Beihilfe an die freie Wohlfahrtspflege

unter Führung der NSV..........
Beihilfe an die NSV. für Hauspflege ....
Desgl. für Speisung von Hilfsbedürftigen in den

Monaten April—Oktober.........

ege.

152.400
14.000

35.000

185

127.000
14.000

185

92.510
11.400

245

3« Nrn. 4»» 3«—»»».12
und 4»««»:
Siehe Äichann,

3uNr.45»3«:
Darunter 32.400HF für

6. Sonstige Ausgaben.
Beiträge an gemeinnützige Vereine .....

Gesamtausgaben
(Reinausgllben und Zufchußbedarf)

Uberlalfung nun Näu>
men usw. in städt. Ge»
bäuden. Zahlbar auf
befundere Anforderung
an die Grundftücksver«
woltung und andere

201.585 141.185 104.155 Herwaltungen,

469 Familienunterstützung für tvehr- und sonstige Dienstpflichtige.

460 50

460 70

460 30

460 31

Einnahmen.
Fortdauernde Ginnahmen.

5. Leistungen von Reich und Land.
Reichsanteil an den Unterstützungen für Ange¬

hörige von Wehrpflichtigen fowie Arbeits- und
Luftschutzdienstpflichtigen .........

7. Sonstige Einnahmen.
Erstattung von Unterstützungen für Angehörige

von Teilnehmern an Lehrgängen des Deutfchen
Roten Kreuzes und für Leibeserziehungen . .

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.
Unterstützungen an Angehörige von Wehrpflich¬

tigen sowie Arbeits- und Luftschutzdienstpflich¬
tigen ......^...........

Desgl. von Teilnehmern an Lehrgängen des
Deutschen Roten Kreuzes und für Leibes¬
erziehungen ...............

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Zuschutzbedarf

537.600

5.000

542.60«

542.690

672.000

5.000

677.000

677.000
542.600

134.400

320.000

320.000

320.000

400.000

400.000

400.000
320.000

80.000

74.903

74.903

74.903

154.253

154.253

154.253
74.903

79.350

3u Nr. 4«» 5«:
Das Reich erstattet «/»
der Ausgaben bei
Nr. 4W »N.

3» Nr. 4»«?»:
Liehe Nr. 4«u 31
Ausgaben,

der

gu Nr. 4«o»«:
Eimillhmen,

3« Nr. 4«» 3t:
Die Ausgaben weiden
in »oller Höhe erstattet.
Mehrausgaben bebür»
fen keiner Genchini»
gung gemäß z 31 DGQ.
Eiche Ni.4«0?N der
liinnnhmen.
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4. Fürsorgewesen und Jugendhilfe.
Finanz'

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Hau«»
Halts»stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

470 Pflegehaus Himmelgeister strahe.
Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Zinseinnahmen.
Zinsen aus Stiftungsvermögen......470 20

470 40
470 41

470 42

470 43

470 70

470 20
470 21
470 22
470 23
470 24
470 25
470 26

470 27

470 30
470 31
470 32

470 33
470 34
470 35

470 36

470 37

470 38

470 41

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb,
Ruhegeldbeiträge der Arbeiter ........
Von den Angestellten des Pflegehauses für Ver¬

pflegung und Unterkunft.........
Vom Unterabschnitt 420, Wohlfahrtsamt — Ge¬

schlossene Fürsorge: Pflegekosten ......
Verkauf landwirtfchaftlicher Erzeugnisse . . . .

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Ginnahmen ...........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten ........
Löhne der Arbeiter.............
Versorgungsausgllben für Beamte ......
Versorgungsausgaben für Angestellte .....
Ruhelöhne usw. für Arbeiter.........
An Unterabschnitt 510, Gesundheitspflege: Ver¬

gütung für den ärztlichen Dienst......
Sonstige persönliche Ausgaben ........

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweisen ......
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch
Ergänzung und Unterhaltung des Inventars und

der Wirtschllftsgegenstände.........
Speisung .................
LandwirtschaftlicheBedürfniffe, Viehhaltung ufw.
Bekleidung und Betterfordernisse, Wäsche und

dergleichen ................
Ärztliche Versorgung und ärztliche Instrumente,

Heil-- und Hilfsmittel...........
Tafchengeld und Zulagen für befondere Arbeiten

der Pfleglinge..............
Vermischte Ausgaben ............

4. Schuldendienst.
Tilgung..................

Zu übertragen

Ansatz
1938

121

510

17.500

1

878

Ansatz
1937

121

Rechnung
1936 Erläuterungen

879

489.010
470.000

19.010

5.230
64.470
47.000

2.340
920

2.180

110

53.089
20.964

10.000
135.000
35.000

16.000

4.000

26.000
2.240

76?

427.410

1.000

1.000

l 12.150

38.600

830
1.130

1.200

43.240
20.510

8.900
145.000
35.000

16.000

4.000

26.500
1.183

76?

355.010

115

881

996

99«

7.712

36.179

714
1.040

1.200

43.899
14.38?

10.268
136.478
34.000

15.560

3.553

24.406
1.616

762

Hu Nr. «»43:
Einnahmen sind l>ei!l^
470 34 der Ausgaben i>>
Zugang zu stelicn.

331.774

Hu Nr. 4?« 3«:
Siehe Anhang,

Tie Nrn.47«3l- 4?«Ns
sind unter sich wckM»!'
fähig.

3«Nr. 4?«3l: T imck^
an Unterabichintt

55ll Sportplätze, Tm»'l
hallen und tnn^Iliäder ^ >" l

82 u Giundstücksvl'NmI'
tun« L.»»^l

331 Wilhelni.Echiiiei',
Stiftung " ^

3» Nr. 47» 34:
Siehe Nr. 4?« « »°
Einnahmen.
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Finanz»
! statistisches
„cnnzcichen

4. Mrsorgewesen und Iugendhilfe.
Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

470 50
470 51

470 60

470 80

470 81
470 82

470 83

470 84
470 85
470 86
470 8?
470 88

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Übertrag

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an die Erneuerungsrücklage . . .
An die.Erneuerungsrücklage......

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben......
Weggefallene Nummern......

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Verlegung der elektrischen Zuleitungen für die
Wirtschaftsgebäude und die Ställe in Erdkabeln
sowie Erneuerung der Kraftanschlüsse und
Schalttafeln...............

Lastenaufzug in der Scheune . .......
Akkumulatorenbatterie für die Telephonanlage

mit Dauerllldeeinrichtung.........
Übertragungsanlage für Mikrophon, Schallplat-

ten und Rundfunk mit Anschlußstellen an den
Betten und in den Gemeinschaftsräumen . . .

Bodenfräse und elektrische Standbohrmaschine.
Boiler..................
Kondensbehälter der Hochdruckdampfkessel . . .
Lieferwagen................
Verschiedene landwirtschaftliche Maschinen. . .
Weggefallene Nummern...........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
"Darunter Erstattungen

Neinausgaben
Reineinnahmen

Zuschufzbedarf

Ansatz
1938

427.410

23.590

3.210

454.210

2.500
4.500

1.000

15.000
2.500
1.800
2.500
4.000
1.000

Ansatz
1937

34.800

489.010
470.000

19.010
19.010

355.010

3.000
11.590

369.600

Rechnung
1936 Erläuterungen

34.250

34.250

403.850
3.190

400.660
1.000

399.660

331.774

2.239
7.339

341.352

22.113

22.113

363.465
339

3» Nr. ««»l:
Ncr etwaige Nberschus,
vieles Unterabschnittes

-ist der Rücklage zuzn»
führen.

363.126
996

362.130

m GbdachlosenunterKünfte.

47110

47140

Einnahmen.

Fortdauernde Ginnahmen.

1. Miete, Pacht.

Wohnungsmieten der Verwalter .- .

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Benutzungsgebühren............

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

2.500

19.000

21.500

21.500

2.500

17.000

19.500

19.500

2.646

13.905

16.551

16.551
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4. Fürsorgewesen und Iugendhilfe.
Finanz«

statistisches
ziennzeichen

Nr.
der

l,nlts«
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
193?

Rechnung
1936 Erläuterungen

47120
47121

47130
471 31

471 32

471 33

471 34

47140

47160

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Vergütungen der Angestellten........
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch

usw ...................
Gebäudeunterhaltung für die Unterkünfte Färber-

strafze und Höherweg...........

3.690
2.020

9.686

18.000

8.000

1.500
620

984

3.000

2.980
1.900

9.832

25.500

6.100

1.480
558

984

2.300
8.500

3.672
1.847

8.751

13.290

7.671

249
702

983

1.207
1.870

3„ N«. 4713«:
Siehe Anhang,

TieHlrn.^lIlbio«^
sind unter sich deiun^
fähig.

Ergänzung und Unterhaltung des Inventars und
' der Wirtschllftsgegenstände........
Vermischte Ausgaben............

4. Schuldendienst.
Tilgung..................

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben...........
Weggefallene Nummern...........

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Iuschutzbedarf

47.500 00.134
1.242

40.242

47.500
21.500

58.892
19.500

40.242
16.551

20.000 39.392 23.691

480 Iugendhilfe.

O 480 60

480 30

480 31

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

6. Leistungen von anderen ^ öffentlich-
rechtlichen Körperschaften.

Erstattung vorgelegter Kosten für Fürsorgezög-

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

- Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.
Jugendfürsorge «Hauptsächlich Unterbringung von

Fürsorgezöglingen)............
Freiwillige Grziehungshilfe.........

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaven
Reineinnahmen

Iuschutzbedarf

1.500 2.000
301.000

1.239
347.295

^.
1.500 303.000 348.534

1.500 303.000 348.534

1.500
25.000

2.000
20.000

300.000

1.125
17.805

345.645

20.500 322.000 304.575

26.500
1.500

322.000
303.000

364.575
348.534

25.000 19.000 16.041
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4. Fürsorgewesen und Iugendhilfe.
Finanz-

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

M Meinkindererholungsheim „Eichenhorst".
Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Von den Angestellten des Heimes für Verpflegung490 40

490 41

490 70

490 20
490 21
490 22
490 23
490 24

490 30
490 31

490 32

490 33
490 34

490 35
490 36
490 3?

490 38

490 80

und Unterkunft
Vom Unterabschnitt 420, Wohlfahrtsamt -- Ge¬

schlossene Fürsorge —: Pflegekosten ....

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Vergütungen der Angestellten........
Löhne der Arbeiter...... '......
Versorgungsausgllben für Angestellte.....
Ruhelöhne usw. für Arbeiter ........
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweifen......
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch

usw. ..................
Fernsprechgebühren und Unterhaltung der Fern-

sprechanlagen ..............
Unterhaltung der Gebäude und Anlagen ....
Ergänzung und Unterhaltung des Inventars und

der Wirtfchaftsgegenstände........
Verpflegung................
Ärztliche Verforgung, Arzneien ufw......
Erziehungs- und Erholungszwecke, Turn- und

Spielgeräte usw..............
Vermischte Ausgaben............

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Größere bauliche Instandsetzungen......
Weggefallene Nummern. . . .........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

3.300

FF.6M

20

42.200
38.880

3.320

12.860
4.400
1.520

150
2.610

3.169

2.420

150
200

700
16.000

400

200
221

45.000

4.000

4.000

49.000
38.880

10.120
3.320

6.800

3.300

42.480

20

45.800

45.800

13.170
4.000

900
130

2.400

2.805

2.400

160
900

700
17.000

400

600
235

45.800

45.800

45.800
45.800

2.875

41.613

44.491

44.491

10.259
3.986

724
110

2.400

3.640

2.840

150
1.244

818
15.728

236

110
100

42.345

4.010

4.010

46.355

46.355
44.491

1.864

3« Nr. 4S» 24:
Darunter 40» HF an
Unterabschnitt 5ill, Ge>
sundheitspflege.

Zu 3lr. 48« »0:
Siehe Anhang.

Zu Nr. 48» 31:
Darunter 2» HL an
Unterabschnitt 820,
Grundstücksuerwaltunss.

Die Nrn.488 »1—48» »?
- sind unter sich dcckunns»

fnhin.
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4. Mrsorgewesen und Jugendhilfe.
Finanz«

statistisches
»l'imzeichen

Nr.
der

„all-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
193?

Rechnung
1936 Erläuterungen

49l Kindergärten.

49100

49120
49121

491 30

49131

49132

491 80

Einnahmen.

Fortdauernde Ginnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

Entgelt für den Besuch der Kindergärten ....

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Vergütungen der Angestellten........
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.

An Unterabschnitt 210, Volksschulen, Heizung,
Beleuchtung, Reinigung für die Kindergärten
in den Volksschulen an der Aachener Straße
und in Hamni..............

Zuschuß an die NS.-Volkswohlfahrt zur Unter¬
haltung von Kindergärten und -horten ....

Beschäftigungsmaterial usw..........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgabe«.

Bau von Kindertagesstätten.........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Neineinnahmen

Zuschußbedarf

1.200

1.200

1.20N

19.100
80

75.000
600

95.780

50.000

50.000

145.78»

145.780

1.200

144.58N

75.000 45.000
1.155

75.000 46.155

220.000

220.000

295.00N 46.155

295.90N 46.155

295.0«» 46.155

92
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5. Gesundheitswesen, Volks- und Iugendertüchtigung.
Finanz»

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts,
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

Fl0 Gesundheitspflege.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

510 00 Amtsärztliche Gebühren .......... 17.000 8.000 9.978

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

510 40

510 41

510 42

Von anderen Unterabschnitten: Erstattung von
Besoldung ...............

Vergütung und Gebühren für Wahrnehmung der
postvertrauensärztlichen Obliegenheiten für das
Personal der Reichspostdirektion Düsseldorf . .

Erstattung von Fernsprechgebühren usw. . . .

5. Leistungen von Reich und Land.

F.A57

1.400
100

2.853

1.400

1.600

1.400

g« ülr. !>l»4«:
Vom Untcraulchnitt

4UU Wohlfahrtsamt. —
Allncm, Füiloineuc»
wllltuun, ^.«7 H6

470 Pflenehaus

>!w Meintindererho-
lunnsheim „Eichen«
horst" /"«H//

O 510 50 Zuschuß des Staates zur Ginrichtung und Unter¬
haltung des Gesundheitsamtes.......

6. Leistungen von anderen öffentlich¬
rechtlichen Körperfchaften.

15.000 15.000 15.000

0 510 60 Beihilfen für Tuberkulosefürsorge.......

7. Sonstige Einnahmen.

4.000 5.000 7.500 Hu »il.31««»:
Mehreinnahmen lind
bei Nr. 2lN «8 der Aus»
Naben in Zugaun, zu
stellen.

510 70 Vermifchte Einnahmen...........
Weggefallene Nummern...........

Summe der fortdauernden Einnahmen

Einmalige Ginnahmen

143 107
1.080

282
1.152

41.600 33.440 36.912

510 80 Beihilfe für Schulzahnklinik......... 10.000 — — zu !>lr ssN! 80:

Summe der einmaligen Einnahmen

Gesamteinnahmen

10.000 — — 'Ausnahen,

51 .SUN 33.440 36.912

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

3.957 2.853 —

47.643 30.587 36.912

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

510 20
510 21
510 22

s« f/'N.'- K<»i- Npnnitpn 98.310
196.800
44.040

85.566
176.814

42.330

81^47
169.471

38.796Versorgungsausgaben für Beamte......

Zu übertragen 339.150 304.710 290.014

''

K
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5. Gesundheitswesen,Volks- und Jugendertüchtigung.
Finanz.

statistisches
Kennzeichen

^

'

Nr.
bei

Haus»
Halts»
stelle

510 23
510 24
510 25

510 30
510 31
510 32
510 33

510 34

510 35

510 30
510 37

510 38
510 39

510 60
510 61
510 62

510 80

510 81
510 82
510 83

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Übertrag

Versorgungsausgaben für Angestellte .....
Ruhelühne usw. für Arbeiter........
Sonstige persönliche Ausgaben ........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen ......
Reise- und Umzugskosten ..........
Bücher und Zeitschriften ..........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch

usw ...................
Aufwandsentschädigung an die Sammelvormün-

der der Alkohollrantenfürsorge .......
Arztliche Instrumente, Schutzkleidung, Unter-

suchungs-und Laboratoriumsbedürfnisse, Impf¬
wesen fowie sonstige Kosten der Beratungs-,
Fürsorgestellen und Schulzahnkliniken ....

Unfall- und Rettungswefen.........
Hygienische Voltsbelehrung, Hebammenwesen

usw ...................
Beihilfen für Tuberkulosefürsorge.......
Vermischte Ausgaben ............

6. Sonstige Ausgaben.

Beiträge an Vereine............
Kurse und Lehrgänge ............
Ungezieferbekämpfung............
Weggefallene Nummern ...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Ausbau der erbbiologischen Kartei und der
Karteien der Gesundheitspflegerinnen. . . .

Anschaffung einer fahrbaren Schulzahnklinik. .
Umzüge .................
Inventarausstattung . . "....... . . .
Weggefallene Nummern ...........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Iuschuszbedarf

Ansatz
1938

339.150

15.760
780

13.828

16.713
1.200

800

2.000

2.400

18.700
6.500

14.200
4.000
2.984

13.915
200

1.500

454.630

1.200
10.000

600
1.200

13.000

467.630

3.957

463.673

47.643

Ansatz
193?

416.03«

304.710

13.440
740

10.923

17.971
1.900
1.000

2.336

2.400

12.700
3.100

9.200
5.000

301

13.915
200

1.200
11.532

412.568

1.200

600
1.200

750

3.750

416.318

6.313

410.005

30.587

379.418

Rechnung
1936

290.014

12.656
637

4.725

15.225
1.078

891

1.862

2.100

11.365
2.378

8.38?

96

3.539
34

^979
12.53?

368.503

120

14.413

14.533

383.036

3.081

379.955

36.912

Erläuterungen

343.043

In Nr. 51» 2«:
Naiuntei S.««« ^,«„»
Unterabschnitt 5so,M,s
gemeine städt.z,im,le»,
anstlllten.

ZU Nl. 31» 3«:
Siehe Anhana,

Iu Nr. 51» 3«:
Siehe Nr. 51N
Einnahmen. T
verwendete Bc
übertragbar.

3« Nr. 51»«»:
Siehe Anhang,

« du!
,' nicht!

ZU Nr. 81« 81:
Siehe Nr. 5« «0 w>

. Einnahmen. Tei Ä!'l
trag lann erst n chLni'l
gang berwcnd t wn>j
den.
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5. Gesundheitswesen, Volks- und Iugendertüchtigung.
Finanz«

l statistisches
,«»nzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushnltsftelle

Ansatz
1938

'Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

i20 allgemeine städtische Krankenanstalten einschl. Medizinischer NKademie.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

520 00
520 01
520 02
520 03
520 04

502 10

520 20
520 21
520 22

520 40
520 41

520 42

520 43
520 44
520 45

520 46
'520 47
520 48
520 49

520 50

520 70

0. Gebühren und Beiträge.

Ausbildungsgebühren der Säugliugspflegeschule
Ausbildungsgebühren der Diätschule.....
Zahlungen der Studenten..........
Sportabgabe der Studenten für Leibesübungen
Totenscheingebühren usw...........

1. Miete und Pacht.

Mieten usw.

2. Zinseinnahmen.

Aus der Christian-Bruhn-Stiftung . .
Aus der Bruno-Weygand-Stiftung . .
Aus dem Wissenschaftlichen Hilfsfonds

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter....... .
Vom Unterabschnitt 510, Gefundheitspflege: Er¬

stattung von Besoldung..........
Vom Unterabschnitt 521, Nahrungsmittel-Unter»

suchungsamt: Erstattung verschiedener Aus¬
gaben., .................

Fernsprechgebühren..........-. .
Kleidung und Wäsche ...........
Arzneien, Chemikalien und photographische

Artikel.................
Beköstigung................
Ambulante Behandlung, Nebenkosten.....
Pflegekosten ................
Schrottverlauf usw..............

5. Leistungen von Reich und Land.

Staatszuschuß für Leibesübungen der Studenten

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen ^.
Weggefallene Nummern.

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

8.000
8.000

204.200
7.100
2.500

181.280

14?
541

1.170

5.060

6.666

10.000
15.450

14.700
495.460
725.000

.545.000
2.500

7.400

3.000

4.246.94«

10.438

4.236.508

13.000
12.500

228.400

2.500

182.670

147
541

6.723

3.450
10.000
15.270

12.500
" 499-.981

685.000
2.450.000

1.650

2.348
5.000

4.131.680

3.450

4.128.23N

12.582
11.961

220.109

2.505

177.879

139
542

4.528

3.729
11.120
15.296

17.158
486.612
774.492

2.460.388
4.209

6.346
9.089

4.218.684

3.650

4.215.V34

Hu !»lr. »2»«3:
Mehreinnahmen sind
bei Nr. 52ll «oder Aus»
gaben in Zugang zu
stellen.

H>l!«r».<>2<!2<»>!.k>2!»2l:
Eiehe Nr. 220 3« der
Ausgaben.

Hu »ll.220 22:
Mehreinnahmen lind
bci Nr. 52U2ll dei Aus<
gaben in Zugang zu
stellen.

gu »li. »2« 43:
Mehreinnahmen sind
bei Nr. 520 34 der Aus»
gaben in Zugang zu
stellen.

3»!»r. »2«4«:
Mehreinnahmen lind
bei Nr, 520,'!« der Aus»
„aben in Zugang zu
stellen.

H»!»lr. !>2!»!>«:
Mehreinnahmen lind
bei Nr, 520 «Oder Aus»
gaben in Zugang zu
stellen.

W
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5. Gesundheitswesen,Volks- und Jugendertüchtigung.
Finanz«

statistisches
Kennzeichen

Nr,
bei

Haus»
Halts»
stelle

520 20
520 21
520 22
520 23
520 24
520 25
520 26

520 30
520 31

520 32

520 33
520 34

520 35
520 36

520 37
520 38
520 39

520 40
520 41

520 50
520 51

520 60

520 61

520 62

520 80
520 81

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten........
Vergütungen der Angestellten.....
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgaben für Beamte . . .
Versorgungsausgaben für Angestellte . .
Ruhelöhne usw. der Arbeiter.....
Sonstige persönliche Ausgaben.....

Ansatz
1938

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Snmmelnachweisen......
Gebäudeunterhaltung einschl. maschinelle Anlagen

sowie Unterhaltung und Ergänzung des In¬
ventars .................

Miete, Reinigung, Beleuchtung und Wasserver¬
brauch, .................

Bücher und Zeitschriften..........
Fernsprechgebühren und Unterhaltung der Fern-

fprechanlllgen..............
Kleidung und Wäsche ...........
Arzneien, Verbandmittel, Chemikalien, Instru¬

mente, Apparate, Labor- nnd Nöntgenbedarf
Lebensmittelverbrauch............
Verwendung der Stiftungserträgnisfe . . . .
Betriebsunkosten..............

Zinsen
Tilgung

4. Schuldendienst.

5. Rücklagen.
Zinsertrag an den Wissenschaftlichen Hilfsfonds .
Zuführung an den Wissenschaftlichen Hilfsfonds

der Medizinischen Akademie........

6. Sonstige Ausgaben.
Ausgaben des Hochschulinstituts für Leibes¬

übungen ................
Lehre und Forschung und fonstige Zwecke der

Medizinifchen Akademie..........
Kultus und fonstige Ausgaben........
Weggefallene Nummern..........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Ausgaben laut besonderem Verzeichnis . . . .
Erweiterung der Krankenanstalten......

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Iuschußbedarf

188.710
1.884.823

625.352
48.980

135.750
53.560

106.570

223.967

182.500

129.700
16.400

35.000
72.000

345.700
1.171.500

688
63.520

Ansatz
1937

78.856
70.780

1.170

14.500

25.000
1.500

5.476.526

141.100
2.000.000

2.141.100

7.«17.«26
10.438

7.607.188
4.236.508

3.37N.«8N

208.232
1.877.260

620.251
50.310

133.340
39.750
83.306

211.100

178.500

130.780
16.400

30.000
80.000

345.700
1.159.940

688
63.656

Rechnung
1936

79.379
70.078

25.000
1.500
7.140

5.412.310

220.000

220.000

5.632.310
10.590

5.621.72N
4.128.230

1.493.49N

204.970
1.832.540

605.172
51.655

105.108
35.935
71.303

198.028

178.066

113.403
16.400

31.156
75.490

331.709
1.097.210

681
75.424

82.411
62.110

25.000
1.285
6.650

5.201.706

158.545

158.545

5.3«0.251
10.300

5.349.951
4.215.034

1.134.917

Erläuterungen

Hu slr. «2«!3U:
Siehe Nnha,,

^»>
!1 >»W
llen

IM«

3» N». »2U34-
Darunter 3,m
Unterabschnitt
Hauptverwali
Berwaltunnis!
den Noiuiter
Nr. 520 43 d>
nahmen.

Iu Nr. !>2»3«:
Siehe Nr. 52> !2 deß
Einnahmen,

gU Üll. 520 38:
Siehe Nrn. z^il!il>>
520 21 bei Einnahm»!
Der nicht Uc.wende»
Betrag ist übettr»»lM

gu ««.32» 2«:
Ziehe Nr. 52, 22 dc>
Einnahmen.

Hu »l«. 22«««:
Siehe Nrn, ö^ »,l»«
520 50 ber Ei»,!»hme»s
Der nicht ««".wende»
Betrag ist üb, :mgl»iD

Zu Nr. 52»«1:
Ersparnisse i
Nr. 520 51 !
gaben bem
schllftlichen '
bei Mebiz,
zuzuführen.

wde»»!>
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5. Gesundheitswesen, Volks- und Iugendertüchtigung.
Finanz«

swüMches
! Kennzeichen

Nr.
der

Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

l2l Nahrungsmitteluntersuchungsamt.

Einnahmen.

521 40
52141

521 20
521 21
521 22
521 23
521 24
521 25

521 30
521 31
521 32
52133
521 34
52135

521 30
521 37
521 38

521 60

Fortdauernde Einnahmen.

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Untersuchung der Auslandsfette.......
Nahrungsmittel- und technische Untersuchungen
Weggefallene Nummern............

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Augestellten........
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsausgaben für Beamte......
Versorgungsausgaben für Angestellte.....
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sachliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Reise» und Umzugskosten..........
Bücher und Zeitschriften..........
Gebäudeuuterhllltung............
Ergänzung und Unterhaltung des Inventars .
Miete, Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Wasser¬

verbrauch ................
Chemikalien, Apparate, Instrumente usw. . . .
Schuhkleidung................
Vermischte Ausgaben............

> 6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben...........

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Neinausgllben

Reineinnahmen

Zuschuszuedarf

Ansatz
1938

800
1.500

2.3»tt

2.3U«

17.970

760
8.050

40

144
150
250

1.300
700
Z00

Ansatz
1937

Rechnung
1936

16

31.470

31.47«

2.300

29.17«

1.000
1.500

28.760

31.2««

28.760

2.5««

17.680
780
780

7.880
240

431
150
250
,'.l»
100

1.100
1.300

100
300

19

31.26«

29.060

2.2N»

2.500

— 3VN

1.559
1.494

27.506

30.559

28.020

2.53«

17.845
780
780

7.693
240

440
130
198
150
250

1.087
509
100
342

15

Erlnuterungen

3N.559

28.300

2.259

2.539

— 28«

Zu !»>. »2« 2l, »21 22 «.
<>2t 24:
An Unterabschnitt 52N,
Etädt.Nrantenanstalten
einschl. Medizinischer
Akademie,

2iel>e A,chan,,,

,i»«r. 52l.1!!—,2l :>.',«,
>>2! !!?«. 52! ÜX:
An Unterabschnitt 52,>,
Etädt.ziranlennnslalte»
einschl. Medizinische»
Akademie.

^

»
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5. Gesundheitswesen,Volks- und Jugendertüchtigung.
Finanz»

statistisches
Kennzeichen

Nr,
der
cn,5>

Halls-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstclle

522 Desinfektionsanstalt.
Einnahmen.

Fortdauernde Ginnahmen.

522 NO

522 20

522 70

522 20
522 21
522 22
522 23

522 30
522 31
522 32

522 33

522 34
522 35
522 36
522 37

522 50

522 60

522 80

0. Gebühren und Beiträge.

Gebühren für Desinfektionen.....

2. Zinseinnahmen.

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage .

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten........
Vergütungen der Angestellten . .
Versorgungsausgllben für Beamte
Sonstige persönliche Ausgaben. .

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch
Lehrmittel, Bücher und Zeitschriften, Ausbildungs¬

und Wiederholungskurse für Desinfektionen . .
Unterhaltung und Reinigung der Apparate uud

Fahrzeuge ...............
Betriebsstoffe für Fahrzeuge........
Chemikalien................
Unterhaltung der Bekleidung........
Vermischte Ausgaben............

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erneuerungsrücklage......

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben
Weggefallene Nummern...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Neubau einer Garage für Desinfektionswagen.
Weggefallene Nummern...........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Neinausgaben
Reineinnahmen

Zuschuszbedarf

Ansatz
1938

5.500

10

150

5.66«

5.66«

29.190
4.920

13.080
240

6.387
620

200

3.500
1.650
1.000

800
23

IN

200

61.820

3.800

3.800

«3.620

«5.62«
5.660

59.96«

Ansatz
1937

5.500

150

5.65«

5.65«

33.980

13.060
150

620

30

3.500
1.650
1.000

800
23

200
1.102

59.850

59.85«
202

59.648
5.650

53.998

Rechnung
1936

5.132

284

104

5.52«

5.52«

33.237

12.651
32

4.080
500

13

3.435
1.565

625
783
21

4.784

159
1.464

63.349

3.050

3.050

66.399
565

65.834
5.520

««.314

Erläuterungen

I» «r. »22 2«:
Liehe Ni. 22? 5„ h„

° Ausgaben.

3u»lr. »22 3«:
Siehe Anhang

Zu »l». «22 5«:
Siehe Nr. 222^» W>
Einnahmen.
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5. Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung.

statistisches
«eimzeickien

Nr,
der

Haus«
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterlingen

,23 ttrankentransportwesen.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

523 00 Gebühren für die Benutzung der Krankentrans-

7. Sonstige Einnahmen.

62.000 62.000 63.481

523 70 Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen

100 100 34

62.10» «2.100 «3.515

Darunter Erstattungen

Reineinnahme«

— — —

«2.1NN U2.1NN «3.515

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

523 20
523 21
523 22
523 23

46.900
8.550

21.010
36Y

^ 56.100
23.540

54.388

22.575
Vergütungen der Angestellten........

Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.

523 30
523 31

523 32
523 34
523 35
523 36
523 37

523 38

523 39

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Miete, Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Wasser-

Bücher und Zeitschriften..........

4.912

80
8.000

16.000
11.700

1.450

2.000
40

4.374

9.800
- 80
8.000

16.000
11.700

1.350

1.600
41

875

2.516

9.800
46

7.999
15.999
11.370

, 1.189

1.587
35

904

zu Nr, »23»«:
Liehe Nnhann.

3« Älr. »2i! 3l:
'An Unterabschnitt

l>5>> Venrathcr Zchlmi

Unterhaltung der Kraftfahrzeuge.......
Erslltzbeschaffung von Krankenwagen.....
Betriebsstoffe für Kraftfahrzeuge ......
Verbandstoffe, Unterhaltung und Reinigung des

?llll! ssenerlüschwesen

Unterhaltung und Ersatzbeschaffung der Veklei-

Gesamtausgaben 130.802 133.4«» 128.408

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

— 175 204

130.802 133'285 128.204

Reineinnahmen

Zuschufzbedarf

62.100 62.100 63.515

«8.702 71.185 «4.889

,

»

L^t
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5. Gesundheitswesen,Volks- und Iugendertüchtigung.
Finanz-

statistisches
,Ul>n,izcichen

Nr.
tx'r

Haus»
l,nlt«>
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Anfah
1937

Rechnimg
1936

530 allgemeine Verwaltung der Volks- und Iugendertüchtigung.
Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

7. Sonstige Einnahmen.
530 70 Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen

10 — —

IN — —

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

— — —

IN — —

,

Ausgaben. >

Fortdauernde Ausgaben

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.
530 00
530 01
530 02
530 03

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsausgllben für Beamte......
Sonstige persönliche Ausgaben. .......

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

14.780
11.780
6.620

160

s 20.240
3.030

18.338

2.709

530 10
530 11
530 12

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Geschäftsbedürfnisse.............
Sonstige fächliche Verwaltungsausgaben. . . .

2.611
750
100

1.630
520

50

1.432
539

1?

Zu Nr. 530 1«:
Liehe Unha„>

3« ?ll. »30 11.
Darunter ^»
Unterabschnitt
Wllhnungsvcn

6. Sonstige Ausgaben.
530 60 Vermischte Ausgaben............

Gesamtausgaben

350 301 80

37.151 25.771 23.115

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

— — —

37.151 25.771 23.115

Reineinnahmen

Zuschußbedarf

10 — —

37.141 25.771 23.115

ÜtllW,!

540 Volksertüchtigung.

540 40

540 70

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.
Verleih von Sportgeräten und Sportausrüstung

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen ...........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

50

10

«tt

«0

100



5. Gesundheitswesen, Volks- und Iugendertüchtigung.
Finanz»

statistisches
l«,mzcichen

Nr.
der

Haus»
Halts,
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rcchnling
1936

540 30

540 31

540 32
540 33

540 34
540 35
540 36

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Förderung von Sportveranstaltungen und Sport¬
organisationen ..............

Zinsverbilligung für Darlehen an Sportorgani¬
sationen................

Stiftung von Preifen für Sportzwecke ....
Beschaffung und Unterhaltung von Sportgeräten

und Sportausrüstung zum Verleih.....
Sportärztliche Beratung...........
Werbekosten ................
Vermochte Ausgaben............

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgllben

Reineinnahmen

Zuschufjbedarf

40.000

2.000
4.000

5.000
500

2.500
100

54.100

54.100

60

54.04«

37.000

2.000
2.500

500
2.500

50

44.550

44.550

44.550

14.937

1.659
790

500
2.208

37

20.131

20.181

20.131

Erläuterungen

!

sportpliitze, Turnhallen, strandbader usw.

550 10

550 11
550 12

550 13
550 14
550 15
550 16

.550 40
550 41

550 70

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Miete, Pacht.

Miete für Benutzung der Sportplätze ufw. von
anderen.................

Miete für Benutzung der Turnhallen von anderen
Von anderen Unterabschnitten: Miete für Be¬

nutzung der Turnhallen und Sportplätze . .
Miete für Benutzung der Tennisplätze ....
Miete für Wohnungen...........
Miete für Vootshausliegeplätze und Sporthäfen.
Sonstige Mieten und Pachten........

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........
Turnier- und Sportveranstaltungen......

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Ginnahmen ............

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

5.000
5.000

7.2S0
2.700

650
2.800
6.600

190
10.000

50

40.240

7.571

32.66»

5.000
10.000

10.000

50

38.850

7.250

31.600

4.815
13.928

7.250 7.250
2.700 2.700

650 1.975
2.800 2.831

40N 714

7.511

12

41.736

7.250

34.486

3» Nr. l»»l2:
Vom Unterabschnitt

210 Vullsschulen
«.»»» H.6

2ü« Höhere Schulen

gu ülr, »»U l«: Narimter
rwm Unterabschnitt !?",
Pslenehaus Himmel»
neistcr Etrasic^ ^?,F.

W
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5. Gesundheitswesen,Volks- und Jugendertüchtigung.
Finanz-

statistisches
»ennzeichen

Nr.
der

H»us>
Halts«
stelle

«

550 20
550 21
550 22
550 23

550 30
550 31

550 32

550 33

550 34

550 35

550 36
550 37

550 40
550 41

550 60

550 80

550 81
550 82

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben

2. Persönliche Zweckausgaben

Vergütungen der Angestellten........
Löhne der Arbeiter.............
Ruhelühne usw. für Arbeiter........
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Miete, Pacht, Reinigung usw. der Turnhallen und

Sportplätze...............
Beschaffung und Unterhaltung von Turn- und

Sportgeräten usw.............
An Unterabschnitt 670, Wasserbau: Unterhaltung

der Sporthäfen.............
Bewachung, Instandhaltung von Sportanlagen;

Arbeitsgerät, Fahrzeuge usw....... .
Anlegung, Wiederherstellung von Sportanlagen,

Strandbädern usw.............
Beihilfen für Sportanlagen.........
Vermischte Ausgaben............

4. Schuldendienst.

Zinsen..................
Tilgung..................

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben...........
Weggefallene Nummern...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Errichtung von Umkleide- und Wärterwohn¬
häusern auf Sportplätzen.........

Errichtung von Badestellen am Rhein.....
Übernahme eines Grundstücks in Stoffeln für

Sportzwecke ...............
Weggefallene Nummern..........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Zuschußbedarf

Ansatz
1938

3.960
15.000

960
60

5.298

45.350

2.500

12.000

16.000
1.500

300

98.429
96.700

750

303.807

30.000
30.000

4.116

64.116

367.923

7.571

360.352

32.669

327.683

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

3.960
30.000

46.630

2.500

9.000

10.000

5.000
1.000

150

88.998
91.954

-600
3.422

298.549.

103.000

103.000

401.549
10.672

390.877
31.600

359.277

3.950
9.967

4.684

43.557

1.251

5.000

8.565

442
5.203

66

83.071
66.387

696
2.925

235.764

66.106

66.106

301.870
10.175

291.695
34.486

257.209

gu Nr. «««3«:
Tiehe Anhanl,,

Hu»lr.«3»31:
an Unterablch,

llUN Hauptuei!
und Nen
stellen in i
orten

HIN NollslchuK

22,! Mittlere -

220 Höhere >?

7113 Wald», P.
Oortenanl

32N Grundstück
Wallung

321 Wohnung»
tung

mmxz
ilt
ltmz!
'ItllW'I
>'N«j»I<
'«» H»

'»« H»
!»le„ ^
»»»Ä>
'IllN!
«» HM

II» >
gen
,','«»HG
>ei>
^ HM
?m»>>̂
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5. Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung.
Finonz-

statist'Iä'es
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

»31 Nheinftadion.

55100
55101

55110
55111
55112

55113
55114

55140
55141
551 2

55143
55144
55145
55146

55120
55121
55122
551 23
55124

55130
55131
55132

551 33
55134
55135

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

Verleih von Wäsche usw...........
Kleideraufbewahrung............

1. Miete, Pacht.

Mieten für Tennisplätze..........
Mieten für Sportübungsplätze .......
Vom Unterabschnitt 230, Höhere Schulen: Miete

für Sportplätze.............
Mieten für Wohnungen..........
Sonstige Vermietungen und Verpachtungen

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........
Eintrittsgelder für Benutzung der Sportplätze usw.
Eintrittsgelder usw. für die Schwimmanlage und

das Strandbad.............
Veranstaltungen im Kampffeld........
Veranstaltungen in der Schwimmanlage . . .
Erstattungen-von Ausgaben für andere. . . .
Vermischte Einnahmen.......... .
Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.

Furtdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Vergütungen der Angestellten........
Löhne der Arbeiter............
Nuhelöhne usw. für Arbeiter........
Vergütungen der Hilfskräfte ..... '. . .
Sonstige persönliche- Ausgaben^ .......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Betriebskosten...............
Gas-, Wasser- und Stromverbrauch, Grundbesitz-

abgaben usw...............
Unterhaltung der baulichen Anlagen usw. . .
Unterhaltung der Plätze, Wege usw......
Unterhaltung des Schwimmbeckens und des

Strandbades..............

Zu übertragen

2.500
8.500

4.500
3.800

'4.600
4.000

1.220
2.000

25.000
20.000

500
700
400

81.720

77.720

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

16.720
95.000

5.350
2.000

120

9.619
1H)0

12.900
20.000

9.000

5.000

176.809

1.500
7.000

5.000
3.800

4.000
4.600
4.000

1.500

15.000
10.000

500
700
400

58.000
4.000

54.NN0

18.890
71.000

3.000
1.000

7.935
950

11.200
16.000
9.000

2.250

141.225

1.465

6.136
4.527

4.000
4.556
4.599

2.160

13.012
10.512

164
600
145

31.276

83.152
4.000

79.152

18.940
59.934

2.740

7.995
1.147

8.537
8.955
8.416

1.583

118.247

3« Nl. »l» 3«:
Liehe Anhang.

»
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5. Gesundheitswesen,Volks- und Jugendertüchtigung.
Finanz«

statistisches
iteiüizeichen

Nr,
der

hnlts<
stelle

55136
55137
55138

55139

55140
551 41

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Übertrag

Arbeitsgerät................
Sportgerät, Dienstkleidung, Fahnen u. ä. . . .
Aufwendungen für Veranstaltungen, Werbung

usw ...................
Vermischte Ausgaben ...........

4. Schuldendienst.

Zinsen..................
Tilgung .................
Weggefallene Nummern..........

Summe der fortdauernden Ausgaben

55180
55181

Einmalige Ausgaben.

Errichtung einer Bedürfnisanstalt......
Änderung der Fernsprechanlage.......
Weggefallene Nummern..........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Neinausgaben
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

Ansatz
1938

176.809

1.500
10.000

11.500
1.850

29.926
26.095

257.680

15.000
4.000

Ansatz
1937

19.000

276.68«

272.680
77.720

194.96«

141.225

1.500
9.900

1.500
1.719

30.967
25,499

3.580

215.890

Rechnung
1936

215.890
5.480

21N.41N
54.000

156.410

118.247

570
2.169

31.748
1.012

29.737
21.240

3.408

208.131

97.500

97.500

365.631
5.390

360.241
79.152

221.089

Erläuterungen

560 Iugendertüchtigung.

Keine Einnahmen.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.
560 30 Allgemeine Jugendpflege, insbesondere für Be¬

lehrung und Schulung außerhalb der Schule
sowie körperliche Ertüchtigung der Jugend . .

Gesamtausgaben

60.000 50.000 50.871

66.666 56.66« 56.871
(Reinausgaben und Zuschußbedarf)
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5. Gesundheitswesen, Volks- und Iugendertüchtigung.
Finanz»

sntistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts,
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

i70 Einrichtungen der Iugendertüchtigung.

570 30
570 31

570 40
570 41

570 60

570 80

?eine Einnahmen.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sachliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen ......
Unterhaltung und Ausstattung von HJ.- uud

BDM.-Heimen............

4. Schuldendienst.

Zinsen
Tilgung

6. Sonstige Ausgaben.

Zuschuß an den Landesverband Rheinland des
Reichsverbandes für deutsche Jugendherbergen

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Bau und Ginrichtung von HJ.- u. BDM.-Heimen

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
(Reinausgllben und Zuschußbedarf)

6.200

50.000

3.584
3.130

25.000

87.914

200.000

200.000

287.914

25.000

25.000

50.000

250.000

250.000

300.000

5.000

5.000

Zu All. 5?«»»:
Eiche Anhang.

zu Hlr. «7» l»l! Darunter
an Unterabschnitt

llllN bnuptuerwaltuug u.
Verwaltungsstellen
in den Vororten

HO» H«
210 «ullslchulen ZO« HL
22« Mittlere Schulen

HOHL
2»ll Höhere Schulen

24N NerufslchulcnH» H«
320 Wrundltücksuerwal»

tuug 7««s HL

lu Nr. 5?»«»:
Siehe Anhang.

265.874

265.874

270.874
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6. Vau-, wohnungs- und Siedlungswesen.
Finanz,

statistisches
Kennzeichen

Ar,
der

Hau«»
halt«'
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstcllc

600 Hochbauverwaltung.

Einnahmen.

N

106

600 00

600 40
600 41

600 42
600 43
600 44

600 00
600 01
600 02
600 03
600 04
600 05
600 06

600 10
600 11
600 12

600 13

600 80

Fortdauernde Ginnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

Anerlennungsgebühren...........

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Nuhegeldbeitrage der Arbeiter........
Vom Unterabschnitt 911, Hypothekenverwaltung:

Erstattung der Kosten technischer Arbeiten für
die Hauszinssteuerhypotheken-Verwciltung . .

Altmaterial................
Bauleitungskosten.............
Vermischte Einnahmen......-.....
Weggefallene Nummern..... .^......

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
Löhne der Arbeiter.............
Versorgungsausgllben für Beamte......
Versorgungsausgllben für Angestellte.....
Ruhelühne usw. für Arbeiter........
Sonstige perfönliche Ausgaben........

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Geschäftsbedürfnisse. . ...........
An Unterabschnitt 920, Grundstücksverwaltung:

Miete für Lagerplätze..........
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben ....
Weggefallene Nummern...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.,

Neubau eines Lagerfchuppens an der Lambertus-
fchule ..................

Weggefallene Nummern...........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

Ansatz
1938
H^5

333

550

30
5.000

182

16.095
10.000

«,tt»5

120.240
87.210
29.500
53.870

3.020
4.090

960

9.482
6.950

185

318.445

9.500

9.500

327.945
10.000

317.945
6.095

311,850

Ansatz
1937

Rechnung
1936

355

6.000
30

11.538
152

1.027.163

1.045.238
932.520

112.718

203.945

28.500
60.161

2.800
3.290

5.758
4.800

2.818
161

461.793

774.026

495.350

495.350

1.269.376
943.390

325.986
112.718

213.268

481

6.000

"9.768
176

949.482

965.907
565.005

400.902

188.699

28.318
58.299

2.724
2.985

1.700
3.55'6

2.818
75

489.714

778.888

602.292

602.292

1.381.18«
576.835

804.345
400.902

403.443

Erläuterungen

»Nr. «»«1»-
Siehe Anhon
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< 6. Vau-, wohnungs- und siedlungswesen.
Finanz»

statistisches
«eimzeichen

Nr.
der

Haus«
Halts«
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansau
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

>M 3t, 'atzenbauverwaltung.

Einnahmen.

Furtdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.
60100 Verwaltungsgebühren........... 700 700 1.100

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.
60140
60141

Erstattung von Einrückungsgebühren.....
Erstattung von Unkosten für Lichtpausen . . .

7. Sonstige Einnahmen.

300
300

300
300

653
1.491

60170 Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen

500 22? 3.509 '

1.800 1.527 «753

Darunter. Erstattungen

Neineinnahmen

— - — . —

1.800 1.527 «753

Ausgaben.

^

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.
60100
60101
60102
60103

Gehälter der Beamten........... 49.590
35.430
22.220

410

! 86.544

22.100

84.691

18.100
Vergütungen der Angestellten........

1. Sächliche Verwaltungsausgaben. ^x
>

60110
60111
60112

Ausgaben laut Sammelnachweisen ......
Geschäftsbedürfnisse ............

14.643
2.900
6.200

12.403
8.150
5.000

11.106
2.261
5.012

3u?lr. S«l 1«:
Eiche Anhang.

Zeichenmaterial, Pläne, Instrumente usw. . .

6. Sonstige Ausgaben.
60160 Mitgliedsbeiträge ............. 600

49.776 51.120
<lu !N «01 «0>

Weggefallene Nummern.......... Siehe A»ho»a

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

131.993 183.973 172.290

60180 Inventarausstattung (Ersatz für unbrauchbar ge¬
wordene Büromöbel usw.)........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben

3.000

3.000 — —

134.393 183.973 172.290
Darunter Erstattungen

Neinausgaben

— — —

134.993 183.973 172.290
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

1.800 1.527 6.753

133.193 182.44« 1«5.537
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6. Vau-, wohnungs- und siedlungswesen
Finanz,

statistisches
.Nennzeichen

Nr.
der

Haus»
halt«,
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Anfatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterung

610 städtebau und Planung.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

7. Sonstige Einnahmen.

610 70 Vermischte Einnahmen........... 10 — —

Gesamteinnahmen 10 — —

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

— — —

10 __ "

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

610 00
610 01
610 02
610 03
610 04

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsausgllben für Beamte......
Versorgungsausgaben für Angestellte.....
Sonstige persönliche Ausgaben .......

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

113.510
57.870
50 850

1.380
800

114.550
62.402
52.920

1.140

114.224
59.672
52.340

1.876

610 10
610 11
610 12

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Gefchäftsbedürfniffe.............
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben. . . .

6. Sonstige Ausgaben.

16.777
9.100

113

10.164
7.130

72

2.200
6.427

51

3« Nr. «1»1«:
Siehe Anhang

610 60
610 61
610 62

Beitrag zur Landesplanungsgemeinschaft . . .

Besondere städtebauliche Arbeiten......
Weggefallene Nummern...........

7.600
1.000

12.000

10.160
1.000

158.160

9.488
>

911.457

3»?lr. «1««»:
- Siehe Anlw»

Gesamtausgaben 271.000 417.698 1.157.735

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

— — —

271.00« 417.698 1.157.735

Reineinnahmen

Zuschußbedarf

10 — —

270.990 417.698 1.157.735

?n
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h. Vau-, tvohnungs- und siedlungswesen.
Filmn?

statistisches
WM'chen

Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

j20 Wohnungsbau und Wohnungsfürsorge.

Einnahmen.
^

Fortdauernde Einnahmen.

6. Leistungen von anderen öffentlich¬
rechtlichen Körperschaften.

620 60 Ablieferung der Stadt. Sparkasse.......

7. Sonstige Einnahmen.

250.000 —

620 70 Vom Unterabschnitt 911, Hypothekenverwaltung:
Erstattung von Aufwendungen für Zins-

Ss.79t)

Gesamteinnahmen 348.190 — —

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

98.190 — —-

250.000 __

Ausgaben.
i

Fortdauernde Ausgaben. -

3. Sächliche Zweckausgaben.

620 30
620 31

620 32

620 33

Zuschüsse für die Unterteilung großer Wohnungen
Zinszuschüsse für Hauszinssteuer-Streckungs-

hhpotheten............... 89.234

6.334

2.622

s.153.0061

s.6.305)

s.2.934)

s85.219l

f.15?.294l

f.2.491i

3u!)!r« «2« 3l u <!2«:!2'

Zinszuschüsse für stadt. Arbeitgeberdarlehns-
hhpotheten...............

An den Unteiablchnitt
311, Hypotheken»«'
wllltnnn, auf besondere

Zinszuschüsse für Wohnungsbauhypotheken

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Anweisunn,

98.190 — —

620 80 Förderung des Wohnungsbaues.......

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben

1.000.000 — —

1.000.000 — —

1.098.190 — —

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

98.190 — —

l.tttto.non — >—

Reineinnahmen

Zuschußbedarf

250.000 — —

75N.000 — —

5
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6. Vau-, wohnungs- und siedlungswesen.

stntistisches
ilcimzeichen

Nr,
der

l,olt«>
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterung o„

640 Vermessungswesen.
Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb,
Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........640 40

640 41
640 42

640 60

640 70

640 20
640 21
640 22
640 23
640 24
640 25

640 30
640 31
640 32
640 33
640 34
640 35
640 36
640 37
640 38
640 39

640 80
640 81

Arbeiten für Rechnung Dritter.
Verkauf von Plänen.....

6. Leistungen von anderen öffentlich'
rechtlichen Körperschaften.

Von der Stadt. Sparkasse: Vergütung für Tätig¬
keit des Vermessungsamtes........

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen.....'......
Weggefallene Nummern. ..........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten........
Vergütungen der Angestellten.....
Löhne der Arbeiter. ..........
Versorgungsausgllben für Beamte . . .
Ruhelühne usw. für Arbeiter .....
Sonstige persönliche Ausgaben.....

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweisen .
Reise- und Umzugskosten.....
Bücher und Zeitschriften.....
Karten und Pläne........
Zeichenmaterilll.........
Vermarkungsmaterilll.......
Meßgeräte "und Werkzeuge ....
Schutzkleidung für die Meßgehilfen.
Unterhaltung der Vermeffungswagen
Vermischte Ausgaben.......
Weggefallene Nummern......

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Vermessungswagen......... < . . .
Meßgeräte................

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Zuschutzbedarf

650
5.000
1.500

2.400

100

».65«

9.«5tt

155.980
38.340
35.000
69.880
3.100

920

16.674
350
200

12.000
1.100
2.500

900
450

5.200
106

342.700

5.000
1.700

6.700

349.40N

349.400
9.650

339.75«

5.000
1.500

150
103.000

109.65«

1N9.65N

162.920
41.348
32.500
72.720

2.270

10.100
200
120

7.000
1.050
1.500

900
450

2.424
66

8.040

343.608

343.608
1.770

341.838
109.650

232.188

6.476
1.520

1.494
103.000

112.490

112.490

155.361
39.282
31.096
72.052

2.084

2.135
107

64
6.374
1.054
1.600

800
339

2.432
42

6.000

320.822

320.822
2.790

318.N32
112.490

205.542

gu !>lr. «4«3»!
Siehe Anhon

gu »lr. «4«38,
Darunter ^, -< ^
an UnterabschnittN»!D
FuhrVark,
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6. Vau-, wohnungs- und siedlungswesen.

stütistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

»50 tjochbau.

Einnahmen.

Fortdauernde Ginnahmen.

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

650 40 Bauleitungskosten............. 21.000 48.462 41.026

6. Leistungen von anderen öffentlich¬
-

rechtlichen Körperschaften.

650 60 Von der Stadt. Sparkasse für Unterhaltung der
Elektrouhren............... 215 — — z,l !»r.«»»«»:

Liehe «i, <!5N«l der
Ausgaben,

Gesamteinnahmen 21.215 48.462 41.626

Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

— .— -^

21.215 48.462 41.026

- Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Iweckausgaben.

650 20
650 21

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten ........

20.040
87.350 ' l 05.575 97.683

650 22 Versorgungsausglluen für Beamte...... 8.980 10.029 9.718
650 23 Sonstige persönliche Ausgaben......'. .

3. Sächliche Zweckausgaben.

520

650 30 Ausgaben laut Sammelnachweifen......

6. Sonstige Ausgaben.

250 Zu ?lr. «»» »«:
Liehe Anhang.

650 60 2.500
650 61 Unterhaltung der Elektrouhren der Stadt. Spar¬

kasse laut Sammelnachweifen....... 215 — — gu Nr. «»» »1:

Einnahmen u. Anhang.

Gesamtausgaben 119.855 115.604 107.401

Darunter Erstattungen

Neinausgaben

— — —

119.855 115.604 167.401

Reineinnahmen

Zuschußbedarf

21.215 48.462 41.026

98.640 67.142 66.375

l

^

^
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6. Vau-, wohnungs- und siedlungswesen.
Finanz»

statistisches
zleiinzeichen

Nr,
der

Hnn»»
halt«.
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

660 Straßenbau.

660 00

660 20
660 21

660 30

660 40
660 41

660 42

660 43

660 44

660 45

660 46

660 47

660 70
660 71

660 72

660 73
660 74

660 90
660 91
660 92
660 93
669 40

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.
Anerkennungs- und Benutzungsgebühren für

widerrufliche Benutzung städtischer Straßen-
und Platzflächen durch Trinkhallen, Anschlag¬
säulen, Zeitungskioske, Verkaufsstände usw. .

2. Zinseinnahmen.
Zinsen für vorgelegte Straßenbaukosten ....
Hypothekenzinsen für Austauschgrundstücke. . .

3. Regelmäßige Tilgung von Darlehen
und Hypotheken.

Hyputhetentilgung für Austauschgrundstücke . .

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.
Nuhegeldbeiträge der Arbeiter........
Vom Unterabschnitt 340, Gemeinschaftspflege,

üohnerstattungen und Erstattung von Fuhr¬
löhnen .................

Vom Unterabschnitt 7! 11, Marktwesen: Für
Unterhaltung von Straßen und Plätzen zu
Marktzwecken ..............

Vom Unterabschnitt 7105, Kanalisation: Wieder¬
herstellung beschädigter Straßenteile ....

Verleihen von Kraftfahrzeugen und Straßen¬
walzen .................

Lagerplatz Karlshof und Verkauf von Altma»
terial ..................

Abfindungszahlungen der Unternehmer für die
fünfjährige Unterhaltung der neuen Straßen

Bauleitungskosten sowie Erstattungen für ausge¬
führte Arbeiten an Fahrbahnen u. Bürgersteigen

7. Sonstige Einnahmen.
Erstattung von Fernsprechgebühren......
Vom Unterabschnitt 940, Steuerüberweisungen,

aus der Kraftfahrzeugsteuer........
Arbeiten und Lieferungen für andere Verwal-

tungszweige und für Dritte........
Verlauf von Baumaterialien........
Vermischte Einnahmen.........- .
Weggefallene Nummern..........

Summe der fortdauernden Einnahmen

Einmalige Einnahmen.

Straßenneubau.
Freilegung und erste Einrichtung von Straßen:
Zahlungen gem. § 9 des Ortsstatuts vom 12. 5. 03
Straßenbaukostenbeiträge gem. z§ 3 und 3Z, a.a.O.
Zinsertrag der Straßenbaurücklage......
Mieten und Pachten aus Grnndstücken . . . .
Vermischte Einnahmen...........

Zu übertragen

120.000

1.200
8.770

1.915

13.360

6.000

32.500

6.800

35.000

65.000

1.500

5L.700

120.000
200.000

300

697.045

400.000
4.000

20.000
7.500
1.000

432.500

Ansatz
1937

110.000

1.200
8.770

1.913

10.000

5.000

33.200

7.500

20.000

83.600

2.000

59.200

100.000
200.000

12.000

654.383

s,500.00N)
s.5.000)

s8.000l
sl.0001

l514.000)

Rechnung
1936

112.942

1.763
8.770

1.942

10.000

6.000

58.646

11.031

76.976

110.311

2.001

52.608

207.133
203.12?

218.188

1.081.438

s.1.835.506)
s.247.463)

s.2.855)
s9.896l

s.2.095.720)

Erläuterungen

I« Nr. ««!»?2
Mehreinnah "
bei Nr. 6lM> «ci^
gaben in ,< ,1<W!
stellen.

ZU Nr. ««0 73:
Mehreinnahmen IM
bei Nr. 6Ü0«: »eilW
Naben in Zugang
stellen.
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6. Vau-, wohnungs- und siedlungswesen.
Fimmz»

Nr.
der Namentliche Bezeichnung Ansatz Ansatz Rechnung

statistisches
Kennzeichen

Haus»
Halt3< der Haushaltsstelle 1938 1937 1936 Erläuterungen
stelle H^s H^s H^

Übertrag 432.500 H514.0001 ^2.095.7201

Beiträge des Grundbesitzes zu straßenbaulichen
Veranstaltungen:

660 95 Straßenbefestigung und deren Erneuerung . . . — — s.194.508)
660 96 Vürgersteige und deren Erneuerung .....

Ausbau von Vertragsstraßen:
21.400 — s.194.7711

660 97 Von anderen............... 110.000 — ^535.4721 gu !»r. »«»9?:

Summe der einmaligen Einnahmen
Gesamteinnahmen

563.900 ^514.0001 1^3.020.4711
Mehreinnahmen sind
bei Nr. 66» 84 bei Aus»
gaben in Zugang zu

1.26N.945 «54.383 1.081.438 stellen.

Darunter Erstattungen
Reineinnahmen

Ausgaben.

90.700 94.200 80.000

1.170.245 560.183 1.N01.438

Fortdauernde Ausgaben.
2. Persönliche Zweckausgaben.

660 20 Gehälter der Beamten........... 165.240
^ 424.611 408.938660 21 Vergütungen der Angestellten ........ 217.280

660 22 Löhne der Arbeiter............ 743.595 726.000 620.692
660 23 Versorgungsausgllben für Beamte ...... 74.020 84.190 69.902
660 24 Versorgungsausgllben für Angestellte ..... 3.330 2.890 3.314
660 25 Ruhelöhne usw. für Arbeiter........ 65.090 46.950 40.980
660 26 Sonstige persönliche Ausgaben ........

3. Sächliche Zweckausgaben.

2.210 ^

660 30 Ausgaben laut Sllmmelnachweisen ....... 5.800 5.200 4.000 In N«. »««3«:
660 31 Reise- und Umzugskosten .......... 500 800 119 Tiehe Anhang.

660 32 Allgemeine Unterhaltung der Fahrbahnen, der
Bürgersteige, Promenaden, Reit- und Rad¬
fahrwege; Neudeckung, Oberflächenbehandlung
der Fahrbahnen, Teersplittdecken; Herstellung
und Unterhaltung von Verkehrsinseln; Neu-
anlllge und Unterhaltung von Senken, Durch¬
lässen, Entwässerungsanlagen der Siedlungen
sowie Material zum Streuen bei Winterglätte 600.000 600.900 491.643

660 33 Neuanlage und Unterhaltung von Zäunen, Stra¬
ßen- und Nachgeländern ......... 5.500 5.500 3.461

660 34 Betrieb und Unterhaltung von Straßenwalzen
und Kraftfahrzeugen, Teermaschinen sowie
Neuanschaffung und Unterhaltung von Fahr¬
rädern, Standrohren, Löschgeräten, Hand¬
werkszeug, Kleinwagen, Karren usw ..... 62.700 62.703 71.680

660 35 Beschaffung von Verbrauchsmaterial (Schmier-,
9.000 9.000 7.679

660 36 Befchaffung und Unterhaltung von Straßen¬
schildern, Wegweisern,Warnungstafeln, Ge° und
Verbotstafeln, Verkehrszeichenund Gehstreifen 26.500 26.500 12.401

660 37 Ergänzung und Unterhaltung der Baubuden und
16.000 11.780 7.230

660 38 Betriebskosten usw. des Lagerplatzes Karlshof so¬
wie Pachten und Unterhaltungskosten der Ne-

29.500 29.500 27.084 Hu Nr. «»» »»: Darunter
an Unterablchnitt

4. Schuldendienst. 71N4 Fuhrpllil <« H.6
82« Giundstücksueiwal»

660 40
660 41

637.691
576.473

697.979
734.736

670.733
429.476

tung 7.Z«» H^

6. Sonstige Ausgaben.
660 60 Ktput^n und Abaaben 51.300 61.300 35.910
660 61 Wasserverbrauch sowie Reinigung und Bespren-

gung der öffentlichen Plätze und der nicht in die
städtische Reinigung einbezogenen Straßen . 190.380 163.880 158.886 Hu «». »S»»1:

Zu übertragen 3.482.109 3.694.419 3.064.128 an Unterabschnitt ?lUü,
Ltiaßenreinigung.
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6. Vau-, wohnungs- und siedlungswefen.
Finanz»

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

>«

660 62
660 63

660 64
660 65
660 66

660 67
660 68
660 69

660 80

660 81
660 82

660 83

660 84

660 85

660 86

660 90
660 81

660 92
660 93

660 94

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

llbertrag

Benutzungs- und Anerkennungsgebühren . . .
Dienst-Schutzkleidungund Schuhwerk für Arbeiter,

Straßenmeister, Bauaufseher sowie Ersatz und
Reinigung der bei Straßenbauarbeiten beschä¬
digten und beschmutztenKleidungsstücke . . .

Brausebäder für Arbeiter..........
Fahrgelder für Arbeiter ..........
Arbeiten und Lieferungen für andere Verwal-

tungszweige und für Dritte........
Ankauf von Baumaterialien...... . . .
Unterhaltung des Rheinvorlaudes ......
Vermischte Ausgaben ............
Weggefallene Nummern ..........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Ausbau von Straßen und Wegen nach besonderen
Kostenanschlägenund außerordentliche Instand¬
setzung von Siedlungsstraßen .......

Freilegung Schadowplatz ..........
Neubau von Arbeiterunterkunftsräumen, Schaf¬

fung einer Dienstwohnung, Erneuerung der
Werkstätten, Lagerräume und des Wagen- und
Walzenschuppens Lagerplatz Karlshof, Gefamt-
kosten 473.000 H^l <3. Rate) .......

Erneuerung der Gleisanlage des Neichsbahn-
anschlusses auf dem Lagerplatz KarlZhof . .

Beschaffung eines neuen Lieferwagens, eines An¬
hängers (Langholzwllgen), einer Drehbank und
zweier Teermaschinen . . . . ^.....

Grund erw erb und Neueinrichtung von festen La¬
gerplätzen (einschließlich Umzug)......

Restzahlung der Vergleichssumme an die Firma
Weyß K Freytag (Ablösung des Unterhaltungs-
vertrages für verschiedene Straßen) ....

Straßenneubau.

Freilegung neuer Straßen nach dem Statut vom
12.5. 1903:

Ertrag an die Straßenbaurücklage......
Zuführung an die Straßenbcmrücklllge.....
Straßenbauliche Veranstaltungen nach dem Orts¬

statut vom 15. 10. 1907:
Neu- und Umpflllsterungen........ .
Neuanlage nnd Erneuerung von Vürgersteigen
Ausbau von Vertragsstraßen:
Für andere (nach besonderen Vereinbarungen)
Weggefallene Nummern..........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Zuschutzbedarf

3.482.109

8.000

11.400
1.000
1.000

120.000
200.000

3.000
2.000

3.828.509

1.463.900
925.000

233.000

4.500

, 19.800

49.000

4.995

20.000
412.500

42.800

110.000

3.285.495

7.114.N04
38.000

7.076.NN4
1.170.245

5.9N5.759

3.694.419

11.000

7.400
1.000

100.000
200.000

3.000
712

4.017.531

1.652.000

225.000

25.000

1.902.000

5.919.531
140.742

5.778.789
560.183

5.218.60«

Rechnung
1936

3.064.128

9.568

6.453
404

208.093
203.127

1.158

28.174

3.521.105

5.471.529

15.000

9.000

s.1.622.249)

s.393.639)

l535.472)
895.308

6.390.837

9.911.942
128.080

9.783.862
1.001.438

8.782.424

Erläuterungen

3« »tr.««»««!
Siehe Nr. 88>!?o ^
Einnahmen,

Zu !»r. ««»«?:
Siehe Nr. 8, ,!?,, ,
Einnahmen.

3» Älr. ««»«S:
Darunter H«» Hf
Unterabfchniti „W, ,
Hauptverwaltung u,»
Verwaltungsstellen
den Vororte»,

3« Nr. »«« »»:
Darunter

») Südlicher R
strastenzug vlü
Auf'm Henm
lainp bis
Unterführung
VoNsgartenfl!
u. Witzelstr.

d) Stiahenlreu
zung am Drc
eck

e) NieKerrheinst,
<letzte Rate)

ä) Umgehungsstl,
in Rath

e) Oberflächen¬
behandlung dc,
Siedlungs«
strasten

l) Auffchliestung
von Nohnuna
u. Siedlungs
gelanbe

U) Ausbau von
Radfahrwegcü

zufammen '

Hl!

^!!!!,?

3u Nr. <!««8«:
Siehe Nr. 88! ^ >

, Einnahmen,

3u Nr. ««»»1:
Mehreinnahmen l!>
ben Nrn. 88N3!>,«««!»
und 880 93 — «6lttl
sowie AusgM „'rü'l,i^
uiffe bei d ^ü>
88N 82 und 68" 83 B»
über Nr. 880 81 Ü!«
Rücklage zuzuführen.

3« Nr.«««»»!
l>) Vüigerfteigcr

Neuerung Va!l
straf, c .......

d>desgl. Stern
stillste ......

o)desgl, Oststras e
«Mliche Seite
zwischenGra'

»Adolf-3tr, ,
Leopolostrafie!

3>! Nr, «««»4!
Siehe Nr. 88» 3,
Einnahmen,
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6. Vau-, wohnungs- und siedlungswesen.
Finanz»

! statistisches
Iziennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts,
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hausyaltsstelle

;70 Wasserbau.

67010
67011
67012

670 20

670 30

670 40
670 41

670 70

670 71

670 20
670 21
670 22
670 23
670 24

670 30
670 31

670 32

670 33

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Miete, Pacht.
Volmerswerther Fähre...........
Grimltnghlluser Fähre: Verpachtung d. Hafens
Erlös aus Grasaufwuchs, Pachten und Anerken¬

nungsgebühren .............

2. Zinseinnahmen.
Vom Deichverband Lausward........

3. Regelmäßige Tilgung von Darlehen
und Hypotheken.

Vom Deichverband Lausward ........

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.
Ruhegeldbeiträge der Arbeiter ........
Instandsetzung von Deichen und Hochwafferfchutz-

anlllgen für Dritte............

7. Sonstige Einnahmen.
Vom Unterabschnitt 550, Sportplätze, Turnhallen

und Strandbäder: Für Unterhaltung der Sport¬
häfen ..................

Vom Unterabfchnitt 7105, Kanalifation: Für Rei¬
nigung der Bäche ............

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Perfönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten ........
Löhne ..................
Versorgungsausgllben für Beamte ......
Ruhelühne usw. für Arbeiter........

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweifen ......
Ergänzung und Unterhaltung des Inventars,

Bürobedarf usw ..............
Befchaffung von Schutzkleidung für die Meß¬

gehilfen ................
Benutzungs- und Anerkennungsgebühren . . .

Zu übertragen

Ansatz
1938

565
600

925

1.104

897

90

6.600

40.781
30.000

10.781

5.940
15.930
5.300
2.660

340

3.275

3.130

60
250

36.885

Anfatz
1937

565
600

885

1.246

758

6.600

9.000

25.000

44.«54
34.000

10.654

23.550

5.300
2.640

1.482

2.766

60
250

36.048

Rechnung
1936 Erläuterungen

463
600

980

918

840

5.142

5.000

25.000

38.943
30.000

8.943

15.173

5.307
2.35?

1.485

2.326

60

26.708

Hu «r.«?0 3«:
Siehe Anhang.

'<.'

>

«
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6. Vau-, wohnungs- und 3iedlungswesen.
Finanz-

statistisches
Kennzeichen

Nr,
der

Haus»
halt«»
stelle

670 34
670 35

670 36
670 3?

670 38

670 40
670 41

670 60
670 61
670 62

670 63
670 64

670 65

670 66

670 6?

670 68

670 69

Namentliche Bezeichnung
der Hausyaltsstelle

Übertrag

Ittergenossenschaft, Beiträge........
Zuschüsse zu den Deichunterhaltungskosten des

Düfseldorf-Hamm-Volmerswerther Deichver-
bandes .................

Desgleichen Neue Deichschau Heerdt.....
Volmerswerther Fähre: Unterhaltung und An»

erkennungsgebühren...........
Unterhaltung und Ergänzung der Hochwasser¬

schutzgeräte ............ ,. . .

Ansatz
1838

Ansatz
193?

4. Schuldendienst.

670 80
670 81
670 82
670 83

670 84

670 85
670 86

Zinsen
Tilgung

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben.......... .
Reinigung des Düsselbaches.........
Reinigung des Kittelbaches und der übrigen

Nachläufe................
Unterhaltung der Brücken.........
Unterhaltung des Hochwasserschutzdeiches mit

Durchlässen des Stoffeler u. Bilker Deiches .
Unterhaltung der Hochwasserschutzbauten rechts¬

rheinisch ................
Instandhaltung der Uferbefestigung und Leit¬

werke linksrheinifch............
Instandsetzung von Deichen und Hochwasserschutz-

anlllgen für Rechnung Dritter.......
Unterhaltung der Rheinböfchungen und Lande¬

brücken .................
Unterhaltung der Sporthäfen einschließlich Bag¬

gerarbeiten ...............
Weggefallene Nummern..........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Wiederherstellung der Benrather Schloßgewässer
Kaiserswerther Hochwasserschutzmauer ....
Beschaffung eines Bauschiffes........
Verlängerung der Brücke über den Eselsbach in

der Deutzer Straße...........
Verlängerung des Heiligendonker Grabendurch¬

lasses am Volkardeyer Weg und Verlegung des
Heiligendonker Grabens.........

Regulierung des Schwarzbachgrabens ....
Verbreiterung der Kittelbachbrücke im Zuge der

Niederrheinstraße............
Weggefallene Nummern..........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Zuschuß» edarf

36.885

3.500

11.500
27.000

700

800

211.174
491.212

300
21.650

5.400
5.000

2.350

3.000

2.000

6.600

16.250

10.000

855.321

200.000
9.000

12.000

8.000

3.000
5.000

15.000

252.000

1.1N7.321
30.000

1.077.321
10.781

1.V66.540

Rechnung
1936 Erläuterungen

36.048

3.500

11.500
27.000

700

800

189.836
284.958

300
21.650

5.400
8.000

150

3.000

2.000

6.600

16.250

19.500
4.372

641.564

5.600

620.000

625.600

1.267.184
34.682

1.232.482
10.654

1.221.828

26.708

3.154

11.500
25.735

1.122

3.611

201.445
260.888

17
20.881

5.490
4.893

, 2.792

1.886

5.142

16.171

11.634
4.962

608.031

15.783

119.24?

135.030

743.061
31.460

711.6N1
8.943

702.658

Eiche Anli»nss, '
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6. Vau-, wohnungs- und siedungswesen.
Finanz»

statistisches
Kennzechen

Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936
H^5

Erläuterungen

,80 Nheinbrücken.

Einnahmen.

Fortdauernde Ginnahmen.

2. Zinseinnahmen.
680 20 Zinsertrag der Erneuerungsrücklage der Skager¬

rakbrücke ................ 7.150 — — gu «». «»0 2«:

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Siehe Nr. L8U 5ll der
Ausgaben.

680 40 Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........

5. Leistungen von Reich und Land.

140 " '

0 680 50 Vrückenunterhaltungszuschuß vom Reich für die

7. Sonstige Einnahmen.

277.500 , 277.500 —

680 70

680 71

680 72

Erstattung der Unterhaltungskosten durch die
Düsseldorf-Neußer Brückenbau- und Betriebs-
gesellschaftDüsseldorf ........... 20.000

- 34.300

12.000

20.000

34.300

12.000

—

Beteiligung am Überschuß der Düsseldorf-Neußer
Brückenbau- und Betriebsgesellschaft Düssel¬
dorf ..................

Beitrag der Stadtwerke am Schuldendienst der
Neußer Brücke..............

Gesamteinnahmen

-

351.N90 343.800 —

Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

— — —

351.090 343.800

Ausgaben.

"

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
680 20
680 21

680 22

Löhne der Arbeiter:
2) Skagerrakbrücke.......5.500 H^
d) Neußer Brücke.......4.500 H^

7.600

10.000

560

— —

Ruhelöhne usw. für Arbeiter........

3. Sachliche Zweckausgaben. .

680 30
680 31
680 32
680 33
680 34
680 35

Ausgaben laut Sammelnachweisen...... 500
200
600

1.500
24.500
15.500

30.000
20.000

—
3„ Nl. «8« 30:

Liehe Anhann.

Bücher, Zeitschriften, sonstiger Bürobedarf . . .
Ergänzung und Unterhaltung des Inventars. .
Laufende Unterhaltung der Skagerrakbrücke . .
Desgleichen der Neußer Brücke .......

Zu übertragen 60.960 50 000

M

!
MI>

8

117



6. Van-, tvohnungs- und siedlungswesen.
Finanz,

statistisches
Kennzeichen

Ni.
der

Hau«>
Halts»
stelle

680 36

680 37

680 40

680 41

680 50

680 80

680 81

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Übertrag

An Unterabschnitt 7102, Straßenreinigung: Rei¬
nigung der Rheinbrücken einschl. Vesprengung,
Schneebeseitigung und Sandstreuen:
2,) Skllgerrakbrücke ,.......3.600 H^
d) Neußer Brücke '.......3.400 H^i

Gebühren aus Nutzungsverträgen......

Zinsen: ^ Schuldendienst.
2) Skllgerrakbrücke...... — H^
d) Neußer Brücke...... 198.522 H^

Tilgung:
2.) Skllgerrakbrücke ...... 44.000 H^
d) Neußer Brücke...... 643.623 H^i

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrug an die Grneuerungsrücklage der Skagerrak-
brücke .................

Weggefallene Nummern..........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Erneuerung der Gelenkverbindung zwischen den
alten und neuen Hausitbogenträgern an der
Skllgerrakbrücke .............

Herrichtung einer Brückenbeflaggung an den
4 Pylonen, Ausbesserung an Dehnungsfugen
und Gntwässerungsverbesserungen.....

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

Ansatz
1938

60.960

500

198.522

687.623

7.150

961.755

87.000

45.000

132.000

1.093.755

1.093.755
351.090

742.665

Ansatz
1937

50.000

262.800

131.000

50.000

493.800

493.80«

493.80«
343.800

15«.«««

Rechnung
1936 Erläuterungen

gu Nl. «8«««:
Siehe Nr. «33 2» K>
Einnahmen,

690 Heizamt.

690 40
690 41

690 70

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........
Vom Sllmmelnachweis........ . . .

7. Sonstige Einnahmen.

Von anderen für Arbeiten und Lieferungen. . .
Weggefallene Nummern...........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

2.880
277.480

33.600

313.96«

313.960

81,700
1.082.500

1.164.2»«
1.055.700

1N8.500

86.098
967.888

1.053.986
987.900

66.086

3« Nr. «9»?«: ,
Siehe Ni. eüN e° de^
Ausgaben,
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statistisches
»ennzeichen

6. Vau-, tvohnungs- und siedlungswesen.
Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

690 20
690 21
690 22
690 23
690 24

690 30
690 31
690 32
690 33

690 34

690 35
690 36

690 60

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

690 80

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten...... . .
Löhne der Arbeiter............
Ruhelöhne usw. für Arbeiter........
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnllchweisen......
Reise- und Umzugskosten..........
Bücher und Zeitschriften..........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch

usw ...................
Fernsprechgebühren und Unterhaltung der Fern«

sprechanlllgen ..............
Ergänzung und Unterhaltung des Inventars usw.
Betriebsunkosten..............

6. Sonstige Ausgaben.

Arbeiten und Lieferungen für andere laut Sam¬
melnllchweisen ..............

Weggefallene Nummern...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Beschaffung eines neuen Personenwagens
Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaven
Reineinnahmen

Zuschutzbedarf

Ansatz
1938

29.070
7.690

210.000
11.630

825

825
500
150

5.600

1.520
2.000
6.550

33.600

309.960

4.000

4.000

313.9«0

313.960
313.960

Ansatz
1937

44.054

215.000
9.870

500

855
250
100

3.651

100
500

8.750

785.070

1.068.700

95.500

95.500

1.164.20«
1.056.820

167.38«
108.500

1.12«

Rechnung
1936

41.0^5

196.070
9.056

250

2.555
5

1.504

571
6.44?

774.245

1.031.758

40.068

40.068

1.«71.826
988.950

82.876
66.086

16.79»

Erläuterungen

Zu Nr. «»»»<»:
Siehe ?lnh>ni,i.

Iu Nr, ««« »»:
Darunter 2Z H« an
Unterablchnitt 92U,
Grundstülliuerwnltunn,

Zu Nr. «»»»«:
Darunter 7.7«« H« «n
Unteralilchnitt NUN,
Hauptverwaltung und
Verwaltuuasstellen in
bcn Burorten.

Iu Nr. «0»«»:
Siehe Nr. «80 70
Einnahmen.

der

l
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Finanz»

statistisches
Kennzeichen

Nr.
bei

Haus»
Halts»stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
193?

Rechnung
1936 Erläuterungen

7t 00 Straßenbeleuchtung.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

7100 40 Abfindungszahlungen der Unternehmer für die
fünfjährige Unterhaltung der Beleuchtung neu-

15.000

Gesamteinnahmen 15.N00 ,— —

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

— — —

15.00« __ —

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

7100 20
7100 21

Vergütungen der Angestellten ........

3. Sächliche Zweckausgaben.

65.000
325.000

65.000
331.000

47.000
289.000

7100 30
7100 31
7100 32

KraftfahrzeugsteuerundLohnfummensteueranteile
Strom, Gas................
Ergänzung und Unterhaltung der Anlagen . . .

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

8.000
751.000
192.500

8.000
827.620
190.000

, 4.000
732.821
120.511

1.341.500 1.421.620 1.193.332

7100 80 Erweiterung der öffentlichen Beleuchtung auf
Siedlungs- und Verkehrsstraßen ......

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben

93.000 93.000 33.000

93.000 93.000 33.000

1.434.5»» 1.514.62N 1.226.332

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

— — —

1.434.5NN 1.514.620 1.226.332

Reineinnahmen

Iuschußbedarf

15.000 — —

1.419.5NN 1.514.620 1.226.332
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsforderung.
Finanz»

, siüHilckes
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

?Wl Müllabfuhr.

7101 00
7101 01

7101 10

7101 20
7101 21

7101 30
7101 31

7101 32

7101 33

7101 50
7101 51
7101 52

Einnahmen.

Fortdauernde Ginnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

Müllllbfuhrgebühren ....
Gestellung von Sondertonnen

1. Miete, Pacht.

Pacht für Durchsuchung der Müllabladeplätze .

2. Zinseinnahmell.

Zinsertrag der Erweiterungsrücklage . . . . .
Desgleichen der Sonderausgleichsrücklage . . .
Weggefallene Nummern ...........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Geschäftsbedürfnisse ............
An Unterabschnitt 7104, Fuhrpark: Gestellung

und Bedienung der Müllabfuhrfahrzeuge . . .
Unterhaltung und Betrieb der Tonnen-Umleer-

stationen und der Müllabladeplätze einschl. Zu¬
fuhrwege ................

Unterhaltung der Mülltonnen.........

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erweiterungsrücklage.......
An die Erweiterungsrücklage .........
Ertrag an die Sonderausgleichsrücklage . . . .

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Gleicht sich aus.

Ansatz
1938

1.094.000
9.000

2.880

325
8.500

1.114.705

1.114.705

66.260

67Z.Z06-

133.600
23.000

325
20.720
8.500

1.114.705

1.114.705
1.114.705

Ansatz
1937

Rechnung
1930 Erläuterungen

1.022.060
7.000

2.880

1.031.94«

1.031.940

12.500

814.000

123.540
23.000

58.900

1.031.940

1.031.940
1.031.940

1.005.143
10.505

2.880

27.206
1.210

1.046.944

1.046.944

52.706

794.729

120.493
18.970

60.046

1.046.944

1.046.944
1.046.944

3» Nr». 71«! 2» M!»
710121:
Mehreinnahmen sind
bei den entsprechenden
Nummern der Ausna»
bcn in Juan»« zu stcl-
len.

3« Nr. 71013«:
An Unterabschnitt

71U4 Fuhrpark
72.50» ^?^

901 Stcuerueiwllltunn
27.««« H^ü

302 Kassenderwaltuna
2i.««N H.«

gu Nr. 710132: Narun<
ter an Unterabschnitt

71N4 Fuhrpllil

92» Wiundstücksbeiwal'
tunn «0 ^

3« Nr. 710133:
Darunter «.»»» H^l an
Unterabschnitt 7104,
Fuhrpark.

3u Nrn. 7101«» und
7101 52:
TicheNrn.71N12Uund
71U121 der Linnah.
men.

^

l
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7. Öffentliche Einrichtungen und wirtschaftsförderung.
Finanz-

statistisches
,Ueü»;eicheu.

Nr.
der

l,alt«<
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hautzhaltsstelle

Ansatz
1938

7102 stratzenreinigung.

7102 00

7102 20
7102 21

7102 50

7102 41
7102 42

7102 30
7102 31

7102 32

7102 33

7102 34
7102 35
7102 36
7102 37

7102 50
7102 51
7102 52
7102 53

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.
Straßenreinigungsgebühren .........

2. Zinseinnahmen.
Zinsertrag der Grweiterungsrücklage .....
Desgleichen der Sonderausgleichsrücklage . . .

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.
Von anderen Unterabschnitten auf Grund beson¬

derer Vereinbarungen ...........
Von anderen ans Grund besonderer Vereinbarung
Verkauf von Straßenkehricht, Staubbindemitteln
Weggefallene Nummern ...........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.
Gefchaftsbedürfnisse.............
An Unterabschnitt 7104, Fuhrpark: Gestellung und

Bedienung der Straßenreinigungsfahrzeuge .
Desgleichen: Gestellung der Straßenreinigungs-

arbeiter mit Handgerät..........
Desgleichen: Gestellung und Bedienung der

Sprengwagen ..............
Wafserentnahmestellen und Wasserverbrauch. .
Staubbindemittel..............
Schneeabfuhr und Sandstreuen .......
Beschaffung und Unterhaltung von Papier-

behältern ................

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an die Erweiterungsrücklage .....
An die Grweiterungsrücklage .........
Ertrag an die Sonderausgleichsrücklage , . . .
An die Sonderausgleichsrücklage .......
Weggefallene Nummern. . ., ........

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Neinausgaben
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

Ansatz
1937

Rechnung
1936

921.535

1.625
8.500

227.609
6.068

300

1.155.637
217.609

»38.028

F6.96«?

17.000
2.000

10.000

4.000

1.625
127.790

8.500

1.462.815
217.609

1.245.2»«
938.028

307.178

896.325

53.533
5.967

300
298.775

1.254.900
345.256

9N9.S44

14.000

143.200

1.011.000

, 48.700
17.000
2.000

10.000

4.000

5.000

1.254.9««
345.256

9N9.«44
909.644

898.323

56.529
9.935

293.636

1.258.423
341.614

91«.8«9

49.933

140.071

973.215

37.109
16.787

891
7.588

2.780

26.219

3.830

1.258.423
341.614

91«.8«9
916.809

Erläuterung ei!

Hu Nrn. 7102 2<>„„»
««2 21:
Mehreinnahmen n«
bei den entspreche«
Nummern d>- A>,W
ben in ZUM,., zi,,,«len.

3« Nr. ?1«2 4«
Vom Unter»

000 Hauptuer
Verwalte
in den V,

320 Kunstsnin

5« Neichswi',
museum .
Arbeit ,,

680 Ttraszenl,

«80 Rhcinbrüi

7111 Mlllltwcs,'
- 1,

7113 Wald», 'I
Gartenanl

85t. Rheinhall,
taiiuni) ,

VN Orundstiiil
tnng .....

!ch,ii!il

^'iten s

>»!!u,
-?» ^

"«« H«

??» H^
!rl> im>
«n

Pl»»l»
?««Hs

3« Nr. ««2 3«:
An Unterabschnitt

7104 Fuhrpark

901 Eteuerueiwültun«!

»02 Wassenperiraltun«!

3« Nr. ?1»2.1«
Darunter ZM„,?.«»<
Unterabschnitt 7M,
Fuhrparl.

3«Nr.?1»2 3?:
Darunter -?.'^< Hl»^
Nnterabschnitl :l«^,
Fuhrpark.

3u Nr». ?1«2 ,< »"»
?1»2 32:
Liehe Nrn. 71' ! 2" m>»
7102 21 der Ei,!»»W
men.

122



NG^MzGM^

7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Finllnz-

, stotistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts.
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

I?103 Vedürfnisanftalten.

Einnahmen.

7103 10

7103 40
7103 41

7103 20
7103 21

7103 30
7103 31
7103 32
7103 33

7103 34
7103 35

7103 36

7103 40
7103 41

7103 80

Fortdauernde Einnahmen.

1. Miete, Pacht.
Miete für aufgestellte Personenwaagen usw.. .

4. Andere Einnahmen aus- dem Betrieb.
Ruhegeldbeiträge der Wartefrauen......
Rheinische Ballgesellschaft A.-G.: Für Reini¬

gung der Bedürfnisanstalt am Nordfriedhof .

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Löhne der Wartefrauen ..........
Ruhelöhne der Wartefrauen.........

3. Sächliche Zweckausgaben.
Geschäftsbedürfnisse ......... _. . .
Betriebsgerät und Inventar.........
Betriebsstoffe...........-. ...
Heizung, Beleuchtung, Kraftstrom, Wasserver¬

brauch .................
Bauliche Unterhaltung...........
An Unterabschnitt 7104, Fuhrpark: Für Reini¬

gung der Pissoire............
Sonstige perfönliche Zweckausgaben.....

4. Schuldendienst.
Zinsen..................
Tilgung..................

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Errichtung von Bedürfnisanstalten......

'Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Zuschutzbednrf

Ansatz
1938

206

600

75

881

881

30.855
3.070

500
400

1.400

5.700
9.360

27.560
155

Ansatz
1937

Rechnung
1936

62.940

128.500

128.500

191.440

191.44«
881

190.559

160

60

22N

22»

26.346

910
400

1.300

5.600
7.606

8.978
155

3.213
25.612

80.120

70.000

70.000

15N.12N

150.12»
220

149.9»»

157

157

157

22.176

803
453

1.031

4.344
7.795

8.952
155

3.024

Erläuterungen

48.733

gu Nr. 7N»3 »4:
Darunter 4.Z«» H^ an
Unterabschnitt 7104,
Fuhrpark.

48.733

48.733
15?

48.57«

l.

W
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Finanz»

statistisches
,Ucn»zeichen

Nr,
der

Hau«»

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

7W4 Fuhrpark.

7104 10
7104 11

7104 12

7104 20

7104 21
7104 22

7104 30

7104 40
7104 41

7104 42

7104 70

7104 71

7104 20
7104 21
7104 22
7104 23
7104 24
7104 25
7104 26

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Miete, Pacht.

Mieten für Dienstwohnungen........
Von anderen Unterabschnitten: Mieten für

Grundstücke und Betriebsräume......
Von Dritten: Mieten für Grundstücke und Be¬

triebsräume ...............

2. Zinseinnahmen. -

Vom Unterabschnitt 7106, Feuerlöschwesen: Zin¬
sen der Kaufschuld für Grundstück Pionierstr. 36

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage......
Desgleichen der Erweiterungsrücklage.....

3. Regelmäßige Tilgung von
Darlehen und Hypotheken.

Vom Unterabschnitt 7106, Feuerlöschwesen: Til¬
gung der Kauffchuld für Grundstück Pionier¬
straße 36 ................

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Nuhegeldbeitriige der Arbeiter........
Fuhr- und Arbeitsleistungen........ .

Unbrauchbare Gegenstände und Altmaterial . .

7. Sonstige Einnahmen.

Von anderen Unterabschnitten: Verwaltungs-
lostenanteile...............

Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten........
Vergütungen der Angestellten.....
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgllben für Beamte . . .
Versorgungsausgllben für Angestellte . .
Ruhelöhne usw. für Arbeiter.....
Sonstige persönliche Ausgaben.....

Ansatz
1938

Zu übertragen

Ansatz
193?

Rechnung
1936

10.471

15.850

Z.765
5.500

46.600

Z.^S

20.800
2.272.800

7.000

ss.soe)
3.964

2.416.419

2.279.198

137.221

78.750
105.790

1.559.592
35.280

2.620
93.950

4.000

1.879.982

^9.3131

W41

^15.8011

»3.8801

125.0001

^3.1201

^2.160.4001

^4.0001

^27.0001
^2.9641

^2.252.4121

l2.252.4121

! 1^160.1501

ll.469,8021
l.29.5701

l2.340l
M.8401

^1.730.7021

^9.3521

f565l

l16.980l

^4.0001

^26.7541

l3.000l

^2.120.0361

»5.6221

^27.0001
^2.1941

12.215.5931

l2.215.5931

l130.796l

^1.450.9491
s.28.3961

ll.9051
^54.2351

^9.7201

ll.676.0011

3« Nr. 71,411:
Vom UnterablchM

110 Polizeiaml 72,
68« Vtraßenlllu <«H<!

?1N2KanaI,Iatie,!3««HZ

3« Nr». 71,4 2! und
71,4 22:
Mehreinnahnicu U»
bei den entsprechende«
Nummern d>i AzD
gaben in I>,-Mg
stellen.

Zu N». 71,4 41
ter nc„n Unt>

110 P»lizeill»i>

71N1 Müllabfuln
»77,

7102 Ntraßenrc^
2.2^7,

7103 Nedüifniö

Iu Nr. 71»4 7, -
Vom Untcial,,

7101 Müllabfül,

7102 Strahenrci

>ich»i>»

ml!t»I

!,ntt

3u Nr. 71,4 71:
Vom Unteral nitt

110 Polizeillmt «^G
81« Neimessnn, cst» ,
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Finanz»

. statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts,
stelle

7104 30
7104 31
7104 32
7104 33
7104 34
7104 35

7104 36
7104 37
7104 38

7104 40
7104 41

7104 50
7104 51
7104 52
7104 53

7104 60
7104 61

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Übertrag

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Geschäftsbedürfnisse.............
Gebäudeunterhaltung ............
Betriebsgeräte und Inventar........
Betriebsstoffe ...............
Kraftstrom für Elektromobile und Werkstatt¬

motoren .............. ^. .
Mietfuhren................
Dienstkleider ................
Dienstfahrkarten ..............

4. Schuldendienst.

Zinfen..................
Tilgung..................

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erneuerungsrücklage ......
An die Erneuerungsrücklage ....... ^. .
Ertrag an die Grweiterungsrücklage .....
An die Erweiterungsrücklage .........

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben...........
Vermischte Ausgaben ............

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Gleicht sich aus.

Ansatz
1938

1.879.982

51.153
25.580
40.000

121.000
72.800

16.000
25.000
35.000

7.000

226

5.500
66.888
46.600

Ansatz
1937

ll.730.7021

l48.595l
s35.640l
s2?.6001

s116.000l
l?5.600l

l15.000l
s30.000l
l30.0001

l6.000l

l226l

21.690
2.000

2.416.419

2.279.198

137.221

137.221

s.113.1691

Rechnung
1936

ll.676.001)

l40.?34l
s.27.7011
s48.854l
s86.4111
s68.202l

f.10.3801
1123.5061
s.32.3301

s6.150l

Erläuterungen

3» Nr. 71»4»0:
Tiehe Anhang.

Hu Nr. 7104 31: Daran»
ter an ilntciabichnitt

NUN Hauptverwaltung n.
Verwaltungsstellen
in bcn Vororten

7.H00 HX
920 Wiundstücksucrwal»

tung 2.«»7 H^ü

s.2901

^150.5361

^20.2901
^3.5901

s2.252.4121

l2.252.4121

^2.252.4121

l16.516l
l27.892l

l2.215.5031

^2.215.5031

l2.215.503l

zu Nr». 7l»4», u»»
7104»2:
Liehe Nrn.?l04 20 und
? 104 21 der Einnahmen.

^^

K:
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Finanz^

statistisches
.ncnnzeichen

Nr,
der

Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

7705 Nanalisation.

^3

O

Einnahmen.

Ansatz
1938

Ansatz
1937

7105 00
7105 01
7105 02
7105 03

7105 10

7105 20

7105 21
7105 22

7105 40
7105 41
7105 42

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

Verwaltungsgebühren..........
Verwaltungs- und Bauleitungskosten . . .
Verwaltungskostenllnteil vom Kanalneubau
Kanlllbetriebsgebühren.........

7105 60

7105 70

7105 71
7105 72
7105 73
7105 74
7105 75
7105 76

7105 90
7105 91

7105 92

1. Miete, Pacht.

Mieten, Pachten, Anertennungsgebühren . . .

2. Zinseinnahmen.

Zinsen von vorgelegten Kanalbaukosten von der
Rheinischen Ballgesellschaft A.-G......

Zinsertrag der Kanalisations-Erneuerungsrücklage
Zinsertrag der Kanalisations«Erweiterungsrück-

lage ...........x........

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........
Verkauf von Altmaterial . . ........
Erlös aus dem Verkauf von Methangas und

Schlamm................

6. Leistungen von anderen öffentlich¬
rechtlichen Körperfchaften.

Zuschuß der Stadt Neutz laut Vertrag vom 15.
bzw. 6. 11. 1911.............

7. Sonstige Einnahmen.

Bauverein für Landhaussiedlungen, G.m. b. H.
(Erneuerungsrücklage)...........

Grundstücksentwässerungsarbeiten ......
Reinigung der Gleisentwässerungsschächte . . .
Baustoffbeschllffung.............
Prüfung von Baustoffen..........
Unkostenzuschläge (Baustofflagerplatz).....
Arbeiten und Lieferungen für Dritte.....
Weggefallene Nummern...........

Summe der fortdauernden Einnahmen

Einmalige Einnahmen.

KllNlllneubau.

Aus den Neubaukonten für Hilfsauffeher . . .
Einmalige Kcmalbaugebühren der Anlieger gemäß

Ortssatzung vom 18. 3. 1931........
Erstattung der Kosten für Einlaßstücke der Haus-

anschlüsse ................

Summe,der einmaligen Einnahmen

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

600
24.000

1.104.798

6.500

1.000
6.000

5.000

6.020
4.000

10.000

Rechnung
1936

7.000

310
330.000

7.000
300.000

6.000
16.500
25.000

1.934.728

3.000

190.000

1.000

164.000

2.N98.728
75.000

2.023.728

600
24.000
75.000

1.048.224

6.932

1.000

4.000

10.000

615
13.039
65.000

1.097.390

7.306

815

22.165

4.745

6.500

310
335.000

7.000
220.000

4.450
16.018
20.000

357.516

2.136.550

l.3.000)

M0.0001

^1.000-,

^204.000)

2.136.550
357.516

1.779.N34

6.901

310
316.019

7.000
481.029

9.235
9.81?

32.817
372.730

2.446.933

^707.9461

^2.390)

^710.336)

2.446.933
353.638

2.093.295

Erläuterungen

gu Nrn. ?1«5 21 «n»
?1»5 22:
Mehreinnahmen W>
bei den Nrn. ?Mz«>
und 71N5 22 der Uui>>
gaben in Zu ,„<>z»!
stellen.

3« Nr.?«» 71:
Liehe Nr. 710 62 du
Ausgaben.

3« Nr«. «05 7? und
710» ?«:
Mehreinnah»' . sind
bei Nrn. ?1N, 62 lliü
7102 85 der « g»bl»
in Zugang zu , .'llen.
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Fin»nz-

^ stotistilches
lßennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts,
stelle

7105 20
7105 21
7105 22
7105 23
7105 24
7105 25
7105 26

7105 30
7105 31
7105 32
7105 33

7105 34
7105 35
7105 36

7105 37

7105 38

7105 39

7105 40
7105 41

7105 50
7105 51
7105 52
7105 53

7105 60
7105 61
7105 62
7105 63
7105 64
7105 65
7105 66
7105 67

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
Löhne der Arbeiter.............
Versorgungsausgaben für Beamte......
Verforgungsausgaben für Angestellte.....
Ruhelöhne usw. für Arbeiter........
Sonstige persönliche Ausgaben .......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Geschäftsbedürfnisse.............
Gebäudeunterhaltung......"......
Ergänzung und Unterhaltung des Inventars,

Ausstattung der Kläranlage Lürick.....
Grundwasser- und Negenmefsungen......
Laboratorium für Abwasferunterfuchungen. . .
An Unterabschnitt 660, Straßenbau: Straßen-

instandsetzungen .............
An Unterabschnitt 670, Wasserbau: Beitrag zu

den,Kosten der Reinigung der Bäche . . .
Sächliche Kosten der Kläranlagen Golzheim und

Lörick ..................
Desgleichen der Pumpstationen und Entwässe¬

rungsleitungen ..............

4. Schuldendienst.

Zinsen..................
Tilgung..................

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Kanalisations-Erneuerungsrücklage
An die Kanalifations-Erneuerungsrücklllge. . .
Ertrag an die Kanalisations-Erweiterungsrücklage
An die Kanalislltions-Erweiterungsrücklllge . .

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge..............
Steuern und Abgaben...........
Grundstücksentwäfferungsleitungen......
Vllustoffbeschaffung............ . .
Betrieb und Unterhaltung der Fahrzeuge . . .
Arbeiten und Lieferungen für Dritte.....
Beseitigung der Kanalwasserrückstände.....
Beschaffung, Reinigung und Unterhaltung von

Schutzkleidung, Dienstmützen, Stiefeln, Ver¬
bandstoffen und Wafch- und Reinigungsmitteln
für den persönlichen Verbrauch fowie Gasfchutz

Weggefallene Nummern...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Ansatz
1938

Ansatz
193?

Rechnung
1936

128.820
118.560
325.000

57.710
5.030

22.040
700

19.100
92.650
11.000

7.000
1.500
3.000

30.900

50.000

191.846
232.207

6.000
12.700
5.000

111.965

1.200
2.000

270.000
300.000
40.000
25.000

6.000

7.000

2.109.928

237.860

300.800
47.970

5.430
19.000
1.590

17.112
53.538
10.000

1.500

1.000

25.000

20.000

52.592

207.778
241.620

125.500

1.100
2.600

275.000
220.000
37.200
20.000
10.000

14.450
12V.060

2.074.700

204.817

283.655
40.474
4.314

16.794

20.015
84.673
12.819

311

1.000

25.000

13.192

49.56?

215.208
244.572

209.309

830

2<!5.584
495.195
35.630
32.947
10.949

16.278
109.657

Erläuterungen

Zu »ir. ?1»»3«:
Siehe Anhana,.

Hu »lr. ?I«»31: Dnrn».
ter an Unterabschnitt

NUN Hnuptucrwllltunnu.
VerwaltnnMtellcn
in den Vororten

7194 Fuhrpark H«s H.6
801 Stenerucrwaltnng

902 Kaslenaeiwaltuna
22.00» H^

92! Wohmmasuerwal»
tnnn, ^0 HH

2.392.790

3» !>ll». 71»» «» und
?<u»»2:
Siehe Nrn.7192 21 und
71N5 22 der Einnah.
nicn.

Zu »lr. ?1«5«0:
Siehe Anhana,.

3» !>lr, ?!«»»<»2:
Siehe Nr. 7105 71 der
Einnahmen,

Zu «r. 7105 «3:
Siehe Nr. 71U2 ?« der
Einnahmen.

3u 3lr. ?1»!>«3:
Siehe Nr. 71N2 ?L der
Einnahmen.

>

D

>
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsforderung.
Finanz»

statistisches
Kennzeichen

Ni.
der

Haus»
Halts»
stelle

7105 80

7105 81
7105 82

7105 83
7105 84

7105 85

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

7105 90
7105 91

7105 92

7105 93

Einmalige Ausgaben.

An die außerordentliche Verwaltung für Groß-
tläranlage und Ausbau des Hochwafserschutzes

Erslltzbeschaffungfür Fahrzeuge und Fahrräder
Einbau einer zweiten elektrisch angetriebenen

Pumpe und Erweiterung der Kraftstromanlage
in der Pumpstation Sittarder Straße . . .

Absenkpumpe ...............
Erslltzbeschaffungeines Umformers für die Bat-

terieladeeinrichtung Luisenstraße ......
Modelle, Modellhaus, Abwassersonderschau-

Wiederherstellung ............

KllNlllneubau.

Hilfsaufseher ................
Anteil an den Kosten der Hauptverwaltung der

Kanalisation ...............
An Unterabschnitt 660, Straßenbau: Mehrkosten

der Straßenunterhaltung über den Kanallmu-
gruben .................

Zuführung an die Kanalisationserweiterungs-
rücklage .................

Weggefallene Nummern ...........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Iuschußbedarf

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936

2.319.000
40.000

25.000
11.000

15.000

10.000

3.000

81.000

2.584.000

4.693.928
75.000

4.618.928
2.023.728

2.595.20»

s3.000l

s.75.0001

^5.000)

61.850

61.850

2.136.550
380.638

1.755.912
1.779.034

23.122

s.9.978)

s.65.0001

^5.0001

^449.052^,
87.789

87.789

2.480.579
378.528

2.102.051
2.093.295

8.756

gu All. 71«« »3:
Mehieilmahü ^n „«
Ausgabeersp^nisse lI
der GruPPc üanalne»
bau sind ^.uei il«
7105 93 der ,!»n»>i!l
tionserweitei,!,,gsiül!«
lane zuzuführen.

7106 Feuerloschwesen.

7106 10

7106 11

Einnahmen.

Fortdauernde Ginnahmen.

1. Miete, Pacht.
Miete für Dienst- und Mietwohnungen, Heizungs¬

kosten der Dienstwohnungsinhaber .....
Erstattung für Fahrzeughallen, Unterkunfts-

rciume und anderweitig vermietete Räume .

Zu übertragen

18.502

13.400

31.902

17.000

13.400

30.400

17.423

13.440

30.863

3u3ll.7l»«t1-T»lll»l<l
vom UnterllMMlt

000 Hiuptr,erw,,ltum >
NerwaltunMellens
w den Vororten

523 KlllNlentrai>3P»r!^
Wesen ».^^
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7. Öffentliche Einrichtungen und wirtschaftsförderung.
Nr.
der

hlllts'
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hausyaltsftelle

7106 20
7106 21

7106 22

7106 40
7106 41
7106 42
7106 43

7106 44
7106 45

7106 70

7106 20
7106 21
7106 22
7106 23
7106 24
7106 25
7106 26

7106 30
7106 31
7106 32
7106 33
7106 34

7106 3!

Übertrag

2. Zinseinnahmen.

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage......
Zinsen des Stiftungsvermögens zu Unterstüt¬

zungen an Feuerwehrleute........
Zinsen des Stiftungsvermögens zugunsten der

städtischen Feuerwehr zur Schaffung einer
fozillltaritativen Einrichtung im Sinne der
Gesolei .................

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Ruhegeldbeitragc der Arbeiter........
Für Feuersicherheits- und Brandwachen . . .
Erstattung von Fernsprechgebühren......
Erstattung von Werkstätten- und sonstigen Ar¬

beiten, Hilfsleistungen ..........
Erstattung für PrivatfeuermeldeaNlagen....
Verlauf unbrauchbarer Gegenstände .....

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

. Fortdauernde Ausgabe».

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten......... . .
Vergütungen der Angestellten........
Löhne der Arbeiter............
Verforgungsausgaben für Beamte......
Verforgungsansgllben für Angestellte.....
Ruhelühne usw. für Arbeiter........
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Reise- und Umzugstosten..........
Bücher nnd Zeitschriften..........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch
Herstellung, Überwachung und Instandhaltung

der öffentlichen und privaten Feuermelde» und
der Nachrichtenanlllge fowie Erfatzbefchaffung
für verbrauchte Melde- u. Nachrichtenmittel . .

Unterhaltung des Fahrzeugparks, Unterhaltung
und Ersatz der Lösch- und Rettungsgeräte, der
Schläuche, der Wertstätten- und sonstigen Be-
triebseinrichtnngen. Überwachung und Unter¬
haltung der Löscheinrichtungen in öffentlichen
und privaten Gebäuden.........

Ansät,
1838

Ansatz
1937

Zu übertragen

31.902

30

196

736

70
23.000

159

'3.000
18.000

300

30.400

Rechnung
1936

116

77.50»

31.220

4S.28»

707.700
128.740

9.700
337.030

570
250

5.200

62.536
1.000

350
20.860

49.500

3l.100

1.354.536

,,^

736

23.000
150

3.000
18.000

300

116

75.89«

31.220

44.870

839.070

13.300
315.110

7.170
1.020

390

47.572
1.000

350
20.500

49.500

31.100

1.326.082

30.863

178

1.612

26.241
218

3.372
26.133

1.706

1.117

91.44«

31.220

«N.22«

765.044

16.716
301.899

3.516
940
225

97^,
292

43.200

30.941

1.231.022

Erlänternngen

Mcl>!'l'!Mml!M!'N ,!,!»
liei '.!!>. 7IM>,'„, der
Ausgaben i» Zu,in»>i
z» stelle»,

?1««22:
Liehe Nr. 71UL 3ll »er
Ausgaben.

gu«lr.<!<!«!4l: D»!,m!«
lwn, >I,iteral'ich»itt

5!^l Oper mW Operette
74,»4« ^,/i

324 Tchaulpicl^.uuu,«//

H» Nr. ?!»<!»<»:
Liehe Anhcmn.

,'!>,!«>',<!««!»!!:Lanmlcr
>wm U»ternl!!ch»itt

'!.'<l Äenrnlher Tchws!
,54« H/i

!^l, >'!r>i»dstüllsuerwal>
tun« 72 H«

.

>

>
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7. Öffentliche Einrichtungen und wirtschaftsförderung.
Finanz»

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

7106 36

7106 37
7106 38

7106 39

7106 40
7106 41

7106 50

7106 60
7106 61
7106 62

7106 63

7106 80

7106 81

7106 82

7106 83

7106 84

Übertrag

Ersatzbeschaffung von Lösch- und Rettungsfahr-
zeugen .................

Betriebsstoffe für Kraftfahrzeuge ......
Kleidergeld, Instandhaltung und Erfatzbefchaffung

der Uniformen, Ausrüstungsgegenstände, Bet¬
ten, Wachräunie usw...........

Vermischte Ausgaben........... .

4. Schuldendienst.

Zinfen..................
Tilgung...................

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erneuerungsrücklage......

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge..............
Steuern und Abgaben...........
Kosten der freiwilligen Feuerwehr einschl. Unfall¬

versicherung und Sterbetaffe.......
Sportzwecke und Lebensmittel. . . . . . . .
Weggefallene Nummern...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgabe«.

Auswechslung der Verbindungskabel von der
Hauptfeuerwllche nach den Nebenwachen (letzte
Rate)..................

Verbindungskabel von der Feuerwache Iulius-
Hofmann-Straße nach der neuen Feuerwache
Wersten (I.Rate)............

Änderung des Anstriches der Feuermelder, der
Feuermelderlaternen und der 'Feuermelder¬
hinweisschilder . . . . ,.........

Bau einer Feuerwache in Düsseldorf-Wersten
(2. Rate)................

Luftschutzräume, Instandsetzungen, Einrichtungs¬
lind Ausrüstungsgegenstände........

Weggefallene Nummern...........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Iuschußbednrf

Ansatz
1938

1.354.536

60.000
15.000

40.180
3.005

3.902
3.902

30

3.735
7.300

8.490
2.700

1.502.780

24.775

10.000

12.225

300.000

46.000

393.000

1.895.78»

31.220

1.884.5««

46.280

1.818.28«

Ansatz
193?

Rechnung
1936 Erläuterungen

1.326.082

50.000
14.000

31.680
2.45?

4.023
3.768

3.735
7.300

^8.490

4.015

1.455.550

6.500

300.000

7.000

313.500

1.7«9.N5N
34.485

1.734.565
44.670

1.«89.895

1.231.022

35.000
13.857

25.370
3.098

4.368
3.413

25

3.765
5.428

6.913

3.070

1.335.329

6.486

294.274

300.760

1«3«.N89
33.605

1««2.484
60.220

1.542.284

Der nicht »«wende«
Betrag ist nliert«,^

3« «r. 7i««z»^
Darunter »5< «!
Stiftungsmittel,' Zel
Nrn. 7106 21», ?l««I
der Einnahmen.

3« »ll. 71»« 4»:
Darunter 14? H« ,,Z
Za>mnelnach,»eij sz
denTchuldeniienst»
H.7HH ^ an UntewK
schnitt 7104, ssichchoH

3« Nr. 71»« 4>-
Darunter «2? H^ ,,^
Gllinmelüllchweis
den SchulbendienstuH
H.245 « an Ilnteml
schnitt 7104, FuhiMis

3u Vll. 71««s«:
Siehe Nr. ''.>>«^d<
Einnahmen,

3u »lr.7l»«««-
Siehe Anhang,

3» «».71»» «3:
Darunter 2Z» ^,«><
Unterabschnitt ü»

lÄrundstiillsvcrwaliM»

3« »lr. 71»» 8»:
Die Gesamtwsien
tragen 789.5U» H<!
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsforderung.
der

halt«,
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

?W7 Sriedhöfe und Krematorium.

7107 »0
7107 01
7107 02

7107 10

7107 20

7107 40
7107 41
7107 42
710? 43

710? 44

7107 20
7107 21
7107 22
7107 23
7107 24
7107 25
7107 26

7107 30
710? 31
7107 32
710? 33
7107 34

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

Beerdigungsgebühren..........
Einäfcherungsgebühren..........
Grlaubnisgebühren für die Errichtung von Grab

malen............... «

1. Miete, Pacht.

Pachten, Mieten, Grasnutzung......

2. Zinseinnahmen.

Zinsen von Kapitalien für Grabunterhaltung .

4. Andere Ginnahmen aus dem Betrieb

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter.......
Erdarbeiten für Grabanfertigungeu ....
Verkauf von Grabstellen.........
Anlage und Unterhaltung von Grabstellen, Aus¬

schmückung von Kapellen.........
Vermischte Einnahmen...........
Weggefallene Nummern...........

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten .'..........
Vergütungen der Angestellten........
Löhne der Arbeiter.............
Versorgungsausgaben für Beamte......
Versoigungsausgllben für Angestellte.....
Ruhelöhne usw. für Arbeiter . ,.......
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen .....
Gefchäftsbedürfnisse .............
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasferverbrauch
Unterhaltung der Anlagen...... - . . .
Unterhaltung der-Gärtnereien, der Kauf- und

Soldatengräber sowie Anlegung und Unter¬
haltung von Grabstätten . . .......

Zu übertragen

Ansatz
1938

110.000
12.000

34.000

14.000

11.202

9.030
100.000
235.000

325.000
4.000

854.232

854.232

64.650
71.960

620.000
28.960

5.670
33.090

620

42.076
5.000

25.500
27.000

70.000

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

110.000
9.000

32.000

13.500

8.000

100.000
220.000

310.000
3.000

13.200

818.70»

818.700

994.526

138.610

620.000
34.290

4.780
30.790

19.115
3.628

42.040
22.000

63.000

978.253

130.118
9.945

38.097

14.461

9.806

115.639
251.884

373.333
3.544

22.368

969.195

969.195

134.210

678.628
34.877

3.885
30.848

18.893
3.014

34.64,^
2^,.952

6V6M

1.028.565

H» !Ur. ?<»?»»:
Siehe Anhang.

>l» Nr. 71«? »l:
Larunler -'>'"«,/>,// i,,i
Unterabschnitt ,>,,,,,
Hauptuerwaltunn und
Nerwaltunnsstelleu in
den Vororten.

,l» !)>r. 71U7 32:
Darunter an Uuterab»
schnitt !«>,, <«rnnd
stü<l«r>crwaltuun, »„>
It. >I, !!>!!» ,«,,- ,/?,^,
auf besondere Ansordc-
innn, 7/7 H.L.

^

l
^

>
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
,5„ianz°

statistisches
»cimzeichen

»er

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

7! "7 35
7,"7 ,!'!
71N7 37
7M7 38
7107 39

7107 40
71U7 41

7107 60
7107 61

7107 «0

Übertrag

Unterhaltung und Betrieb der Kraftfahrzeuge.
Beerdigungskosten.............
Verschiedene Ausgaben für das Krematorium .
Leichenwagen...............
Beschaffung und Unterhaltung der Diensttleider

4. Schuldendienst.

Zinfen..................
Tilgung..................

6. Sonstige Ausgaben.

Beitrag für die Deutsche Kriegsgräberfürsorge.
Steuern und Abgaben ...........
Weggefallene Nummern..........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Ausgaben laut besonderem Verzeichnis . . . .

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Neinausgaben

Reineinnahmen

Iuschutzbedarf

994.526

8.000
6.000
1.500

51.000
3.500

52.074
48.792

3.000
18.000

1.186.392

217.650

217.650

1.404.042

1.404.042
854.232

549.810

Ansatz
1937

978.253

8.000
6.000
1.500

51.000
3.000

51.669
46.283

3.000
18.000
17.145

1.183.850

116.420

116.420

1.300.270

5.145

1.295.125

818.700

476.425

Rechnung
1936 Erläuterungen

1.028.565

3.749
903

49.838
2.999

54.145
40.821

15.360
16.176

1.212.556

175.400

175.400

1.387.956

3.705

1.384.251

969.195

415.05«

Liehe Anhn»

7108 schlachthof.

7,N8
7>08

7,l>,^ ,!>

7,l^
7M8
7>l>8
7!,^

Einnahmen.

Fortdauernde Ginnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

Einheitsgebühren..............
,>wischbeschaugebühren ...........
Ausgleichsaugaue ..............

1. Miete, Pacht.

Mieten und Pachten............

2. Zinseinnahmen.

Kontokorrent-Zinsen............
Zinsertrag der Grneuerungsrüctlage.....
Desgleichen der Erweiternngsrüctlagc.....
Dergleichen der Fleischbeschau-Ergänzungsrück-

lage .................

Zu übertragen

442.000
60.000

182.000

110.000

500
11.159

650

200

806.509

448.000
65.000
18.000

80.000

500

13.000

624.500

500.171
76.878

124.070

94.401

950

23.068

819.538

zu «, <, :>, 4 im» >
Melireiimolim n >°«
ne» zur Tecnmg
Mehr»usnabc,,«eiM!Hbet werden.

z« >»r,l.?1!!»«> l"«

Mel,ieinm,l!mc„ >»>,
nen bei den e,i!MH
chenve» Num'ne« °H
Ausgabe in ,!>,»»«»«
stellt werden.
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsforderung.
Finanz-

. Ilatistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
l,nlto«
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hautzhnlttzstelle

7108 30

7108 40
7108 41
7108 42

7108 70

7108 71

7108 20
7108 21
7108 22
7108 23
7108 24
7108 25

7108 30
7108 31

7108 32
7108 33
7108 34

7108 50
7108 51
7108 52
7108 53
7108 54

7108 60
7108 61
7108 62

Übertrag

3. Regelmäßige Tilgung von Darlehen
und Hypotheken.

Tilgung..................

4. Andere Einnahmen ans dem Betrieb.
Nuhegeldbeiträge der Arbeiter ........
Eisverklluf ................
Verlauf von Dünger und Abfällen .....

7. Sonstige Einnahmen.
Vom Unterabschnitt 901, Steueroerwaltung: Ver¬

gütung für Erhebung der Reichsfchlnchtsteuer
Sonstige Einnahmen ............
Weggefallene Nummern ..........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten ........
Löhne der Arbeiter ............
Verforgungsausgllben für Beamte......
Desgleichen für Angestellte .........
Ruhelühne usw. für Arbeiter ....... ^

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweifen ......
Unterhaltung der Gebäude, Höfe und Einfriedi¬

gungen .................
Unterhaltung der maschinellen Anlagen . . . .
Wasser-, Strom- und Wärmeerzeugung . . . .
Sonstige Betriebsaufwendungen .......

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an die Erneuerungsrücklage ......
An die Erneuerungsrücklage .........
Ertrag an die Grweiterungsrücklage .....
An die Grweiterungsrücklage ........
Ertrag an die Fleischbeschau-Ergänzungsrücklage

6. Sonstige Ausgaben.
Vereinsbeiträge ..............
Steuern und Abgaben...........
Vermischte Ausgaben ............
Weggefallene Nnmmern ..........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Ansatz
1938

806.509

2.471

3.540
38.000

1.000

9.760
11.620

872.89«
9.750

863.140

70.940
44.440

226.000
22.910
5.650

19.540

4.800

42.000
82.000
75.000
89.300

,^.9l!0
650

200

60
5.000
7.740

705.190

Ansah
1937

624.500

55.000
1.000

9.500
12.000

404.500

1.106.50»
414.000

692.50N

69.000
48.000

240.000
20.000
5.000

15.000

5.000

38.000
64.000
78.000
93.000

13.000

60
5.000
8.940

404.500

1.106.500

Rechnung
1936

819.538

2.194

47.603
675

15.869
23.675

456.326

1.365.88«
400.700

965.18«

69.350
47.800

239.859
24.200
6.300

15.940

5.200

43.079
79.724

105.362
134.509

1'^/,M

60
6.036
3.725

456.326

1.365.880

Erläuterungen

3» Nr. 71«« 3«:
Eielie Anhang.
Die Nrn. <n,^ü I,,
71U3 «4 sind nnter iich
decknnnsfalnn.

z« Nr. 7108 34:
Harunler 7?.»»« H«
an Unterolilchnitt UN«,
Hnnptuerwaltuno und
Verwnltunnojtt'lll'n in
den Vororten.

,'l»!»!n>. 710« 50, <!<»«',!>
M!» 7108 »4:
Liebe Nrn. ?1N«ü, l>io
71U8 2Ü der Einnlch»
men.

3« Nr. 7108 00:
Tiehe Anhang,

^

!

5 l

>
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Finanz»

st»! istisches
Kennzeichen

Nr,
der

vaus»
halt?.
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansah
193?

Rechnung
1936 Erläuterunsscn »^

?!,»««!
710« «2

710^83

7108 84

7108 85
7108 86
7108 87

7,0« ,^

Einmalige Ausgaben.

Kühlmaschine für das alte Gefrierhaus ....
Meßapparate für das Maschinenhaus.....
Wandplättelung und Neuanstrich des Maschinen-

und Kesselhauses und der Großviehschlachthalle
Elektrische Brunnenpumpe und elektrische Winde

für das Kohlengleis...........
ssußbooenerneuerung der Kuttelei und Neupfla¬

sterung an der Großviehtuttelei......
Elektrokarren...............
Schutzräume................
Aufzug und Umänderung von leerstehenden

Tsleischtühlräumen in Obst- und Gemüsekühl¬
räume .................

Ausstellungsfchrcmk und Brutschrank für Labora¬
torium .................

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Überschuß

22.000
5.000

27.000

21.000

15.000
5.000

30.000

40.000

2.700

167.700

872.880

9.750

863.14«

863.140

1.1«« 50»

424.620

«81.88«

692.500

1V.62«

1.365.88»

421.600

944.28«

965.180

2N.9«»

7109 Viehhof.

7109
7,09

7109
7>09
7M9

7lN9
7109

7lN9 70

134

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

Einheitsgebühren..............
Ansgleichszuschlag .............

1. Zinseinnahmen.

Kontokorrentzinsen.............
Zinsertrag der Erneuerungsrücklage......
Desgleichen der Grweiterungsrücklage.....

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter ........
Verkauf von Dünger und Abfällen.....

7. Sonstige Einnahmen.

Sonstige Einnahmen........... .

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

208.000
10.000

300
15.000

6.500

880
5.000

.000

247.88V

247.68«

270.000
20.000

300

l 17.000

6.000

2.000

315.3V«

315.3V«

285.985
31.66?

650

18.286

8.032

2.965

347.585

347.585

Zu », 4 und ?:
Mehreinnahmen !»»>
nen zur Necknm »s
Mehrausgaben ><i>
wendet werde».

zu !)!»!,. ?1«9 2,' IN!»
«»» 22:
Mehreinnahmen !ö«>
nen hei den entM«
chenden Nummern ie>
'Ausgaben in ^»<!«G
aesteüt werben.



7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Finanz-

sMtilches

Nr.
der

Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

7109 20
7109 21
7109 22
7109 23

09 24
7109 25

7109 30
7109 31

7109 32
7109 33
7109 34

7109 50
7109 51
7109 52
7109 53

7109 60
710901

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten......
Vergütungen der Angestellten . . .
Löhne der Arbeiter........
Versorgungsllusgaben für Beamte .
Versorgungsllusgaben für Angestellte
Nuhelöhne usw. für Arbeiter . . .

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Unterhaltung der Gebäude, Höfe und Einfriedi¬

gungen .................
Desgleichen der Viehwaagen und Geräte . -. .
Wasser-, Strom-, Wärme- und Kälteerzeugung .
Sonstige Betriebsaufwendungen.......

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Grneuerungsrücklage ,
An die Grneuerungsrücklage . . . ,
Ertrag an die Erweiterungsrücklage
An die Erweiterungsrücklage. . . ,

7109 80
7109 81

7109 82

'6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben
Vermischte Ausgaben.

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Neupflasterung eines Teils der Viehentladerampe
Buchtentüren für die Viehboxen in den Markt¬

hallen .................
Viehwaage................

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Überschutz

23.000
23.000
70.000
14.500
3.750
4.880

1.300

14.000
11.000
16.000
25.900

Ansatz
1937

Rechnuug
1936

1.550
6.500

1.000
1.300

217.680

14.000

10.000
6.000

30.000

247.«8»

247.680

247.680

23.000
23.000
70.000
14.500
3.000
3.000

1.300

10.000
12.000
35.500

100.800

17.000

1.000
1.200

315.300

315.30»

8.000

3N7.3N«

315.300

8.NN0

23.500
23.000
70.994
14.725
4.000
4.000

1.400

8.797
9.308

35.663
84.421

Erläuterungen

65.116

,.2!Ü
1.370

347.585

347.585

15.000

332.585

347.585

15»y«

Hu Nr. II»» .1»:
Siehe Anhang.
Tie «r». 71«» »1 bis
71»» »4 <i„d mtter sich
»cllnnnafiihin.

g» »lr. 71«» »4:

Unterablchnitt UUU,
Hauptverwoltnna und
Neiwaltunnsstellen in
den Nciwrtcn,

gu «ll». 71»» 5« und
71«» »2:
Liehe Nrn. 710» 21 n»d
71N8 22 der Eimml,'
inen.

D

R.
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsforderung.
statistisän'0

Nr,
der

>!Nlt^>
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

7N0 FleischgrotzmarKt.

0 0N
0 N

IN IN

!N 2!l
,<> 2,
>N 22

7>!l> 40

7! !<> 7N

7, >l, 2l!
7, ,!' 2,
7110 22
7>!N 23
7, ,,> 24
7> ,N 25.

7! ,N 7,l»
7,,N3,
7, ,,' 32
7,,N33
7!lN34

71 IN 50
7, ,<> ,',,
7, >N 7,2
7, ,<> ',,'!

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

N, Gebühren und Beiträge.

ssleifchverkaufs- und Wiegegebühren.....
Ansgleichsabgabe ..............

1. Miete, Pacht.

Mieten für Gefrier- und Kühlräume.....

2. Zinseinnahmen.

Kontokorrent-Zinsen............
Zinsertrag der Grneuerungsrücklage.....
Desgleichen der Erweiterungsrücklage.....

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Nuhegcldbciträge der Arbeiter........

7. Sonstige Einnahmen.

Sonstige Einnahmen............

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Meineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Iweckausgnben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
Löhne der Arbeiter............
Versorgnugsausgaben für Beamte......
Versorgungsausgaben für Angestellte.....
Nuhelöhne usw. für Arbeiter........

3. Sächliche Zwecknnsgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Unterhaltung der Gebäude und Einfriedigungen .
Desgleichen der maschinellen Einrichtungen . .
Wasser-, Strom-, Wärme- und Kälteerzeugung
Sonstige Betriebsanfwendungen.......

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erneuerungsrücklage......
An die Erneuerungsrücklage.........
Ertrag an die Erweiterungsrücklage.....
An die Erwciterungsrücklage........

Zu übertragen

57.NN0
86.000

> 10.000

2N0
4.000
4.000

780

15.000

27K.98«

278.989

13.000
18.000
58.000
10.500
2.020
4.140

1.244
10.000
27.000
80.000

«.700

4.000
1.000

235.6N4

Ansah
1937

50.000
40.000

81.NNN

200

li.nnn

5.000

182.2NN

182.200

12.000
15.000
58.000

9.500
2.180
3.300

1.250
6.500
5.000

54.000
7.797

6.000

180.58?

Rechnung
1936
HF

Erläuterungen

50.314
135.156

80.611

267
4.953

12.917

284.218

284.218

13.500
18.000
57.552
10.300
2.200
3.000

1.300
9.194
7.270

80.172
6.806

73.675

282.969

g» «,1,4 nn» ?:
Mehreinnahmen p
nen zur Deckn,,!, »,D
det werde,,.

Zu Nr». 711« 2! ,,„»
711»22:
Mehreinnahmen A>
neu bei den entM,!
chenben Nnm nein d!>
Äusaalien in Z„MZ
nestelst „>erd?n.

3u Ni. 711»»«:
Liehe Anha,,,:,

Tic üir«. 711»!« l,i«
711» »4 sind „ntcr„»I
deckunnsfüM

3« «1.711» »4:
Darunter Z."""°R
Nntcraischnit: ««,
Hauptuerwalt!,,,,' M<
Nerwaltunnsstellen '
den Vororten,

Zu »lrn. ?!<«'>« »,,°
711» 52:
Liehe Nr». '>>^> l
711N22 der (i!nm>m,t«<
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7. Öffentliche Einrichtungen und wirtschaftsförderung.
Fiimnz-

siatistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus¬
halte
stelle

7110 60
7110 61

7110 80

7110 81

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Übertrag
6. Sonstige Alisgaben.

Steuern nnd Abgaben .....'......
Vermischte Ausgaben ............

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Erneuerung der gesamten Licht- und Kraft¬
leitungen ................

Instandsetzung der Dächer .........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Überschutz

Ansatz
1838

235.604

700
676

236.980

30.000
10.000

40.000

27«.98N

27N.98»

276.980

Ansah
193?

180.58?

700
913

182.200

182.2««

3.000

179.20»

182.200

3.«»«

Rechnung
1936

282.969

701
548

284.218

284.218

6.070

278.148

284.218

N.«7»

Erläuterungen

Marktwesen.

7111 00
7111 01
7111 02

7111 03

7111 10

7111 20
7111 21

7111 40
7111 41

7111 70

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.

Standgelder für offene Marktplätze ufw. . . .
Gebühren für Hallenstände und Keller . . . .
Gebühren für Inanspruchnahme der Bahnein¬

richtungen................
Gebühren für Benutzung der Parkflächen . .

1. Miete, Pacht.

Mieten..................

2. Zinseinnahmen.

Zinsertrag der Grneuerungsrücklage.....
Desgleichen der Grweiterungsrücklage.....

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........
Erstattung für Strom- und Wafferverbrauch

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen...........
Weggefallene Nummern...........

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

100.000
190.000

30.000
35.000

18.000

500

1.160
8.000

6.000

388.«««

4.000

384.66«

86.000
204.000

28.000
36.000

13.000

6.500

5.000

378.500

378.3««

112.206
156.865

30.327
32.433

23.871

7.395

31.295
603.438

997.83«

997.83»

Hu All, 71110«:
Haiunter 4.»»« HL
für llnterahschnitt «;»»,
?trns!enl>au.

g» !»r. 7!« »2«» !»!»
«1121:
Mehreinnahmen Iün>
nen hei den entere»
chenben Nummern der
Ausnaben in Znumia,
neüelü weiden.

ll

^
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsforderung.
Finanz«

statistisches
»!>,»»^eichen

>)ir,
der

halt,-,
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushattsstelle

7111 20
7111 21
7111 22
7111 23
7111 24
7111 25

7111 30
7111 31
7111 32

7111 33

7! , ! ,'!4

7111 35
7111 36

7111 40
711141

7111 50
711151
7111 52
7111 53

711160

7111 80

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
Löhne der Arbeiter.............
Versorgungsausgaben für Beamte......
Versorgungsausgaben für Angestellte.....
Ruhelöhne usw. für Arbeiter........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Unterhaltung der Gebäude und Einfriedigungen
Desgleichen der Anlagen, Plätze und Straßen des

Großmarktgeländes........... .
An Unterabschnitt 7102, Straßenreinigung: Rei¬

nigung der Kleinmärtte..........
An Unterabschnitt 660, Straßenbau: Unterhal¬

tung der Kleinmarktflachen........
Desgleichen: Gebühren für Straßenhandel . .
Betriebsaufwendungen...........

4. Echuldendienst.

Zinsen..................
Tilgung. . . ^..............

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erneuerungsrücklage ......
An die Erneuerungsrücklage.........
Ertrag an die Erweiterungsrücklage.....
Au die Erweiterungsrücklage.........

6. Sonstige Ausgaben.

Vermochte Ausgaben............
Weggefallene Nummern...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Luftschutzgeräte ...............

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Retnausgaben

Reineinnahmen

Überschuß

Ansatz
1938

13.000
58.940
55000

5.820
760

4.240

6.419
5.000

6.000

42.000

88.647
59.939

500
9.575

4.000

386.160

2.500

2.500

388.«««

4.000

384.«««

384.660

Ansatz
1937

Rechnung
1936

11.000
59.000
76.300
12.011

1.780
3.860

5.800
3M0

3.000

21.600

10.000
4.000

19.314

90.300
41.276

12.259

4.000

378.500

378.5»«

4.610

373.89«

378.500

4«1N

15.500
56.179
55.624

3.405
1.460
1.060

5.000
4.000

4.000

24.400

10.000
1.000

31.642

80.382
12.989

38.359

49.392
603.438

997.830

»97.83«

1.640

99«19«

997.830

1«4N

Erläuterungen

3» Nr. «11»«»:
Liehe Anhang,

3« Nr. 711132:
Darunter 5.»<w H« »,<
Unterabschnitt ?l>zl
Wald«, Part» und «»,,>
tenanlnaen.

3» Nr. 71113«!
Darunter 4.»»« H«»,!
Unterabschnitt »,I
bauptuerwaltm!,i »ch>
Verwaltungsstellen
den Vororten,

Hu Nrn. ?m »« und
711152:
Liehe Nrn. ?N>, ^>,«>
711121 der Ews
nahmen.
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7. Öffentliche Einrichtungen und wirtschaftsförderung.
Mauz«

s!,itistilches
I «ennzeichen

Ni.
der

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

sN2 vadeanftalten.
Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Miete, Pacht,
7112 IN

7412 40
71,2 41

7112 20
7112 21
7112 22
7112 23
7,112 24
7112 25
7112 26

7112 30
7112 31
7112 33

7112 40
7112 41

7112 00

Mieten

4. Andere Ginnahmen ans dem Betrieb.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........
Benutzungsentgelte.............
Weggefallene Nummern...........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Nleiueinnahmcn

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten........
Vergütungen der Angestellten.....
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgllben für Beamte . . .
Versoigungsausgllben für Angestellte . .
Ruhelöhne usw. für Arbeiter . . . . .
Sonstige perfünliche Ausgaben.....

3. Sachliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen . .
Betriebsunkosten..........
Vermischte Ausgaben........

4. Hchuldendienst.

Zinsen
Tilgung

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern ......
Weggefallene Nummern

7112 80

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Erneuerungen und Ausbau der Badeanstalten .

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Neinautzgaben
Reineinnahmen

Iuschutzbednrf

0.500

4.200
525.000

535.7N»
24.000

511.70»

Ansatz
193?

Rechnung
1936 Erläuterungen

7.000

470.000

477.00«
«2.000

4.480
84.320

340.000
2.000
6.310

14.600
1.000

13.434
226.539

16.777

16.000
11.040

12.000

4«5.«N«

s6.750l

s498.706l
s,59.523)

s584.»791

s5«4.»7»1

l 83.000

305.000

748,500

100.000

100.000

20.000

16.000
1.327

236.000
13.000

14.100
l 0.673

12.000
1.600

712.700

200.000

200.000

848.5»»
24.000

824.5N0
511.700

312.80»

»12.7«»
12.000

»»».?»»
465.000

433.7«»

M.4921
M5.029)

s.18.7411

s16.355l
s.5881

s.285.548)
s.13.743)

sl 6.482)
M.1251

sII.845)
M3.3671

M2.3151

^»»2.3151

^»»2.3151
s.564.979)

^337.33«^

ter lwin »,,tei»l'!ch»>tt
2!^ VMsschuIe»

23« MitNeve ^ch>,!>'„

H:!N Höliere schulen

zu Nr. <<lH:!<!:
Tielie Ä„l>nn,i.

^u')lr. ?1!24«:

laut 2amnielnachwri^
sin de« 3Än,Ide»d>e»st,

l

!

'

^,

^ MM^^VH^NMi^M^VWffiMffM«
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsforderung.
Finanz»

statistisches
jlennzeichen

der
VUU5-
hnlt«<
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushalttzstelle

7173 Wald-, Park- und Gartenanlagen.
Einnahmen.

7113 IN
7113 11

7113 20

7113 30

7,13 40
7113 41
7113 42
7113 43
7!!3 44
7,, 3 45,

7113 70

7113 20
7113 21
7113 22
7113 23
7113 24
7113 25
7113 26

7113 30
7113 31
7113 32
7113 33
7113 34

7113 35

7113 36

7113 37
7113 38

7113 39

Fortdauernde Einnahmen.

1. Miete, Pacht.
Pachten, Mieten von anderen Unterabschnitten
Pachten, Mieten von Dritten nnd Grasnutzung .

2. Zinseinnahmen.
Aus der Piel-Stiftung...........

3. Regelmäßige Tilgung von
Darlehen und Hypotheken.

Von der Stadtgruppe der Kleingärtner . . .

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.
Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........
Verkauf aus Gärtnerei und Baumschule . . .
Leistungen für andere Unterabschnitte.....
Leistungen für andere ...........
Für Unterhaltung der Hardtanlagen.....
Holzverkauf................

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten.....'......
Vergütung der Angestellten.........
Löhne der Arbeiter.............
Versorgungsausgllben für Beamte......
Verforgungsausgnben für Angestellte.....
Ruhelöhne usw. für Arbeiter........
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Reise- und Umzugskosten..........
Bücher und Zeitschriften..........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch
Beschaffung von Pflanzen, Samen und fonstigem

Material................
Ergänzung und Unterhaltung der Werkzeuge und

des Geräteparls.............
An Unterabschnitt 7102, Straßenreinigung! auf

Grund befonderer Vereinbarung......
Unterhaltung und Betrieb der Kraftwagen . .'
Lieferung von Wasser für Springbrunnen und die

Beriefelung der öffentlichen Anlagen ....
Vermischte Ausgaben............

Zu übertragen

Ansatz
1938

Ansatz
1937

77.275
37.975

84

2.871

10.080
1.500

79.365
12.735
3.000

17.000

2.716

118.501
30.540

87.961

70.370
25.880

736.000
31.520

3.440
37.460

500

27.807
500
645

12.000

57.400

20.000

27.ZF0
10.000

80.400
2.08?

1.143.389

Rechnung
1936
H^5

Erläuterungen

11.275
41.725

84

2.500
11.525
11.475
3.000

12.000

2.416

96.000
22.800

73.200

93.290

616.000
24.130
4.730

26.290

22.403
500
645

11.700

40.000

17.000

28.650
10.000

62.000
694

958.032

11.275
40.448

80

1.565
9.560

15.838
3.000

26.606

3.535

111.907
20.835

91.072

90.317

610.852
24.457
4.198

25.618

22.284
168
573

10.290

36.044

17.592

28.650
10.000

85.495
25?

966.795

3« 3l». 71131»!
Vom Unteiabichnit! >

Oll» blluptveiwlllnma,l
VerwllltunMellen s
in den Noroiten

,'!,'!« Nullsbüchereien '1

55« Sportplätze, TurnZ
hallen, LtrimdbillR
nsw .....6,WH»

3» Nl. 7113 42:
Vom Unterabschnitt

2 IN Volksschulen

220 Mittlere Schulen

230 Höhere Echten
«« «>

24« Nerussschulcn
"«« H«>

323 Oper und >>eiel!l!

332 Zoologischer«ane»!

7111 Mlliltweseu

Zu Nr. 7113 30:
Liehe Änhami

gu «lr. 7113 33,
Darunter an twtem«'
schnitt

920 OrunostüÄsrinwlll'
tun« «,- <^ ^' l

»21 Wohnu»asueiw»l>
tun« "«">
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Finanz»

statistisches
MMizeichen

Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftellc

7113 40
7113 41

7113 60
7113 61

7113 80

Übertrag

4. Schuldendienst.
Zinsen ..................
Tilgung..................

6. Sonstige Ausgaben.
Vereinsbeiträge..............
Steuern und Abgaben...........
Weggefallene Nummern...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Laut besonderem Verzeichnis........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Zuschutzbedarf

Ansatz
1938

1.143.389

144.612
133.884

7.000
14.270

1.443.155

526.788

526.788

1.969.943
30.540

1.939.4V3
87.961

1.851.442

Ansatz
1937
H^5

958.032

146.369
125.431

500
11.600

320

1.242.252

926.638

926.638

2.168.89N
26.720

2.142.17N
73.200

2««8.97»

Rechnung
1936

966.795

107.189
65.562

500
13.093
3.917

1.157.056

1.115.042

1.115.042

2.272.098
24.747

2.247.351
91.072

2.15S.279

Erläuterungen

F» !>lr. ?4>3«»:
Ziehe Unhnna.

M14 Oeihanftalt.

7114 00
7114 01

7114 20

7114 40
7114 41
7114 42
7114 43
7114 44

7114 70
7114 71
7114 72
7114 73
7114 74

Einnahmen.

Fortdauernde Ginnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.
Leihgebühren...............
Sonstige Gebühren <einschl. Vertaufsgebühren) .

2. Zinseinnahmen.
Zinsen..................

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.
Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........
Verfallene Verkaufsüberschüfse........
Überschüsse aus dem Verkauf von Nestpfändern .
Verfchiedene Erträge............
Vom Unterabfchnitt 900, Allgemeine Finanzver-

waltung: Zuschuß............

7. Sonstige Einnahmen.
Nusgeliehene Darlehen...........
Verkaufsüberfchüfse ............
Betriebsvorschuß..............
Kafsenbestllnd ...............
Sicherheiten................

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

142.600
35.000

500

420
8.500
3.000

100

76^.767

2.6UU.NUU

50.000

3.001.881
161.761

144.500
35.000

9.000
1.500

100

19U.1UN

2.840.12« 19U.1VN

H» !><r», 7ll4 7l l>>«
7114 74:
Mehreinnahmen sin»
bei den Nummein
?ll! ,12—7114(>5 der
Ausnaben in ,ju,i»nn
zu stellen.

l-

W!

f"
-

!

l
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Finanz»

statistisches
itennzeichen

Nr,
»er

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle ,

Ansatz
1938

'Ansah
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

7!, 4 2»,
7!!4 21
7, ! 4 22
7!!4 23
7114 24
7114 25
7114 26

7!!4 3l>
7114 31
7,1432

7114 33

7,, 4 40
7114 41
7114 42

7114 60
7, ,4 l!,
7, ,4 <;2
7,l4,i^>
7114 64
7114 65

7, ,4 80

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgabe».

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
Löhne der Arbeiter............ ^ .
Versorgungsausgaben für Beamte......
Versorgungsausgaben für 'Angestellte.....
Rnhelühne usw. für Arbeiter........
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgabeu.

Ausgaben laut Sammclnachweisen . . 7 . . .
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch ufw. .
Entschädigung für beschädigte nnd in Verlust ge¬

ratene Pfänder.............
Vermischte Ausgaben............

4. Schuldendienst.

Zinsen..................
Tilgung..................
Zinsen für den Bctriebsvorschuß........

6. Sonstige Ausgaben.

Stellern und Abgaben...........
Ausgeliehene ^Darlehen.......... .
Vcrtaufsüberschüssc .............
Betriebsvorschuß..............
Kassenvorschuß...............
Sicherheiten................
Weggefallene Nummern...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Ernchtung von Luftfchntzräumcn . . '.....

,S»mmc der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgabe«

^Darunter Erstattungen

Reinansgaben

Reineinnahmen

Zuschutzbcdarf

45.730
28.210
25.112
20.300

1.040
1.890
1.000

V
9.370
! .480

1.200
13.965

90.534
79.128

2.000

19.922
2.600.000

50.000

2.990.881

11.000

11.000

3.001.881

161.761

2.840.120

2.840.120

70.680

21.370
21.710

1.33U
1.462

,^77
,.300

l.2U0
10.428

14.659
76.300

8.145

19.179

256.640

256.640

4.980

251.660

190.100

61.560

Siehe Aichon,'.

Hu!»». 7114!!»:
Darunter Z,7>5«̂ f,//»
Unterabschnitt ««>
Hauptverwaltung m»
Vcrwllltungsslcllen iD
den Vororten,

z« !>!»«. 7114 4U »,!»
7144 44:
Darunter
?? 138 HF Linien,
L? 32» HF Tilg«,!,,
für Schulden »ü« deV
cheinnlill. ^»„ilxuüD
anstatt.

gu!>tr,I. 7114 «2 >,!«
7114«»:
Siehe Nrn. ?l!^lbiG
711471 der Einnahmenl
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7. Öffentliche Hinrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Finanz»

, statistisches
Kennzeichen

Nr.
bei

Haus»
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

7N3 Personalausgaben für die stäot. Sparkasse.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

7115 60

7115 20
7115 21
7115 22
7115 23
7115 24
7115 25
7115 26

6. Leistungen von anderen öffentlich¬
rechtlichen Körperschaften.

Ersatzleistung der Stadt. Sparkasse .......

Gesamteinnahmen

"Darunter Erstattungen

Reineinnahme»

Ausgaben.

Furtdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten..........
Vergütungen der Angestellten .......
Löhne der Arbeiter...........
Versorgungsausglluen für Beamte .....
Versorgungsausgaben für Angestellte ....
Ruhelühne usw. für Arbeiter.......
Sonstige persönliche Ausgaben .......

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Neinausgaben

Reineinnahmen

Gleicht sich aus.

1.131.390

1.131.39«

1.131.390

Ansatz
1937

196.380
862.140

20.000
49.250

3.010
610

1.131.39«

1.131.390

Rechnung
1936 Erläuterungen

«

«
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
statistisches

zleinizeicheu

Nr,
der

halt««
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

720 Wirtschaftsforderung.

720 00

720 50

720 20
720 21
720 22
720 23
720 24

720 30
720 31
720 32
720 33

720 00
720 <!!

72,' <i2

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beitrüge.

Gebühren aus der Preisüberwachung.....

5. Leistungen von Reich und Land.

Erstattungen des Reichs für Durchführung der
Reichsaufgaben..............

Gesamteinnahmen

- Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten........, . .
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsausgllben für Beamte......
Versorgungsausgllben für Angestellte.....
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Reise- und Umzugskosten..........
Bücher und Zeitschriften..........
Vermischte Ausgaben............

0. Sonstige Ausgaben.

Mitgliedsbciträge .............
Zuschüsse zur Förderung der Land- und Forstwirt¬

schaft, des Gartenbaus, der Vieh-, Fisch- und
Pflanzenzucht und der Schädlingsbekämpfung .

Durchführung von Reichsaufgaben......

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Meinausgaben

Reineinnahmen

Iuschußbedarf

Ansatz
1938

Ansah
1937

Rechnung
19Z6

H^ H.L H^i

1.500

1.50V

1.5««

42.340
25.380
18.970

390
260

4.690
100
100
400

800

10.100
3.000

1V«.53V

1N6.53N

1.500

105 »3«

Erläuterungen

8.641
6.059
3.850

315

2.070

800

10.100

31.835

31.835

31.835

8.N12
5.626
3.900

292

810

800

8.56

28.NN4

28 .««4

28.NN4

Hu !N». ?2«««:
Siehe Nr. «n,^ ^
Ausgaben.

Hu Ül«. ?2«i»»:
Ziehe Aichaun

guülr». ?2!»«u>><2llül^
Siehe Anhang,

zu ülr. ?2»«2-
Siehe Nr. 72" 5" dc^
Einnahmen,
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8. wirtschaftliche Unternehmen.
Finanz-

MistWes
'chen

Nr.
der

Haus«
Halts.
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

^lst stadtwerke.

810 70
810 71

810 20
810 21
810 22
810 23
810 24
810 25
810 26

810 30

810 40
810 41

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

7. Sonstige Einnahmen.

Ablieferung der Stadtwerke.....
Erstattungen der Stadtwerke.....

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten......
Vergütungen der Angestellten . . .
Löhne der Arbeiter........
Versorgungsausgllben für Beamte .
Versorgungsausgllben für Angestellte
Ruhelöhne usw. für Arbeiter . . .
Sonstige persönliche Ausgaben. . .

3. Sächliche Zwecknusgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen . . .

4. Schuldendienst.

Zinsen
Tilgung

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Überschuß

Ansatz
1938

1.589.500
6.710.671

8.300.171
6.710.671

1.589.5««

512.760
1.691.070
2.807.400

260.660
63.400

223.400
39.000

94.400

421.945
596.636

6.71N.671
6.710.671

1.589.500

1.589.5NN

Ansatz
1937

1.551.170

1.551.17«

1.551.17«

1.551.170

1.551.17«

Rechnung
1936

2.750.101

2.75v.1«1

2.75N.101

2.750.101

2.75N.1N1

Erläuterungen

Hier sind n»i die Abliefe»
runn luwie die Ausna»
bcn, die i» Sommel»
nnchweilen «errechnet
weiden, und ihre Er»
stattunu durch dicStadt»
werke veronlchlont. Ner
Wirtschllftsplau der
Ttadtwerle wird als
Anhang zum Haus»
haltsplan geführt.

Iu Nr. «IN 3«:
Siehe Anhang.

l'

M

40 Hafen- und Umschlagsbetriebe.

840 70

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

7. Sonstige Einnahmen.

Erstattungen der Hafen- und Umfchlagsbetriebe

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

1.141.479

1.141.479
1.141.479

'
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8. wirtschaftliche Unternehmen.

>M

Finanz»
statistisches
»ünnzeichen

Ni.
der

Ha»s>
halts>
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

840 20
840 21
840 22
840 23
840 24
840 25

840 30

840 40
840 41

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten ........
Löhne der Arbeiter.............
Versorgungsausgaben für Beamte ......
Versorgungsausgaben für Angestellte .....
Ruhelühne usw. für Arbeiter........

H. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen ..... -.

4. Schuldendienst.

Zinsen ..................
Tilgung.............,.....

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaven
Reineinnahmen

Gleicht sich aus.

Ansatz
1838

149.720.
95.520

530.000
126.460
11.460
56.290

31.523

29.578
110.928

1.141.479
1.141.479

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

Hier find nur die >«,
«üben, die in T»i»nl
nachweifen «cuechZ
weiden, und ihn«»
stllttung durch die z!
fen< und n„M,'>
betriebe dei»nW»z
DerWiit,ch»jts,,»A
Hafen» und UmMZ
betriebe wird als D
hang zu,n üllusz»»
Plan geführt.

3« N». 8t» 30:
Siehe Anhang,

!

850 Ausstellungshallen.

85010

850 40

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Miete, Pacht.

Miete, Pacht

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Erstattung von Strom-, Gas-, Wasser- und
Heizungskosten ..............

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

9.000

1.000

IttNttN

1N.UNN

9.000

1.000

lo.ono

in.oon

23.936

2.688

26.624

26.624
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Finllnz-
stotistilches
Kennzeichen

8. wirtschaftliche Unternehmen.
Nr.
der

Haus»
Halts«
stelle

850 20

850 30
850 31
850 32

850 40
850 41

850 60

850 80
850 81
850 82

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Vergütungen der Angestellten........

3. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch usw.
Vermischte Ausgaben............

4. Schuldendienst.

Zinsen ...... . . . .........
Tilgung...................

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben...........
Weggefallene Nummern...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Erneuern und Umdecken der Glasdächer ....
Bauliche Änderungen und Sonderbeschaffungen
Umarbeitung von Ausstellungssofas.....
Weggefallene Nummern...........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Neinausgaven
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

2.970

28.324
4.500

860

29.166
28.399

'2.300

96.519

5.000
13.000

600

18.600

115.119

115.119
10.000

105.119

3.000

24.192
4.000

717

29.872
27.559

2.300
2.620

94.260

8.000
12.500

20.500

114.7««
3.280

111.48«
10.000

1V1.48N

2.832

25.983
3.093

587

31.056
21.415

2.254
3.120

90.340

8.000
29.479

73.000

110.479

20N.819
3.680

197.139
26.624

17N.515

Zu Nr. 85» 30:
Liehe Anhang.

gu Nr. 8i>»32:
Naruntei «7s H,// an
Unteillblchnitt «UN,
Ha»Ptueiwll!tu»n »nd
NeiwaltminMeKcn in
den Vororten.

!'"«'

m Nheinhalle (Planetarium).

85110

85140
85141

85142

Einnahmen.

Fortdauernde Ginnahmen,

1. Miete, Pacht.
Mieten..................

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........
Eintrittsgelder aus astronomischen Veranstal¬

tungen .................
Filmveranstaltungen............

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

22.600

210

1.500
12.000

38.31«
5.460

3« .85«

22.600

1.650

24.25«
5.460

18.79«

29.709

1.258

3N.967

3N.987

gu Nr. 8»1l0:
Darunter 5,-?«« HF
vom Unterabschnitt 335,
Schiffllhrtmulenm.

^
f'.'
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8. wirtschaftliche Unternehmen.
Finanz,

statistisches
Kennzeichen

Nr.
bei

Haus»
Halts»
stelle

851 20
851 21
851 22
851 23

851 30
851 31
851 32
851 33
85134
85135
851 36
851 37
351 38

851 40
851 41

85160

85180
s51 81
85182

Namentliche Bezeichnung
der HaushaNsstelle

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Vergütungen der Angestellten.........
Löhne der Arbeiter............
Ruhelöhne usw. für Arbeiter........
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen ......
Bücher und Schallplatten..........
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch usw.
Ergänzung und Unterhaltung der Apparate . . .
Astroveranstllltungen............
Filmveranstaltungen............
Kosten der Stuhlbefestigung.........
Kosten für Material zur Eigenverarbeitung . . .
Vermischte Ausgaben............

4. Schuldendienst.

Zinsen..................
Tilgung..................

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben...........
Weggefallene Nummern...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Ansatz
1938
H^5

Einmalige Ausgaben.

Beleuchtungskörper für den Rundgang ....
Toilettenausbau..............
Anlauf von Tischen.............
Weggefallene Nummern...........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Neinausgaben
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

3.650
11.100

910
40

14.137
50

8.850
2.800
1.500
8.000

500
200
740

96.165
85.983

1.650

Ansatz
1937

Rechnung
1936

236.275

1.000
2.000
1.000

4.000

240.275
5.460

234.815
30.850

203.965

3.690
11.100

360

13.605
50

6.750

1.500

220

798

98.494
83.223

1.685
11.145

232.620

9.500

9.500

242.12«
6.820

235.300
18.790

216.510

3.762
8.821

336

12.711
24

6.490

1.047

668

102.794
72.307

1.088
4.881

214.929

29.934

29.934

244.863
1.079

243.784
30.96?

212.817

Erläuterungen

3« Nr. 8513«:
Siehe Anhang.

3» Nr. 82132:
Darunter ?0c HL ,
Unteillblchnw ?M,
Stiaßenieini^.üna.

ZU N». 8213«^
Darunter e«
Unterabschnit
Hauptoerwaü
Verwaltung
den Vororten,

Neu >>
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8. wirtschaftliche Unternehmen.
Finanz-

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

z52 Tonhalle.

852 10
852 11
852 12

852 40
852 41
852 42
852 43
852 44
852 45

852 70

852 20
852 21
852 22
852 23
852 24
852 25

852 30
852 31
852 32
852 33
852 34

852 60
852 61

852 80

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Miete, Pacht.
Miete für Wohnungen, Läden und Keller
Pacht für Restaurant und Garderobe . .
Miete für Benutzung der Säle.....

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.
Ruhegeldbeiträge der Arbeiter ........
Anteiliges Wassergeld ............
Anteilige Heizkosten ............
Anteilige Steuern.............
Benutzungsgebühr für das Betrtebsinventar. .
Vermischte Einnahmen ...........

7. Sonstige Einnahmen.
Restllurationsllusfall von Veranstaltern. . .

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten...........
Löhne der Arbeiter..............
Versorgungsausgllben für Beamte ......
Versorgungsausgllben für Angestellte .....
Ruhelöhne usw. für Arbeiter.........
Sonstige persönliche Ausgaben ........

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweisen ......
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . . .
Unterhaltung des Gebäudes und des Gartens . .
Ergänzung und Unterhaltung des Inventars .
Vermischte Ausgaben ............

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben...........
An den Pächter für Restllurationsllusfall . . .

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Übertragungsanlllge in den Sälen und im Garten
Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaven
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

Ansatz
1938

15.300
20.000
31.000

160
1.500
1.800

750
2.150

100

1.500

74.26»

74.260

7.220
12.000

7.690
6.560
2.910

40

14.112
15.500
33.300

5.000
1.228

21.100
1.500

128.160

12.000

12.000

140.160

140.160
74.260

65.900

Ansatz
193?
H^5

15.000
16.500
31.000

1.500
1.500

750
2.150

100

1.500

70.000

70.000

7.220
12.000

7.730
6.560
2.700

14.390
15.500
58.300
25.000

600

21.100
1.500

172.600

172.600
300

172.300
70.000

102.300

Rechnung
1936

16.18?
17.802
29.636

1.500
1.890
3.248
2.194

25?

1.050

73.764

73.764

7.217
10.425

7.758
6.559
2.700

13.327
12.493
66.073

4.99?
104

18.044
976

150.673

150.673
300

150.373
73.764

76.609

Erläuterungen

gu ülr. »»2.'<«:
Liehe Anhang.

Hu Nr. 8Ü2 34: Darunter
an Unterabschnitt

NUN Hlluptvcrwoltuna u.
Nerwaltunnostellen
in den Vororten

920 «rundstüilsueiwal'
tun« HO» H^

Ws

R>
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8. wirtschaftliche Unternehmen.
Finanz»

statistisches
Kennzeichen

Nl.
der

Haus»
hnlts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

833 Nl jeint

853 10

853 30
853 31
853 32
853 33
853 34

853 60

853 80

erraffe Düsseldorf.

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Miete, Pacht.
Pacht .............. 12.000 15.000 16.501

1.359

3« Nl. 853 3«:
Siehe Anhon,,,

Iu »l». 853 3t:
Darunter ,M H
an Unterlids: ütt W
Giundltü6suc?w»ltim

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweisen ......

12.000 15 NUN 17.860

12.000 15.000 17.860

1.844
100

4.500
10.000

975

7.500

1.190
100

4.560
10.000

800

7.500

690
1.189
1.600

69.441
305

1.011

Ergänzung und Unterhaltung des Inventars .
Vermischte Ausgaben ............

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Errichtung einer Kühlanlage.........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

24.919 24.150 74.236

8.500
5.500 70.682

8.500 5.500 , 70.682

33.419 29.650 144.918

33.419
12.000

29.650
15.000

144.918
17.860

21.419 14.650 127.058

834 Nheinterrasse Venrath.

854 11

854 70

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Miete, Pacht.
Pacht .................. 4.800

200

— —

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen ...........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

5.000 — —

5.000 — —
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8. wirtschaftliche Unternehmen»

!NU
Finanz-

statistisches
Zeimzeichen

Nr.
der

Haus«
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

854 30
854 31
854 32
854 33
854 34

854 60

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

3. Sachliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweisen ......
Pacht an die Stadtwerke..........
Gebäudeunterhaltung ............
Ergänzung und Unterhaltung des Inventars .
Vermischte Ausgaben ............

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben...........

595
700

1.500
1.500

200

400

— —
Zu Nr. 854»»:

Siehe 'Anhang.

3» Nr. 854 34:
Darunter 7«« H«
an Unterabschnitt 320,
Wiundsttiilsuerwaltung.

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Neinausgaben
Reineinnahmen

Überschutz

4.895 — —

4.895
5.000

— —

— 105 ^ —

>8F5 schnellenburg.

855 10

855 30
855 31
855 32

855 40
855 41

855 60

855 80

Pacht

Einnahmen.
1. Miete, Pacht.

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

3. Sachliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Unterhaltung des Gebäudes und des Gartens . .
Vermischte Ausgaben............

4. Schuldendienst.
Zinsen..................
Tilgung............^.....

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben .^..........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Einbau einer Kühlanlage..........
Weggefallene Nummern...........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Neinausgllben
Reineinnahmen

Zuschutzbedarf

12.000

12.000

12.000

1.093
3.000

600

8.804
14.698

2.000

30.195

8.000

8.000

38.195

38.195
12.000

20.195

12.000

12.000

12.000

246
4.000

598

9.493
14.503

2.000

30.840

5.000

5.000

35.840

35.840
12.000

23.840

—5------

12.000

12.000

12.000

110.
3.969

121

10.248
14.958

1.842

31.248

31.248

31.248
12.000

19.248

ZU «ll. 855 8«:
Liehe Anhang.

Zu »lr. 855 32:
Darunter 2«» H« an'
Unterabschnitt »20,
Grunbstüclsverwaltung.
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8. wirtschaftliche Unternehmen.
Finanz»

statistisches
Kennzeichen

Nr.
bei

Hau«»
Halts»stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 "

856 Heckers Gartenlokal.

856 11 Pacht

Einnahmen.

Fortdauernde Ginnahmen.

1. Miete, Pacht.

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

856 30
856 31
856 32
856 33

856 60

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen ......
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . . .
Unterhaltung des Gebäudes und des Gartens .
Vermischte Ausgaben ............

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben..........

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Zuschußbedarf

2.000

2.0N0

2«0«

550
200

6.000
300

200

7.25N

7.250

2.000

5.25«

Erläuterungen

3« Nr. 8»«.IN:
Siehe Anhaue

Iu Nl. 856 33:
Darunter 7^
an Unteillbschmtt W
Grunbstüösr,ei,'.'altun»l
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8. wirtschaftliche Unternehmen.
Finanz«

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts«
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

890 Flughafen.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Miete, Pacht.

890 10 Von der Flughafenbetriebsgesellschaft m. b. H.,
Pacht ................. 50.000 20.000 100.000 Iu Nrn. 8»» 1», 88» 2» u.

2. Zinseinnahmen.

8»» 80:
Mehreinnahmen sin»
bei Nrn. 83» 5» und
8g» 51 der Ausaalen
in Zugang zu stellen.

890 20 Zinserträgnisse der Grweiterungsrücklage des
10.000 1.033

Gesamteinnahmen 60.000 20.000 101.033

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

— — —

60.000 20.000 191.033

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

890 30 Ausgaben laut Sammelnachweisen ......

4. Schuldendienst.

1.814 1.550 1.560 Zu Nr. 8»» 3»:
Siehe Anhang.

890 40
890 41

76.878
124 260

82.387
152 447

88.805
135 771

5. Zuführungen an Rücklagen.

890 50

890 51

Ertrag an die Grweiterungsrücklage des Flug»

An die Erweiterungsrücklage des Flughafens . .

6. Sonstige Ausgaben.

10.000
50.000 —

1.033
100.000

Zu Nr. 8»» »»:
Siehe Nr. 89N L» der
Einnahmen.

gu ülr. 8»»«1:
Siehe Nrn. »»» IN u.
83» 8» der Einnahmen.

890 60 c^t.»«^« iln", Abaaben ^1.750 1.750
1.000 1.498nn .^pf.ill!'?,,' N?i!nim?rn

Gesamtausgaben 264.702 239.134 328.867

Darunter Erstattungen

Neinausgaven

— — —

264.702 239.134 328.667

Reineinnahmen

Zuschufzbedarf

60.000 20.000 101.033

204.702 219.134 227.634
___ -

M
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9. Finanz- und steuerverwaltung.
Finanz«

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus<
Halts,
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

900 allgemeine Finanzverwaltung.
Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Abgaben von wirtschaftlichen
Unternehmen und anderen.

900 00
900 01
900 02

900 03
900 04

900 05
900 06

900 70
900 71
900 72

900 00
900 01
900 02
900 03
900 04

900 10
900 11

900 60
900 61

900 62

900 63
900 64
900 65

Stadtwerke: Straßenbenutzungsgebühr . . . .
Desgleichen: Gehaltskürzungen........
RWE.: Konzessionsabgllbe, Finanzzuschläge und

sonstige Abgaben.............
Nuhrglls°A.-G.: Abgabe laut Vertrag . . . .
Rheinische Bahngesellschaft A.-G.: Straßen- und

Vrückenbenutzungsgebühr.........
Schlachthof: Aus Lohn- und Gehaltskürzungen .
Vom Unterabschnitt 911, Hypothekenverwaltung:

Anteilige Verwaltungskosten........

7. Sonstige Einnahmen.^

Zinsvergütungsscheine...........
Überzahlungen...............
Vermischte Einnahmen...........
Weggefallene Nummern...........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
Verforgungsllusgllben für Beamte......
Desgleichen für Angestellte.........
Sonstige persönliche Ausgaben........

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Geschäftsbedürfnifse .............

6. Sonstige Ausgaben.

Ankauf von Ablöfungsllnleihe (Neubesitz) ....
An Unterabschnitt 930, Allgemeine Stiftungen:

Zur Zahlung aufgewerteter Leibrenten. . .
An Unterabschnitt 930, Allgemeine Stiftungen:

Zur Gewährung von Stipendien.....
Leibrente Manns..............
Erstattungen von Überzahlungen.......
An Unterabschnitt 7114, Leihanstalt: Zuschuß . .
Weggefallene Nummern...........

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Überschuß

Ansatz
1938
H^5

5.245.470
518.000

100.000
180.000

1.250.000
16.140

430
3.000
1.955

7.326.394
11.399

7.314.993

53.770
16.750
17.370

570
280

6.056
26.150

40.000

36.Z5Z

5.400
2.000

267.767

357.«70
11.399

346.271
7.314.995

6.968.724

Ansatz
1937

5.079.360
518.000

1.100.000
46.140

78.090

2.000
11.698

748.019

7.583.3N7
1.147.879

6.435.428

102.940

32.195
2.285

4.892
20.385

26.252

2.315

2.000

3.821.216

4.614.480
1.128.024

2.886.456
6.435.428

3.548.972

Rechnung
1936

4.921.380
563.000

1.471.765
46.140

74.498

59.953
10.998

6.101.367

13.249.101
7.121.440

6.127.661

99.87?

30.898
2.026

5.550
19.987

Erläuterungen

26.513

7.343

377

10.747.998

1N.94tt.569
7.121.520

3.819.N49
6.127.661

ZuNr.SWN»:
Ziehe Anhang

2.3N8.612
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9. Finanz- und steuerverwaltung.
Finanz-

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

M steuerverwaltung.

Einnahmen.

Fortdauernde Ginnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.
90100
90101

90102

Verwaltungsgebühren ............
Hebegebühr für die Veranlagung und Erhebung

der Müllabfuhr, Straßenreinigungs- und Ka-
nalbetriebsgebühren ...........

1.500

200

1.000

l

200

1.790

60.017

172

Iu «r. 90101:

Strafgelder bei Zuwiderhandlungen gegen
Steuerordnungen ...........^

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Vom Unterabschnitt
?llll Müllabsuhr

27.««» HF
7102 Ctraßcnreininnnn,

76.450 HF
7105 Kanalisation

22.000 H«

901 40 Erstattung von Verwaltung^- und Prozeßkosten . 200 100 130

5. Leistungen von Reich und Land.
c> 901 50

901 51

Vergütung für die Mitwirkung bei der Veran¬
lagung und Erhebung von Reichs- und Landes-

73.000
12.000

75.000
12.000

78.282
13.075o ^agdscheingebühren .............

7. Sonstige Einnahmen.
901 70 Vermischte Einnahmen ........... 100 100 210

43.969Weggefallene Nummern ...........

Gesamteinnahmen 149.33» 88.400 197.845

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

62.330 — —

87.000 88.400 197.045

^ Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.
90100
90101
90102
90103
90104

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten ........
Versorgungsausgllben für Beamte ......
Verforgungsausgllben für Angestellte .....

1. Sachliche Verwaltungsausgaben.

333.530
263.610
159.420
15.150
33.520

^ 632.980
165.230
13.290
49.500

603.610

150.091
11.247
41.074

90110
901 11
901 12

Ausgaben laut Sammelnachweisen ......
Geschäftsbedürfnisse.............

31.433
14.800

100

28.480
13.500

123

27.861
8.329

42

Zu Nl. 90110:
Siehe Anhang,

Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .

3. Sächliche Zweckausgaben.

Iu Nr. Will:
Darunter /.«»» HF an
Unterabschnitt 820,
Wiundstücksoerwaltuna.

90130

901 31

Zustellungskosten von Steuerzetteln, Steuer-
30.000

200
15.000

200
15.000

94Abholen und Töten der Pfandhunde.....

Zu übertragen 881.763 918.303 857.348

l

!
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9. Finanz- und steuerverwaltung.
Finanz«

statistisches
Kennzeichen

Ni.
der

Haus-
halts>
stelle

^

->,„,,.

901 32

90133

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

90180
901 81

Übertrag

Erstattung eines Teiles der den Kirchengemeinden
entstandenen Auslagen für die Bereitstellung
von Unterlagen für die Bürgeisteuerveran¬
lagung .................

An Unterabschnitt 7108, Schlachthof: Erstattung
der durch die Veranlagung und Erhebung der
Schlachtsteuer entstehenden Kosten.....

Weggefallene Nummern...........

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Inventarausstllttung des Stadtsteueramtes.
Beschaffung einer Buchungsmaschine . . .
Weggefallene Nummern.........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

Ansatz
1938

881.763

8.100

9.75t)

899.613

23.400
7.500

30.900

930.513

62.330

868.183

87.000

781.183

Ansatz
1937

918.303

8.100

9.500
926.519

1.862.422

1.862.422

10.540

1.851.882

88.400

1.763.482

Rechnung
1936

857.348

8.100

15.871
1.008.774

1.890.093

6.250

6.250

1.896.343

10.600

1.885.743

197.645

1.688.098

902 Rassenverwaltung.

O

902 00
902 01
902 02

902 40
902 41

902 50

902 70

Einnahmen.

Furtdauernde Einnahmen.

0. Gebühren und Beiträge.
Mahn- und Pfändungsgebühren.......
Von anderen Unterabschnitten: Hebegebühren . .
Hebegebühren von Dritten .........

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.
Ruhegeldbeiträge der Arbeiter ........
Vom Unterabschnitt 911, Hypothekenverroaltung:

Erstattung von Besoldung .........

5. Leistungen von Reich und Land.
Gebühren für die Erhebung der staatlichen Grund-

vermügensteuer <Reste) ..........

7. Sonstige Einnahmen.
Kassenüberschüsse..............
Weggefallene Nummern..........

Summe der fortdauernden Einnahmen

80.000

2.000

40

3.000

70

161.440

100.000

65.000

100.000

265.000

105.129
60.017

2.121

64.165

128.079

359.511

Erläuterungen

3« Nl. »«2 01:
Vom Unteillbs'

7101 Müllllbfuhi

7102 Stiaßenreiir
7j,

7105 KllNlllillltw«
22,s OHÜ
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9. Finanz- und steuerverwaltung.
.Nr.

der
Hlius>
Halts.
stelle

902 80

902 00
902 01
902 P2
902 03
902 04
902 05

902 10
902 11
902 12

902 13

902 80

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Einmalige Einnahmen.

Erlös aus dem Verkauf einer alten Buchungs¬
maschine ................

Summe der einmaligen Einnahmen

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsausgllben für Beamte ......
Desgleichen für Angestellte.........
Ruhelühne usw. für Arbeiter........
Sonstige perfünliche Ausgaben........

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweifen......
Geschäftsbedürfniffe............
Schutzkleidung für die Vollstreckungsbeamten und

die Kassenboten.............
Sonstige fächliche Verwaltungsausgaben . . .

_ Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Vefchaffung von drei neuen Buchungsmafchinen
für das Ginziehungsamt und die Steuerkaffen .

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Zuschuszbedarf

Ansatz
1938

2.000

2.000

163.440

76.330

87.110

656.180
311.310
306.950

21.680
160

5.680

47.826
36.700

800
16.409

Ansatz
1937

265.000

2S5.N0«

) 1.062.86?
333.545

19.440
270

Rechnung
1936 Erläuterungen

1.403.695

44.700

44.700

1.448.395

76.330

1.372.065

87.110

1.284.955

47.971
26.600

750
17.460

1.508.903

2.000

2.000

1.510.903

359.511

359.511

1.033.032

320.112
17.280

240

1.510.903

265.000

1.245.903

42.971
26.695

766
15.601

Iu Nr.8»21«:
Eiehe Anhllng.

1.456.69?

3.780

3.780

1.460.477

1.460.477

359.511

1.100.966

'l ^

>

U
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9. Finanz- und steuerverwaltung.
Finanz»

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts,
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

»

970 Allgemeines Kapitalvermögen.

Einnahmen.

910 20
910 21
910 22
910 23
910 24

910 30

910 70

910 71
910 72

910 73

910 74

910 40
910 41

910 60

910 61

910 62

910 63

Fortdauernde Einnahmen.

2. Zinseinnahmen.

Ansatz
1838

Aus Beteiligungen.............
Aus Guthaben ..............
Aus Darlehen und gleichartigen Forderungen .
Aus Kontokorrent- und sonstigen Forderungen
Erträge aus der Anlegung von Rücklagenin Gut¬

haben ..................

3. Regelmäßige Tilgung von
Darlehen und Hypotheken.

Tilgung v6n Darlehen und gleichartigen Forde¬
rungen . ................

7. Sonstige Einnahmen.
Tilgung von Genußscheinen des Rheinisch-West¬

fälischen Elektrizitätswerkes ........
Aufsichtsratsvergütungen aus Beteiligungen. .
Gewinn aus dem Ankauf Düsfeldorfer Otadt-

anleihe 1926 und andere Kursgewinne . . .
Restforderungen im Zusammenhang mit dem Ver¬

kauf des Milchhofes ...........
Aus Zinsvergütungsscheinen .........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

4. Schuldendienst.
Zinsen
Tilgung

6. Sonstige Ausgaben.
Verzinsung der vorübergehend in Anspruch ge¬

nommenen Mittel............
Verteilung der Erträge aus der Anlegung von

Rücklagen in Guthaben ..........
Verteilung der Erträge aus Zinsvergütungs¬

scheinen .................
Vermischte Ausgaben ............
Weggefallene Nummern ...........

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Überschuß

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

1.846.080
175.000
45.609
30.000

543

14.972
3.400

3.345

1.200
3.472

2.123.621

2.123.621

1.080.866
946.126

10.000

3.472
500

2.040.964

2.040.964
2.123.621

82.657

1.542.903
78.730

750
10.000

200.000

520

14.093
5.114

20.000

1.000

1.873.110

1.873.110

1.107.098
912.973

8.000

239

2.028.310

2.028.310
1.873.110

155.200

1.242.883
186.307

104.379

316.609

15.607
5.136

24.006

8.342

1.903.269

1.903.269

1.269.536
40.840

22.354

316.609

15.104.
15.970

1.680.413

1.680.413
1.903.269

222.856

3« Nr. 81» 23:
Ziehe Nr. 9lli Ll>dl!
Ausgaben.

3« Nr. 91» 24:
Mehreinnahmen «
bei Nr. ZIU ül der AuW
gaben in Z>,^»M,«
stellen. " ^ » "

3« Nr. »1» 74:°
Siehe Nr. 910L2 ii>
Ausgaben.

3» Nr.»««»:
Siehe Nr.»
Einnahmen.

3u Nr.»1»«1:
Siehe Nr. 9ia2i ie
Einnahmen,

3« Nr.»1»«2:
Liehe Nr. 810 ?1
Einnahmen.

!23 dl>

?.'«
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9. Finanz» und steueroerwaltung.
^ '

Finanz-
slatistiiches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
hlllts>
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushattsstelle

l9lt tzypothekenverwaltung.

Einnahmen.

9110

91100
91101
91102
91103

91104
91105

91106
91107

9111

91110
91111
91112

91113
91114
91115

9112

91120
91121

Fortdauernde Einnahmen.

I. Finanzhypotheken.

Städtische Hypotheken einschließlich der
Aufwertungshypotheken der früheren

Hypothekenverwaltung.

Zinsen ..................
Tilgung..................
Kostenerstattungen .............
Zinsen für den Barbestand der Hypothekenver¬

waltung ................

Aufgewertete Wohnungsbauhypotheken.

Zinfen..................
Tilgung..................

Ein Viertel Anteile von Hausverkäufen
in der Hoxbach-Siedlung.

Zinsen ..................
Tilgung..................
Weggefallene Nummern ..........

Summe 9110

II. Sozialhhpotheken.

^. Städtische Wohnungsbauhypotheken
1927.

Hlluszinssteuer-Streckungshypotheken.

Zinsen ..................
Tilgung..................
Aus Mitteln für Zinsverbilligung...... .

Stadt. Arbeitgeberdarlehnshypotheken.

Zinsen ..................
Tilgung..................
Aus Mitteln für Zinsverbilligung......
Weggefallene Nummern ..........

Summe 9111

L. Heimstättenhypotheken.

Restkllufpreishypotheken.

Zinsen ..................
Tilgung..................

Zu übertragen

Ansatz
1938

530.200
75.800

35.000

36.874
13.463

376
1.100

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

692.813

29.617
72.771
89.234

1.916
2.524
6.334

202.396

228.976
73.729

302.705

520.000
54'.500

37.601
12.860

434
1.244

120.000

746.639

50.834
107.510
153.006

1.940
2.444
6.305

322.039

232.585
70.25?

302.842

525.917
52.091

26

37.881
13.614

497
1.121

218.214

849.361

53.383
104.656
157.294

1.923
2.405

13.520

333.181

237.69?
69.937

307.634

3» Nr. 911 »:
Mehreinnahmen sind
hei Nr, 8ll lll der Ä»s>
gaben in Zugang zu
stellen.

Iu Nr. »111:
Mehreinnahmen bei
Nr. 811 IN sind bei
«r.81110 b.Ausgabeii,
Mehreinnahmen bei
Nr. »1111 sind bei
Nr. »11 11 bei Aus«
gaben u. Mchrcinnah»
nien bei Nr. »1111 stnb
bei Nr. »1113 der Aus»
gaben in Zugang zu
stellen.

3uNr».«lll»».»1111:
Die Verringerung der
liinnnhmcanMe ist auf
die Ablösung nun ruub
L.uuu.uun HF Stiel»
luugshhvuthclcn aus
Rürlllüsleu vun bau«»
zinssteuerhypothelen
zurückzuliihren.

3» Nr. »11 12:
Liehe Ausgabe»
Nr,!>20 31 „W»hnungs>
bau» und Wuhnungs»
fürlorge".

3« Nr. »111»!
Eiehe Ausgaben
Nr.«2032 „Wohnungs'
fürse/ige".

3« Nr. »11 2:
Mehreinnahmen und
bei Nr. »1121 der Aus»
gaben in Zugang zu
stellen.

e
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9. Finanz- und steuerverwaltung.
Finanz

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus-
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

91122
91123

9113

91130
91131

9114

911 40
91141

91142
91143

91144
91145
91146

91147

Übertrag

Verbilligte Darlehnshypothelen.
Zinsen ..................
Tilgung..................

Summe 9112

<2. Wohnungsbauhypotheken der früheren
Gemeinde Benrath.

Zinsen ..................
Tilgung..................

Summe 9113

III. Hauszinssteuerhypotheken und ähnliche
Hypotheken.

^,. Gemeindlicher Wohnungsbaufonds.

Hauszinssteuerhypotheken für
Wohnungsneubauten.

Zinsen ..................
Tilgung..................

91148
911 49

Hauszinssteuerhypotheten für die In¬
standsetzung von Altwohnungen.

Zinsen ............ -. .....
Tilgung..................

Ausbietungsdarlehen.
Zinsen ...................
Tilgung..................
Tilgungen aus Überschüssen der angesteigerten

Grundstücke ...............

Sonstige Einnahmen.
Zinsen für
2.) den Barbestand des gemeindlichenWoh- H^

nungsbaufonds .......... 10.000
d) den Barbestand des gemeindlichenWoh¬

nungsbaufonds, nicht freigegebene Mit¬
tel ................ 15.000

c) die Bürgfchllftssicherungsrücklage für
Hausinstandfetzungshypotheken .... 1.500

6) die Bürgschaftssicherungsrücklllgefürld.
und II. Hypotheken........ 500

Erstattungen ................
Konto: „Gemeindlicher Wohnungsbau¬

fonds" bei der Städtischen Sparkasse . . . .
Weggefallene Nummern ..........

Summe 9114

302.705

27.458
30.082

360.245

50.478
25.187

75.665

648.856
574.669

25.528
21.588

9.166
1.497

30.000

27.000

24.622

1.362.926

302.842

27.756
29.784

360.382

52.379
26.174

78.553

Rechnung
1936 Erläuterungen

600.164
535.269

26.775
20.625

32.292
1.421

20.000

6.295

22.934

1.265.775

307.634

23.449
29.488

360.571

54.406
19.851

74.257

578.582
458.062

28.113
21.734

29.190
759

34.55?

48.315

82.693

2.442.690
102.428

3u Nr. »113:
Mehreinnahme/ !>»!,>
bei Nr. 9ll3i^i«i„f,s
gaben in Zu>-,m» z«istellen.

3« Nr. »114:
Mehreinnahme beiden!
Nrn. 811« >n,zl
sind bei Nr. 911 i« dei!
Ausgaben in ,1UMgl
zu stellen.

3.827.123

3» Nr. »11 48:
Darunter städti'Ä.Vel'
waltungskostenanteil
15.000 H<l u. "'««»><>
tungslostenantcil bei!
staatlichen Woliniin»»'
fuisoigefondss.««OH«'!
Siehe Ausgaben s
Nrn. 911 «2 », 9N5l,j

3„N«.»114»:
Die Istsehlbetr««« ,
Abschnittes 9111,!'«!
von dem K°nw bei»«!
Städtischen 3,'arMl
abzuheben und lM»^
vereinnahmen,
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Finanz»
statistisches

j Kennzeichen

9. Finanz- und steuerverwaltung.
Nr.
der

Haus»
Halts,
stelle

9115

91150
91151
91152

91153

91154

91155
91156
91157

9116

911 60
91161

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

911?

91170
911 71

9110
9111
9112
9113
9114
9115
9116
9117

V. Staatliche Wohnungsbaufonds.

Hauszinssteuerhypotheken aus dem staat¬
lichen Wohnungsfürsorgefonds und Hy¬
potheken aus der Preußischen Wohnungs-

blluanleihe 1932.

Zinfen..................
Tilgung..................
Kapitlllrückzahlungen.............

Ausbietungsdarlehen aus dem staatlichen
Wohnungsfürforgefonds.

Tilgungen aus Überschüffen der angesteigerten
Grundstücke ...............

Neue Ausbietungsdarlehen.......

Reichsbaudllrlehnshypotheken 1930.

Zinsen..................
Tilgung..................
Kapitalrückzahlungen............
Weggefallene Nummern..........

Summe 9115

IV. Hypotheken aus dem Stiftungsvermögen.

Zinfen ..................
Tilgung..................
Weggefallene Nummern..........

Summe 9116

V. Hypotheken anderer Verwaltungszweige.

Zinsen..................
Tilgung................ , - - '
Weggefallene Nummern..........

Summe 9117

Zusammenstellung der Einnahmen.

Anfall
1938

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

69.204
37.749

20.362
8.338

Ansah
1937

135.653

55.985
9.427

65.412

26.426
10.464

36.890

692.813
202.396
360.245

75.665
1.362.926

135.653
65.412
36.890

2.932.000

24.000

2.9N8.0NN

55.022
35.180

20.588
8.112

225

Rechnung
1936

119.127

41.629
4.806

46.435

28.646
!4/,<!l

43.050

746.639
322.039
360.382

78.553
1.265.775

119.127
46.435
43.050

2.982.000

182.245

2.799.755

51.734
29.016

6.732

3.478

24.474
7.884

564

Erläuteruugcn

123.882

37.089
3.554

14.234

54.877

31.136
11.065
13.880

56.081

849.361
333.181
360.571

74.257
3.827.123

123.882
54.877
56081

5.679.333

190.738

5.488.595

z,!!»ir». 9«1»N—»ll »2:
Ä!ehrei»»,>h>ne» lind
bei Nr, !!1I ,'„, de> ÄiK-
Nabe» i» ,'!>,,imi^i zn
stellen.

Z» V.'r, !>!!»:!.
Mchremn>!>>me>, s^nd
l>ei Nr, m,,',ü derNnö-
Naben in ,!u,inng ^,
ik'!!,'„,

Mehreinnahme» s,,„,
bei Nr, !Ul5>,!der Ans»
aaben in >!>,,'nn,i z«
stelle»,

,l« ?lr», !>!! !>!>»!! !>?:
Mehreinnahmen sind
bet Nr. 811^, der '.>>„>
>iabe» in Z»,ian,i zn
stellen.

g»3lr».»ll«»u. »11 «><:
Wehreinnahnie» sind
bei Nrn. »II N0 nnd
8l1 81 der Ansnaben in
Zussann z» steilen.

Zil!»r>!,!»ll 7<»u. »l1?<:
Mehreinnahme» sind
bei Nr. !»1l?0 der Ans»
«abe» in Zngn»n z»
stellen.
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9. Finanz- und Steuerverwaltung.
Finanz»

stntistisches.
jtennzeichen

Nr,
der Namentliche Bezeichnung

der .Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Anfatz
1937

Rechnung
1936
H^5

Erläuterungen

9110
9,1 00
91101
91102
91103

911 04

!',,

91111

91113

9112
91120
91121
91122

911 23

911 24

91130
911 31

911 4
9l! 40

91l41
91142

91143

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

I. Finanzhypotheken.
Verzinsung der Anleiheschuld........
Tilgung der Anleiheschuld..........
Persönliche und sächliche Verwaltuugskosten . .
An den Unterabschnitt 620, Wohnungsbau und

Wohnungsfürsorge............
An die außerordentliche Verwaltung für neue

Hypotheken............ . . .
Weggefallene Nummern..........

Summe 9110

II. Soziallchpothekcn.

^,. Städtische Wohnungsbauhypotheten
1927.

Hauszinssteuer-Streckungshypotheken.
Verzinsung der Anleiheschuld........
Tilgung der Anleiheschuld..........

Stadt. Arbeit geb erd arlehnshy'potheken.
Verzinsung der Anleiheschuld........
Tilgung der Anleiheschuld..........

Summe 9111

V. Heimstättenhyputheken.
Verzinsung der Anleiheschuld........
Tilgung der Anleiheschuld...... ^ . . .
Verzinsung der Anleiheschuld beim gemeindlichen

Wohnungsbaufonds ............
Tilgung der Anleiheschuld beim gemeindlichen

Wohnungsbaufonds...........
Prozeßkosten und Kosten für die Instandsetzung

zwangsweise geräumter Heimstätten ....
Summe 9112

C. Wohnungsbauhypotheken der früheren
Gemeinde Benrath.

Verzinsung der Anleiheschuld........
Tilgung der Anleiheschuld..........

Summe 9113

III. Hnuszinssteucrhypotheken und ähnliche
Hypotheken.

H,. Gemeindlicher Wohnungsbaufonds.
Darlehen für Ausbietungen bei Zwangs¬

versteigerungen ......

Verwaltuugskosten.
Persönliche und sächliche Verwaltungskosten . .
Verzinsung und Tilgung ausgefallener Hypotheken

des staatlichen Wohnungsfürsorgefonds . . .
Zuschüsse für angesteigerte Grundstücke . ., . .

Zu übertragen

177.608
221.064

17.839

260.000

692.813

118.851
72.771

8.250
2.524

202.396

188.489
114.000

' 27.386

30.154

216

360.245

43.876
31.789

75.665

30.000

125.138

900
10.000

166.038

84.283
144.487

10.730

9.239

497.900

746.639

203.840
107.510

8.245
2.444

322.039

194.350
108.000

27.685

492

360.382

46.125
32.428

78.553

30.000

98.935

900
30.000

159.335

85.093
163.089

10.153

590.549
47?

849.361

210.676
118.177

1.923
2.405

333.181

199.380
108.072

23.378

29.558

183

360.571

47.563
26.694

74.257

38.257

82.363

900
11.184

132.704

3u Nr». »11 «2^,1^
Die Nummern ,Ä
unter sich dellimM^I

3»! Nr. »11 »2:
Darunter st,w!isch„!
NerwaltunMchen»»!
teil 26,»»« >,<,', ^
bar an Nr, !M4z, ^

3» Nr. »11«»:
Zinszuschüsse

») für Hauö.chi-,
stener>Stiel<
kunnshypothr
len .......

b) für Arbeit»
geberdarleh,,?
Hypotheken ,..

c) für Wohnim.
ba»hhpc,thet>u
Dritter .,,

«,^l

zu,ammen i«M
zahlbar am I»hil>
schlusi auf l,cs»»dc>
Anwcifunss,

ZU Nr. »11 «4:
Zahlbar auf bch,,,!,^
Anweisunn,

Hu Nr. »111«:
Der nicht nerwendlD
Netran, ist ülicitt«^

3»Nrn.»1121»,»Ul
Die Numm,'i!i sil
unter fich ^rclim»
Mi«.

3u Nr. »113:
Ausgabeeiiwiüisie!
Nr. 811 8ll sind '
Nr. »11 31 m Z»«»>
zu stellen.

3u Nr. »111:
NieNrn.ültl^Ul
nnd 81115—911«!»
unter fich beim»
fähil,.

3u Nr. »11«: .
Darunter laut,"
nielnachweis i"i ,
persänlichcn ^»'>»u'<
der Veainten und «>
gestellten ?^,t»!>^>
an Unterabschnitt

UUll HauPtverwllltun»l
Veru,mlt»,uv>«el>n»
in beu B»i»rtc» l

uuo H»chba>N'e>wa!tl!»>

8NU Allnemcine Fim«
uerwaltnna

802 KllIIcnuei»aM»«1

Siehe auch Ei>»>><
rungen zu Nr,»",
der Einnahmen,
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imlisch'ches
A',»neichen

9. Finanz- und steuerverwaltung.
Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hausyaltsstelle

91144

91145

91146

9115

91150

91151
911 52
91153

911 54

9116

91160

91161

9117

91170

9110
9111
9112
9113
9114
9115
9116
9117

Übertrag

Konto: „Gemeindlicher Wohnungsbau-
fonds" bei der Städtischen Sparkasse . . .

An Unterabschnitt 620, Wohnungsbau und Woh¬
nungsfürsorge ......'..... , , ,

An die außerordentliche Verwaltung für neue Hy¬
potheken ................

Weggefallene Nummern..........

Summe 9114

13. Staatliche Wohnungsbaufonds.

Staatlicher Wohnungsfürsorgefonds und
Preußifche Wohnungsbauanleihe 1932.

Zinsen, Tilgung und Kapitalrückzahlungen nach
Abzug des Verwaltungskostenantcils ....

Verwaltungskostenanteil...........
Tilgung der Ausbietungsdarlehen......
Neue Ausbietungsdarlehen.........

Reichsbaudarlehen 1930.

Zinsen, Tilgung und Kapitalrückzahlungen . . .
Weggefallene Nummern..........

Summe 9115

IV. Hypotheken aus dem Stiftungsvermögen.

An Unterabschnitt 930, Allgemeine Stiftungen,
Zinsen .................

An das Vermögen der Stiftungen, Tilgung . .

Summe 9116

V. Hypotheken anderer Verwaltungszweige.

Zur Verfügung der Verwaltungszweige usw. .

Summe 911?

Zusammenstellung der Ausgaben.

Ansatz
1938

Ansah
1937

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Gleicht sich aus.

166.038

1.115.000

1.362.926

97.953

28.700

135.653

55.985
9.42?

65.412

36.890

36.890

692.813
202.396
360.245

75.665
1.362.926

135.653,
65.412
36.890

159.835

i.105.940

1.265.775

82.002
8.2W

28.700
225

119.127

41.629
4.806

46.435

43.050

43.050

Rechnung
1936 Erlänterumu'n

132.704

Z69.825

2.442.690
28 i.904

3.827.123

2.932.000

24.000

2.908.000

2.908.000

746.639
322.039
360.382

78.553
1.265.775

119.127
46.435
43.050

2.982.00«

182.245

2.799^755

79.371
8.111

3.478

32.358
564

,^!.^2

37.089
17.788

54.877

56.081

56.081

849.361
333.181
360.571

74.257
3.^27.123

123.882
54.877
56.081

3.079.333

. 190.738

5.488.595

5.488.595

Zu «l. »l! 44:
?>>' ^Ünbeo'chnsse t>e?
Abschnitts !tt! ! s,ud
vw,te!ia!,r!ich !>wr ,;n
ueranv>i„bi'n ;nr An»
!l'>n>n,i bei der Stadt,
Tvariofsc, Siehe >,',„
nahmen Nr. 911 lü,

>i» All. !»<! 4,»:
^iu-i-msilmsü',nr <»„
zinzsienei» Strett„„,i^
hhpotheken >a!,lbar am
Iahiesschlns, auf be»
sendere Anweisumi.

,l« Nr. !!!l 4«:
Zahlbar auf besondere
Aniueisnn>i,

.'l«»lr«,«l l'i>!»«.!>!! 5>!:
Die Nummern sind
unter sich decluuavsiihia,

,i» «r. »l« l>l:
,!>U,lb,,r a» ',','r, l',, i^
llin Iahresschlns, auf
bcsemdere Annieifnna.

gu Nr. 811««:
Zahlbar auf befaudere
Äiuueisnns,.

Il» »!r. »ll <!<:
Zahlbar aus besondere
Anweisnna.

^>> !«r. »1« 7«:
Die Summe von
l»>,»9<i .z?.«' verteilt sich
wie sul,it-

l. Üiathausbau» ,»./<
rncklnne ..... , !!.^>!>

ü. Schnlnerwnlt. 5,,«!
3. städtische

Theater ..... ^,,l,,i
>. Orchester ____ UU!
5. Etiasienbau»

veru>altuua ,, . l,>.<>«'!
l!, «rnbunterhal»

tnnnsrncklane , «!,','>
?, Vienenschusts

ucrwaltuua ,. . 5,.',,?
». Stadtwcrle,.. , i,,',»U
9. Schlacht» uud

Piehhef ...... . ^!,^^,>

^ 1

^

^^
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9. Finanz- und 3teuerverwaltung.
Finanz,

statistisches
Kennzeichen

Nr,
der

Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz ,
1937

Rechnung
1936

H^ H^ H^5
Erläuterungen

912 allgemeine Rücklagen.

^^.»^^«-.'r'«,

912 20
912 21
912 22
912 23

912 24

!,!2 25
912 26
912 27

912 28
912 29
!»!2 ^!<>
!Ü2 ,!,

912 32

912 70

912 71
912 72
912 73
912 74

912 50
912 51
912 52

912 53
912 54
912 55

912 560
912 561
912 570
912 571
912 580

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

2. Zinseinnahmen.
Zinsertrag der Betriebsmittelrücklage .....
Zinsertrag der allgemeinen Ausgleichsrücklage .
Zinsertrag der gesetzlichen Tilgungsrücklage . .
Zinsertrag der Rücklage zur Abführung der Ab-

wertnngsgewinne von kurzfristigen Auslands¬
schulden . ................

Zinsertrag der Rücklage für nicht eingelöste aus¬
geloste Ablösungsanleihe .........

Zinsertrag der Bürgschaftssicherungsrücklage. .
Zinsertrag der Nathausneubaurücklage ....
Zinsertrag der Rücklage zur Ausgestaltung der

Stadt.................
Zinsertrag der Sondertilgnngsrücklage ....
Zinsertrag der Brandschadenrücklage .....
Zinsertrag der Haftpflichtschadenrücklage. . . .
Zinsertrag der Rücklage für verfchiedene Ver¬

sicherungen ...............
Zinsertrag der Rücklage für Auszahlung der Ge¬

haltseinbehaltungen ...........

7. Sonstige Einnahmen.
Vom Snmmelnachweis für Schadenversiche¬

rungsbeiträge: Vrandschadenversicherung . .
Desgleichen: Haftpflichtschadenversicherung. . .
Desgleichen: Verschiedene Versicherungen . . .
Entnahme aus der gesetzlichen Tilgungsrücklage.
Entnahme aus der Rücklage für nicht eingelöste

ausgeloste Ablösuugsanleihe ........
Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen
Reineinnahmen

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

5. Zuführungen an Rücklagen.
Zinsertrag an die Betriebsmittelrücklage . . .
Zinsertrag an die allgemeine Ausgleichsrücklage
Zinsertrag an die Rücklage zur Abführung der

Abwertungsgewinne von kurzfristigen Aus¬
landsschulden ..............

Zinsertrag an die Vürgschastssicherungsrücklage.
Zinsertrag an die Nathausneubaurücklage . . .
Zinsertrag an die Rücklage zur Ausgestaltung der

Stadt. .7...............
Zinsertrag an die Brandschadenrücklage....
Zuführung an die Brandschadenrücklage. . . .
Zinsertrag an die Haftpflichtschadenrücklage . .
Zuführung an die Haftpflichtfchadenrücklage. .
Zinsertrag an die Rücklage für verfchiedene Ver¬

sicherungen ...............
Zu übertragen

50.000
170.000
33.351

15.000

1.645
12.000

144.000

62.000
22.716
9.000
6.500

60

16.000

1.085.640

90.698
1.718.61N

1.718.S10

15.000
12.000

144.000

62.000
9.000.

6.500

60
248.560

g« Nrn. 912 2» ^9,2 zZ
Mehreinnahme!! sH
bei den entsprechend!
Nummern der UM
Naben in Zmian»
stellen.

3u!»r». 912?»—912!
Einnahmen sind
Nrn. 912 56>, 3125»
bzw, 812 ,^! x'l«>s
gaben in ZmWig t
stellen.

Zu Nrn. »12 5«1, 912,
,m» 912»«^ .
Ziehe Nrn, ^' '" ^
912 ?2 der v',!M»!M<
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ANL

9. Finanz- und steuerverwaltung .

Finanz«
statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rcchnuug
1936 Erläuterungen

912 581

912 59

912 60

912 61

912 62

912 63

912 64

9t 2 8N

Übertrag

Zuführung an die Rücklage für verschiedene Ver¬
sicherungen ..............

248.560

16.000

33.351

1.645

22.716

1.085.640

90.698

— —
Zinsertrag an die Rücklage für Auszahlung der

Gehaltseinbehllltungen..........

6. Sonstige Ausgaben.
Laut Sammelnllchweis für den Schuldendienst:

Zinsertrag der gesetzlichen Tilgungsrücklage .
Desgleichen: Zinsertrag der Rücklage für nicht ein¬

gelöste ausgeloste Ablösungsanleihe.....
Desgleichen: Zinsertrag der Sondertilgungsrück»

läge ..................
Desgleichen: Entnahme aus der gesetzlichen Til-

Desgleichen: Entnahme aus der Rücklage für nicht
eingelöste ausgeloste Ablösungsanleihe . . .

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Zuführung an die Rücklage „Schlageterhalle" . .

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Neinausgaben
Reineinnahmen

Iuschutzbedarf

1.498.610 — —

500.000

500.000 — —

1.998.61N —

1.998.61»
1.718.610

— —

28N.0NN — —

5
!

W Unaufteilbarer schuldendienst.

913 70

913 40
913 41

913 60

Einnahmen.

Furtdauernde Einnahmen.

7. Sonstige Einnahmen.
Stadtwerte: Erstattung der Unkosten für die

Amerika-Anleihe .............
Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen
Neineinnahmen

Ausgaben.

Furtdauernde Ausgaben.

4. Schuldendienst.
Zinsen ..................
Tilgung. . . . ,.............

6. Sonstige Ausgaben.
Unkosten der Schuldenverroaltung ......

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Neinausgaben
Reineinnahmen
Zuschuszbedarf

1.400

1.40N

14NN

210.530
944.244

15.000
1.169.774

1.169.774
1.400

1.168.374

407.039
602.964

25.000
1.Y35.NY3

1.N33.N03

1.Y35.VN3

1.622
1.622

l.622

389.122
192.494

31.769
613.385

613.385
1.622

611.763

>

!
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9. Finanz- und steuerverwaltung.

W

»

Tiinnnz»
statistisches

Kennzeichen

Nr,
der

sle,Ie

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterung cn

920 Grundstücksverwaltung.
Einnahmen.

Fortdauernde Ginnahmen.

1. Miete, Pacht.

!>2<> ,<!
920 1 l
92!» >2
920 ,,'!
92N ,1
!»2<> ,7.

,'2l, ,<i

920 20

920 40
920 41

920 42

920 4Z

920 44

920 70
920 71
920 72

920 20
920 2!
920 22
!>2!> 2,'!
920 2',
920 25
920 26

Mieten für eigene Häuser..........
Pachten für eigene Grundstücke.......
Iagdpachtgelder..............
Tsischereipacht............. . .
Erträgnisse ans den Forsten.........
Vom Unterabschnitt 921, Wohnungsverwaltung:

Grundstückspachten und Erbbanzinsen ausKlein-
sicdlungcn................

Erstattung von Heizungskosten durch die staatliche
Polizei.................

2. Zinseinnahmen.

Zinseil voil Kaufpreisen, Nesttaufpreiseu usw. .

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Nuhegeldbeiträge der Arbeiter........
Erstattung anteiliger Gebändeunterhaltungskosten

lind Vrandschadenvergütungen.......
Von anderen Unterabschnitten: Erstattung von

Verwaltungskostenanteilen........ .
Erstattung von Eisenbahnanschlußgebühren und

anteiligen Gleisreparaturkosten.......
Vermischte Einnahmen...........

7. Sonstige Einnahmen.

Stenererstattungen usw.
Mieten für Häuser anderer Dienststellen
Vermischte Einnahmen........

Gesamteinnahmen
^Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckciusgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
Löhne der Arbeiter............
Versorgilngsalisgaben für Beamte......
Versorgnngsausgaben für Angestellte.....
Nuhclöhnc usw. für Arbeiter........
Sonstige perfönliche Ausgaben........

Zu übertragen

658.000
185.000

250
750

1.000

Z4M6

4.000

101.000

50

10.100

1.800
1.000,

10.000
16.900

100

1.»28.450
178.396

850.054

151.610

591.000
188.200

250
750
500

34.000

100.800

10.000

4.300

800
1.000

20.000
13.150

964.750
175.062

789.888

64.930
48.680 l 100.410

6.250 3.550
29.090 19.825

1.760 2.585
200 130
700 1.000

127.500

lV.6.,29
154.598

12.64?
1.110

435

14.503

67.971

6.653

4.300

1.342
1.701

7.902
17.927

837.218
141.305

695.913

92.042

3.421
19.484
2.220

11?
290

117.574

Iu!«r.»2»1»: T«un!^
vom llntcrabschnitl j

VON Hlluptuerwaltim»^
und Nen, ,>ltm,»1
stellen in d?n N»3
orten Zs,,3«4H>

21ll Nollsschulen

230 Höhere 3>!.»len
<->,<-«H/l

240 Neiufsschui.»

33» Volksbüchereien

5?« Einrichtungen dn>
IunendertüchÜA,,,

8U» HochbaubeinMunl
-',''?« H,I

71U4 Fuhrparl l, '«i Hj
?1»8 Feuerlöschwcscn

710? Friedhöfc i, w l,iH
mntoriuni ^l H>

7113 Wald>, Pari. uM
Garten»» >i >

3«N». »2«1i: 7 nm,,
uom llnterabs . ,m

21« Nollsschul, ^

323 Qper u. Lbeieül

4?» Pflessehauc, Hi,„D
melsseistcr ?tr»« l

48» Kleinlinder, ih».
lunnsheim wichen!
horst 2«^,s

55» TportPläh! ^
hallen, Strnndb»»»
usw. ,'?« '

57U Vjnrichtunnen del
Iuiiendertiichtiounl

88» Straßenbau

88» Heizamt ^iH<
7l0l MUllabfuhr

,« H«
?lll4 Huhipatt^,»'«^,«
710L Feuerlöschwesen ,

?l»? Fiiedhöfe und Kiel
nilltorinm »!6H>s

7113 Wald», Pa.i. M
Gaitenanlas!cn

321 Wohnunlliv!w»>'
tUNll .««Ä

3«!»«. 92« 2«: 3>irnntl>
vom Uuterabsck"itt

»2l Wohmml!sbclwnl>
tung «,^«H,<

834 Gemeindliche-
Wuhnungsb» ,s»n»s!

»35 Gtaatlicher '. ,'h>
nunnssürsorocsond»WH«

3« 3l». »2»42: I„!l<
uoiu Unterllbst!mi!t s

852 Tonhalle H««^
853 Rheinterrassc Düss'I

dorf w« ^4,
854 Nheinterrasse Ven«

rath ""L
355 Schnellenbur,i

858 Heckers Gartrnle!»!^

301 Steuerberw«!!»»«

821 NohnunaMcrwnl.
tuna ^«0".

3« Nrn. 82» 71,!, »2» «^
Siehe Nrn. 820 6l l,«
»20 68 der Ausgaben,
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Finanz-

,,c»nzeichen

9. Finanz- und steuerverwaltung.
Nr.
der

Haus»
l,nlts>
stelle

920 30
920 31
920 32

920 33

920 34

920 35

920 36

920 37

920 38

920 39

920 40
920 41
920 42

920 43

920 44

920 60
920 61
920 62
920 63
920 64
920 65
920 66

920 80
920 81

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Übertrag

3. Sächliche Iweckansgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Geschäftsbedürfnisse ............
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch,

Stromgebühren für die vermieteten Häufer usw.
Instandsetzungen an Hciusgrundstücken; Schöu-

heitsreparaturen, Beseitigung von Brand¬
schäden .................

Unterhaltung und Einfriedigung unbebauter
Grundstücke, Mieterhebegebühren, Beaufsichti¬
gung von Pachtflächen..........

Gisenbahn-Nnschlußgebühren und Ausbesserung
von Gleisanschlüssen usw..........

Fortschrcibungs- und Vermessungskosten, Beschaf¬
fung von Karten und, Plänen, Zeichenmaterial,
Grundbuch- und Katastergebühren.....

Ummietungs- und Näumungskosten, Entschädi¬
gungen für vorzeitige Pachtaufgabe, Aufwuchs¬
entschädigungen, Rückzahlung von Pacht-
beträgen usw...............

Prozeß- und Zwangsvollstrecknngskosten und Eiu-
rückungsgebühren ............

Nufforstungsarbeiten............

4. Schuldendienst.
Zinsen..................
Tilgung..................
Zinsen von gestundeten Kaufpreisen, übernomme¬

nen Grundstücksschuldeu usw.'.......
Abtragung von Kaufpreisresten, Kaufpreisen,

übernommenen Grundstücksschulden usw. . .
Zinsen sür sonstige Verpflichtungen......

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben ...........
Gebäudeinstllndsetzungen ..........
Steuern, Gebühren, Beiträge........
Wassergeld, Schornsteinfegergebühren.....
Zwangsvollstrecknngskosten .........
Abzuführende Überschüsse ..........
Vermischte Ausgaben............

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Herstellung von Luftfchutzräumen......
Zuschuß an die Außerordentliche Verwaltung zur

Deckung der Mehrausgaben........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Neinausgllbcn
Reineinnahmen

Zuschufzbedarf

Ansatz
1938

151.610

28.951
11.905

45.386

170.000

13.100

6.954

10.500

13.500

4.100
750

189.734
193.607

77.232

647.260
14.000

400.000
3.500
6.500
1.200

400
5.200

200

1.995.529

30.000

280.000

Ansatz
1937

127.500

25.362
20.496

36.000

! 1, .000

10.000

4.000

8.490

8.500

4.300
750

225.478
217.455

143.955

6.672

391.000
3.000
6.000
1.000

400
2.450

300

1.384.108

Rechnung
1936

117.574

15.673
^17.252

31.98?

,<i!».27l;

4.603

3.676

3.820

73.723

2., 9,
1.306

243.613
202.034

141.073

4.152

347.889
2.998
5.951

971
47

7.882
79

1.397.770

Erläuterungen

194.000

310.000

2.3N5.529
- 178.396

2.127.133
850.054

1.277.079

194.000

1.378.108
187.662

1.390.44«
789.688

«00.758

2.804.534

2.804.534

4.202.304
145.865

4.056.439
695.913

3.30N.52«

ö« !>lr. !!2U!!»:
Milche Anhang,

ö» «!r. «2« 31:
Darunter ?,.>>;« ,^',// an
lluteral'schnitt ,„„,,
Hnnptuerwaltnnn »ud
VelwaltnnaMelle» in
den Vororte»,

gn Nr. »2» »2: Darunter
an Unterabschnitt

NUN Hanptderwaltnna
und Verwaltn,,,,?
stelle» in den V»r>
arten «,""

?tU2 TtrasienreiuilNMs,
./« ,/',/^

z» slr. !>2<»:>4:
Darunter 7,-/«» -^ an
Unterabschnitt U2l,
Bool>n»n,^>t>ern>altnn>v

3» Älrn. !»2<>40—»2« 4»:
llnut Lammelnnchwei!»
si,r den Schuldendieust.

Hu!>lr«. »2» «l—!»2« ««:
Wcdäudeunterlieltnnn
für andere Nicnststel»
len. Stehe Ä!,n.»^„ ?>
u»d N2U 72 der Ein»
nahmen.

!

l
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9. Finanz- und 3teuerverwaltung.
Finanz-

statistisches
.Kennzeichen

der

hlltt?^
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterung o»

927 Wohnungsverwaltung.

Einnahmen.

Furtdauernde Einnahmen.

1. Miete, Pacht,

Mieten für eigene Objekte . . .
Desgleichen für Volkswohnungen.
Pachten ............

921 IN
92! !!
921 12

921 20
92121
921 22
921 23

92130

921 40
92! 4,

92142

921 43
92, 44

921 45

921 46
921 47

92 l 48

921 70

921 20
921 21
921 22
921 23
921 24
921 25
92, 2,!

2. Zinseinnahmen.

Zinfen von gestundeten Restkaufpreisbeträgen . .
Zinsertrag der Rücklage...........
Pachtzinfen aus Kleinfiedlungen u. a.....
Grbbcmzinfen fowie Zinfen und Tilgung für die

gewahrten Darlehen...........

3. Regelmäßige Tilgung.

Abtragung von Kaufpreisresten.......

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.

Nuhegeldbeiträge der Arbeiter........
Erstattung von Grundstücksunterhaltungskosten

und Brandfchadenvergütungen.......
Desgleichen von Heizungs-, Beleuchtungs- und

Wafferkosten ...............
Benutzungsgebühren aus den städt. Wäschereien
Von anderen Unterabfchnitten: Erstattung von

Verwllltungskosten............
Desgleichen: Erstattung vorschußweise gezahlter

Verwalterlöhne.............
Erstattung von Fernfprechgebühren......
Teilweife Erstattung der Rente von Itter aus

Stiftungsmitteln.............
Vermochte Einnahmen...........

7. Sonstige Einnahmen.

Steuererstattungen ufw...........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten...........
Vergütungen der Angestellten........
Desgleichen der Verwalter.........
Versorgüngsausgllben für Beamte......
Desgleichen für Angestellte.........
Ruhelöhne ufw. für Arbeiter........
Sonstige perfönliche Ausgaben........

Zu übertragen

2.850.000
115.000

3.800

4.185
300

15.600

129.000

2.360

20

11.000

7.000
7.000

4S.ZM

150

698
1.500

10.000

3.219.763
65.199

3.154.564

80.380
106.060

55.000
36.010

2.020
150

1.060

280.680

2.700.000
34.775

3.000

6.050

45.000

87.070

6.100

2.799.453

4.509

6.983
3.100

99.674

11.000

7.500
7.500

37.350

11.910
150

698
1.802

30.000

2.989.905
42.516

2.947.389

165.880

57.000
28.290

2.630
220

3.000

257.020

2.839

9.809
5.634

43.849

15.919
187

698
16.724

26.97?

3.N36.355

3.936.355

169.308

50.999

l 30.094

204

250.605

Hu Nr. »211«: 3»mn
uum Unterabschmtt

330 Voltsbücheiclen

530 Allgemeinere««,»
tnng der Vl'Il».«,«
IugcndeitiMiMiiz

.'?«HÄ
,0 Sportplatz«-, ?„n,l

idtMZhallen, Ltr
ulw.

7105 Kanalisatio

ZU Nr. »2121:
Mehreinnahmi
bei Nr. »21 5N
gaben in Zu
stellen.

> i>>Ä

3« Nr. »21 «4:
Nmn Unterati! nütt

931 Wilhelms >r
Stiftung /, ,»

932 Abeisfche
nungsstiftun

333 Ledigenheim

»34 Gem. W»>, UM
baufond«H7,<^H

932 Stlllltl. W^üniiW
füiloigefonb.

Zu Nr. »2145:
om Unteiabi niitt

354 Nenrath«

?113 Wald», P,
Gartenanln

„Hl
II

,»,»<s82N Giundstiitt
tuüg ^.

»31 WiNu?lm>3. iiftl'>
Stiftung >" ^

932 Udersfchc oh
nungsstijtuvl!

,i ,«» H^l
931 Vcnieindli >"»!,!

nungsbauf^ws

»35 Stlllltl. W^inun»«!

!ür!°rgei°u^
Zu Nr. »214?:

Siehe Nr. 92!
Ausgaben.

l>'«
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statistisches
!iem,z?ichen

9. Finanz- und steuerverwaltung.
Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

921 30
921 31
921 32

92133

921 34
921 33

92136
921 3?

921 40
921 41
921 42

921 43

921 44
921 45

92146
921 47

92148
921 49

921 50

921 60
921 61

921 62

921 63
921 64

92180
921 81

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Übertrag

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Geschäftsbedürfnisse.............
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch

usw. .^ .................
Instandsetzung von Hausgrundstücken, Schünheits-

reparaturen und Beseitigung von Brandschäden
Pachten, Vermietungs- und Räumungskosten .
Betriebskosten der Feindosierungsanlagen bei

Heizungen, Betriebskosten (Putzmaterialien) in
den Wäschereien.............

Zählgelder für Verwalter..........
Prozeßgelder, Zwangsoollstreckungskosten, Ein-

rückungs-, Grundbuch- und Katastergebühren

4. Schuldendienst.
Allgemeine Wohnbauten:
Zinsen..................
Tilgung..................
Zinsen für übernommene Grundstücksschulden,

Hlluszinssteuerhypotheken usw........
Tilgung für übernommene Grundstücksschulden,

Hlluszinssteuerhypotheken usw........
Kleinsiedlungen usw.:
Zinsen für Reichs«, Industrie- und Stadtdarlehen
Tilgung für Reichs-, Industrie- und Stadtdarlehen
Volkswohnungen:
Zinsen..................
Tilgung..................
Sonstige Verpflichtungen:
Iinfen..................
Tilgung^.................

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an die Rücklage...........

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben...........
Betriebs- und Verwaltungskosten für vorstädtifche

Kleinsiedlungen sowie Verwendung der Über¬
schüsse aus Vorjahren...........

Zinsennachlllsse zur Verteilung an kinderreiche
Siedlerfamilien.............

Rente Edmund v. Itter...........
An Unterabschnitt 920, Grundstücksverwaltung:

Grundstückspachten und Erbbauzinsen aus
Kleinsiedlungen.............

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.
Herstellung von Luftfchutzräumen......
Errichtung von Stallungen zu den Volkswoh¬

nungen .................
Weggefallene Nummern...........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Neinausgaben
Reineinnahmen

Zuschußbedars

Ansatz
1938

280.680

203.654
13.822

270.657

428.800
4.120

2.325
1.080

5.500

226.187
2 i 0.808

639.941

357.542

105.210
25.313

44.994
20.937

13.872
1.650

300

360.000

11.910

640
2.280

Ansatz
1937

3.266.222

75.000

125.000

200.000

3.466.222
'65.199

3.4N1.023
3.154.564

246.459

257.020

190.070
17.170

249.200

428.800
4.120

1.825

10.500

235.737
306.634

633.590

329.218

119.846

21.375

8.364
302

Rechnung
1936

353.000

8.874

3.120
2.280

34.000

3.215.045

613.500

613.500

3.828.545
54.191

250.605

203.151
16.990

241.259

370.^,,'.
2.100

10.452

1.370.449

54.946

Erläuterungen

10.623
731

3.100

349.793

55.000

4.400
2.280

14.503

2.961.197

185.763

185.763

3.146.96«
23.345

3.774.354
2.947.389

826.965

3.123.615
3.036.355

z« Nr. »213«:
öiche Äuhann,.

z» Nr. »213l: Darunter
an Unterabschnitt

NUU Hanutverwnltunn
und Verwalt»!!»?
stelle» in den Vor»
orte» ».H»» ^?,^

320 Grundstücksuerwal»
tu»!, /.«»»^,«

zu Nr. »21 32:
Daruutcr 1»,«67 HL
an Unterabschnitt UU0,
Houptueiwaltuua, und
Verwaltunasstellen in
den Vororten.

gu Nr. »2134:
Darunter »Htt H« an
Unterabschnitt 82»,
OruudstüllMcrwaltuna.

3» Nr». »214»—»2 l 43:
Laut Lammelnnchweis
für den Lchnldcndienst.

zu Nr. »24 44:
Darunter laut Tam»
melnachweis sür den
Echuldendienst
82.001 ^?»L.

zu Nr. »21 4«:
Darunter laut San,«
melnachweis für den
Tchuldendienst
18.14? H.L.

gu Nrn. »214« ».»24 4?:
Laut Tllinmelnllchweis
sür den Tchuldendienst.

z» Nr. »2148:
Darunter «.Ü06 H« an
Unterabschnitt 820,
Wrundstücksuerwaltung.

Hu N«.»21»»:
Siehe Nr. »2121 der
Einnahmen.

z» Nr. »2101:
Der nicht verwendete
Vetran ist übertragbar.

zu Nr. »21 «3:
Liehe Nr. 821 4? der
Einnahmen,

87.260

U

^ U
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9. Finanz- und steuerverwaltung.
statistisches

Kennzeichen

Nr,
der

Haus«
hlllts<
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

Ansatz
1938

Ansatz
193?

Rechnung
1936 Erläuterungen

930 Allgemeine Stiftungen.
Einnahmen.

00

000
001
002

003
004

005
006
007

008
009

010
011
012
013
014
015
016
017

10

100

101

102
103

104

105

Aufgewertete Stiftungen.

Stiftungen zu Wohlfahrtszwecken:

Für verschämte Arme...........
Für arme Wöchnerinnen..........
Zu Unterstützungen an in Düsseldorf ansässige be¬

dürftige Kranke bzw. an bedürftige Personen,
die eine Krankheit überstanden haben....

Für Zwecke der Tuberkulosebekämpfung . . .
Zur Unterstützung und Erziehung von Waisen und

anderen hilfsbedürftigen Kindern......
Für Ferienkolonien ............
Für Kinderhorte..............
Zu Unterstützungen an Blinde (Kriegsblinde aus¬

genommen) und zur Beschaffung von künst¬
lichen Armen und Beinen, für Düsseldorfer, die
dnrch Unglücksfälle ihre Gliedmaßen verloren
haben ..................

Zur Beschaffung von Aussteuern.......
Für Wohnungsgeldzuschüsse an Frauen und Töch¬

ter von höheren Beamten nnd Offizieren. .
Für gemeinnützige Zwecke..........
Für das Städtische Pflegehaus.......
Für Kriegsinvaliden und Veteranen.....
Stiftungen für Kriegshinterbliebene.....
Stiftungen für erblindete Krieger......
Hindenburgspende aus Düsseldorf-Benrath . .
Für Schulausflüye.............
Stiftung zur Teilnahme bedürftiger Schüler des

Schuback-Schmidt-Lyzeums an nationalpoliti-
schen Lehrgängen.............

Summe 00

Stipendienstiftungen:

Zur Ermöglichung einer höheren Ausbildung auf
der Universität, einer technischen Hochschule
oder dergleichen:
5) Zinsen................
d) Zuschuß aus dem Unterabschnitt 900, All¬

gemeine Finanzverwaltung.......
Zn Unterstützungen an junge Leute männlichen

Geschlechts, die die höhere Schule bis zum Abi«
turientenexamcn besuchen.........

Für Erziehnngsbeihilfen und Prämien ....
Für Stipendien an Handwerkerschüler usw. sowie

zur Ausbildung und Unterstützung von Hand¬
werkern ..."..............

Znr Förderung von Bestrebungen der Volks¬
bildung .................

Stipendienstiftung der Kunstakademie:
^) Zinsen................
d) Zuschuß aus dem Unterabschnitt 325, All¬

gemeine Förderung der Künste.....

Zu übertragen

7.552
3.810

1.430
1.553

1.064
3.084

536

4,8
121

1.809
152
121

1.104
9.215

59
71

494

112

32 705

13.689

2.Z22

1.08?
494

2.313

136

598

24.628

17.5521
13.8101

1/1.430)
11.5531

11.0641
sA493l

Ü5361

1418^
11211

11.8091
11521
1121s

11.0981
19.1251

1591
1711

14941

131.9061

112.6851

12.3151

1.087^
14941

12.3131

11361

f.5981

s.5.0001

^7.1551
13.6091

11.3541
11.4721

11.0081
12.7291

15081

13961
M51

ül.7141
11441
11151

11.0351
sA730l

1561
l68l

14681

130.6761

113.0181

17.3431

11.0301
14681

12.1921

l129l

, ^671

15.0001

Mehreinnahmensind l»
«nVn"°"^°°n«l

l24.628l s.29.7471
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slotistisches
„ennzeichen

9. Finanz- und steuerverwaltung.
Nr.
der

Haus»
Halts«
stelle

106
107

108
109

20

200

201
202
203
204
205

206
207
208

30

300
301
302
303

40

400
401

402

403

404
405

406
407

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstelle

Übertrag

Zur Förderung des Kunstgewerbes......
Für Stipendien für Kinder von Mitgliedern des

Städtischen Orchesters zwecks Ausbildung in
der Musik................

Christian»Bruhn-Stiftung..........
Für Stipendien aus der Weidenhaupt-Stiftung .

Summe 10

Stiftungen für Kunst und Wissenschaft:

Zum Ankauf von Gemälden für die Städtifche
Gemäldegalerie.............

Für das Löbbecke-Museum .... . .". . . .
Für das Historische Museum..... . - -
Für das Museum Hetjens..........
Für die Landes- und Stadtbibliothet.....
Zu Unterstützungen an Pensionäre des Städti¬

schen Orchesters .............
Für den Zoologischen Garten........
Für den Verein Düsseldorfer Künstler z.g.U.u.H.
Für die Sternwarte............

Summe 20

Wohnungsstiftungen:

Wilhelm-Schiffer-Stiftung..........
Adersfche Wohnungsstiftung.........
Stiftung zur Errichtung von Ledigenheimen. .
Zur Gewährung von freier Wohnung und von

Unterstützungen an ortsangehörige, gebildete,
alleinstehende Damen:
»,) Zinsen................
d) Mieten und Pachten..........

Summe 30

Stiftungen für sonstige Zwecke:

Zu Unterstützungen an Feuerwehrleute ....
Zu Unterstützungen an Gemeindebeamte und

Hinterbliebene verstorbener Gemeindebeamten
Witwen- und Waifenpenfionsstiftung des Städti-

fchen Realgymnasiums:
Ä) Zinfen................
d) Beiträge...............

Penfions-, Witwen- und Waisenstiftnng der
Luisenschule ...............

Realgymnasillllehrer-Pensionsstiftung.....
Masberg-Stiftung <Witwen° und Waifenstiftung

der Retheischule).............
Für Zwecke des Tierschutzes.........
Für den Leiter der Evangelischen Schule in

Tusseldorf-Venrath............

Summe 40

Ansatz
1838

Anfatz
1937

24.628

799

63
14?

84

25.721

4.275
731
323
166
139

458
152
323

75

6.642

3.562
7.740
3.705

10.350
500

25.857

196

536

542
258

52
150

271
84

16

2.105

^24.6281

5?641

5631
s.1471

MI

s.25.6821

54.2751
5?311
53231
^1661
^39i

54411
s152l
53231

s.6.5501

^1.9661
51.4331
52.9941

^10.2601
l5NNl

Rechnung
1936 Erläuterungen

517.1531

s.1881

55361

55421
52581

5521
51501

52711
584^

5161

s.2.0971

s.29.7471

5?241

5>""1
5?3i

M.7441

l4.N50l
1^6931
^3061
51581
51321

54181
51441
53061

56.2071

^1.4961
IA0781
^2.8371

1^9.805,1
55451

^16.7611

51781

1^5091

55131

5501
< 51431

52571
MI

5161

^1.7461
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9. Finanz- und steuerverwaltung.
Finanz,

statistisches
,^!l',i,!zeichen

Älr,
der

Haus»
Halts»
stelle

50

500
501
502

60

600

70

?<><»
701
702
703
704
705

706
707

00
10
20
30
40
50

W
70

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Verschiedene stiftungsgemäß zu
erfüllende Aufgaben:

Für Grabunterhaltungen..........
Für Leibrenten..............
Zuschuß aus dem Unterabschnitt 900, Allgemeine

Finanzverwaltung: Zur Deckung der Aus¬
gaben, soweit die übrigen Einnahmen dieser
Abteilung nicht ausreichen.....^ . . .

Weggefallene Nummern...........

Summe 50

Stiftungs ertrag nisse:

Kcipitalerträgnisse aus dem aufgewerteten Stif¬
tungsvermögen .............

Summe 60

Neue Stiftungen.

Gesolei-Stiftung............ -. .
Hindenburg-Stiftung........... ^.
Henkel-Stiftung..............
Schwabenbräu-Stiftung...........
Bruno-Weygand-Stiftung..........
Stiftung zugunsten der Städtischen Feuerwehr

zur Schaffung einer sozial-karitativen Einrich¬
tung im Sinne der Gefolei........

Hugo-Veckers-Stiftung...........
Früherer Rheinischer Goethe-Verein.....
Weggefallene Nummern...........

Summe 70

Zusammenstellung der Ginnahmen:

Stiftungen zu Wohlfahrtszwecken.......
Stipendienstiftungen......... . . .
Stiftungen für Kunst und Wissenschaft ....
Wohnungsstiftungen............
Stiftungen für fonstige Zwecke.......
Verschiedene stiftungsgemäß zu erfüllende Auf¬

gaben ..................
Stiftungserträgnifse............
Neue Stiftungen .............
Bestand aus 1935 .............

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ansatz
1838

Ansatz
1937

Rechnung
1836 Erläuterungen

902
6.246

26.35s

33 400

95.000

95.000

4.750
4.750
9.000
1.654

541

736
500

21.931

32 705
25.721
6.642

25.85?
2.105

33.400
95.000
21.931

243.361
174.890

«8.471

M2)
1^6.2461

^26.252)

M.40N1

M.070)

^827070)

^4.750)
l4.?50)
^9.0001
tt.681)

^5411

l736l

f.1251
^159)

^22.3 ^i

f31.9U6)
^25.682)
^6.550)

f.17.153)
^2.09?)

f.33.400)
^82.0701
^22.342^

^221.200^
^153.0151

^«8.185^,

1^855^
^5.918^

^26.513^,
^500)

M.786^,

M.895^,

^92.895^,

^4.500^
^4.500^
^9.000^
1^2.385^

^541^

^773^
l641)
^125^

^22.609^

^30.676^
M.744)
^6.207^

^16.761^,
l^l.746^

^33.786^1
M.8951
^22.609^
lll.718^

^247.142^
^71.736^,

s175.4N«1

3» Nr. «»»:
Nie hier Uereinp
Etiftungsertrn
werden über ,
Nr. «NN an di>
nen Stiftungen
räumt.

,,'se
'^«l>e!
>»zc!'s
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Finanz«
statistisches
«enn^ichen

9. Finanz- und steuerverwaltung.
Nr.
dei

Haus»

stelle

00

000

001

002

003
004
005
006
007
008
009
010
011

012

013
014
015
016
017

10
100
101
102
103
104
105

106
10?
108

109

20
200
201
202
203

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ausgaben.

Aufgewertete Stiftung«».

Stiftungen zu Wohlfahrtszwecken:

An Unterabschnitt 440, Wohlfahrtsamt: Stif¬
tungen und Spenden ..........

2) Desgleichen...............
d) An die Frauenklinik (Wüchnerinnenheim) Düs¬

seldorf zur unentgeltlichen Aufnahme und
Pflege armer, namentlich unverheirateter
Wöchnerinnen ohne Unterschied der Kon¬
fession .................

An Unterabschnitt 440, Wohlfahrtsamt: Stif¬
tungen und Spenden ..........

Desgleichen................
Desgleichen................
Desgleichen................
Desgleichen................
Desgleichen................
Desgleichen................
Desgleichen................
Desgleichen ................
An Unterabschnitt 470, Pflegehaus Himmelgeister

Straße.................
An Unterabschnitt 441, Amt für Kriegsopferfür¬

sorge: Stiftungen und Spenden......
Desgleichen................
Desgleichen................
Desgleichen................
An Unterabfchnitt 210, Volksschulen .....
An Unterabschnitt 230, Höhere Schulen. . . .

Summe 00

Stipendienstiftung:

Zur Verfügung des Schulamtes.......
Desgleichen................
Desgleichen................
An Unterabschnitt 240, Berufsschulen . . . .
Zur Verfügung des Schulamtes.......
An die Kunstakademie für Stipendien an begabte

und bedürftige Schüler..........
Zur Vermügensllnlage...........
An Unterabschnitt 322, Orchester.......
An Unterabschnitt 520, Allgemeine Städtische

Krankenanstalten einschl. Medizinische Akademie
Zur Vermögensanlage...........

Summe 10

Stiftungen für Kunst und Wissenschaft:

An Unterabschnitt 320, Kunstsammlungen . . .
An Unterabschnitt 333, Lübbecke-Museum . . .
An Unterabschnitt 351, Stadtmuseum . . . .
An Unterabschnitt 320, Kunstsammlungen . . .

Zu übertragen

Ansah
1938

7.552
1.905

1.905

1.430
1.553
1.064
3.084

536
418
121

1.809
152

121

1.104
9.215

59
71

494
112

32.705

15.000
1.087

494
2.313

136

5.598
799

63

14?
84

25.721

4.275
731
323
166

5.495

Ansah
1937

Rechnung
1936

57.'>'>^!
51.9051

51.9051

51.4301
, , ,5>^l,
51.0641
52.4931

55361
54181
51211

51.8091
^1521

51211

51.0981
59.1251

5591
5711

54941

531.9061

^15.0001
51.0871

54941
52.3131

51361

55.5981
57641

5631

51471
5801

525.6821

54.2751
5?311
53231
51661

55.4951

57.1551
51.8051

51.8041

, >.^!,V,j
51.4721
51.0081
52.7291

55081
s3961
5!>''1

51.7141
51441

51151

51.0351
58.7301

5561
5681

^4681

530.6761

526.3391
51.3761

56271
52.1911

51291

55.5671
,7^,1

5601

51401
5731

Erläuterungen

537.2261

54.0501
56931
53061
51581

55.2071

Nicht verwendete Beträge
sind übertragbar.

3» «lr, <«»:
Hierum, zahlbar je
2.200 H« am >. 4. und
1. 10. auf Lcheckluntu
der Direktion der Prcu<
snichcn Uunstalademie
in Liisteldurl bei der
Lvarloüe.
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9. Finanz- und steuerverwaltung.
Finanz»

statistisches
ilcunzeichen

«

der

stelle

204

205
206
20?
20«

30

300
301

302
303

Namentliche Bezeichnung
der Hllutzhaltsstelle

Ansatz
1938

Ansah
1937

Rechnung
1936

40

400
401

402
403
404
405
406

407

500

601

502

503

5.04
505
506
507

Übertrag

An Unterabschnitt 310, Landes- und Stadt-
bibliothek ................

An Unterabschnitt 322, Orchester .......
An Unterabschnitt 332, Zoologischer Garten . .
An Verein Düsseldorfer Künstler z. g. U. u. H. .
Zur Vermögensanlage...........

Summe 20

Wohnungsstiftungen:

An Unterabschnitt 931, Wilhelm-Schiffer-Stiftung
An Unterabschnitt 932, Aderssche Wohnungs¬

stiftung ..................
An Unterabschnitt 933,'Ledigenheim .....
a)'An Unterabfchnitt 440, Wohlfahrtsamt: Stif¬

tungen und Spenden ..........
d) Unterhaltung des Grundbesitzes(Steuern usw.)

Summe 30

Stiftungen für sonstige Zwecke:

An Unterabschnitt 7106, Feuerlöschwesen . . .
An Unterabschnitt 000, Hauptverwaltung und

Verwaltungsstellen in den Vororten . . . .
An Unterabschnitt 230, Höhere Schulen. . . .
Desgleichen ......../........
Desgleichen ................
Desgleichen . . . .............
An Unterabschnitt7113,Wald-, Park- Und Garten-

anlagen .................
An den Leiter der Evangelischen Schule in Düs¬

seldorf-Venrath ............. .

Summe 40

Verschiedene stiftungsgemäß zu
erfüllende Aufgaben:

An Unterabschnitt 7107, Friedhöfe und Kremato¬
rium : Zur teilweiscn Deckung der Kosten für die
stiftungsgemäß zu unterhaltenden Gräber. .

Nente an die St.-Sebastianus-Vruderschaft in
Düsseldorf-Kaiserswerth ..........

Rente zur Fundation der samstiigigen Messe in
Düsseldorf-Kaiserswerth ..........

Rente für die Hagelfeier-Andachten in Düffeldorf-
Kaiserswerth ...............

Leibrenten:

Katharina Zehnpfennig.....-......
Frau Major Ludwig Keim, Anna geb. Gieße .
Dr. A. Klingel...............
Wwe. Ernst Scheidt, Auguste geb. Gigenbrodt .

Zu übertragen

5.495

139
458
152
323
75

<;,<i^

3.562

7.740
3.705

10.350
500

25.857

196

336
800

52
150
271

84

16

2.105

902

29

11

43

1.000
13.125

6.563
6.562

28.235

^5.4951,

tt52l
s.323)

s6.550l

f.1.966)

f.1.433)
f.2.994)

s.10.26<U
f.5001

^17.1531

f.1881

f.536)
f8001

f.521
f.150)
s.2711

f84)

f.2.097)

M21

f.1N

f43)

f.1.000)
f.13.125)
f.6^63)
f.6.562)

f.28.235)

s.5.2071

tt32)
s418l
f.1441
s.3061

^6.207^,

^1.496^,

l^2.0?8^
f'2.837)

^10.895^

^17.306^

^178^,

l^509^
55131

!I143^
^257^

^80^j

^161

^1.746^

^8551

^29^

^43)

^1.000^
!I13.125^

^6.563^,
l6.562^

Erläuterungen

f.28.188)

174



WMM !^^
MiNMÄ

^W^^W

9. Finanz- und steuerverwaltung.
Nr.
der

Haus«
Hnlt3<
stelle

508
509
510
511
512
513
514

515

00

600

!0!

70

700
70!
702

703
704

705
706

707

00
10
20
30
40
50

60
70

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Übertrag

Käthe Teucher ...............
Theodor Voß sen ..............
Paula Hammers.......'.......
Luzie Hammers ..............
Wwe. Ios. A. Frings............
Helene Joppen ..............
An Unterabschnitt 921, Wohnungsverwaltung:

Pflegekostenanteil von Itter........
Vermischte Ausgaben^............
Weggefallene Nummern ...........

Summe 50

Stiftungserträgniffe:

Verteilung der Erträgnisse auf die einzelnen
Stiftungen...............

Kosten, die bei der Anlegung des Vermögens
entstehen .................

Summe 60

Neue Stiftungen.

Zur Verfügung des Schulamtes.......
Desgleichen . . . ..............
An Unterabschnitt 440, Wohlfahrtsamt: Stif¬

tungen und Spenden...........
Desgleichen ................
An Unterabschnitt 520, Allgemeine Städtische

Krankenanstalten einschl. Medizinische.Akademie
An Unterabschnitt 7106, Feuerlöschwesen ....
An Unterabschnitt 000, Hauptverwaltung und

Verwaltungsstellen in den Vororten . . . .
Zur Vermögensanlllge...........
Weggefallene Nummern ...........

Summe 70

Zufammenstellung der Ausgaben:

Stiftungen zu Wohlfahrtszwecken.......
Stipendienstiftungen ............
Stiftungen für Kunst und Wifsenschaft ....
Wohnungsstiftungen ....... " . . . .
Stiftungen für sonstige Zwecke ...... .
Verschiedene stiftungsgemaß zu erfüllende Auf¬

gaben ..................
Stiftungserträgnisse ............
Neue Stiftungen............ .

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Gleicht sich aus.

Ansah
1938

28.235

100
400

1.800
1.800

120
180

698
67

33.400

93.846

1.154

95.000

4.750
4.750

9.000
1.654

541
736

500

21.331

32.705
25.721

6.642
25.857

2.105

33.400
95.000
21.931

243.361
174.890

«8.471
68.471

Anscch
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

128.2351

s.1001
14001

1 l.800)
1 1 .8001

1>201
11801

16981
1671

133.4001

182.0701

182.0701

s.4.7501
^4.7501

s9.000l
11.6811

^4,1
17361

MO)
11251

122.3421

131.9061
125.6821

16.5501
s.17.1531

12.0971

s.33.4001
182.0701
122.3421

s221.20«1

1153.0151

1«8.1851

168.1851

^28.1881

11001
1^4001

1^1.8001
1 >.8001

s!201
11801

16981

1^5001

^33.7861

192.8951

192.8951

16.0001
16.8501

s.9.0001
12.3851

s',421
11.6131

16411
11251
11441

127.3001

I30.67«;i
137.2261

16.2071
^17.3061

11.7461

s^33.?86l
s92.895l
^27.3001

1247.1421

171.7361»

^175.4081

1175.4061

E!el,c Nr, UONbei «!»>
nalnnen.
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9. Finanz- und steuerverwaltung.
Finanz-

statistisches
ztoinzeichen

der

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

93t wilhelm-schiffer-stiftung.

Einnahmen.

931 10
931 11

931 20

931 30

931 70

Fortdauernde Einnahmen.

1. Miete, Pacht.

Ansatz
1938

Mieten
Pachten

2. Zinseinnahmen.

Zinsen

931 20

931 30
931 31
931 32

93! 33
931 34

931 50

931 00

3. Regelmäßige Tilgung von
Darlehen und Hypotheken.

Tilgung

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen...........
Weggefallene Nnmmern...........

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.

Furtdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Löhne der Arbeiter.............

3. Sachliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . . .
Unterhaltung der Gebäude sowie des den Mietern

zur Verfügung gestellten Geschäftsinventars .
Schönheitsinstandsetzungen .........
Vermischte Ausgaben............

5. Zuführungen an Rücklagen.

Zur Vermögensanlllge...........

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben...........

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Neinausgaven

Reineinnahmen

Gleicht sich aus.

Ansatz
1937
HF

12.000
'900

3.562

3.600

50

20.112

630

18.482

Zott

232
1.500

2.500
360

1.050

8.770

5.350

20.112

630

19.482

19.482

Rechnung
1936

^12.0001
^3.100)

^1.966)

^3.600)

^501

^20.71«)

^20.71«)

^350)

^22«1
^1.5001

f2.500l
^3601

s.1.050)

^9.436)

^5.3<W

^20.7161

>M.71«1

M.716)

Erläuterungen

1/12.2871
1/1.0181

sI.4961

^10.0001

s^24.8011

^24.8N11

M0)

^1961
^1.2211

ll.7981
f306l

^1.0041

^14.6221

^5.354l

^24.8011

1^24.8011

s.24.801)

3« <«I. »311, -
Darunter so» , // >,„
Untcrablchnitt t?,>
Pflegehaus ^!!>n,el^
neister Ttillsze,

3« »lr. »312«:
An Unterabschnitt 92,
Wohnnnnsuerk ,t,u>z>

3« «l».»3l3Ü:
Siehe Anha»

3» ?lt.»3134:
Darunter^.«» ^^«>
Untcrablchnitt MI,
Wolinunysverr,,It„nM
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9. Finanz- und steuerverwaltung.
Finanz-

s!»tistisches
Kennzeichen

der
Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

)32 Nders'sche Vohnungsstiftung.
Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Miete, Pacht.
932 10
932 11

932 20

932 40

932 70

932 20

932 30
932 31
932 32

932 33
932 34

932 40
932 41

932 50

932 60

932 80

Mieten
Pachten

Zinsen
2. Zinseinnahmen.

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.
Erstattung von Steuern...........

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Löhne der Arbeiter.............

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweisen ......
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . . .
Unterhaltung der Gebäude sowie des den Mietern

zur Verfügung gestellten Geschäftsinventars.
Schönheitsinstandsetzungen ..........
Vermischte Ausgaben ............

4. Schuldendienst.
Zinsen
Tilgung

5. Zuführungen an Rücklagen.
Zur Vermögensanlllge........

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben......

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Einbau von Luftschutzräumen........

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Neinausgaben
Reineinnahmen

Gleicht sich aus

Ansatz
1S38

225.000
110

7.740

100

50

233.000

233.000

H.eno

818
20.000

45.000
7.500

12.300

43.910
21.650

34.822

37.000

228.000

Ansatz
1937

5.000

5.000

233.000

1^225.0001
^100)

f.1.4331

^1.500)

^501

^228.083)

^228.083)

^5.000)

M51
1^18.000)

^50.000)
^7.000)

l.12.3001

^40.0001
^20.0001

l38.568i

IM.5001

s.228.0831

Rechnung
1936 Erläuterung^»

M2.428)
s.341

f.2.0781

l224i

s214.7S4l

f214.7«41

l3.800l

f.5851
s.17.159)

^27.0091
1^5.968^

^12.2941

^54.468^

1^56.029^

^37.452^

.l» !«»'. !«2 2,!:
An Unterabschnitt »21,
Wohn»»>iüUerwaltunn,

Hu Mr.»»«:«!:
Ziehe Anhang,

Darunter /^.««« ,////
an Unterabschnitt il^l,
Wolinunnsucriualtnnn,

Hu!>lr. «:«4<»!
Darunter !,>»!> ^,«>
lant Zn,n!neina>tnv>',v
für den «chnldcndienü,

,l» >>lr. !»!!2 4! :
Wie vor. ->,>«» ,/!',//,

233.000

233.000

1^228.083^

^228.083^

s.288.083)

^214.7641

^214.704^

f214.7«4^l

s,214.764^

>
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9. Finanz- und steuerverwaltung.

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
,,.,!! ^
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
193?

Rechnung
1936 Erläuterungen

933 Oedigenheim.

933 10

933 20

933 40
933 41
933 42
933 43

933 20
933 21
933 22
933 23

933 30
933 31
933 32
933 33
933 34
933 35

933 40
933 41

933 50

933 60

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Miete, Pacht.
Mieten..................

2. Zinseinnahmen.
Zinsen aus der Wilhelm-Augusta-Vittoria-Stif-

tung..................

4. Andere Einnahmen aus dem Betrieb.
Nuhegeldbeiträge der Arbeiter........
Erstattung von Fernsprechgebühren......
Verlauste Vadekarten............
Vermischte Einnahmen...........
Weggefallene Nummern...........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckau'sgaben.
Vergütungen der Angestellten........
Löhne der Arbeiter............ .
Nuhelühne usw. für Arbeiter........
Sonstige persönliche Ausgaben........

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweifen......
Bücher und Zeitschriften..........
Beleuchtung, Neinignng, Wasserverbrauch . . .
Gebäudeunterhaltnng...... '. .....
Ginrück- und. Fernsprechgebühren.......
Vermischte Ausgaben............

4. Schuldendienst.
Zinsen..................
Tilgung..................

5. Zuführungen an Rücklagen.
Znr Vermögensanlage...........

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben.......... .
Weggefallene Nummern...........

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Gleicht sich aus.

52.000

3.705

480
100
200

10

56.495
4.297

52.198

4.440
19.500

2.130
20

5.345
300

5.500
4.955

600
1.336

602
960

10.057

750

56.495
4.297

52.198
52.198

^50.0001

IA9941,

^501
^190)

^2.000)

^55.234)

^55.234)

^4.286)
.f.18.500)

^1.200)

s.5.970)
s.200)

s4.5N0l
^4.550)

l480^
^1.300)

l512l
1^1.0001

Ü4.9861

l?50l
l?.000l

l55.234)

^55.234^
f.55.234^

t^50.1771

^2.837^,

^341
1^291^

^361

^53.375^,

l53.375^

^4.255^,
1^20.068^

^1.098)

1^3.6931
^991

s.5.2491
1^5.0691

s.224)
^1.1031

1^562^
^1.078^

^10.063^

^8141

M.375^,

^53.375^,
^53.375^

3« Nr. 833 i»i
Darunter ^,2»?H^l
vom Unteillb!chnit!!«!>
HllUptuerwaltun« ^,
Verwaltungsstellen
den Vororten,

3» Nr. »33 3«-
Siehe Unho,

3u Nr. »33 33:
Darunter »Ze HH
Unterabschnitt!M,
WohnungZoc i!t>,»>
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9. Finanz- und steuerverwaltung.
Finanz«

sllltistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Hnus»
Halts,
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

934 Gemeindlicher tvohnungsbaufonds.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Miete, Pacht.
934 10 Mieten..................

4. Anbete Ginnahmen aus dem Betrieb.

492.000 388.000 390.762

934 40

934 41

Vom gemeindlichen Wohnungsbaufonds zur
Deckung der Mehrausgaben........

Vermischte Einnahmen........... 250
21.500

250 2.233

Gesamteinnahmen 492.250 409.75» 392.995

Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

— — —

492.25« 4V9.75« 392.995

>
Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.
934 30
934 31
934 32
934'33
934 34

934 35

Ausgaben laut Sammelnachweisen......
Gebäudeunterhllltung und Schönheitsreparaturen
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . . .
Prozeßkosten und Zwangsversteigerungskosten.
An Unterabschnitt 921, Wohnungsverwaltung:

Anteilige Verwaltungskosten und Verwalter-
löhne einschl. sozialer Abgaben .......

35.030
89.000
29.000

1.000

370

23.450
74.000
30.300

1.000

32.800
200

23.450
38.567
22.674

332

39.300
99

3« N». »34 3»:
Siehe Anhang.

4. Schuldendienst.
934 40
934 41
934 42
934 43

182.397
59.694

603
306

162.400
46.691

600
309

206.850

3>l?lr„,»34 4»».»34 44:
Laut Nllmmclnachweis
für den Schuldendienst.

3u Nr. »34 42:
Darunter HH« ^/s an
Unterablchnitt N2U,
«nmdstücksverwnltuna,.

6. Sonstige Ausgaben.

934 60
934 61

l^ti'iK'i-n und Abaaben 50.000

4.850

38.000 40.021

21.702
Abführung von Überschüssen an den gemeind-

Gesamtausgaben 492.25» 409.75« 392.995

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

— — —

492.25« 409.75« 392.995

Reineinnahmen

Gleicht sich aus.

492.250 409.750 392.995

— — —
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9. Finanz- und steuerverwaltung.
slalistisches

illünizeichen

Nr,
»er

fteUe

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936

935 staatlicher Wohnungsfürsorgefonds.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

!. Miete, Pacht.

O

O

93,', ,,,

9,^,,', ,',,,

Mieteil

!,,!,',
93',
93,5
935
935

,!,!,', ,!,',

!!,!,', 4,
93,', 42

935 60
93,', !!,

5, Leistungen von Reich und ^!aud.

Vom staatlichen Wohnuugsfürforgefonds zur
Deckung der Mehrausgaben........

Weggefallene Nnininern,......... .

Gesamteinnahmen

"Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Scnmnelnachweisen......
Gebäudcunterhaltnng ilnd Zchünheitsreparaturen
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . . .
Pruzeßtosten und Iwangsbeitreibungskosten . .
An Unterabschnitt 921, Wohnungsverwaltung:

Anteilige Verwaltungskosten und Verwalter-
lohne einschließlich sozialer Abgaben ....

Vermischte Ausgaben............

4. Schuldeudienst.

Zinsen..................
Tilgung..................
Zinsen..................
Tilgung..................

«!. Sonstige Ausgaben.

Steuer» uud Abgaben...........
Abführung von Überschüssen an den staatlichen

Wohnungsfttrsorgefonds..........

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Rcinausgaben

Reineinnahmen

Gleicht sich aus.

«.000

924

8.924

8.924

i.774
1.240

43N
100

80

3.060
983

17

',l!l!

8.924

8.924

8.924

7.800

1.415

9.215

9.215

1.820
1.240

380
100

800
80

3.550
789
40
16

400'

9.215

9.215

9.215

Erläuterungen

8.638

973

9.611

9.811

1.770
1.511

385
48

800
9

4.384

399

305

9.611

9.611

9.611

Hu «lr. 93« 3»:
Siehe Anhang.

HuÄlr«. »3»4»>l.^!»Ul
Laut Sammewi'chwei»
für den Zchnlde>,dicnI>D

g» !«r.»33 42:
An Untemblchniit «2»
Giundstü62Ucin,»»,>»>
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9. Finanz- und steuerverwaltung.
Finanz-

statistisches

Nr,
bei

Haus»
l,nlts.
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

>l)40 steuerüberweisungen.
Einnahmen.

940 00
940 01
940 02
940 03
940 04
940 05
940 06

940 60

940 61

Fortdauernde Einnahmen.

0. Steuerüberweisungen.
Einkummensteueranteil.........
Körperschaftsteueranteil.........
Umsatzsteueranteil ............
Hauszinssteueranteil..........
Kraftfahrzeugsteueranteil........
Gesellschaftsteueranteil .........
Kürperschaftsteuer städtischer Betriebe und

sellschaften ..............
Ge-

Ab bisherine staatliche Grundvermögensteuer . .

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.
Außerordentliche Verwaltung: Hlluszinssteueran¬

teil für Wohnungsbauzwecke........
An Unterabschnitt 660, Straßenbau: Kraftfahr-

zengstener für Straßenunterhaltung.....

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgllben
Reineinnahmen

Überschutz

Ansatz
1938

4.701.000
1.541.000
2.025.000
1.306.000

52.700
300

3.140.000

12.766.000
6.930.000

5.83tt,NNN

5.83N.NNU

40.000

92.7««
52.700

4N.NN«
5.836.000

5.79« NNN

Ansatz
1937

4.670.800
1.531.000
2.023.500
1.261.500

59.200
7.000

3.000.000

12.553.000

12.553«««

12.553.«««

20.000

59.200

79.2N«
59.200

2N.«VN
12.553.000

12.533.«««

Rechnung

4.701.245
1.541.620
2.025.282
1.504.437

,'.2.608
^2!>

219.194

10.045.215

1N.N45.215

1tt.N45.215

38.970

52.608

»1.578
52.608

38.97«
10.045.215

1N.NW.245

Erläutcrimgeu

V4l Direkte Gemeindesteuern.

941 00

94101
94102
94103
94104
94105
941 06

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

0. Direkte Gemeindesteuern.
Grundsteuer für land- und forstwirtschaftliche Be¬

triebe <Gruppe ^,).....:......
Grundsteuer für Grundstücke (Gruppe V) . . . .
Gewerbesteuer nach dem Ertrag und Kapital .
Gewerbelohnsummensteuer.........
Bürgersteuer................
Wanderlllgersteuer.............
Verzugs-u. Saumnisznschläge u. Stundungszinsen

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

130.000
16.660.000
18.500.000
5.500.000
7.500.000

100
43.500

48.333.ttNN

48.333.«««

8.700.000

^21.000.000
5.000.«» ><>

100
31.600

34.731.7««

34.731.7NN

9.301.804

24.161.144

6.974.253

51.358

4«.488.559

4N.488.55«
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9. Finanz- und steuerverwaltung.
Finanz,

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1938
H^5

Ansatz
1937

Rechnung
1936 Erläuterungen

941 60

941 61

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

x 6. Sonstige Ausgaben.

Gewerbesteuerausgleichszuschüsse an auswärtige
Wohngemeinden.............

Bürgersteuerausgleich ............

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaven
Reineinnahmen

Überschuß

650.00U
230.000

280.000 249.839

880.000 280.00« 249.839

880.000
48.333.600

280.000
34.731.700

249.839
40.488.559

47.453.600 34.451.700 40.238.720

W

942 Indirekte Gemeindesteuern.

O

942 00
942 01
942 02
942 03
912 04
942 05
942 06
942 07

942 60

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Indirekte Gemeindesteuern.

Vergnügungssteuer.............
Schankerlaubnissteuer............
Biersteuer.................
Getränkesteuer...............
Grunderwerbsteuer.............
Wertzuwachssteuer . ........«. . . .
Hundesteuer................
Verzugs- und Säumniszuschläge und Stundungs¬

zinsen .................

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

Biersteuererstattungen an auswärtige Gemeinden

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgllben
Reineinnahmen

Überschuß

710.000
90.000

2.600.000
1.D50.000
2.000.000
, 200.000

200.000

6.800

6.850.800

6.856.800

30.000

30.000

30.000
6.856.800

6.826.800

600.000
80.000

2.500.000
800.000

1.500.000
109.000
200.000

5.300

5.794.300

5.794.300

20.000

20.000

20.000
5.794.300

5.774.300

702.141
94.887

2.707.964
960.500

2.006.345
142.201
203.014

7.500

6.824.552

6.824.552

19.996

19.996

19.996
6.824.552

6.804.556

182



«"^WMMM

9. Finanz- und öteuerverwaltung.
Finanz'

statistisches
Kennzeichen

Nr.
der

Haus»
hlllts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansät!
1938

Ansatz
1937

Rechnung
.1936 Erläuterungen

y60 Provinzialumlage.

Keine Einnahmen.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben. <

0 960 60 Provinzialumlage...............

Gesamtausgaben

(Reinausgllben und Zuschußbedarf)

2.400.000 2.250.000 2.294.631

2.400.000 2.250.000 2.294.031

989 verstärkungsmittel.

980 60

Keine Einnahmen.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

Verstärkungsmittel ........

Gesamtausgaben
(Reinausgllben und Zuschußbedarf)

1.000.000

1.000.000

627.710

627.710

183
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Tinzelpläne
des außerordentlichen

Haushaltsplans
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Kutzerordentlicher Haushaltsplan.
Finanz.

statistisches
,Nenn»
zeichen

Nr,
der

Ha>!s>
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

660

660 10
660 11

660 12

660 13

Einnahmen.

tt. Allgemeine Verwaltung.

Keine Einnahmen.

1. Polizei.

Keine Einnahmen.

2. Schulwesen.

Keine Einnahmen.

3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.

Keine Einnahmen.

4. Fürsorgewesen und Iugendhilfe.

Keine Einnahmen.

5. Gesundheitswesen,
Volts- und Iugendertüchtigung.

Keine Einnahmen.

«. Bau-, Wohnungs- und
Siedlungswesen.

Straßenbau.

Freilegung und erste Ein¬
richtung von Straßen.

Aus der Straßenbaurücklage . .
Ans der Straßenbaurücklage. . .

Ansatz
1938

Aus der Straßenbaurücklage

Aus der Straßenbaurücklage....

Summe des Einzelplans 6

Davon
dentliche
Mittel

Rücklage¬
entnahmen

H«c HF

andere
nrcherordentl.

Einnahmen
HF ,

Erläuterungen M"

400.000
333.000

185.000

125.000

1.043.000

400.000
333.000

185.000

125.000

1.043.000

186



Finanz»
MtWes
stemi»
zeichen

Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

M^^^^^^
-HlÄch

außerordentlicher Haushaltsplan.
Namentliche Bezeichnung

der Haushaltsstelle

Ausgaben.

Ansatz
1938

660

660 10
660 11

660 12

660 13

0. Allgemeine Verwaltung.

Keine Ausgaben.

1. Polizei.

Keine Ausgaben.

2. Schulwesen.

Keine Ausgaben.

3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.

Keine Ausgaben.

4. Fürsorgewesen und Iugendhilfe.

Keine Ausgaben.

5. Gesundheitswesen,
Volts- und Iugendertiichtigung.

Keine Ausgaben.

6. Bau-, Wohnungs- und
Siedlungswesen.

Straßenbau.

Freilegung neuer Straßen nach
dem Statut vom 12. 5.1903.

Freilegung ...........
Anschüttung, vorläufige tiefliegende Be¬

festigung und endgültige Befestigung
von Straßen.........

Straßenbauten nach besonderen Kosten
anschlügen ..........

Bürgersteige und Sinkkasten....

Summe des Einzelplans 6

Davon
ordentliche

Mittel
Nncklage»

entnahmen
H^ ^

andere
nuherordcntl.
Einnnlnnen

400.000

333.000

185.000

125.000

1.043.000

400.000

333.000

185.000

125.000

1.043.000

Erläuterungen

3« ?ll.««»U:
2) Ausbau bei Nute»

rothei Straße
22N.NUN H«

l>) Venilldi»
N»ng der
Lüiickcr
CtillKe an
der Liseu»
bllhnlreu»
zungNeuß»
Obeilllllel 10.200^

e) Ausbau
der Frey»
tanstillhe 12.8U0 H^l

6) Lid« und
Vefefti»
gungsar»
betten in
d. Echniie»
destraste 87.0NN HF

Iu All. «»»12:
Für Meucr Ltrasie
zwischen Lullenbachllr.
und Alte.«aide>Ufer.
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Außerordentlicher Haushaltsplan.
Finanz

statistisches
»enn-
zeichen

Nr.
der

Haus>
halt«,
stelle

7!

7,l!,

7101

7104

7104
7104

,,»

7104 12

7104
7104
7,04

7,!!,')

7! 05

7!l,5

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Einnahmen.

7105 12

7!, »5 !,'!

7Il,5 14

800

7. Öffentliche Einrichtungen
und Wirtschaftsförderung.

Öffentliche Einrichtungen.

Mullabfuhr.

Aus der Erweiterungsrücklage . . .

Fuhrpark.

Aus der Erweiterungsrücklage . . .
Aus der Erweiterungsrücklage . . .

Alls der Erweiterungsrücklage . - .

Aus der Erweiterungsrücklage . . .
Alls der Erweiterungsrücklage . . .
Ans der Grneuerungsrücklage . . .

Kanalisation.

Aus Mitteln der Ordentlichen Verwal¬
tung .............

Aus Mitteln der Ordentlichen Verwal¬
tung .............

Ansatz
1938
HF

Aus Mitteln der Ordentlichen Verwal¬
tung ..............

Aus der Kannlislltionserweiterungsrück
läge ..............

Aus der Kaulllisatiuliserweiternngsrück
läge ........... . . .

Summe des Ginzelplans 7

8. Wirtschaftliche Unternehmen.

Flughafen.

Verkauf von Wrnndstücksflä'chen des
Flughafens..........

nimme des Ginzelplans 8

41.000

82.000
25.000

145.000

25.100
8.800

ordentliche
Mittel

HL

2.000.000

300.000

19.000

81.000

125.800

3.011.700

175.000

175.000

Davon
Rücklage¬

entnahmen
HL

41.000

82.000
25.000

145.000

25.100
8.800

159.000

andere
außerordentl.
Einnahmen

HF

Erläuterungen

2.000.000

300.000

19.000

2.319.000

81.000

125.800

692.700

175.000

175.000

188
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außerordentlicher Haushaltsplan.
Finanz»

Mches

zeichen

^>!r.
der

Oaus»
Halts»
stelle

71

7101

7101 1'!

7104

7104 10
7104 11

7104 12

7104 13
7104 14
7104 15

7105

7105 10

7105 11

7105 12

7105 13

880

880 10

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ausgaben.

7. Öffentliche Einrichtungen
und Wirtschaftsförderung.

Öffentliche Einrichtungen.

Müllabfuhr,

Beschaffung von 2500 Mülltonnen .

Fuhrpark,

Neubau einer Nebenstelle in Gerresheim
Bau eines Wohnhauses bei der Neben¬

stelle Rath..........
Errichtung eines Menstwohnblocks an

der Eller Straße für den Hauptfuhrhof
Ausbau von Luftschutzkellern . . .
Beschaffung von Werkzeugmaschinen
Fahrzeugersatzbeschaffungen ....

Kanalisation.

Großklaranlllge <1.Nllte)......

Ausbau des Hochwasserschutzes im, Ka
nalislltionstiefgebiet (2. Rate) . . ,

Vorarbeiten für den Ban der Großklär-
anläge (2. Rate)........

Kanalbauten laut besonderen Kosten¬
anschlägen ...........

Summe des Einzelplans 7

8. Wirtschaftliche Unternehmen.

Flughafen.

An die Erweiterungsrücklage des Flug
Hafens '........... . .

Summe des Vinzelplans 8

Ansatz
1938

HF

41.000

82.000

25.000

145.000
25.100

8.800
150.000

2.000.000

300.000

100.000

125.800

3,011.700

175.000

l75.0!>l>

ordentliche
Mittel

HF

2.000.000

300.000

10.000

2.318.000

Dation
Rücklage-

entnahmen
HF

41.000

Z2.000

25.000

145.000
25.100

8.800
158.000

81.000

,25.8<»<>

682.700

andere
,n,s!erurde»U,
i^innalnnen

H«

,7,').!!«!«!

!75,'.....

Erläuterungen

Die «esinntlnsten n>w
ans ü^ Millionen ,//,//
uennischK,,,!,

Die >. Mole umi
ÜUU.ÜUUH/^ WNI'de
,»:<i! »>,» Mitteln der
z>,inali!atw»«erne»c»
rnn>isriicllanc bereit»
«estrllt.

Die >, Rute nun
2UN.UU» H,i N'nide
durch N. ',>iu>!!t>uast>auö>
!>ll!ts!atzu»n1U,'!7 in der
ÄUnciu. ssinanzucruml»
!nn,, uriuilli,it.

zu !>lr. IN»» l».
!>>Kllülll i» der

Hardtstr, zwi>
schen ^»de»>
beruer Ttr. u.
PolNenwen l

d) Instundscl!un>i
der vrm'üuri»
ichcn Tuhleini
iiunal becidter
Luhiuen zwi»
iche» bnnlaullee
und Viersener
Ttruste

, 1 ^,l>in>ch>und
»ieucniunüei»
lunülc in der
ötrnftc „MUI,.
lenluuip" !»n
scheu Clter
Nirchftrnüe >,,
Strafe „Aus'm
>'!>o!!enfeld"

il) des>i>. in der
Mazienaltee
zwischen ^n>
Irunsirusie nnd
den Endschnch»
tcn der Iicste»
i>endcn ilanal«
leitunncn

<>»whrtllno! in
der 3trane„Aus
den Geiste»"
um, der »ailu»
nier Etraste bi«
H,!U3 ^ir, l l,>

l) Vurstutlanni
Huu0els!lus',e

H«

!,,,!«!,,

5,,«,,,,
,.!,<,>»»,
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außerordentlicher Haushaltsplan.
ssinanz»

statistisches
ztenn-
zeichen

der
Haus»
Halts,
stelle

91

911

911 00

91101
911 02

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Einnahmen.

911 10

9. Finanz- und Steneruerwaltung.

Allgemeines Kapitalvermögen
und nicht aufteilbarer Schulden

dienst.

Hypothekenverwaltung.

I. Finanzhypotheken.

Aus der Ordentlichen Verwaltung: Aus
Rückflüssen von städtischen Hypotheken

Kllpitlllrückzahlungen .......
Entnahme aus dem Barbestände der

Hypothekenverwaltung .....

Ansatz
1938

II. Sozialhypotheken.

^,. Stadt. Wohnungsbau-
Hypotheken 1927.

Rückzahlung von Hauszinssteuer-Strek
kungshypotheken .........

911 11 Rückzahlung von Arbeitgeberdarlehns
Hypotheken ...........

911 20

911 21

911 30

911 40

V. Heimstättenhypotheken.

Rückzahlung von Restkaufpreis-
hypotheken ........

Rückzahlung von verbilligten Darlehns
Hypotheken ...........

<^. Wohnungsbauhypotheken der
früheren Gemeinde Benrath.

Rückzahlung von Wohnungsbau¬
hypotheken ..........

III. Gemeindlicher Wohnungs«
baufonds.

Von der Steuerverwaltung: Hauszins
steueranteil für Wohnungsbauzwecke.

Zu übertragen

260.000
500.000

2.500.000

ordentliche
Mittel

260.000

Davon
Rücklage»
entnahmen

andere
auherordentl.
Einnahmen

40.000

3.300.000

-40.000

300.000

500.000

2.500.000

Erläuterungen

3.000.000

Zu Nr«. »11 «»u.«11»ll
Mehreinnahme,, ftM
bei Nr. 311 00 der Aus!
gaben in Z,^„g z7
stellen.

3« Nr. »111«:
Einnahmen j, . leß
Nr. 91110 der Aus«
gaben in Zugang z^
stellen.

u Nr. »1111:
Einnahmen sind bl>
Nr. 31111 bei Ms
gaben in Zugang
«ellen.

3u Ni.»112»:
Einnahmen sind lel
Nr. »112U der Aus«
gaben in Zug. ng z»
stellen.

3« Nr. »1121:
Einnahmen si>,.' ll>
Nr. »1121 bei Auiß
gaben in Zug,,,!g zH
stellen.

3« Nr. »11 3«:
Einnahmen ji»d leß
Nr. 31130 der Äu«<
gaben in Zuz mg 5<
stellen.

3« Nrn. »114»- ll«!
Mehreinnahme,, >>«»>
beiNr. »11^l!dciÄ»»'l
gaben in Zua,«,g »H
stellen.
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außerordentlicher Haushaltsplan.
Finanz-

! sMtisches
«enn»
zeichen

Nr.
der

hllUs»
Halts,
stelle

91

911

91100

911 01

Namentliche Bezeichnung
der Hllusyaltsstelle

Ansah
1938
HL

Ausgaben .

9. Finanz- und Steuerverwaltung.

Allgemeines Kapitalvermögen
und nicht aufteilbarer Schulden¬

dienst.

Hypotheken« erwaltung.

I. Finanzhypotheten.

Neue Narlehnshypotheten ....

An den Barbestand der Hypothekenver-
waltung ............

911 10

911 11

911 20

911 21

911 30

911 40

II. Sozialhypotheken.

^,. Stadt. Wohnungsbau-
Hypotheken 1927.

Kapitalrückzahlungen für Hauszins-
steuer-Streckungshypotheken an die
Schuld enverwaltung zur außerordent¬
lichen Schuldentilgung .....

Kapitalrückzahlungen für Arbeitgeber-
darlehnshypotheken an die Schulden-
Verwaltung zur außerordentlichen
Schuldentilgung ........

V. Heimstättenhypotheken.

Kapitalrückzahlungen für Restkaufpreis
Hypotheken an die Schuldenverwal
tung zur außerordentlichen Schulden
tilgung ............ .

Kapitalrückzahlungenfür verbilligte Dar
lehnshypotheken zur außerordent
lichen Schuldentilgung an den ge
meindlichen Wohnungsbaufonds . ,

<^. Wohnungsbauhypotheken
der früheren Gemeinde Venrath.

Kapitalrückzahlungen an die Schulden-
Verwaltung zur außerordentlichen
Schuldentilgung ........

III. Gemeindlicher Wohnungs¬
baufonds.

Neue Hlluszinssteuerhypotheken bzw.
Abdeckung der Vorgriffe auf die Haus¬
zinssteuer (Ablösung von Hauszins-
steuer-Streckungshypotheken) ....

Zu übertragen

3.260.000

ordentliche
Mittel

Davon
NüÄlage-

entnllhmen

260.000

1.108.500

4.368.500

andere
nuncrurdcntl.

(iinnalimcn
Erläuterungen

3.000.000

808.500

1.068.500

Hu «lr. »11»«:
Die hier nicht deraus-
aabtcn Vetriiae lind lici
Nr. 91.1 «1 in Zuannn
zu stellen.

300.000

3.300.000

Zu!)lr.»114U:
Die hier nicht verons»
aabtcn Aeträge sind bei
Nr. »1141 in HussllNll
zu stellen.

^
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Außerordentlicher Haushaltsplan.
Finanz-

statistisches
5!cnn»
zeichen

Nr,
der

halt«»
stelle

911 41

911 42

01 l 43

911 44

!»,, 1,',

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Einnahmen.
Übertrag

9!, 50

9>2
9,2 !0
9,2 ,!

92

920
920 IN

920 , ,

920 12
920 13

92,' !4

920 >5
920 !0

92l! ,7

920 18

Aus der Ordentlichen Verwaltung: Aus
Rückflüssen von Hauszinssteuerhypo-
theken ..............

Rückzahlung von Hauszinssteuerhypö-
theken für Wohnungsneubauten . .

Rückzahlung von Hauszinssteuerhhpo-
theken für die Instandsetzung von Alt¬
wohnungen ..........

Entnahme aus dem Barbestände des
gemeindlichen Wohnungsbaufonds

Entnahme aus dem Bürgfchaftssiche-
rungsfonds für Hausinstandsetzungs-
hhpotheken..........

Entnahme aus dem Vürgschaftssiche-
rungsfonds für I d und II. Hypotheken

IV. Hypotheken aus dem
Stiftungsvermögen.

Rückzahlung von Stiftungshyputheken

Allgemeine Rücklagen.
Aus der Nürgschaftssicherungsrücklage
Aus der Sondertilgungsrücklagc. .

Allgemeines Grundvermögen.

Grund stü cksv erw altung.
Erlös aus Grundstücksverkänfen — An

zahlungen............
Nennwert der Restkaufpreise — Verrech

nungsbuchungen ........

Sonstige Vareinnahmen, Kaufpreise usw.
Nennwert der Buchwerte der ausge¬

tauschten Grundstücke — Verrech¬
nungsbuchungen ........

Nennwert der Grundstücksschulden auf
angekauften Grundstücken — Verrech-
nnngsbnchungen........

Abtragung von gestundeten Kaufpreifen
Erstattnng vorgelegter Straßcncmsbau-

und Kanalbalitosten........
Aus Mitteln der Ordentlichen Verwal¬

tung ..............
Vermischte Einnahmen.......

Ansatz
1838
HF

nliume des Eiuzclplans 9

3.300.000

1.115.000

300.000

10.000

10.000

ordentliche
Mittel

20.000
100.000

450.000

«0.000

100.000

20.000

280.000-
10.000

U.265.000

300.000

1.115.000

Davon
Rücklllge-

entnahmen
andere

llußeiordentl.
Einnahmen

20.000
100.000

280.000

.U95.000 120.000

3.000.000

300.000

10.000

10.000

450.000

550.000

100.000

20.000

10.000

4.450.000

Erläuterungen

zu »lr. »11««:
Einnahme» ji,w ieI
Nr. »11 50 dcr Ä„«Z
Naben in Iuna,,^ z,^
stellen.

gU !»ll!>. »2!» 11, ^l»
und »2011:
Einnahmen !>«.' bei!
den ent^prci! i'ndnH
Nummern der ?!»«>
gaben in Zug,:,«, zuD
stellen.

192



8»« WMW WDR ^^
HZM

.OK

außerordentlicher Haushaltsplan.
Ni.
der

Haus»
Halts»
stt-llc

Namentliche Bezeichnung
der Hautzhaltsstelle

Ansatz
1938 ordentlichen

Mitteln

Tlivon aus
Rücklage»

entnahmen
andcri'»

annerordenlt,
^'!!,,!»>,!,»' II

Erläuterungen

Ausgaben.
Übertrag 4.368.500

911 42

911 43

911 44

911 41 An den Barbestand des gemeindlichen
Wohnungsbaufonds.......

An den Barbestand des gemeindlichen
Wohnungsbaufonds (nicht freigege¬
bene Mittel) .........

Für Inanspruchnahme aus Bürgschaften
für H llusinstandsetzungsh YPoth eken

Für Inanspruchnahme aus Bürgschaften
für I d und II. Hypotheken . . .

911 50

912
912 10
!)!2 l 1

92

920
920 10

920 11

920 12

920 13

920 14

920 15
920 16

IV. Hypotheken aus dem
Stiftungs vermögen.

Kllpitalrückzahlungen an das Vermögen
der Stiftungen.........

Allgemeine Rücklagen.
Inanspruchnahme aus Bürgschaften
Außerordentliche Schuldentilgung

Allgemeines Grundvermögen.

Grundstü cksv erw altung.
Ankauf von Grundstücken usw. — Bar¬

zahlungen ............
Nennwert der Kaufpreise, Restkauf-

preise, übernommenen Grundstücks¬
schulden usw. — Verrechnungs¬
buchungen ...........

Nennwert der Buchwerte der einge¬
tauschten Grundstücke — Verrech¬
nungsbuchungen ........

Nennwert der Grundstücksschulden auf
verkauften Grundstücken — Verrech
nungsbuchungen .......

Wertverbefferungen an Grundstücken —
Umbauten, Straßenbau......

Straßenllusbau und Kanalbauten
Vermischte Ausgaben......

Snmme des Einzelplans 9

346.500

10.000

10.000

20.000
100.000

1.100.000

200.000

100.000
10.000

1.068.500

346.500

3.300.000

10.000

10.000

6.265.000

200.000

80.000

20.000
100.000

>. 100.000

1^.695.000 120.000

20.000
10.000

4.450.000

,'zu«lr«.»2«l!b!s«2!»<:<:
>^u , ! und !^n >> dcr
Ciin,,n>nn'!i,
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Außerordentlicher Haushaltsplan.
Finanz'

statistisches
Kennzeichen

194

Ni,
der

Vlnzel-
Pläne

0

1

2

3

5

6

7

8

9

Namentliche Bezeichnung
der Vinzelpliine

Einnahmen.

Zusammenstellung.

Allgemeine Verwaltung ..........

Polizei..................

Schulwesen ................

Kultur- und Gemeinschaftspflege .......

Fürsorgewesen und Iugendhilfe.......

Gesundheitswesen, Volks- u. Iugendertüchtigung

Bau», Wohnungs- und Siedlungswesen . . .

Öffentliche Einrichtungen u. Wirtschaftsförderung

Wirtschaftliche Unternehmen .........

Finanz- und Steueroerwaltung.......

Gesamt- und Reineinnahmen

Ansatz
1938

1.043.000

3.011.700

175.000

6.265.000

1N.494.700

Ansah
1937

327.900

1.500

200.000

2.669.000

3.094.900

1.585.500

4.529.700

12.408.50tt

Rechnung
1936 Erläuterungen

872.612

12.000

14.697.789

4.644.610

5.955

13.699.492

33.932.458
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Finanz-
statistisches
Kennzeichen

außerordentlicher Haushaltsplan.
Nc.
der

Einzel»
Pläne

0

1

'2

3

4

5

6

7

Namentliche Bezeichnung
der Vinzelpliine

Ansatz
1938

Ansatz
1937

Rechnung
1936

Ausgaben.

Zusammenstellung.

Allgemeine Verwaltung ..........

Polizei . . . ^ .......'.......

Schulwesen . . .'.............

Kultur- und Gemeinschaftspflege.....'. .

Fürsorgewesen und Iugendhilfe.......

Gesundheitswesen, Volks- u. Iugendertüchtigung

Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen . . .

Öffentliche Einrichtungen u, Wirtschaftsförderung

Wirtschaftliche Unternehmen.........

Finanz- und Steuerverwaltung.......

Gesamt- und Reinausgaben

Gesamt- und Reineinnahmen

Gleicht sich aus.

Davon:

Aus ordentlichen Mitteln..........

Aus Rücklagen...............

Aus Darlehen...............

Aus anderen außerordentlichen Einnahmen . ,

Zusammen

1.043.000

"3.011.700

175.000

0.265.000

10.494.700

10.494.700

4.014.000

1.855.700

4.625.000

1N.494.7Ntt

327.900

1.500

200.000

2.669.000

3.094.900

1.585.500

4.529.700

12.4V8.5VV

12.408.500

5.328.300

3.758.700

693.500

2.628.000

12.4tt8.5Ntt

872.612

12.000

14.697.789

4.644.610

5.955

13.699.492

33.932.458

33.932.458

12.700.203

8.082.642

2.601.175

10.548.438

33.932.458

Erläuterungen

^»
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Ä^Mtz M«

sammelnachweis 7
für die persönlichen ausgaben für Veamte und Angestellte.

Nr. Bezeichnung der Ausgaben Ansatz 1938

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Gehälter der Beamten.....................

Vergütungen der Angestellten ..................

Vergütungen der Hilfskräfte.................. . .

Vergütungen der Verwalter...................

Vergütungen des Künstler- und Bühnenpersonals ..........

Versicherungsbeiträge für Angestellte ......... .- .....

Versorgungsausgllben für Beamte ................

Versorgungsausglluen für Angestellte ...............

Auszahlung von Gehaltseinbehaltungen ..............-

Sonstige persönliche Ausgaben ..................

Gesamtsumme

6.949.990

9.454.303

10.700

57.436

1.216.300

. 85.200

3.219.290

687.440

100.000

348.517

22.129.176

199
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Aufteilung der 5lusgabeMaufdie Unterabschnitte

/

Nr.
schnüt

!<N! 000
,", 00,
102 002
,<>,! 010
104 011
,<!,') 012
106 020
10? 021
108 022
U'ü 023
110 110
111 11!
112 120
113 200
!!4 230
! !', 240
116 250
,,? 251
118 253
, !!» 260
120 270
12, 271
122 300
123 310
1 24 320
125 321
126 322
127 323
128 324
129 330
130 332
131" 333
132 336
133 340
134 350
135 351
136 353
137 354
138 400
139 401
140 470
14! 47!
!42 490
143 491
144 510
145 520
!46 521
147 522
148 523
149 530
150 550
151 551
152 600
153 601
154 610
155 640

Bezeichnung des Unterabschnitts

10. Zuschuß- uud Uoerschufjhaushalte.

Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vororten . .
Verwaltungsbeamtenschule................
Nechnungsprüfungsamt................
Nechtsamt.......................
Werbeamt.......................
Statistisches Amt....................
Standesamt......................
Versicherungsamt....................
Wählamt.........................
Stadtverwaltungsgericht.................
Polizeiamt.......................
Baupolizciamt.....................
Luftschutz .............^..........
allgemeine Schulverwaltung.....^..........
Höhere Schulen.................... .
Berufsschulen .....................
Handelsschulen mit freiwilligen Abendlehrgängen......
Handwerlerschule........°............
Nobert-Schumann-Konservatorium............
Bildstelle .......................
Verwaltungsakademie..................
Düsseldorfer Frauenakademie...............
Allgemeine Verwaltung der Kultur- und Gemeinfchaftspflege '.
Landes- und Stadtbibliothek...... -. ........
Kunstsammlungen....................
Kunsthalle.......................
Orchester .........................
Oper und Operette.................. .
Schauspiel.......................
Voltsbüchereien.....................
Zoologischer Garten...................
Lübbecke-Museum....................
Logenmuseum................. ^ ... .
Gemeinschaftspflege...................
Stadtarchiv . . '.....................
Stadtmuseum .....................
Venrather Heimatmuseum................
Venrather Schloß....................
Wohlfahrtsamt — Allgemeine Fürsorgeverwaltung .....
Amt für Kriegsopferfürsorge — Allgemeine Fürsorgeverwaltung
Pflegchaus Himmelgeister Straße.............
Obdachlosenunterkünfte .................
Kleinkindererholungsheim „Eichenhorst"..........
Kindergärten......................
Gesundheitspflege....................
Allgemeine Stadt. Krankenanstalten einschl. Medizin. Akademie
Nahruiigsnutteluntcrsuchnngsamt............ .,
Desinfektionsanstalt...................
Krankentransportwesen.................
Allgemeine Verwaltung der Volks- und Iugendertüchtigung .
Spurtplätze, Turnhallen, Strandbäder usw..........
Rheinstadion.................'..'...
Hochbauverwllltung...................
Straßenbauverwaltung..................
Städtebau und Planung ................
Vcrmessungswesen. ...................

Zu übertragen

Ansätze 1938

Gehälter
der

Beamten

607.800
13.190

133.290
34.850
36.350
53.290
64.530
59.200
27.460
32.390

305.740
164.090

5.070
121.920

5.150
4.480

5.320

31.900
33.200
21.900

10.150
3.200

61.310
9.070

' 4.980
7.570

5.090
8.240

588.460
72.850

5.230

98.310
188.710

17.970
29.190
46.900
14.780

120.240
49.590

113.510
155.980

3.372.450

der Ange¬
stellten

HF

546.090

21.330
27.450
65.410
24.860
45.960
20.330
14.560
5.270

28.340
52.610
7.770

42.230
27.920
18.410

3.460
6.100
4.440

10.620
4.220

22.230
33.870
61.320

479.940
98.110
12.660
69.290
15.070
2.900

10.370
2.200

11.950
17.910

2.740
578.940
53.730
64.470
3.690

12.860
19.100

196.800
1.884.823

4.920
8.550

11.780
3.960

16.720
87.210
35.430
57.870
38.340

4.897.133

Vergü>
der HilfZ

träft?

3.000

1.200
3.000

900
600

2.000

10.700

!iin>ien Versicherungs¬ Versorgungsausgllben Auszahlung Sonstige Gesamt¬
summeder des Künstler- beiträge von Gehalts- persönliche

Verwalter und Bühnen«
Personals für Angestellte für Beamte für Angestellte einbehaltnngen Ausgaben

H^l H^< !« H« H^ H^ H« ^

298.080 26.580 100.000 5.100 1.583.650
5.900 5.300 24.390

— 59.710 690 — 780 215.800
15.610 1.420 79.330

__ 16.280 1.200 119.240
— 23.870 1.390 — 430 103.840
__ 28.910 5.020 — 660 145.080

__ — 26.520 2.910 — 400 109.360
__ __ 12.300 780 — 270 55.370

__ 14.510 570 — 160 52.900
150.970 4.220 — 1.600 490.870

__ 73.510 1.280 — 1.060 292.550
2.270 690 — 100 15.900

57.185 25.400 — 10.090 256.825
__ 7.970 — 4.030 39.920
__ 2.305 4.460 — 3.280 33.605

__ __ 2.000 — 280 6.760
__ — 280 3.740

570 60.020 66.690
__ 520 4.960
2.370 200 18.510

520 4.740
^ 14.290 __ — 840 69.260

__ . 14.870 3.050 — 560 85.550
__ __ 9.800 3.230 — 1.200 100.450

__ 336 336
153.600 — 15.399 648.939

__ 893.200 64.800 8.910 76.640 — 1.280 1.153.090
323.100 20.400 — — — 200 359.560

__ __ 27.470 820 — 2.000 160.890
__ 4.060 1.270 — 280 29.750

2.230 — — 80 11.390
3.390 — 200 24.530

__ — — 2.200
2.280 570 — 200 20.090
3.690 1.280 — 200 31.320

__ — 900
__ 40 3.380

436 280.620 33.890 — 9.807 1.492.153
__ 32.640 4.120 — 680 164.020

2.340 920 — 110 73.070
2.000 ^ — — 20 5.710

1.520 — 2.210 16.590
^, — 80 19.180
44.040 15.760 — 6.940 361.850
48.980 135.750 — 106.570 2.364.833

8.050 — — 40 26.060
13.080 — — 240 47.430
21.010 — — 360 76.820

6.620 — — 160 33.340
__ 60 4.020
__ 120 18.840

53.870 3.020 — 960 265.300
22.220 — — 410 107.650
50.850 1.380 — 800 224.410

— — — 69.880 — — 920 265.120

2.436 1.216.300 85.200 1.537.490 519.350 100.000 251.002 11.992.061

l
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Nr.

202

slufteilung der 5lusgabef

Unter»
ab-

schnitt
Bezeichnung des Unterabschnitts

Ansätze

Gehälter
der

Beamten
HF

der Ange¬
stellten

156 650
157 660
158 670
159 680
160 7100
161 7106
162 7107
163 7112
164 7113
165 7114
166 720
167 850
168 851
169 852
170 900
171 910
172 902
173 920
174 921

200 690
201 7104
202 7105
203 7108
204 7109
205 7110
206 7111
207 7115
203 810
209 840
210 911
211 933

Übertrag

Hochbau ........................
Straßenbau .................... . .
Wasserbau . . . ,^. ...................
Nheinbrücken ......................
Straßenbeleuchtung ...........^ ...... .
Feuerlöschwesen.....................
Friedhöfe und Krematorium.............. .
Badeanstalten . ....................
Wald-, Park- und Gartenanlagen . . '...........
Leihcrnstlllt .......................
Wirtschaftsfürderung . ..................
Ausstellungshallen ...................
Nheinhalle .......................
Tonhalle ........................
Allgemeine Finanzverwaltung..............
Steuerverwaltung....................
Kassenverwaltung ....................
Grundstücksverwaltung ...................
Wohnungsverwaltung ..................

Summe 10

2«. Gebühren- und Ausgleichshaushalte sowie für andere.

Heizamt .......... >- .............
Fuhrpark ........................
Kanalisation ......................
Schlachthos .....'..................
Viehhof '........................
Fleischgroßmarkt.................... .
Marktwesen.......................
Personalllusgllben für die Städtische Sparkasse .......
Stadtwerke ......................
Hafen- und Umschlagsbetriebe ..............
Hhpothekenverwaltung ..................
Ledigenheim ......................

Summe 20

Hierzu Summe IN

Gesamtsumme

3.372.450

20.040
165.240

5.940

707.700
64.650
4.480

70.370
45.730
42.340

7.220
53.770

333.530
656.180
64.930
80.380

5.694.950

29.070
78.750

128.820
70.940
23.000
13.000
13.000

196.380
512.760
149.720
39.600

1.255.040
5.694.950

«.949.99«

4.897.133

87.350
217.280

15.930
7.600

65.000
128.740
71.960
84.320
25.880
28.210
25.380
2.970
3.650

16.750
263.610
311.310
48.680

106.060

6.407.813

7.690
105.790
118.560
44.440
23.000
18.000
58.940

862.140
1.691.070

95.520
16.900

^ 4.440

3.046.490
6.407.813

9.454.303

Ver«
der Hilfs¬

kräfte

10.700

10.700

10.700

10.7N0

3FW?W3NNVM
^M5^

auf die Unterabschnitte.
1938

stungen Versicherungs¬ Versorgungsausgaben Auszahlung Sonstige Gesamt¬der des Künstler- beiträge von Gehalts- persönliche
Verwalter und Vühnen»

Personals für Angestellte für Beamte für Angestellte ,nnbehaltnngen Ausgaben summe

HF ^ HF HF HF H« H« HF HF

2.436 1.216.300 85.200 1.537.490 519.350 100.000 251.002 11.992.061

^ 8.980 520 116.890
— — — 74.020 3.330 — 2.210 462.080
— — — 2.660 — — — 24.530
— — — __ — — — 7.600
— — — — — — — 65.000
— — — 337.030 570 — 5.200 1.179.240
— — — 28.960 5.670 — 620 171.860
— — — 2.000 6.310 — 1.000 98.110
— — — 31.520 3.440 — 500 131.710
— — — 20.300 1.040 — 1.000 96.280
— — — 18.970 390 — 260 87.340
— — — __ — — — 2.970
— ^ — — — — — 40 3.690
— — — 7.690 6.560 — 40 21.510
— -— — 17.370 570 — 280' 88.740
— — — 159.420 ^ 15.150 — 33.520 805.230
— — — 306.950 21.680 — 5.680 1.301.800
— — — 29.090 1.760 — 700 145.160

55.000 — — 36.010 2.020 — 1.060 280.530

57.436 1.216.300 85.200 2.618.460 587.840 100.000 303.632 17.082.331

>

825 37.585
— __ — 35.280 2.620 — 4.000 226.440
— __ — 57.710 5.030 — 700 310.820
__ — 22.910 5.650 — — 143.940
__ __ — 14.500 3.750 — — 64.250
__ __ —, 10.500 2.020 — — 43.520

— ' 5.820 760 — — 78.520
' — 49.250 3.010 — — 1.110.780

__ __ — 260.660 63.400 — 39.000 2.566.890
— 126.460 11.460 — — 383.160-
— 17.740 1.900 -— 340 76.480

— — — — — — 20 4.460

_ 600.830 99.600 — . 44.885 5.046.845

57.436 1.216.300 85.200 2.618.460 587.840 100.000 303.632 17.082.331

57.43« 1.216.30« 85.20« 3.219.29« «87.44« !««.««« 348.517 22.129.17«

-
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Nr.

10

11

12

13

14

15

16

sammelnachweis 2
für die persönlichen Ausgaben für Lehrkräfte usw.

Bezeichnung der Ausgaben

Gehälter der Lehrkräfte (Beamte)................

Vergütungen der Lehrkräfte (Angestellte)..............

Vergütungen der Schulhausmeister................

Verforgungsausgaben für Beamte................

Versorgungsausgllben für Angestellte...............

Besoldung von Hilfskräften...................

Sonstige persönliche Ausgaben................. .

Gesamtausgaben

Ansatz 1938

H^

6.163.341

31.109

294.700

1.026.165

1.500

272.770

49.250

7.838.835

Aufteilung der Ausgaben auf die Unterabschnitte.

Nr.
Unter-

ab-
schnitt

Bezeichnung
der Unterabschnitte

Ansätze 1938

Gehälter der
Lehrkräfte
(Beamte)

H/l

Ver¬
gütungen
der Lehr¬

kräfte
<Angest.)

H/i

Ver¬
gütungen

der Schul¬
haus¬

meister
HL

Ver-
soigungs-

ausgabenfür
Lehrkräfte
(Beamte)

HL

Ver-
sorgungs-
ausgaben

für
Angestellte

HF

Besoldung
von

Hilfs-
krüften
HF

Sonstige
Persönl.

Ausgaben

HF

Gesantt-
summc

H,'

100
!0,
102
103
104

105
106
107
108
109

10. Zuschuß- und überschuß¬
haushalte

210
220
230
240
250

251
252
260
271
272

Volksschulen.........
Mittlere Schulen.......
Höhere Schulen.......
Berufsschulen.........
Handelsschulen mit freiwilligen

Abendlehrgängen......
Hllndwerkerfchule.......
Fachschule für Industrie . . . .
Bildstelle...........
Düsseldorfer Frauenakademie. .
Sonstiges Schulwesen.....

1.977.500'
867.000^

2.340.000
958.000

7.570
13.271

5.000

22.000

192.500
19.900
52.200
27.400

4.109 2.700

13.100
4.530

805.000
168.000

11.500
16.400

7.635

1.500
67.000

6.500
20.000

105.200

23.900
19.850
20.820

9.500

43.400
400

1.350
1.600

1.300
400
700

100

2.298.50
899.830!

3.240.55«!
1.260.Ä

36.70
36.65«!
21.5Ä

7.57«
29.680

7.635

Gesamtsumme 6.163.341 31.109 294.760 1.026.165 1.500 272.770 49.250 7.838.83»

l Stellenbeitiäae für die Landesschullasse.
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Nr.

10

11

12^

13

14

sammelnachweis 3
für die persönlichen Ausgaben für Arbeiter

Bezeichnung der Ausgaben

Löhne einschl. Versicherungsbeiträge................

Versorgungsausgaben......................

Unterstützungen........................,

Erstattung von Ruhegeldbeiträgen................

Eigenunfallversicherung der Stadt Düsseldorf <Reichsunfallversicherung)

Gesamtausgaben

Ansatz 1938

10.487.662

585.000

57.300

35.000

70.000

11.234.962

>

Kufteilung der ausgaben auf die Unterabschnitte

Nr. Unter¬
abschnitte Bezeichnung der Unterabschnitte.

Ansätze 1938

Löhne einschl.
Versicherungs¬

beiträge
Nuhelühne

H^

Gesamtsumme

H^

100
101
102
103
104
105
106
107
108
109
110
111
112

000
110
111
200
210
230
240
250
253
260
310
320
321

1«. Zuschuß- und Uberschußhaushalte.

Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vororten.
Polizeiamt......................
Baupolizeiamt....................
Allgemeine Schulverwaltung..............
Volksschulen ......................
Höhere Schulen...................
Berufsschulen....................
Handelsschulen mit freiwilligen Abendlehrgängen.....
Robert-Schumllnn-Konfervlltorium...........
Bildstelle......................
Landes- und Stadtbibliothek .............
Kunstsammlungen ..................
Kunsthalle................^.....

Zu übertragen

197.991 13.090 211.081
17.520 — 17.520

— 160 160
2.700 — 2.700

12.120 5.610 17.730
2.400 670 3.070
— 530 530
— 1.040 1.040

1.670 — 1.670
2.500 190 2.690
6.525 340 6.865

15.900 930 16.830
^ 1.160 180 1.340

260.486 22.740 283.226
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Nr.

200
201
202
203
204
205
206
207
208
209
210

Unter¬
abschnitte

113 322
114 323
115 324
116 330
117 332
118 333
119 335
120 336
121 350
122 351
123 352
124 353
125 354
126 400
12? 401
128 410
129 470
130 490
131 510
132 520

133 550
134 551
135 600
136 ^640
137 660
138 670
139 680
140 7100
141 7103
142 7106
143 . 7107
144 7112
145 7113
146 7114
147 851
148 852
149 902
l50 920
>,',! 921

690
7104
7105
7108
7109
7110
7111
7115
810
840
933

Bezeichnung der Unterabschnitte

Übertrag

Orchester ......................
Oper und Operette .................
Schauspiel......................
Volksbüchereien...................
Zoologischer Garten.................
Löbbecke-Museum ..................
Schiffahrtmuseum...................
Logenmuseum....................
Stadtarchiv........".............
Stadtmuseum....................
Garnisonmuseum ...................
Benrather Heimatmuseum...............
Benrather Schloß...................
Wohlfahrtsamt — Allgemeine Fürsorgeverwaltung— . . .
Amt f. Kriegsopferfürsorge-Allgemeine Fürsorgeverwaltung-
Wohlfahrtsamt — Offene Fürsorge —.........
Pflegehaus Himmelgeister Straße...........
Kleinkindererholungsheim „Eichenhorst".........
Gefundheitspflege..................
Allgemeine Stadt. Krankenanstalten einschl. Medizinischer

Akademie.....................
Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder usw.........
Rheinstlldion.....................
Hochbanverwllltung..................
Vermessungswesen ....... ,,. ..........
Straßenbau .....................
Wasserbau .....................- .
Rheinbrücken.....................
Straßenbeleuchtung..................
Bedürfnisanstalten..................
Feuerlöschwesen ...................
Friedhofe und Krematorium..............
Badeanstalten....................
Wald», Park- und Gartenanlagen............
Leihllnstalt......................
Nheinhalle (Planetarium)...............
Tonhalle.......................
Kaffenverwaltung..................
Grundstücksverwaltung.................
Wohnungsverwaltung.................

Summe 10

2N. Gebühren- und Ausgleichshaushalte sowie für andere.

Heizamt.......................
Fuhrpark......................
Kanalifation............^.........
Schlachthof.....................
Viehhof.......................
Fleisch großmarkt ...................
Marktwesen.....................
Personalllusgllben für die Stadt. Sparkasse.......
Stadtwerke.....................
Hafen- und Umfchlagsbetriebe ............ .
Ledigenheim....................

Summe 20
Hierzu Summe 10

Gesamtsumme

Ansätze 1938

Löhne einschl.
Versicherungs¬

beiträge

260.486

325.000
119.000

1.160
60.600

2.500
4.360
1.160

16.240
22.740
6.660
2.500
3.600

60.000

47.000
4.400

625.352
15.000
95.000
29.500
35.000

743.595
5.300

10.000
325.000

30.855
9.700,

620.000
340.000
736.000
25.112
11.100
12.000

6.250

4.612.170

210.000
1.559.532

325.000
226.000
70.000
58.000
50.000
20.000

2.807.400
530.000

19.500

5.875.492
4.612.170

1«.487.««2

Ruhelöhne Gesamtsumme!

H^

22.740

2.160
27.300
10.000

4.760
20
50

360
400
240
180
200

2.530
210

2.450
2.180

150"
780

53.560
960

5.350
4.090
3.100

65.090
340
560

3.070.
250

33.090
14.600
37.460

1.890
910

2.910
160
200
150

304.450

11.630
93.950
22.040
19.540

4.880
4.140
4.240

610
223.400

56.290
2.130

442.850
304.450

H^

283.226

2.160
352.306
129.006

1.166
65.366

2.526
4.416
1.166

16.606
23.146

6.966
2.680
3.800

62.530
210

2.450
49.180

4.550
760

678.912
15.860

100.356
33.,'M
38.106

808.6^
5.640

1«!,'^!
325.000

33.925
- 9.956

653.«'!»
354.!»,!
773/»,,!

27.002
12.010
14.!>I»

166
6,^0

4.916.626

221.636
1.653.542

347.040
245.546

74.880
62.146
54.240
20.610

3.030.806
586.290

21.630

6.318.3«
4.916.626

747.3NN 11.234.9tz2
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Nr.

0

00

000

01

010

02

020
021

10
100

11

110
111
112
113

12

120

13

130
131
!32
I,!,!
!,'!!
!,'!!->
,,'!l5
137
138
139
140
141
142
143
141

145
146
147
11,^
,ü>
150

Art der Schulden

und Gläubige!

Voraus¬
sichtliche

Restschuld
Anfang

1838

Darlehens»
bedingungen

Zinsen

H. Seit dem 1.4.1924 aufgenommene Schulden
(Neuverschuldung):

Auslandsschulden.

Inhaberschuldverschreibungen:
Ameritll.Anleihe von 1925.............

Anteile an Sammelanleihen:

Deutscher Sparkassen» und Giroverband, Berlin

Sonstige Schulden:
Kleinwort Sons K Co., London
Deutsche Bank, Düsseldorf . . .

Fnlandsschulden.

Langfristige Schulden (Laufzeit 10 und mehr Jahre).

Inhaberschuldverschreibungen:

Anleihe von 1926.................

Anteile an Sammelanleihen:

Deutscher Sparkassen» und Giroverband, Berlin . . .
Westdeutsche Booentreditanstalt, Köln ........
Desgleichen ....................
Rheinische Girozentrale und Provinzialbank, Düsseldorf .

Summe 11

Schulden an den Umschuldungsverband:

Unischuloungsveibano Deutscher Gemeinden, Berlin . .

Sonstige Schulden nnt laufender Tilgung:

Städtische Sparkasse, Düsseldorf ...........
Desgleichen ....................
Desgleichen ....................
Desgleichen ....................
Desgleichen ....................
Desgleichen ....................
Desgleichen ....................
Reichsversicherungsnnstalt für Angestellte, Berlin . . .
Desgleichen ....................
Desgleichen ....................
Desgleichen ....................
Desgleichen ....................
Desgleichen .......^............
Desgleichen ....................
Deutsche Lebensveisicheiungs-Gemeinnützige Akt.°Ges.

Berlin.....................
Grohdeutsche Feuerbestattung, V.«B. a. G., Berlin . .
Prov.»Lebe!lsUeisicheruugsa!!staltd.Rheinpiou.,Düsseldorf
Desgleichen ....................
PioU.'Feueiversicheiungsllnstalt d. Rheinprov., Düsseldorf
Deutfche Gesellschaft für öffentl. Arbeiten A.«G., Berlin
Rheinische Girozentrale und Provinzialbank, Düsseldorf

Summe 13

1.743.000

369.457

1.085.640

12.491.000

665.483
1.841.993
3.657.348

318.907

6.483.731

Tilgung

?7°

6,47«

77«

4'/2°/°

4,97«
4,87«
4,87°
4,97°

65.174.992

500.000
612.366

79.165
474.016

3.509.788
7.079.231

707.797
594.623
488.201
315.904

12.590
67.913

140.775
126.732

116.784
38.751

121.250
125.000
250.000
476.484

75.000

15.912.370

57«

2,967«-

Ansatz 1838

«
Zinsen

H6

1
Tilgung

H/l

114.844

24.714

1938

1,06°/«>

17«^
17°^
17°>
17«>

47°

, 57«
57°
57°
57«
57°
57«
57°
57°

4747«
4747«
47°
47«
57°

57°
47«

4'/2°/°
4'/2°/«
4'/2°/°
4'/2°/°
57°

37°-

u.a.
15N.UN0HF

2 74°/«^
27°>
27°>

1'/2°/°>
1'/27°>
1'/2°/°^
'/2°/°^
17°^
17°>

4,94°/„^
3,32°/«>
2,06°/«^
2,98°/«>

17°>
17°^
37«>
37°>
37°>

3,147°^
27°^
ab 1g»!>

-77.284

562.410

32.609
88.416

175.553
15.627

312.205

2.607.000

218.750

32.244

1.085.640

Summe

333.594

56.958

1.162.924

334.500

11.304
27.585

114.448
5.378

158.715

2.173.229

23.250
30.619

3.959
23.701

175.490
349.785
34.923
29.515
23.090
14.945

496
2.688
6.993
6.277

5.839
,1.546
5.413
5.583

11.166
21.266
3.750

780.294

150.000
31.737
3.042

18.160
84.511

168.114
18.793
11.654
5.661
3.456

836
2.976
3.768
4.878

2.081
450

3.919
3.750
7.500

15.678

540.964

896.910

43.913
116.001
290.001
21.005

470.920

4.780.229

173.250
62.356

7.001
41.861

260.001
517.899
53.716
41.169
28.751
18.401
1.332
5.664

10.761
11.155

7.920
1.996
9.332
9.333

18.666
36.944
3.750

Erläuterungen

1.321.258

3« Nr.«»»:
Restschuld?«.«<«<
Zinsen .., 4,,,!,„1
Tilgung, .. 8?,5Wl

3» Nr.»l«:
Anteil ander TM«!
Tammel>An?lnniis
anleihe
Restschuld 14«?«HZinsen ... 9.8«z1
Tilgung.. lü.W)

3« Nr. «2«:
Das Darlehen wir»
voraussichtlich
Nechnungssah: l9i
zurückgezahlt,

Z« Nr. »21:
Nestschuld l^!,„,,!«,!
Zinsen... W.üil"

3« Nr. 1»»:
Naruntei2I,i.!!R>H^
Proteststücke,die in»
6°/o zu dciunseV
sind. Siehe
Nr. SIN» der Äusj
gaben: Beitrug
den Häiteson»..

3« Nr. m »>!» uzl
Lt. Tilguüq-pl»»
geinäs! § »0 TVrl
lind 1^°/» 7-
sparter Zins.,!
tilgen. Zi
Nr. ?0Ub bec Ä„j>
gaben.

3» Nr. 137:
Restschuld
213.523,383« ,^i
gold.

3» Nr. 14«—!«:
Von der T>ri int«'!<
««esellschllstsüi »s^l
sentliche Arlicite«
U.'W. lÖfia» ,!,, ü>ch
NfÄ. abgeticte.
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Alt der Schulden und

Gläubiger

Schulden aus öffentlichen Mitteln.

Schulden llus Hauszinssteuermitteln:

2) Aus dem gemeindlichen Aufkommen.

Für Rechnung:
Straßenbauverwaltung...............
Friedhofsverwllltung................
Schnellenburg ..................
Grundstücksverwaltung ...............
Wohnungsverwaltung:

Allgemeine Wohnungsbauten...........
Siedlungen...................

Gemeindlicher Wohnungsoaufonds .........
Staatlicher Wohnungsfürforgefonds.........

Summe 200

b) Aus dem staatlichen Wohnungsfürforgefonds.

Für Rechnung:

Wohnungsverwaltung: Allgemeine Wohnungsbauten. .
Gemeindlicher Wohnungsoaufonds ..........

Summe 201

c) Ausbietungsdarlehen.

Für Rechnung:

Gemeindlicher Wohnungsoaufonds . .
Staatlicher Wohnungsfürforgefonds . .

Summe 202

Voraus¬
sichtliche

Restfchuld
Anfang

1938

Wohnnngsbausonderkiedite:

Reichsoaudllilehen .................
Reichsdarlehen für vorstädtische Kleinsiedlungen ....
Reichsdarlehen für Uorstädtifche Kleingarten .....
Reichsdarlehen für Siedlungen...........
Reichsdarlehen für Volkswohnungen.........

Summe 21

Darlehen aus der wertfchaffenden Arbeits-
lofenfürforge:

Reich und Staat.................
Desgleichen ....................
Desgleichen ....................
Desgleichen ....................
Desgleichen ....................
Deutsche Gesellschaft für öffentl. Arbeiten A.°G., Berlin
Desgleichen ....................
Preußische Staatsbank (Seehandlung), Berlin ....

Summe 22

48.939
6.459
9.27?

23.200

13.310.308
46.500

2.319.525
24.889

15.789.097

518.683
13.159

531.842

505.249
15.346

520.595

Darlehens»
bedingungen

Zinsen

17°
37°
17°
17°

1-2°/«
47°

o-i7°
17°

678.266
1.241.461

29.877
160.226
570.800

2.680.630

63.172
1.794.141

197.197
267.185

16.575
201.023

16.575
13.600

2.569.468

1-37°
17°

57°
57°

Tilgung

17°>
17°^
17°^
17°^

17°>
17°^
17«^
17°>

17°>
17°^

S.Erläut

Anfall 1Ü38

«
Zinsen

488
194
93

232

145.886
1.856

12.159
249

161.157

13.648
131

13.779

1-37°
3-47«
zinsfrei

47°
47°

47°
47°
47°
47°
47°
47°
47°

3727°

17°>
17°^
107°
i7°-i-
17°^

10 Hlllbj.
25 „
28 „
16 „
15 Jahre
27 Hlllbj.
15 Jahre
6-/°7°

1
Tilgung

673
87

108
23,200

148.601
470

13.647
209

186.995

5.821
139

5.960

Summe

18.551
49.303

7.593
22.832

98.279

1.264
69.784

7.715
10.379

664
7.865

S63
476

98.810

7.650
12.557
2.871

613
5.768

29.459

63.172
200.217

17.486
31.210

1.569
17.778
1.569
2.267

335.268

1.161
281
201

23.432

294.487
2.326

25.806
458

348.152

!

Erläuterungen

19.469
270

19.739

26.201
61.860

2.871
8.206

28.600

127.738

64.436
270.001
25.201
41.589

2.233
25.643

2.232
2.743

434.078

Der Echulbenbienst
wild nur bei Er-
tillusfähigleit der
anncsteigeiten
Giunbstücko fällig.
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Nr.

23/24

230

231

232

^33
234

235
236
237
238

—2"39

24N
2!I
242

25
250
251

300
301

^302
303
304

_305
"306

307
^08

309
310

400

Art der Schulden

und Gläubig«

Arbeitsbeschaffungsdarlehen:
Arbeitsbeschaffungspiogiamm „Landstraßenbau 1932".

Deutsche Gesellschaft für öffentl. Aibeiten A.°G., Berlin,
Umpflasterung der Luegallee...........

Arbeitsbeschaffungspiogiamm 1933 „Sofoitpiogiamm".
Deutsche Gesellschaft für öffentl. Aibeiten A.-G., Berlin,

Umpflasterung verschiedener Straßen .......

Albeitsbefchaffungspiogiamm 1933
„Reinhaidt-Piogiamm".

Deutsche Gesellschaft für öffentl. Aibeiten A.»G., Berlin:
Instandsetzung der Stageiiatbrücke.........
Abortanlllgen in Schulgebäuden ..........
Größere Instandsetzungen in Verwaltungs» und Schul¬

gebäuden ....................
Umtleideräume in Turnhallen...........
Instandsetzung Schloß Benrath...........
Schließung Lauswaiddeich .............
Abgiabung Hauswart»...............
Neubau Vifenforfchungsinstitut...........
Deutsche Neutcnbank°Kreditanstalt:
Düsscliegulierung .................
Deichverstärtung Kaiseiswerth ...........
Landesarbeitsamt, Köln, für Reichsanstalt für A.°V.

und N.°V....................

Summe 23/24

Sonstige Schulden aus öffentlichen Mitteln:
Reichsluftfllhitministerium...........
Reichswehrmachtfiskus .............

Summe 25

Hypotheken, Grundschulden und Rentenschulden sowie
Resttaufgclder.

Für Rechnung:
Krankenanstalten .................
Straßenbnuueiwllltung...............
Vadennstaltell ..................
Schnellenburg ..................
Giuudstüclsucrwaltung..............
Wohnungsuerwaltnng:

Allgenieine Wohnungsbauten...........
Arbeitgebeidnilehen für die Kuiznibeitersiedlung Urden«

bnch .....................
Aibeitgeberdarlehen für das Siedlungsoorhaben II .

Gemeindlicher Wohnungsbaufonds'.........
Staatlicher Wohnungsfürsoigefonds.........
Elektrizitätswerk..................

Summe 3

Sonstige mittelfristige Schulden.

Geiling'Kouzern, Lebensversicheiungs>Akt>Ges., Köln .

Voraus»
sichtliche

Restschuld
Ansang

1838'

213.349

216.458

44.000
12.859

90.205
11.593
6.446

22.289
29.136

977.907

41.691
85.300

8.177'

I.759.41N

75.000
1.350.000

1.425.000

25.000
36.294
28.020

140.702
1.161.136

9.077.204

41.470
73.000

3.317.195
55.545
20.000

13.975.566

1.200.000

Darlehens»
bedingungen

Zinsen

57«

Tilgung

4,5°^

6°/, Rente
auf 20 Jahre

zinsfrei
zinsfrei

zinsfrei
zinsfrei
zinsfrei

57«
57°
47°

3>0,25°/
3^0,25«/

zinsfrei

zinsfrei
47°

57°
Rentenschuld

5.06°/
57»

3-6°/«

5-5i/4°/„

47°
47°

4-6°/
4-6°/
5,06°/

57°

20°/
20°/

20°/
20°/
20°/
2,98°/
2,98°/
2,38°/

27°^
2°/-r-

16V3°/°

unbest.
S. Erläut,

0,5°/^
Versch.
Versch.

1-2°/^

17°>
17-»-
Versch.
17>

P.O.
4N0.NN0HL

Ansatz 1938

«
Zinsen

HL

4.010

1.104
1.444

1.352
2.766

10.676

54.000

54.000

1.250
3.600
1.418
6.794

55.000

460.000

1.654
2.913

170.107
2.811
1.012

1
Tilgung

10.503

44.000
8.573

90.205
11.593
4.298

897
1.075

907
1.855

1.635

175.541

Summe

706.559

45.834

250
12.920

530.000

195.000

487
738

45.908
774

786.077

400.000

14.513

44.000
8.573

90.205
11.593
4.298
2.001
2.519

2.259
4.621

1.635

ErläutermisscuM»

186.217

54.000

54.000

1.250
3.600
1.668

19.714
585.000

655.000

2.141
3.651

216.015
3.585
1.012

1.492.636

445.834

Zu Nr. 23«:
Nis zum 1. t, izzz!
geht der Schulden,
dienst zu Lasten de«
Reiches.

Zu Nr. 23«:
Das Darlehen!'! für!
Rechnung des Ne»f
eins Deutschere sen>
Hüttenleute cn>W>!
nommen, bei den!
Schulbendienst un's'
mittelbar an die!
Öfsll zahlt.

Iu Nr. 231:
Das Darlehen
3 Jahresraten
gen. Die erste
ist ein Jahr
Auszahlung de» Nest
darlehensbetr«
fällig.

st in»
1til's

nach!
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Art der Schulden

und Gläubiger

Voraus»
sichtliche

Restschuld
Anfang

1938

L. Vor dem 1. 4.1924 aufgenommene
Schulden:

Aufwertungsfchuldew.

Ablösungsllnleihe mit Auslosungsiechten .....

Aufwertungsdailehen:
Rheinische Girozentrale und Prooinzialoank,Düsseldorf
Desgleichen,. . . : ................

Summe 51

8,120,563

Aufwertungshhpotheken:
Für Rechnung:

>W Robeit«SchumllnN'Konser0lltorium.
!m Krankenanstalten ........
IzZ2 Giundstllcksuerwllltung ......
533 Gaswerk ............

Elektrizitlltswerk .........

Im

l

Summe 52

Sonstiges.

Abwertungsgewinne von Auslandsschulden:
Amerikll'Anleihe .................
Gammel-Ausländsanleihedes Deutschen Sparkassen« und

Girooerbllndes ., ...........^. . . . .
Deutsche Bank <V'Kredit>..............
Beitrag an den Hartefonds für zinsgesenkte Anleihen

(Anleihe 1926) .................

Summe 6

Verstärkung der Tilgungsrücklagen.

Zur Schuldentilgung bzw. an die gesetzlicheTilgungs-
rücklage .........,...........

IN ! Zur Schuldentilgung bzw. an die Sondertilgungsrücklage
Rücklage für nicht eingelüste ausgeloste Ablösungsllnleihe

Summe 7

0. Innere Darlehen:

Inanspruchnahme von Rücklagen gemäß 815,2 der
Rücklagenverordnung.

Gehaltseinbehllltungsiücklllge.......'.....

Stiftungen.

Inanspruchnahme von Stiftungskapital ....

Summe 8/9

Darlehens-
bedingungen

Zinsen Tilgung

88.542
827,646

916,188

18.750
43.736

398.280
11.250
24.750

füll« Illhie

57°
67°

5^7«
5^7«
5-67°

67«
5'/2-6°/„

3V.7°

Ansail 1938

«
Zinsen

1
Tilgung

HL

Summe
Erläuterungen

1'/27°^
1'/2°/°^

323.389

4.394
48.998

53.392

520.626

2.757
29,753

32.510

496.766

unbe¬
stimmt

204,000

466.040

670.040

4.37°

4-4727«

1.032
2.406

22,000
675

1.399

27.512

23.175

9.950
22,400

13,347

68,872

94,000

94.000

111.760

16,350
552.957

681.067

1938

17°>

13.792
827.189

840.981

8.772

20.538

29.310

844.015

204,000

4.752

208.752

7.151
78.751

85.902

1.032
2.406

116.000
675

1.399

121.512

134.935

26.300
575.357

13.347

749.939

13.792
827.189

840.981

Zu Nr. »1«:
Laut 8. V2. zur
Durchfuhr«»« des
Welches über Zins«
ermnmnung, bei üf»
fentlichen Anleihen
«um 11. 8.1828.

gu »ll. ?<»«:
Liehe Nr. 111 der
Ausgaben.

212.772

25.290

238.062
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Nr. Alt der Schulden

Voraus¬
sichtliche

Restschuld
Anfang 1938

Ansatz 1938

N
Zinsen

1
Tilgung Summe

Erläutere

U
00
01
02
1

10
11
12
13
2
20

21
22

23/21
25
3

5
50
51
52

0—4
5
6
7

8—9

Zusammenstellung der Ausgaben.

^, Seit dem 1.4.1924 aufgenommene Tchulden (Neuverfchuldung).

Auslandsschulden:
Inhllbeischuldvelschreibungen ................
Anteile an Sammelanleihen................
Sonstige Schulden .......-..............
Inlllndsschulden:

Langfristige Schulden:
Inhabeifchuldverfchreibungen ................
Anteile an Sammelanleihen................
Schulden an den Umschuldungsverband ...........
Sonstige Schulden mit laufender Tilgung..........
Schulden aus öffentlichen Mitteln:
Schulden aus Hauszinssteueimitteln: .
2> Aus dem gemeindlichen Aufkommen . . .....
t>> Aus dem staatlichen Wohnungsfüisoigefonds ........
c) Ausbietungsdarlehen..................
Wohnungsbllusondeikiedite .................
Darlehen aus der wertschaffenden Aibeitslosenfürsorge ....
Nibeitsbeschaffungsdllllehen .................
Sonstige Schulden aus öffentlichen Mitteln.........
Hypotheken, Giundfchulden und Rentenfchulden sowie

Restkaufgelder....................
Sonstige mittelfristige Schulden............

Summe H.

L. Vor dem 1. 4.1924 aufgenommene Schulden.

Aufwertungsschulden:
Nblüsungsllnleihe mit Auslosungsrechten...........
Aufweitungsdarlehen ...................
Aufwertungshypotheken ..................

Summe L,

Gcsannzusnmmenstcllung.

^. Seit dem 1. 4.1924 aufgenommene Schulden.......
2. Vor dem 1. 4.1924 aufgenommene Schulden.......
Sonstiges .........................
Verstärkung der Tilgungsincklagen..............

Schuldendicust für die äußeren Darlehen..........
Schuldendienst für die inneren Darlehen..........

Gesamtausgabe

1.743.000
369.457

1.085.640

12.491.000
6.483.731

65.174.992
15.912.370

15.789.097
531.842
520.595

2.680.630
2.569.468
1.759.410
1.425.000

13.975.566
1.200.000

143.711.798

8.120.563
916.188
496.766

9.533.517

143.711.798
9.533.517

153.245.315
670.040

153.915.335

114.844
24.714
77.284

562.410
312.205

2.607.000
780.294

161.157
13.779

98.279
98.810
10.676
54.000

706.559
45.834

218.750
32.244

1.085.640

334.500
158.715

2.173.229
540.964

186.995
5.960

29.459
335.268
175.541

786.077
400.000

5.667.845 6.463.342

323.389
53.392
27.512

404.293

5.667.845
404.293
68.872

6.141.010
29.310

«.170.32»

520.626
32.510
94.000

647.136

6.463.342
647.136
681.067
840.981

!.632.526
208.752

8.841.278

333.594
56.958

1.162.924

896.910
470.920

4.780.229
1.321.258

348.152
19.739

127.738
434.078
186.21?
54.000

1.492.636
445.834

12.131.187

844.015
85.902

121.512

1.051.429

12.131.187
1.051.429

749.939
840.981

14.773.536
238.062

15.011.398
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Nr,

10

100

101
102
103
104
105
106
107
108

109
110
111
112
113
114
115
116
117
118

119
120
121
122
123

124
!25,
126
127
128
129
130
131
132
133
134
135
136
137

138
139
140

^
^

000

210
220
230
240
250
253
270
300

310
320
321
323
332
334
354
470
471
520

550
551
570
660
670
680

7106
7107
7112
7113
7114
850
851
855
890
910
913
920
921

Aufteilung der Ausgaben

auf die Unterabschnitte

Zuschuß- und Überschußhaushalte.

Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den
Vororten...................

Volksschulen ..................
Mittlere Schulen................
Höhere Schulen ................
Berufsschulen................. .
Handelsschulen mit freiwilligen Abendlehrgängen . .
Robert-Schumann-Konservatorium ........
Verwaltungslltlldemie..............
Allgemeine Verwaltung der Kultur- und Gemein»

schaftspflege .................
Landes- und Stadtbibliothek ...........
Kunstsammlungen................
Kunsthalle....................
Oper und Operette...............
Zoologischer Garten...............
Reichswirtschaftsmufeum Voll und Arbeit .....
Benrather Schloß . . ^..............
Pflegehaus Himmelgeister Straße.........
Obdachlosenunteikünfte.............
Allgemeine Städtische Krankenanstalten einschließlich

Medizinische Akademie.............
Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder usw......
Rheinstadion..................
Einrichtungen der Iugendertüchtigung.......
Straßenbau ..................
Wasserbau ...................
Rheinbrücken:

Skllgerrakbrücke ................
Neußer Brücke................

Feuerlöschwesen ..................
Friedhöfe und Krematorium...........
Badeanstalten.................
Wald-, Park- und Gartenanlagen.........
Leihanstalt...................
Ausstellungshallen................
Rheinhalle (Planetarium)............
Schncllenburg.................
Flughafen...................
Allgemeines Kapitalvermögen..........
Unaufteilbarer Schuldendienst..........
Grundstücksverwaltung..............
Wohnungsverwaltung:

Allgemeine Wohnungsbauten...........
Siedlungen ..............^. . .
Volkswohnungen...............

Summe IN

Voraus¬
sichtliche
Schuld
Anfang
1838

H/«5

, 852.429
1.101.040

4.714
568.644

4.065
234

94.210
8.950

115
96.870

2.489.984
55.413

779.220
182.585
932.76«
21.106

767
984

1.852.686
2.297.005

695.945
83.340

15.162.320
5.049.962

44.000
2.973.533

3.957
1.231.596

315.710
3.397.849
2.105.607

681.239
2.238.513

194.569
1.912.923

25.136.386
5.035.597
6.251.477

29.335.585
1.982.196
1.067.050

116.243.135

Tchuldendicnstbeitrag1838

Zinsen

36.336
45.035

24.028

4.277
385

4.165
106.875

2.366
33.506
7.687

40.109

78.856
98.429
29.926
3.584

637.691
211.174

198.522
147

52.074
13.789

144.612
90.534
29.166
96.165
8.804

76.878
1.080.866

210.530
266.966

866.128
82.001
44.994

4.626.605

Tilgung
d

39.089
89.070
4.568

30.566
4.065

234
2.830

340

115
3.630

97.724
2.453

29.220
7.517

34.980
18.957

767
984

70.780
96.700
26.095
3.130

576.473
491.212

44.000
643.623

657
48.792
'11.040
133.884
79.128
28.399
85.983
14.698

-124.260
946.126
944.244
840.807

568.350
19.147
20.937

6.185.574

Summe

75.425
134.105

4.568
54.594
4.065

234
7.107

725

115
7.795

204.599
4.819

62.726
15.204
75.089
18.957

767
984

149.636
195.129
56.021

6.714
1.214.164

702.386

44.000
842.145

804
100.866

24.829
278.496
169.662
57.565

182.148
23.502

201.138-
2.026.992
1.154.774
1.107.773

1.434.478
101.148
65.931

10.812.179

1

Kreditmarkt-

schulden

Zinsen

36.336
45.035

24.028

3.245
385

4.165
106.875

2.366
33.506

6.466
40.109

68.055
100.368
29.926

616.854
148.523

120.224
147

49.138
12.371

144.612
90.534
29.166
96.165

1.917
62.407

1.080.866
136.869
149.282

222.335

22.162

3.484.437

214

.Tilgung
b

31.«
39.2?8>

20.95»!

3.fU>
93,26»!

>56?!

5, ,W>
'8^,i

2<),<

528.784!
126.25«

570,86?!
IM

41.954s
10,

126,126!
- 78,95g!

2i,1«!
83,8?«!
1,l

5i,M!
946.126!
911.!
128.91?l

, 204.64H

15.,

4.291.Wl

^. Seit dem 1. April 1824 aufgenommene Schulden >3.Vurdcm1.4.24aufgcn.2ch»ldc» c. Innere Darlehen

2 3 4 5 « 7 8 9

Mszinssteuer-
Hypotheken

Wohnungsbau-

sondertredite

Darlehenaus der
wertschnffenden

Nrbeitslosen-
fürsorge

Arbeits»

beschaffungs-
darlehen

Hypotheken
Ablösungs»
anleihe und

Nufwertungs»
dailehen

Aufwcrtuugs-

hypotheken

Inanspruchnahme
von Rücklagen uud

Stiftungskapital

Zinsen ! Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen >Tilgung Zinsen ! Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen! Tilg. Zinsen ! Tilgung
» l> n d » d » b a b » b l> d n !>

7.399
—, —' —, —- — —. 49.792 — — — - — — — — —-

- — —' — — -— — 4.568 — — — — — — — —
— — — — — . — — 9.616 — — —

— — — —> — — 4.065 — — —
—, — ,—, ,—, — 234 — — — — — — — —

— — — — — — I 1.032 "

_ 115
,— __ __ ,— ,—, — — — — — — — — —
—, — — —, —. 4.524 — — — — — — — —

— — — — — — — 393 — - — — — — — -—-

I __ — — — — — 1.221 1.950 — — — —
— __ — — — — — — — — — — —
— — — — 18.957 — — —
— — — — 767 — — — — — — — —

— — — — — — — 984 — — — — —^ — —

1.250 7.145 11.430 2.406 — — —
— — — — 1.645 12.300 —, — — —

488 673
— —

12.739 35.573 4.010 11.443 3.600
-—

—
— — ,47.213 156.226 6.666 4.732 8.772 204.000

_ 44.000 — — — — ., ' — — —
__ __ 11.705 34.348 — — — — 66.593 38.408 — — — —

— — —. 527 — — — — — — — —

194 87 — — — 2.371 — — 2.742 4.380 — — — —-
— — — — 1.418 250 — — — — — —

2.871 — — — 4.893 — — — — — ^- — —
— — — 169 — — — — — -^ ^

^ ,— ,—, —. 2.959 — — —
— ,—, — 2.113 — — — — — -- — —

93 108 — ,—, — — — — 6.794 12.920 — — — — —
—, ,— — 14.471 69.830 — — — — — — — ^

^ — — -— — — — — — — — —
^ __ 54.000 — >— — 19.661 33.240 — — — —

232 23.200 — — — — — — 55.000 530.000 40.452 64.690 22.000 94.000

161.390 154.892 18.551 7.650 __ — 460.000 195.000 3.852 6.160 — — — —
— 56.896 13.170 — — — — 4.567 1.225 — — — — 20.538 4.752

— — 22.832 5.768 — — — — — — — — —

162,397 178.960 98.279 29.459 87.773 308.277 64.676 174.621 532.629 739.395 141.666 160.258 25.438 94.000 29.310 208.752
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Nr,

20

200
201
202

203
204
205
206

207
208
209
210
211
212
213
214
215
216

7104
7105
7111
810

840
911

30

300
301
302

303
304
305

10
20
30

932
933
934
935

Aufteilung der Ausgaben

auf die Unterabfchnitte

912

Gebühren- und Ausgleichshaushalte fowie für andere.

Fuhrpark ...................
Kanalisation..................
Marltwesen..................
Stadtwerle:

Gaswerk...................
Wasserwerk ..................
Elektrizitätswerk................

Hafen- und Umschlagsbetriebe..........
Hypothekenverwaltung:

Finanzhypotheken...............
Hauszinssteuer-Streckungshypotheken ......
Stadt. Arbeitgeberdarlehnshypotheken......
Heimstättenhypotheken.............
Wohnungsbauhypotyeken Benrath .......

Aders'sche Wohnungsstiftung...........
Ledigenheim..................
Gemeindlicher Wohnungsbaufonds........
Staatlicher Wohnungsfürsorgefonds...... . .
Verein Deutscher Eisenhüttenleute.........

Summe 20

Tilgungsrücklagen.

Allgemeine Rücklagen:

a) Erträge der Tilgungsrücklagen:
Gesetzliche Tilgungsrücklage......
Rücklage für nicht eingel. Abl.-Anleihen
Sondertilgungsrücklage........

d) Entnahme aus Tilgungsrücklagen:
Gesetzliche Tilgungsrücklage......
Rücklage für nicht eingel. Abl.-Anleihen
Sondertilgungsrücklage........

Voraus¬
sichtliche
Schuld
Anfang

1938

Summe 30

Zusammenstellung.

Zuschuß- und Überschußhaushlllte.........
Gebühren- und Ausgleichshaushalte sowie für andere
Tilgungsrücklagen.................

Summe

226
4.811.191
1.994.684

283.790
2.674.352
5.501.815

767.058

4.577.534
2.971.266

191.866
3.769.770

916.312
80.670
16.950

6.155.128
95.780

977.907

Tchuldcndienstoeitrog1938

Zinsen Tilgung
d

191.846
88.647

10.350
148.982
262.613
29.578

177.608
118.851

8.250
188.489
43.876
3.469

602
182.397

3.060

35.786.299

Bestand

1.287.816
63.313

534.792

1.885.921

116243.135
35.786.299

1.885.921

153.913.355

226
232.207
59.939

15.470
216.146
365.020
110.928

221.064
72.771
2.524

114.000
31.789
3.030

960
59.694

983

1.458.618

33.351
1.645

22.716

27.385

85.097

4.626.605
1.458.618

85.097

ll.17N.32»

Summe

226
424.053
148.586

25.820
365.128
627.633
140.506

398.672
191.622

10.774
302.489

75.665
6.499
1.562

242.091
4.043

1.506.751

1.085.640
63.313

1.148.953

6.185.574
1.506.751
1.148.953

8.841.278

2.965.369

33.351
1.645

22.716

1.085.640
90.698

1

Kreditmarkt-

schulden

Zinsen

112.223
88.647

142.688
246.277
13.577

86.606
118.851

8.250
188.489

43.876
3.469

1.052.953

1.234.050

10.812.179
2.965.369
1.234.050

13.011.598

33.351

22.716

Tilgung
b

WM!
59.8

20l!.M!
342,75«
81,W

72 534
72,771
2,524>

114,0!
31 ,?8Zl

1.088 59

56.067

3.484.437
1.052.953

56.067

4.393,43?

1.085,610

1.085 u10> —

4.291,^52
1.088,598
1.085 610

6.4««!!

4. Seit dem 1. April 1924 aufgenommene Schulden ll.Pur dem 1.4.24 nnfgen.Schulden c. Innere Tarlchc»

' 2 3 4 5 e 7 8 !!

Mlszinssteuer-

hypotheken

Wohnungsbau«

sonderkredite

Darlehen aus der
wertschllffenden
Arbeitslosen»

sürsorge

Arbeits-

beschaffungs-

darlehen

Hypotheken

Ablösuugs-
auleihe und

Aufwertung'?
darlehen

Auswcituugs-

Hypotheken

Iuanspiuchuahme
uon Nücllagcu uud

Stiftuugskapital

Zinsen ! Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen ! Tilgung Zinsen > Tilg. Zinsen l Tilqung
« d ll d » d n d n !, !> I> » b

— — — —
11.009 25.623

— 226
694

— —
68.614 109.720

— ^ — —

9.675 15.470 675 __
— — — — — — —, —, — 6.294 10.065 — — — —

^ — — — — — — — 1.012 — 13.925 22.270, 1.399 — — —
— — — — 28 1.368 — — — — 15.973 25,550 — — — —

—
—

— — —
—

—
—

— —
91.002 145.530 —

— il

— ^ — —
—

— — —
— — —

602 960

— —
— —

12,290 13.786 — — — — — — 170.107 45.908 — — — — — ' —
249 209 — — — — .— — 2.811 774 — — — — — —
- — — — — — — — — — — — — — — —

12,539 13.995 ^ _ 11.037 26.991 920 173.930 46.682 206.085 329.565 2.074 — —,

— — ,— —, — — — — — — 1.645 — — — — —
^ — — — — — — — — — — — — — —

^_ ^ ,— — — — — —
- — — .— — — — — — — 27.385 63.313 ^ — — —
— ., — — — — — — — — — . — — — — — —

_ _ _ — 29.030 63.313 —, —, — —

102,397 178.960 98.279 29.459 87.773 308.277 64.676 174.621 532.629 739.395 141.666 160.258 25.438 94.000 2!',3M 208.752

12,539 13.995 __ — 11.037 26.991 — 920 173.930 46.682 206.085 329.565 2.074 — — ^
— — — — — — — — — — 29.030 63.313 — — — ^

17493« 192.955 98.279 29.439 98.81« 333.268 64.676 173.341 766.339 786.677 376.781 333.136 27.312 94.666 29,316 268.752

^

>»

216 217

M^.'5^.H^I, ,^^,'v°^'l«°,' >»M- >
5,7-i
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sammelnachweis 5 für die Rücklagen.

Unter,»
ab«

schnitt

470

522

660

680

"?101

7102

7104

7105

7106

7108

7109

7110

7771

890

912

Bezeichnung des Unterabschnitts

921

Pflegehaus Himmelgeister Straße

Desinfektionsanstalt.......

Straßenbau — Straßenneubau . .

Rheinbrücken ..........

Müllabfuhr...........

Straßenreinigung........

'Fuhrpart...........

Kanalisation..........

Desgleichen ^ KllNlllneubau . . .

Feuerlöschwesen ........

Schlachthof..........

Viehhof............

Fleischgroßmarkt........

Marktwesen..........

Flughafen...........

Allgemeine Rücklagen......

' Wohnungsverwaltung

Bezeichnung der Rücklage

Erneuerungsrücklage ......."

Erneuerungsrücklage .......

Straßenbaurücklage........

Erneuerungsrücklage der Skagerrak-
brücke .............

Erweiterungsrücklllge.......
Sonderausgleichsrücklage......
Erweiterungsrücklllge...... .-
Sonderausgleichsrücklage......
Erneuerungsrücklage .......
Erweiterungsrücklllge.......
Erneuerungsrücklage.......
Erweiterungsrücklllge.......
Erweiterungsrücklage.......

Erneuerungsrücklage.........

Erneuerungsrücklage .......
Erweiterungsrücklllge.......
Fleischbefchlluergänzungsrücklllge. . .
Erneuerungsrücklage........ .
Erweiterungsrücklllge.......
Erneuerungsrücklage .......
Erweiterungsrücklllge.......
Erneuerungsrücklage .......
Erweiterungsrücklllge.......
Erweiterungsrücklllge.......

Betriebsmittelrücklllge....., . .
Allgemeine Ausgleichsrücklage . . .
Rücklage" zur Abführung der Abwer¬

tungsgewinne von kurzfristigen Aus¬
landsschulden ..........

Vürgschllftssicherungsrücklage ....
Nllthllusneubaurücklllge......
Rücklage zur Ausgestaltung der Stadt
Brandfchlldenrücklage.......
Hllftpflichtschadenrücklage .....
Rücklage für uerfchiedene Versiche¬

rungen............
Rücklage zur Auszahlung der Gehalts-

einbehllltungen.........
Rücklage „Schlageterhalle".....
Gesetzliche Tilgungsrücklage ....
Rücklage für nicht eingelöste ausgeloste

Ablösungsanleihe........
Sondertilgungsrücklage........

(Zuführungen an die Tilgungslücklagen erfolgen
nur, wenn die in dem Tchulbendienstbeitrag ent>
holtenen Tilgungsbetrüge zur Schuldentilgung
nicht verwendet weiden. Vgl. Sanimelnachweis
für den Cchuldendienst.)

Erweiterungsrücklllge.......

Summe

Ansatz 1938

Eitrcige
<soweitsie der

Rücklage zuge«
'ühit weiden)

10

20.000

7.150
325

8.500
1.625
8.500
5.500

46.600
6.000
5.000

30

650
200

6.500

4.000
500

10.000

15.000
12.000

144.000
62.000

9.000
6.500

60

16.000 .

300

395.950

Sonstige
Zu¬

führungen

23.590

412.500

20.720

127.790

66.888

12.700
111.965
81.000

8.960

1.550

1.000
9.575

50.000

500.000

1.428.238

Summe

23,5!

10

432.

7.150
21.0«
8.50!)

129/15
, 8.^00

72. .8
46. ,0
18.710

116.005
81.000

W

8.' ",0
>.)N
' „,

1, ,,>
6.500

5.000
10/75

60.<,)0

15.000
12.000

144.' ',>
62.000

9.000
6.'!N

60

16.M
500.000

1.824.188

218
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sammelnachwew 6
für die sächlichen Verwaltungsausgaben.

Nr. Bezeichnung der Ausgaben

1V An den Unterabschnitt 000, Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen
in den Vororten — Erstattung der persönlichen Ausgaben für Druckerei
und Buchbinderei—. . . ....................

! ! Sächliche Betriebsausgaben der Druckerei und Buchbinderei .....

! " Papier- sowie Schreib- usw.-Materialien........... . .

i ! Beschaffung und Instandhaltung von Büromafchinen ........

^ ' Fernsprechgebühren .......................

15 Förderung der Betriebsgemeinschaft ................

Gesamtausgaben

Ansatz 1938

H^5

104.780

116.480

59.240

65.850

163.780

21.121

531.251

219

^^



Aufteilung der Ausgaben auf die Unterabschnitte.

Nr,
Unter»

ab»
schnitt

Bezeichnung der Unterabschnitte

Ansätze 1938

Druck¬
sachen und

Buch-
binder-
arbeiten

HF

Papier-
sowie

Schreib-
usw,

Mate»
rilllien

HF

Beschaf¬
fung und
Instand¬
haltung

von Vüro-
maschinen

HF

Fern-
sprech.

gebühren

HF

Förderung
der Be-
triebsge»

meinschaft

HF

Gesamt,
sunnne

H/i

100

101
102
103
104
105
106
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116
11?
118
119
120
121
122
123
124

125
126
127
128
129
130
131
132
133
134
135
136
137
138
139
140
141
142

143
144
145
146
147

148
149

000

001
002
010
011
012
020
021
022
023
110
111
120
200
210
22«,
230
240
250
251
252
253
260
271
300

310
320
321
322
323
324
330
332
333
335
336
350
351
352
353
354
400
401

470
471
490
510
520

521
522

IN. Zuschuß- und Überschußhaushalte.

Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vor¬
orten ....................

Verwaltungsbeamtenschule............
Nechnungsprüfungsamt.............
Nechtsamt .............'.......
Werbeamt...................
Statistisches Amt................
Standesamt..................
Versicherungsamt................
Wählamt...................
Stadtverwaltungsgericht.............
Polizciamt..................
BaupolizeillMt.................
Luftschutz .........^...........
Allgemeine Schulverwaltung...........
Volksschulen ..................
Mittlere Schulen................
Höhere Schulen................
Berufsschulen..................
Handelsschulen mit freiwilligen Abendlehrgängen . .
Handwerkerschule ................
Fachschule für Industrie.............
Nobert-Schumann-Konservatorium.........
Bildstelle....................
Düsseldorfer Frauenakademie...........
Allgemeine Verwaltung der Kultur« und Gemeinschafts-

Pflege ....................
Landes- und Stadtbibliothek...........
Kunstsammlungen................
Kunsthalle...................
Orchester ....................
Oper und Operette...............
Schauspiel...................
Volksbüchereien.................
Zoologischer Garten...............
Löbbecke-Museum ................
Schiffahrtmuseum................
Iogenmuseum.................
Stadtarchiv ..................
Stadtmuseum..................
Garnisonmuseum................
Benrather Heimatmuseum............
Nenrather Schloß................
Wohlfahrtsamt —Allgemeine Fürsorgeverwaltung— .
Amt für Kriegsopferfürsorge — Allgemeine Fürsorge¬

verwaltung —................
Pflegehaus Himmelgeister Straße...... . .
Obdachlosenunterkünfte..............
Kleinlindererholungsheim „Eichenhorst".......
Gesundheitspflege................
Allgemeine Städtische Krankenanstalten einschließlich

Medizinischer Akademie............
Nllhrungsmitteluntersuchungsamt.........
Desinfektionsanstalt...............

Zu übertragen

12.520
50

300
1.000
1.300

13.900
5.200

200
600
650

1.000
2.500

200
1.500
3.000

500
2.500
2.600
1.500

350
350
250
500
200

300
15.000

400
20

350
1.400

400
20.000

1.400
50

300
300
400

50

15.000

1.300

3.500

11.600
100

70

4.000
10

350
700

1.500
2.000
1.200

300
500
240
600

1.000
20

700
500
150

1.000
400
100
50
50

100
50

100

200
270
150

30
500
250

1.500
100
80

100
200
140

25

7.000

800

1.200

5.500

7.890

405
545
200

4.280
2.320

40
50
60

710
120

20
1.680

1.335
465

120
40
80

80
100

10

890
20

1.840
35
20

10
375

20

5.350

1.215

2.060

3.700

20.000
300

2.400
1.300
3.000
1.200
1.200
2.000
1.000

750
2.500
2.400

500
2.250
1.400
1.500
9.000
2.400

200
200
200
300
240
600

1.350
400

1.600
600

1.500
700
150
200
200
400
400
150
150
150

17.000

1.800
450
450

6.000

400

1.792
3

122
69

213
62

105
60
64

. 24
323
167

610
342

21
93

3
3
3
9
9
6

54
50

118

255
995
994
144
129

81
15
24
27
40
12

6

1.400

111
59
3

21
267

3.690
9
6

46.^02

3.57?
3.614
6.^13

21.442
10.>!25

2,600
14!

724

.'>?
740
740
242
^71
^28
365
803
603
603
779
839
386

2.
1.
5.
6.

6.
5,
2.

13,
5,
1,

1.984
15.520

' 2.278

635
3,' "'>
1,l 5

24,< 't
2.364

45

634
1.5'2
1.0M

162
231
!50
59

5.^26
509

21
13,l>2/>

24.499
109!
476

124.610 33.665 36.085 90.890 12.613 297.863

220
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Aufteilung der gusgaben auf die Unterabschnitte.

Unter»
ab

schnitt
Bezeichnung der Unterabschnitte

Ansätze 1938

DiuÄ»
fachen und

Buch»
bindet»
arbeiten

H/i

Papier»
sowie

Schreib»
usw,

Mate-
Italien

HF

Veschaf»
fung und
Instand»
Haltung

UllnNüio-
niaschinen

HF

Fern»
sprcch»

gebühren

Förderung
der Ne»
triebsgc»
niciuschaft

H^

Gesamt»
sunnne

HF

523
530

550
551
600
601
610
640
660
670
7106
7107
7112
7113
7114
720
850
851
852
900
901
902
920
921

000

690
7104
7105
7108
7109
7110
7111
810
840

Übertrag

Krankentransportwesen..............
Allgemeine Verwaltung der Volts- und Iugend-

ertüchtigung.................
Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder usw.....
Rheinstlldion..................
Hochbauuerwllltung...............
Straßenbauverwaltung ...... .- ......
Städtebau und Planung.............-
Vermessungswesen ...............
Straßenbau...................
Wasserbau ...................
Feuerlöschwesen .................
Friedhöfe und Krematorium...........
Badeanstalten..................
Wald-, Park- und Gartenanlagen.........
Leihanstlllt...................
Wirtschaftsfürderung...............
Ausstellungshallen................
Nheinhalle (Planetarium)............
Tonhalle....................
Allgemeine Finanzverwaltung...........
Steuerverwaltung................
Kllssenverwaltung................
GrundstüÄsverwaltung..............
Wohnungsverwaltung.........>.....

Summe 10

20. Gebühren- und Ausgleichshaushalte
sowie für andere.

Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vor¬
orten für andere...............

Heizamt....................
Fuhrpark ...................
Kanalisation..................
Schlachthof...................
Viehhof....................
FleischgroßmarN................
Marktwesen..................
Stadtwerke...................
Hafen- und Umschlagsbetriebe..........

Summe 20

Hierzu Summe IN

Gesamtsumme

124.610

300

200

450
900

3.000
900

1.100

100
600

1.500
400
250

1.000
2.000

300
100

1.000
10.000
20.500

1.200
1.200

171.610

33.665

250

' 75
900

1.700
600
600

70
700
400

200
100
500

30

1.000
5.400
4.400

750
750

20.000
250

1.200
1.200
1.080

500
420

2.200
20.000

2.800

49.650

171.610

221.26«

52.090

36.085

775

360
1.100

180
90
90

500
565

425
100
80

695
7.235

15.800
545
545

65.170

3.500
150
750
800
160

75
65

750

900

7.150

,2.090

59.24N

90.890

1.200

1.000
400

1.500
3.900
4.000
1.900
1.900
5.800
1.500
3.600
5.200

2.600
750

1.500
150
300
200

2.500
6.500
3.000
1.500
5.200

146.990

20
100
180

60
25
15
60

220

680

65.170

«5.850

5.190

5.000
6.000

500
100

12.613

146
41
4?

270
1.300

168
165

54
916

1.420
820

1.500

45

96
600
920

21.121

297.863

1.500

2.371
441

2.432
7.070

10.180
3.658
3.855
5.800
1.724
6.316
9.085
1.220
4.975
1.950
4.125

150
630
300

5.291
29.735
44.620

3.995
7.695

456.981

16.790

146.990

183.780

21.121

28.690
420

7.050
8.180
1.300

600
500

3.510
20.100

3.920

74.270

456.981

21.121 531.251

221
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Sammelnachweis 7
für 3chadenversicherungsbeitriige.

Nr.
<

Bezeichnung der Ausgaben
Ansatz
1938

10

11

12

Haftpflichtschadenbeiträge, Städteumlage und Eigenbehaltschäden und zur Verstärkung der Rücklage ....

Feuerversicherungsbeiträge, Städteumlage und Eigenbehaltschäden und zur Verstärkung der Rücklage . . .

Ginbruchdicbstahlversicherungsbeiträge, Städteumlage und Eigenbehaltschäden und zur Verstärkung der

94.59?

215.528

447

13

14

15

Beraubungsversicherungsbeiträge, Städteumlage und Eigenbehaltschäden und zur Verstärkung der Rücklage

Glasversicherungsbeiträge, Städteumlage und Eigenbehaltschäden und zur Verstärkung der Rücklage . .

Sonstige Versicherungsbeiträge, Städteumlage und Eigenbehaltschäden und zur Verstärkung der Rücklage .

700

3,!^ 4

36.981

Gesamtausgaben 351.337

222
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Aufteilung der Slusgaben auf die Unterabschnitte.

Unter¬
abschnitte Bezeichnung der Unterabschnitte

Ansätze 1838

Versicherungsbeiträge

Haft.
Pflicht,
versiche-

Hing
HF

10. Zuschuß- und Uberschutzhaushlllte.

l>! Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen
in den Vororten..........

001 Verwaltungsbeamtenschule......- .
002 Rechnungsprüfungsamt........
010 Rechtsamt ..............
011 Werbeamt...............
012 Statistisches Amt...........
020 Standesamt.............
021 Versicherungsamt...........
022 Wählamt..............
023 Stadtverwaltungsgericht........
110 Polizeiamt..............
111 Baupolizeillmt............
120 Luftschutz . . ^...........
200 Allgemeine Schulverwaltung......
210 Volksschulen .............
220 Mittlere Schulen...........
230 Höhere Schulen....... : . . .
240 Berufsschulen............
250 Handelsschulen mit freiwilligen Abendlehr-

gangen ..............
251 Handwerkerschule ....... . . . .
252 Fachschule für Industrie........
253 Robert-Schumann-Konservatorium . . .
270 Verwaltungsllklldemie.........
271 Düsseldorfer Frauenakademie......
300 Allgemeine Verwaltung der Kultur- und

Gemeinschaftspflege.........
310 Landes- und Stadtbibliothek......
320 Kunstsammlungen ..........
321 Kunsthalle..............
322 Orchester ..............
323 Qper und Operette..........
324 Schauspiel..............
330 Volksbüchereien...........
332. Zoologischer Garten .........
333 Löbbecke-Museum ...........
334 Reichswirtschaftsmuseum Volk und Arbeit
335 Schiffahrtmuseum..........
336 Logenmuseum............
350 Stadtarchiv.............
351 Stadtmuseum............
352 Garnisonmuseum...........
353 Benrather Heimatmuseum.......
354 Benrather Schloß..........
400 Wohlfahrtsamt — Allgemeine Fürsorge-

-verwllltung............
401 Amt für Kriegsopferfürforge — Allgemeine

Fürsorgeverwaltung ........
470 Pflegehaus Himmelgeister Straße . . .
471 Obdachlosenunterkünfte........
490 Kleinkindererholungsheim „Gichenhorst" .
510 Gesundheitspflege ..........
520 Allgemeine Städtische Krankenanstalten ein¬

schließlich Medizinischer Akademie . . .
521 Nahrungsmitteluntersuchungsamt ....

Zu übertragen

Feuei«
Versiche¬

rung

HF

2.500
10
40
25
35

375
30
20
IN
15

100
60
10
95

5.000
375
800

1.350

500

50
350
100
200
200

5.200
10

23.595

2.261
12
15
7

153
15
22

5
13
5

24
12

150
20

7.664
905

3.125
1.323

Einbruch«
diebstahl-
Versiche¬

rung
HF

300 103
100 126
200 252
30 51
80 21
40 26

5 60
10 1.867

400 7.220
20 452

200 258
2.700 23.412
1.300 281

50 272
600 858
10 300
10 410
10 198
10 74
10 34
10 450
10 50
15 27
15 1.267

549

7
885
133
148
65

9.90?
25

65.519

Ve-
laubungs-
Versiche¬

rung
HF

Glas-
versiche-

Hing

HF

29

Sonstige
Versiche»
rungen

27

61

20

5

93

27

1

22

113

10

5.140
230

41

230

70

300
50
25

160

343

5!7,3

Gesamt¬
summe

HF

6.246

4.792
22

' 55
32 ,

188
390
52
25
23
20

124
72

160
115

12.664
1.280
3.925
2.673

403
226
452
81

101
66

65
1.877

12.760
702
458

26.151
1.622

322
1.468

540
420
208
154
44

760
110
67

1.442

1.137

5?
1.235

233
348
286

15.477
35

95.919
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Aufteilung der stusgaben auf die Unterabschnitte.

Nr,
Unter-

abschnitte
Bezeichnung der Unterabschnitte

Ansätze 1938

Versicherungsbeiträge

Haft-
Pflicht¬
versiche¬

rung
H/5

Feuer¬
versiche¬

rung

HF

Einbiuch-
diebstahl-
Versiche¬

rung
HF

rauvungs-
Versiche¬

rung
HL

Glas-
Versiche¬

rung

HF

Sonstige
Versiche¬
rungen

HF

150 522
151 523
,',2 550

153 551
154 600
155 601
156 610
157 640
158 !,/,,
15!» 680
,,il> 7106
,«i! 7107
1<!2 7,, 2
,«,,! 7113
,«,', 7114
,<i,', 720
,!i,, 850
167 851
,,!« 852
169 853
170 854
17, >^>,'>
172 856
173 890
174 900
175 901
176 902
177 920
178 921

200 010
2", »^0
202 7104
203 7105
2"', 7!«^
205 7! 09
206 7>!0
207 7111
20^ 810
209 840
210 !^>,
2,, 932
212 933
2,,", 934
214 935

Übertrag

Desinfektionsanstalt..........
Krankentransportwesen........
Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder

usw ................
Nheinstadion.............
Hochbauverwciltnng..........
Straßenbauverwaltung........
Städtebau und Planung.......
Vermessungswesen ..........
Wasserbau ..............
Nheinbrücken .............
Feuerlöschwesen ...........
Friedhüfe und Krematorium......
Badeanstalten............
Wald», Park- und Gartenanlagen . . .
Leihllnstalt..............
Wirtschaftsförderung.........
Ausstellungshallen..........
Nheinhalle..............
Tonhalle ..............
Nheinterrafse Düsseldorf........
Nhcinterrasse Benrath.........
Schnellenbnrg............
Heckers Gartenlokal..........
Flughafen..............
Allgemeine Finanzverwaltung.....
Steuerverwaltnng..........
Kafsenverwaltung...........
Grundstücksverwaltung ^.......
Wohnungsverwaltung........ -.

Summe 10

20. Gebühren und Nusgleichshaushalte
sowie für andere.

Nechtsamt für andere.........
Heizamt...............
Fuhrpark............. .
Kanalisation.............
Schlachthof.............
Biehhof...............
Flcischgroßmarkt...........
Mnrttwesen.............
Stndtwerle.............
Hafen- und Umfchlagsbetriebe.....
Wilhelm-Schiffer-Stiftung.......
Adersfche Wohnungsstiftung......
Ledigenheim ............
Gemeindlicher Wohnungsbaufonds . . .
Staatlicher Wohnungsfürforgefonds . . .

Summe 20

Hierzu Summe 10

Gesamtsumme

23.595

500
2.500

20
1.750

100
2.600

63
62

100
500

7.000
875

2.000
1.250

130
5

150
700

1<?00
50

30
210
250
800

2.800

65.519

161
612

237
529

> 62
1.252

12.356
12.35?

1.036

4.180
866

1.214
1.632

867
10

694
70?

1.920
794

95
54
50

1.814
35

188
51

7.504
10.798

49.740 127.594

1.500
350

11.000
3.000

700
265
235
500

15.020
12.032

120
85
50

29.011
55

8.083
2.070
2.765

420
499
656

30.980
10.346

112
733
250

1.930
24

44.857

49.740

87.934

127.594

94.587 215.528

93 113 353 6.246

6

11

215

226 12

192

39

60 445
52

1
1.600

900 160

382 644 3.084 6.621

43

30
15
10

1
28.300

2.060

65

382

56

644 3.084

30.360

6.621

447 700 3.084 36.981

224



;M

sammelnachweis 8
für die Gebäudeunterhaltung sowie Unterhaltung

und Ergänzung des Inventars.

Nr. Bezeichnung der Ausgaben Ansatz 1938

10 Gebäudeunterhaltung ...................... 414.205

11 Unterhaltung und Ergänzung des Inventars............

Gesamtausgaben

143.200

557.405

Aufteilung der Ausgaben auf die Unterabschnitte.

Nr. Unter¬
abschnitt Bezeichnung der Unterabschnitte

Ansätze 1838

Gebäudeunter»
Haltung

H/5

Elektrouhieu

H/5

Unterhaltung
und Ergänzung
des Inventars

H/5

Gesamtsumme

,/',//

100

101
102
103
104
105
106
107
108
109
110
111
1!2
113
114
115
116
117
118
119
120
121

000

001
002
010
011
012
020
021
022
023
110
111
120
200
210
220
230
240
253
260
270
271

IN. Zuschuß- und Überschußhaushalte.

Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vor¬
orten ......................

Verwaltungsbeamtenschule.......... - . -
Rechnungsprüfungsamt...............
Rechtsamt.....................
Werbeamt.....................
Statistisches Amt ..................
Standesamt ...................
Versicherungsamt..................
Wählamt....................
Stadtverwllltungsgericht..............
Polizeiamt...................
Baupolizeiamt ..................
Luftschutz .....>................
Allgemeine Schulverwaltung............
Volksschulen ...................
Mittlere Schulen. . .........'.......
Höhere Schulen..................
Berufsschulen...................
Robert-Schumann-Konservatorium..........
Bildstelle................. - - - -
Verwllltungsaklldemte................
Düsseldorfer Fraüenakademie............

Zu übertragen

55.000 730

129.000
10.600
55.000
25.000

1.000
500

1.000

277.100

4.415
.580

2.240
85

45

17.900
150
150^
550
460
350

1.000
350
550
350

1.000
650
250
900

40.400
3.200

35.450
6.000

550
750
320
600

.095 111.820

73.630
i5N

55lj
400
,'!5l»

1.000
3,^,0
550
350

1.000
650
250
900

173.815
14.380
92.690
31.085

1.550
1.250

320
1.645

397.015
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Aufteilung der ausgaben auf die Unterabschnitte.

^, ul'silni,!! Bezeichnung der Unterabschnitte

Ansätze 1938

Gebäude-
Unterhaltung

HL

Elektrouhren
Unterhaltung

und Ergänzung
des Inventars

HL

Gescnntjumn,^

H/'

!24
!2,',
!26
!27
,^,^
,2!»

,,'!2

,,!',
,,!,',

j,!7

,,!!>
!4ü
,',,
!42
,',,!

!',,',
!',0
!^7
,',^
l49
,,',<!
!'.,
, ,',2
,,V!
!,V.

,,'.7
,,',^
!,',!!

,«,,
!<i2

^!!>!»
2N,
2ü2
2'^!

,^!!!,!

,!,!'
32!!
^,
33«
333
334
335
336
35U
351
,V',2
,'!,'.,'!
354
4<»>
40!
',7ü
47,
,',,!!
522
,',2,^!
,',3!!

,'.,'.!,
«00
<^l

<!4<>
,,,',,,
670
7!0<^
7!ü7
7113
7114
720
,<><>
^'. >
900
!!<>!
!!>>_!
Ü2!>

Ü2j

<!,',!!
7,"',
7l<!,',

Übertrag

Allgemeine Verwaltung der 5tnltur- und Gemeinschafts-
Pflege .....................

Landes- und Stadtbibliothet............
>!unstfamnilnngen der Stadt Düsseldorf.......
,^unsthalle ....................
Voltsbüchereien..................
Lubbecke-Mufeum.................
^»eichswirtschaftsmufeum Voll und Arbeit......
Zchiffahrtmuseum.................
Logenmuseum...................
Stadtarchiv............_.......
Stadtmuseum......,............
Garuisonmuseum.................
Beurather Heimatinufemn.............
Venrather Schloß.................
Wohlfahrtsamt - Allgeineine Fürforgeverwaltung - . .
"Amt für,^triegsopferfürforge -Allgem.Fürforgeverwaltg.-
Pflegehaus Himmelgeister ^Straße..........
Obdachlufenuntertünfte...............
<'»cfundheitspflcge.................
Desinfektionsanstalt................
Kranlentransportwefen...............
Allgemeine Verwaltung der Volts- und Iugendertüchti-

gung......................
Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder usw.......
Hochbanverwaltnng................
Straßenbau ....................
Städtebau nnd Planung..............
Vermessungswesen . ................
Hochbau .................... .
Wasserbau .....................
Feuerlöschwesen ..................
Friedhöfe nnd Krematorium............
Wald-, Park- und Gartenanlagen..........
Leihanstlllt....................
Wirtschaftsfördernng...........-.....
Ausstellnngshllllcn.................
Nheinhalle (Planetarium)..............
FinanzverwllltnNg.................
^teuerverwaltung.................
«asscnuerwaltnng.................,
Grundstüctsverwaltnng...............
Wohnungsverwaltung................

Summe 10

2«. Gebühren- und Ausgleichshaushalte sowie für andere..

,vochdau für andere................
Fuhrpart.....................
>lamnifation ................ . . .
Ledigenheim...................

Tumme 20

Hierzu Sutnme 10

Gesamtsumme

277.100

300
900

10.000
3.400
1.750

2.000

1.000
2.500
1.000
1.000

10.000
5.500

14.500
3.900

300
1.400

50

700

21.600
9.500

12.000
2.350

16.500
4.600

403.850

403.850

8.095

65

170

45

940
45

85

130

111.820

80
500
500
300

1.200
350
260
250
500
400
400
300
150
300

2.200
600

1.800
300

3.100
150
250

240

2.250
600
700
400
250
200

1.700
700
200

1.050
550

1.700
1.500

700
1.300
2.400

400
450

9.575 143.000

215
520

45

780

9.575

403.850 10.355

200

200

143.000

143.20«

39?,,,

38«!
1/!>.,',

10.50!»
3.700
3.1^0

35h
2.200

2,-.,,
1.5« ><>
2.9, ü
1.4!!!!
1.3!'«'

>' ,
10.3ÜÜ

7.7'.!
!,. !!

16..V,,',
4.2»0
3.40»
1.5'i!

.^3«U.

2',i!
7!,ü

2,2,'. !
'. 600

7,^!

2', !

24.2^0
10.2^.
12.2- !

3.4>>,
5^>l!

18.3^'
6.100

1.3<"
2.4! >0

4 >!

556.4^'

2!5

2»<>
",5

!!,"!!

556.42',

557.405
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3ammelnachweis 9
für kjeizung.

Nr. Bezeichnung der Ausgaben Ansatz 1938

10 An den Unterabschnitt 690, Heizamt — Erstattung der persönlichen und
277/,!-!0

11

llntörtillltunst der OeiHunaöunIanen ................

736.330

109.300

Gesamtausgaben 1.123.2NN

227



Kufteilung der Ausgaben auf die Unterabschnitte.

Nr.
Unter¬

abschnitte

ION 000
101 210
102 220
103 230
104 240
105 253
106 260
10? 271
108 320
109 321
110 323
111 324
112 330
113 332
11^, 333
115 334
116 336
117- 340
l!8 350
119 351
120 352
!2, 353
122 354
123 470
124 471
125 490
126 520
127 522
128 550
129 551
130 570
131 7106
132 7107
133 7112
134 7113
135 7114
136 850
137 851
138 852
139 853
140 854
141^ 855
142 856
143 920
144 921

200 690
201 7104
202 7105
203 7111
204 840
205 933
206 934
207 935

Bezeichnung der Unterabschnitte Ansatz 1938

IN. Zuschuß- und Überschußhaushalte.

Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vororten........
Volksschulen .............................
Mittlere Schulen...........................
Höhere Schulen............................
Berufsschulen.....................-.......
Nobert-Schumann-Konservatorium.......^............
Bildstelle..................'............
Düsseldorfer Frauenakademie.....................
Kunstsammlungen..........................
Kunsthalle..............................
Oper und Operette.........................
Schauspiel.............................
Volksbüchereien...........................
Zoologischer Garten.........................
Löbbecke-Mufeum..........................
Reichswirtschaftsmuseum Volt und Arbeit. . . . -............
Logenmuseum............................
Gemeinschaftspflege.........................
Stadtarchiv..............................
Stadtmuseum............................
Garnisonmuseum................ . . . ........
Benrather Heimatmuseum ......................
Benrather Schloß..........................
Pflegehaus Himmelgeister Straße...................
Obdllchlosenunterkünfte.........................
Kleinkindererholungsheim „Eichenhorst".................
Allgemeine Städtische Krankenanstalten einschl. Medizinischer Akademie . . .
Desinfektionsanstalt.........................
Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder usw................
Rheinstadion...............................
Einrichtungen der Iugendertüchtigung...................
Feuerlöschwesen ...........................
Friedhöfe und Krematorium.................. ^. . .
Badeanstalten..........................^ .
Wald-, Park- und Gartenanlagen..........°.........
Leihanstlllt.............................
Ausstellungshallen..........................
Rheinhalle (Planetarium).......................
Tonhalle..............................
Rheinterrasse Düsseldorf .......................
Rheinterrasse Venrath.........................
Schnellenburg............................
Heckers Gartenlokal...........................
Grundstücksverwaltung....................... .
Wohnungsverwaltung.........................

Summe 10

2N. Gebühren- und Ausgleichshaushalte sowie für andere.

Heizamt für andere.........................
Fuhrpark..............................
Kanllliflltion.............................
Marktwesen.............................
Hafen- und Umschlagsbetriebe.....................
Ledigenheim......................../.....
Gemeindlicher Wohnungsbaufonds...................
Staatlicher Wohnungsfürsorgefonds..................

Summe 20
Hierzu Summe 10

Gesamtsumme

/

77.000
186.000
24.000
81.800
42.000

900
1.500
1.000
6.500
3.500

15.500
8.500
4.900
5.500
1.600
4.000

, 1.000
3.000
1.800
6.000
1.200
3.500
4.000

35.000
4.800
2.800

184.000
3.700
3.900
4.900
6.200

20.800
21.000
9.000
7.750
2.700
9.000
6.000

10.000
1.000

500
1.000

500
14.600

180.850

1.014.700

33.600
24.500

5.650
1.750
3.150
5.000

33.100
1.750

108.500
1. 014.700

1.123.200
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». Wirtschaftspläne
der gemeindeeigenen und in eigener Rechtspersönlichkeit
geführten wirtschaftlichen Unternehmen, die nur mit ihrem
Endergebnis im Haushaltsplan veranschlagt werden.
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Stadt werke

Aufwendungen
Ansatz 1938

Gehälter und Löhne......................
Andere Betriebsunkosten....................
Abschreibungen und Rückstellungen ...............
Zinsen............................
«teuern...........................
Aufwendungen für öffentliche Beleuchtung und Wasserversorgung . .
Außergewöhnliche Aufwendungen................

Vorabgaben an die Stadt:

.'lj Finanzabgabe........................
>>) Straßenbenutzungsgebühr ..................
< ) Straßenbeleuchtung, Wasserversorgung und Unterhaltung der Uhren
<>1 !i.'ohn° und Wehaltskürzung ..................
< ) Abführung für Errichtung der Großmarkthalle.........
Bilanzgewinn.........................

Aufwendungen

5.900.000
9.270.000
5.535.270

323.500
4.006.760

1.589.500
5.245.470

518.000

32.388.5NN

Gewinn- und
Verlustrechnung

1936 Ertrüge
Ansatz 1938

On'wiNN- UNd
V^vlüstn'ttnumg

,!'.!!»

5.368,249
7.879.767
2.515.520

414.716
519.426
500.507

60.027

3.989.150
4.921.380
1.320.000

518.000
61.607

4.178.530

32.246.879

Gehälter......................

Ruhegehälter und Versorgungsgebührnisse.......

Löhne .......................

Soziale Abgaben..................

Abschreibungen auf Anlagen.............

^'Ind^re Abschreibungen................

Zinsen.......................

Nesitzsteuer .................... .

Alle übrigen Aufwendungen.............

Rückstellungen für verschiedene Zwecke einschließlich Steuern

Gewinn......................

Ansatz 1938

H/i

250.000

190.000

540.000

50.000

340.000

1.000

30.000

75.000

1.094.000

135.000

27N5.NNN

Gewinn- und
Verlustrechnung

1936
HF

218.692

182.541

502.093

48.419

335.863

109

40.275

72.783

972.192

105.000

236.707

2.714.N74

I. Umsätze aus regelmäßigen Betriebsleistungen:

Glektrizitätswerk.........................
Gaswerk............................
Wasserwerk ...........................
Fernheizwerk..........................

II. Umsätze aus sonstigen Leistungen und Lieferungen:

Miet- und Pachteinnahmen....................
Sonstige Erträge........................

III. Außergewöhnliche Erträge:

Verwaltungskostenbeiträge aus Teilzahlung^- und Finanzierungsgeschäften
Kursgewinn aus getilgter Dollarschuld...............
Diverse ............................

IV. Zuschüsse:

BaukostenzuschüsseDritter ....................

Hafen- und Umschlagsbetriebe.

Erträge

Hafenbetriebsgebühren .

Kranbetriebsgebühren . ,

Hafenbahngebühren . .

Lllgerhciusgebühren , . .

Mieten und Pachten

Verschiedene Einnahmen

Außerordentliche Erträge

17.002.,!,!!!
9.932.«»«»,!
5>.206.000

60.000

91.000

,!7..'>00
40.000

!,».2,'l,». !»',!>

90.027
2^2.!'! 7

20.000

32.388.5NN

,',!»., ;2.'>
!.",!.243

150.724

32.24N.879

Ansatz 1938

H/i

Gewinn- und
Verlustrechnung

1936
H^5

740.00«,

630.000

<!4,».N0N

35.000

640.000

15.000

5.000

2.7N5.NNN

739.67!»

',23.399

</,!,.!>!»4

',7.2^

631.!,»7

13.3<»7

13.051

2.714.N74
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Rheinische Vahn
(für das Kalender

Aufwendungen

Bahnen.........................

Straßen- und Vrückenbenutzungsgebühr an die Stadt Düsseldorf

Kraftwagen...................... .

Nebenbetriebe......................

Abschreibungen und Rücklagen...............

Neingewinn zur Ausschüttung...............

Ansatz 1938

13.620.000

1.375.000

1.115.000

353.000

2.850.000

600.000

19.913.UN0

NMMsMM «llWMMk«MW!»MWM M MW>W l
^»MMiHHiLus-'«^

gesellschaft5l.-G.
jähr 1938)

Bahnen . .

Kraftwagen

Nebenbetriebe

Sonstiges .

18.085.000

1.230.000

428.000

160.000

19.913.UN»

U

,.:-

Aufwendungen

Düsseldorfer Flughafen

Gehälter und Löhne..........

Soziale Abgaben...........

Pacht................

Sonstige Aufwendungen........

Abschreibungen ............

Gewinn...............

Ansatz 1938

18.000

2.000

50.000

30.000

2.000

1N2.VNN

Gewinn- und
Verlustrechnung

1936

23.563

2.036

50.000

28.592

6.571

3.691

114.453

betriebsgesellschaft m. b. H.

Erträge

Betriebseinnahmen . .

Außerordentliche Erträge

Zinsen ........

Ansatz 1938

100.000

1.000

1.000

1N2.UNN

Gewinn» und
Verlustrechnung

1936

108.540

2.679

3.234

114.453

232 233
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C. Nachweisungen
über den stand des Vermögens,
der schulden und der Bürgschaften.



AlHZKMi

^

1. Nachweisung über den stand des Vermögens.
a) Nachweisung des Gesamtoermögens.

Vermögensart

I. Verwaltungsvermögen.
1. Unbewegliches Vermögen:

») Bebaute Grundstücke ..............................
d> GrundstücksgleicheRechte ............................
e) Straßen, Wege, Plätze, Brücken, Grünflächen, Parkanlagen usw ...........
ck) Sonstige unbebaute Grundstücke .........................

2. Bewegliches Vermögen:
2) Inventar, Materialien (Einrichtungsgegenstände, Maschinen, Geräte, Vorräte u. dgl.) .
b) Sammlungen und Kunstwerke.................-...... - -
e) Sonstiges bewegliches Vermögen ........................

__ .. .. Verwaltungsvermögen insgesamtII. Flnanzvermogen.
1. Unbewegliches Vermögen:

2) Landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich, gärtnerisch genutzte Einzelgrundstücke ......
b) Bauland...................................
e) Sonstige unbebaute Grundstücke ......... ................
ck) Bebaute Grundstücke ..............................
e) GrundstücksgleicheRechte . . . . / .......................

2. Kapitalvermögen:
a) Hypotheken, Grundschulden und Rentenschulden (ohne Hauszinssteuerhypotheken) . ,. .
d) Gerechtigkeiten .......... ......................
e) Beteiligungen .................................
ck) Wertpapiere ..................'...............
e) Guthaben und Forderungen..........................

Finanzvermögen insgesamt
III. Betriebsvermögen (einschl. der Unternehmen in eigener Nechtsform).
Hafencmlllgen ...................................
Nestaurationsbetriebe ................................
Flughafen ......................................
Rheinische Ballgesellschaft, A.-G ...........................
Stadtwerke ....................................

Betriebsvermögen insgesamt
IV. Nücklagen.
2) Hypotheken ...................................
d) Wertpapiere ....................^..............
e) Guthaben ....................................
ck) Forderungen gemäß 8 15, 2 Rücklagenverordnung ..................

Rücklagen insgesamt
Zusammenfassung I—IV.
Vcrwaltungsvermögen ...............................
Finanzvermögen .........................>.........
Betriebsvermögen ..................................
Rücklagen .....................................

Freies Vermögen insgesamt
stiftungsvermögen.
u) Bebaute Grundstücke ...............................
t>) Hypotheken . . ^ ................................
e) Wertpapiere ...................................
ck) Guthaben .....................................
e) Betriebsvermögen (Ledigenheim) .........................

Stiftungsvermögen insgesamt
Zweckgebundenes sondervermögen.
») Bebaute Grundstücke des gemeindlichen Wohnungsbciufonds und staatlichen Wohnungs¬

fürsorgefonds .................................
d) Hypotheken: 1. Gemeindlicher Wuhnungsbaufonds und staatlicher Wohnungsfürsorgefonds

2. Sonstige ............ :............... .
c) Wertpapiere...................................
ck) Guthaben: 1. Gemeindlicher Wohnungsbaufonds und staatlicher Wohnungsfürsorgefonds

2. Sonstige .............................
Sondervermögen insgesamt

Stand- Rechnung«
Mchluß 1338

82.835.966

33.345.554
2.057.819

12.153.1NN
10.940.700

231.300
141.564.439

45.051.188

46.689.885

24.001.812

40.816.806

2.219.969
158.779.86«

8.411.662
5.022.000
1.389.642

18.023.793
26.093.164
58.940.281

195.913
3.187.468
8.199.750
8.927.778

20.510.909

141.564.439
158.779.660
58.940.261
20.510.909

379.795.289

3.869.493
758.955

1.290.531
340.548
240.000

6.499.527

3.572.693
57.602.825

22.375
185.160

2.512.043
134.941

64.030.037
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b) Nachweisungder Veteiligungen.

Bezeichnung

Stand
Rechnungs¬

abschluß 1936
(Nennwert)H/«s

Vmaussichtlichei
Eitiaa 1938

/o H/<
Nemeiknngen

H. Gemeinnützige Unternehmen.

Beamten-Wohnungsbaugenossenschaft, e. G. in. b. H., Düssel¬
dorf.......................

Düsseldorfer Künstleratelier, G. m. b. H....... - -
Düsseldorfer Spar- und Vauverein, e. G. m. b. H. ....
„Oagfllh", Gemeinnützige Aktien-Gefellschaft für Angestellten-

Heimstätten, Berlin.................
Gemeinnütziger Bauverein für Landhaussiedlungen, e. G.

m. b. H., Düsseldorf-Wersten.............

Summe ^,

L. Vertehrsgesellschaften.

Dampffchifffahrtsgesellschaft für den Nieder- und Mittelrhein

Deutscher Aero-Lloyd, A.-G..............
Deutsche Lufthanfa, A.-G................
Düfseldorfer Flughafenbetriebsgefellschaft m. b. H......
Düsseldorf-Neußer Brückenbau- und Betriebsgesellschaft . .

Rheinische Bo.hngesellscho.ft, A.-G.............

Summe L

«. Sonstige Gesellschaften.

Freiluft-Kunsteisbahn Düfseldorf, e. V..........

Kommunale Mufnahmegruppe für Aktien, G. m. l>. H., Essen

Preußische Landespfandbriefanstalt, Berlin .......
„Rheingas", G. m. b. H., Düsseldorf...........
Rheinifch-Westfälifches Elektrizitätswerk, A.-G., Gffen:

36 427 Namensllktien je 20 H^ Nenn¬
wert ............... 728.540 H^i

54 887 Inhaberaktien je 400 H^ Nenn¬
wert ............... 21.954,800 H^l

Genußfcheine ....................

Auffichtsratsvergütung................
Studiengefellschllft für die Rheinifch-Westfälifche Schnell¬

bahn m. b. H., Essen...............

Summe ^

Dazu Summe V

„ Summe ^

Gesamtbeteiligung

15.000
10.000
50.800

4.000

2.100

81.900

^,,',.,!^>

350.500
252.000
40.000

10.289.431

15.000.000

20.227.611

115.000

13.000

5.000
5 00

22.683.340

162.536

1.000

22.980.376

26.227.611

81.900

49.289.887

6

IN

600

1.829

180

2.609

^.'.45

20.000

600.000

628.545

468

200

1.224.900

24.330

3.400

1.253.298

4 »/„ nbzüsslich >o "„ «apita!»
/ eitronstener,

2°/» abzüglich 10 "„ «arüal»
eil rarsten er.

Die «tadt ist mit l,«,»,,/?,«' Än>
teilen am 5!l. l^i, l»!!? ans»
neschiede».

?>',„ <'»«o!,a»>?p!a„!„,!« ist eine
Äeteili,n»,n rwn »,,>„',,„, ,>s,^
<^»>ia»a durch ^e,>erwerb>
^,gründe ^ele,it, vn'nun, >",,
>,!>U!!!l>>l!>>,"„ >i,N>Ü!t!e>tw,1'
stener.

Nieser llberichnst wird bei,,,
»nterablchnitt l!80, !!!!,!,„>
brülle,,, dereinnalinit.

Das Darlel,» ist i,n Mechnunns»
ial,r 18»? »m Ull.NNNH,< auf
175.000 H« erl,ii!,t N'urden,
Nie Zinsen !i„d gestundet,

l "<, llb,üalich 10 »/„ 5,'apitc,!.
ertragener.

« ^ abzünlich 10 »,<>Kavital»
crliaastcucr,

Infolne Tilnnnn i,n Rechnunns»
ill!,r l!<»? betränt das Äe>
teilinnnnükavitnl jeUt noch
14«,5>» ,/>,//, I,„ Ertran,
bei Uum Urwrnnnslavitnl
errechnet nstrd, sind l!.u?2,>?.«!
Tilnnnn (» °X, ->- erwarte
,!i„!en> enthalten.
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c) Nachweisung der Rücklagen.
Stand l. März 1938.

^

Gesamt- Art der Anlage

Vczclchnung der Rücklage bestand 1. März 1938

Nennwert Kurswert

Kasse und
laufende

Guthaben
HL «<

Festgeld¬
anlage

Re
schatzanw

Nennwert

chs-
eisungen
Kurswert

Sonstige V

Nennwert

Wertpapiere

Kurswert Hypotheken D

«efchlichc Pflichtlücklagen:

Vetiiebsnntlelructlage.....
Ällgenieine Ausgleichsrücklage. .

3.100.000
3.785.865 57

3.100.000
3.744.615 57 «65 57

3.100.000
435.000 3.350.000 3.308.750

!

6.885.865 57 6.844.615 57 865 57 3.535.000 _ 3.350.000 3.308.750

Ubilgc gefchlichc Rücklage»:

Gesetzliche Tilgungsriictlagc. . .
Rücklage fiir nicht eingelüste aus¬

geloste Ablüsungsnnleihen . .
Rücklage zur MfNhrnng der Ab-

luertungsgewinne uon turzfr.
Auslandsschulden ......

ViKssschaftssichcrungsilicklage. .

2.042.348

90.571

227.950
383.300

48

88

65
20

2.028.164

90.571

227.950
379.550

88

88

65
20

8.548

571

27.950
3.300

48

88

65
20

700.000

90.000

200.000
80.000

—

1.200.000

300.000

1.186.500

296.250

133.800 133.116 40

2,744.171 21 2.726.237 61 40.371 21 1.070.000 1.500.000 1.482.750 133.800 133.116 40 ^ !^

tiincueiuugsincklagen:

Desiusettionsanstalt ...... 2,170
150,000
115.500
130.877

817
428.323
378.675
109.986

40.253

38

07
15
!,!!
22

26

2..170
150.000
115.500
130.877

817
425.823
376.175
109.986

40.253

38

07
15
96
22

26

2,170

15,500
877
817

28,323
28,675
9.986

253

38

07
15
96
22

26

150.000
100.000
130.000

200.000
150.000
100.000

40,000

—

200.000
200.000

197.500
197.500

—

— —

—

!

Viehhof...........

^larttwesen.........

-
1.356.603 04 1.351.603 04 86.603 04 870.000 400.000 395.000

tirw eitern ngsrncklngen:

'N.'iillabfuhi..........

^nhrpark..........
»oualisatiun.........

16.264
50.000

1,281.317
287.021
165.489
269.456
117.403
350.033

83.044

409.812

90

42
79
62
63
54
33
!«

65
^!

16.264
50.000

.1.276.667
287.021
165.489
269.456
117.403
350.033

96.184
1.550.465

409.812

90

42
79
62
63
54
33
98
65
83

6.264

51.317
87.021

2.931
9.456

17.403
33

38.044
465

9.812

90

42
79
87
63
54
33
98
65
83

10,000
50.000

600.000
200.000
140.000
260.000
100.000
350.000

1.550.000
400.000

^

300.000 296.250 330.000

45.000

^
329.100

58.140

—
22.557 75^cblachthof .........

Vichhof ...........
^leifck!gros;>uartt .......
^lu^bafen..........
Wolmunqoverwaltnng.....

Gasiucrk ..........

4.580,310 69 4.588.800 ,1!! 222.752 94 3.660.000 — 300.000 296.250 375.000 387.240 22.557 75
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Bezeichnung der Rücklage

Gesanlt- Art der Anlage

bestand 1.«

Nennwert

Närz 1938

Kurswert

Kasse und
laufendes
Guthaben

Westgeld-
anläge

Reichs-
schatzanweisnngen

Nennwert Kurswert

Sonstige Wertpapiere

Nennwert «niswcrt
HF ^ H« «i

H>)pr,!y>'K'n

H« «i

Zlniderrücklagen:

zl^iimusneubaurücklage ....
>!iu-läge zur Ausgestaltung dei

-ladt...........

unsere Rücklagen:

Vilmbschadenrücklllge .....
hll'tpflichtschlldeniücklllge . , .
Mtlllge für verschiedene Ver»

3.753.911

1.527.729

47

60

3.752.242

1.515.854

72

60

3,478

7.729

95

60

3.447.014

520.000

98 130.000

1.000.000

128.375

988.125

62 ',,! 18 75 173.355 )4

5.281.641 07 5.268.09? 32 11.208 55 3.967.014 98 1.130.000 1.116.500 62 50 18 75 173.355 )4

386.689
214.835
157.779

1.512
580.501

986.471

201,815

201,815
5.712

10
29
48

40
05

41

74

73
83

386.689
214.835
157.779

1.512
580.501

986.471

199.940

199.940
5.712

10
20
48

40
05

41

74

73
83

6.689
4.835
7.779

1.512
^ 501

6.471

1.815

1.815
712

10
29
48

40
05

41

74

73
83

380.000
210.000
150.000

580.000

980.000

50.000

50.000
5.000

150.000

150.000

148.125

148.125

—

—

—
—

—
Veiillltseinbehllltungslucklllge . .
«ttaßenblllliücklage

.Anliegerbeiträge) .....
cr ndeiausgleichsrücklage

^ei Müllabfuhr ......
Z nderausgleichsrücklllge

^er Straßenieinigung ....
',! ,schbeschaueigänzungsrücklllge.

Zusammenstellung.

Ve,etzliche Pflichtrücklagen . . .
llbcige gesetzliche Rücklagen . . .
«.eueiungsrücklllgen .....
li.>eiteiungsiücklllgen .....

Gejamtbestnud

-^

2.737.133 03 2.733.383 03 32.133 03 2.405.000 300.000 296.250

6.885.865
2.744.171
1.356.603
4.580.310
5.281.641
2.737.133

57
21
04
69
07
03

6.844.615
2.726.237
1.351,603
4.588.800
5.268.09?
2.733.383

5?
61
04
69
32
03

865
40.371
86.603

222.752
11.208
32.133

57
21
04
94
55
03

3.535.000
I.', 70.000

870.000
3.660.000
3.967.014
2.405.000

98

3.350.000
1.500.000

400.000
300.000

1.130.000
300.000

3.308.750
1.482.750

395.000
296.250

1.116.500
296.250

133.800

375.000
62 50

133.116

387.240
18

40

75
22.557

173.355
75
04

23.58). 724 U1 23.512.737 2«! 3»3.»34 34 l,,5«»7.»14 »8 «,!>8<!,W<> «.8»5.5«>«! 5«»8,8«2 .',<> 520.375 15 185.Ü12 7!»

^ 2 39
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ä) Nachweisung der stiftungen.
Nr. der

Haushalts»
stelle

OOO

u

M

Bezeichnung der Stiftung

H. Aufgewertete Stiftungen

Stiftungen zu Wuhlfahrtszwecken.

Für verschämte Arme.

Allgemeine Armenstiftungen mit den darin enthaltenen älteren
Stiftungen: >
2) Stiftsspende...............'.......
b) Sprunk-Stiftung....................
c) Kreuzherrenspende...................
6) Heymannsche Stiftung..................
e) Nosellen-Stiftung....................
l) Olingers-Stiftung . . . '................
81 Wittlacken-Stiftung...................
Ii) Hilden-Stiftung....................
i) Grevel-Stiftung....................

I<) Kegeljan-Stiftung...................
I) Ruff-Stiftung.....................

Fürstlich Hohenzollernsche Stiftung für Witwen.........
Nobert-Westhoff-Stiftung...................
Albert-Puensgen-Stiftung..................
Schramm-Stiftung......................
Vaum-Stiftung.......................
Nutwlf-Lupp-Stiftung....................
Albert-Habrichs-Stiftung...................
Louis-Haniel-Stiftung....................
Leonhard-Scheuer-Stiftung..................
Springmllnn-Stiftung....................
Christian-Trinkaus-Stiftung...................
Franz-Haniel-Stiftung....................
Stiftung der Eheleute Pet. Sim. Engels ........'....
Gustav-Herzfeld-Stiftung...................
C.-Weiler-Stiftung.....................
Wwe.-Wilhelm-Weiler-Stiftung................
Wwe.-Heinrich-W.-Spemann-Stiftung.............
Familie-Höltgen-Stiftung ..................
Westhoff-Stein-Stiftung...................
Karl-Honsberg-Stiftung...................
August-Courth-Stiftung...................
Hertz-Stiftung .......................
Heinrich-Piel-Stiftung....................
Brinten-Stiftung......................
Diergardt-Stiftung (Rath)..................
Ludwig-Schmitz-Stiftung <Unterrath).......7......
Friedrich-Cursten-Stiftung...................
Prinzessin-Friedrich-Von-Preußen-Stiftung (Eller)........
Friedrich-Vohwinkel-Stiftung <Eller)..............
Pcter-Lethen-Stiftung....................
Nntun-Schmitz-Stiftung...................
Franz-Bödefeld-Stiftung........ '. ..........
Menberg'Stiftung......................
Henriette-Feller- und Amalie-Nacken-Stiftung .........
Kail-Weiler-Stiftung . . ,.............. , - -
Friedrich-Flender-Stiftung..................
Oi-.-med.-Wolfgang-Teucher-Armenstiftung...........
Emil-vvn-Gcihlen-Stiftung..................
Karl-Weiler-Stiftung.....................

Summe

Zu übertragen

Ursprünglicher
Nennwert

der Stiftung

53.700

3.100
12.300
15.000
31.000

6.000
10.000
25.000
75.000
6.060

49.880
10.320

127.000
50.000
20.000
10.525
31.575

3.105
300.000
100.000
100.000

20.000
10.195
20.000
11.040

1.500
1.000

300
1.370

20.000
5.000
8.000
1.000

20.000
14.300

272.010
5.700

28.400
9.530

110.575

1.599.485

Bestand
Rechnungs¬

abschluß 1936
HF

159.000

159.000

Bemerkungen
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Nr. der
Haushalts
° stelle

001

002

003

004

005

Bezeichnung der Stiftung

Übertrag

Stiftungen für arme Wöchnerinnen.

Fürstlich Hohenzollernsche Stiftung für arme Wöchnerinnen . . .
Elisen-Stiftung.......................
Theodor-Francken-Stiftung (Rath)...............
Emil-Amalie-von-Gahlen-Stiftung...............
Otto-Fellinger-Stiftung II ..................
Franz-Hllniel-Stiftung....................
Henriette-Fellinger-Stiftung..................
Iosef-Tönnes-Stiftung . . .'.................
Stiftung Erben Lindhorst...................

Summe

Stiftungen zu Unterstützungen an in Düsseldorf
ansässige bedürftige Kranke.

Michael-und-Henriette-Simons-Stiftung............
Gebrüder-Michael-und-Andreas-Piel-Stiftung..........
Michael-und-Henriette-Simons-Stiftungll...........

Summe

Stiftung für Zwecke der Tuberkulosebekämpfung.

Georg-Poensgen-Stiftung..................

Stiftungen zur Unterstützung und Erziehung von
Waisen und anderen hilfsbedürftigen Kindern.

Waisenstiftung der Friedrichstadt...............
Quacksche Waisenstiftung ...................
Louis-Kniffler-Stiftung ...................
Theresia-Stiftung......................
Viktor-Müllersche Waisenstiftung................
Moritz-und-Fanny-Leiffmann-Stiftung.............
Karl-Garnich-Stiftung (Teilbetrag)..............
Wilhelm-Auguste-Stiftung..................
Stiftung der Fa. Leonh. Tietz, A.-G..............
Otto-Fellinger-Stiftung I ..................
Moritz-und-Friedr.-Sartorius-Stiftung (Teilbetrag)........

Summe

Stiftungen für Ferienkolonien.

Maria-Herzfeld-Stiftung...................
Ulenverg-Stiftung...............'.......
Stiftungen ungenannter Düsseldorfer Wohltäter.........
Karl-Weiler-Stiftung III ...................
Anna-Blech-Stiftung.....................
Eduard-und-Helene-Pieper-Stiftung..............
Moritz-und-Frieda-Sartorius-Stiftung.............
Stiftung der Wwe. H.August Flender, geb. Kleine........
Karl-Garnich-Stiftung (Teilbetrag)..............
Gustav-und-Maria-Herzfeld-Stiftung..............

Summe

Zu übertragen

Ursprünglicher
Nennwert

der Stiftung

Bestand
Rechnungs¬

abschluß 1936

1.940
6.060

12.000
28.500
20.000

100.000
20.290

199.842
17.600

406.232

107.500
160.000

10.200

277.700

300.565

9.460
4.310
7.500

11.100
9.000

50.000
10.000
32.090

9.500
28.930
15.000

186.890

20.000
70.000

108.050
10.000
3.000

50.000
15.000
9.600

20.000
100.000

405.650

159.000

80.200

Bemerkungen

30.100

32.700

22.400

53.448

377.848
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Nr. der
Haushalts»

stelle

006

007

008

009

010

011

012

Bezeichnung der Stiftung

Übertrag

Stiftung für Kinderhorte.

Emil-und-Grete-Iagenberg-Stiftung..............

Stiftungen zu Unterstützungen an Blinde (Kriegsblinde
ausgenommen) und zur Beschaffung von künstlichen
Armen.und Beinen für Düsseldorfer, die durch Unglücks¬

fälle Gliedmaßen verloren.haben, u. a.

Vr.-Mooren-Stiftung.....................
Stiftung zur Unterstützung Überschwemmter..........
Karl-Garnich-Stiftung....................

, Summe

Stiftung zur Beschaffung von Aussteuern.

Peter-Iosef-Weidenhaupt-Stiftung I ..............

Stiftung für Wohnungsgeldzuschüsse an Frauen und
Töchter höherer Beamten und Offiziere.

Gustav-Puensgen-Stiftung...................

' Stiftung für gemeinnützige Zwecke.

Albert-Habrichs-Stiftung................"...

Stiftungen für das städtische Pflegehaus.

Karl-Weiler-Stiftung X ...................
Dieselbe XI ........................

Summe

Stiftungen für Kriegsinvalide und Veteranen.

Stiftung zum Andenken an die Feier der 50jährigen Vereinigung der
Nhcinlcmde mit der Krone Preußens (Iubelstiftung)......

Von-Heister-Stiftung..... >>................
Stiftung des Konservativen Vereins zu Düsseldorf.......
Stiftung zur Erinnerung an die Jubiläumsfeier am 15. Mai 1865 . .
Neinhard-Hehnen-Stiftung...........".......
Mannesmllnn-Nührenwerke-Stiftung..............
Emil-Iagenberg-Stiftung...................
I)l.-Schmittmllnn-Stiftung..................
Nudolf-Schnütgen-Stiftuug..................
Albcrt-Schöndorff-Stiftung.............'.....
VMoria-Nationnl-Invaliden- und Kaiser-Wilhelm-Stiftung ....

Summe

Zu übertragen

Ursprünglicher
Nennwert

der Stiftung
.L

88.925

16.160
14.590
49.900

80.650

20.250

350.100

25.000

Bestand
Rechnungs¬

abschluß 1936
HL

17.450
5.850

23.3W

3.000
6.000

450
300

50.000
91.670
10.000
16.780
10.000
10.000
14.000

212.200

377.848

11.300

.800

2.550

38.100

3.200

2.550

23.212

467.560

Bemerkungen
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Nr. der
hllUshlllts-

stelle

013

014

015

016

017

10

100

101

Bezeichnung der Stiftung

Übertrag

Nlltionalstiftung für Kriegshinterbliebene.

Sybel-Hausmann-Stiftung ..................
Nlltionalstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen . .
Kriegshinterbliebenen-Stiftung Düsseldorf-Venrath........

Summe

Stiftungen für erblindete Krieger............

Hindenburgfpende aus Düsseldotf-Benrath.......

Stiftung für Schulllusflüge.

Elfriede-Vohwinkel-Stiftung..................

Stiftung zur Teilnahme bedürftiger Schüler des Schu-
back-Schmidt-Lyzeums nn nationalpolitifchen Lehr¬
gängen.........................

Stiftungen/ zur Förderung der Jugendpflege bzw. zur
Errichtung eines Jugendheimes.

Klliser-Wilhelm-Iubilaums-Stiftung........'......
August-Zenfen-Stiftung.......'.............

Summe

Stipendi^nstiftungen.

Stipendienstiftungen zur Grmüglichung einer höheren
Ausbildung auf der Universität, einer technischen Hoch¬

schule oder dergleichen.

Aulastiftung........................
Aders-Tönnies-Stiftung................... .
Ahl-Stiftung........................
Peter-Iosef-Weidenhaupt-Stiftung II .............

Summe

Stiftungen zur Unterstützung an junge Leute männlichen
Geschlechts, die die höhere Schule bis zum Abiturienten¬

examen besuchen.

Ientges-Laurentius-Stiftung..................
Adele-Hiby-Stiftung........... . . ........

Summe

Zu übertragen

Ursprünglicher
Nennwert

der Stiftung

20.000
1.706.700

104.420

1.831.120

7.300

95.000

594.240
20.000

614.240

15.275
1.216.710

929.070
20.235

Bestand
Nechnungs»

obschluß 1936

2.181.290

200.000
10.000

210.000

467.560

194.000

1.2.50

1.510

10.400

Vemerkuugcn

Die Ltiftimn !st im Rech«
mmMllhrc 1!N? nciil»
det wurde». Tie bc>
trägt 2.2?l,2N H.«.

Da« Kapital ist aufge»
braucht.

287.250

22.900

984.870
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Nr. der
Haushalts»

stelle

102

103

104

105

106

107

108

109

Bezeichnung der Stiftung

Übertrag

Stiftungen für Erziehungsbeihilfen und Prämien.

Küpper-Stiftung......................
Dieselbe ..........................
Dieselbe ..........................
Friedrich-Vohwinkelsche Schulstiftung .............

Summe

Stiftungen für Stipendien an Handwerkerschüler usw.
sowie zur Ausbildung und Unterstützung von Handwerkern.

Iosef-Bommes-Stiftung (Heerdt)...............
Lieber-Stiftung.......................
Iosef-Tönnes-Stiftung (^ des Wertes)..... '. ......
Peter-Iosef-Weidenhauvt-Stiftung III .............

Summe

Stiftungen zur Förderung von Bestrebungen der Volks¬
bildung.

Ungenannte Stifter.....................
Wwe.-Ioh.-Friedrich-Flender-Stiftung.............

Summe

Stipendienstiftungen der Kunstakademie.

Wetter-Stiftung.......................
Stipendienstiftung der Stadt Düsseldorf anläßlich der 100-Iahr-

Feier der Kunstakademie ..................

Summe

Stipendienstiftungen zur Förderung des Kunstgewerbes.

Stipendienstiftung der Kunstgewerbeschule ...........
Aders-Stiftung zum Vorteil der Kunstgewerbeschule.......
Friedrich-Vohwinkel-Stiftung.................
Stiftung eines ungenannten Düsseldorfer Bürgers........
Henny-Kummerfeld «Stiftung . ................

Summe

Stiftung für Stipendien für Kinder von Mitgliedern des
städtischen Orchesters zwecks Ausbildung in der Musik.

August-Sohl-Stiftung....................

Stiftung zur Unterstützung hilfsbedürftiger Studenten
der Medizin und der Zahnheilkunde an der Medizinischen

Akademie.

Christilln-Bruhn-Stiftung...................

Stiftung für Stipendien.

Peter-Iosef-Weidenhaupt-Stiftung IV .............

Zu übertragen

Ursprünglicher
Nennwert

der Stiftung

4.000
40.000
50.000

1.500

95.500

6.000
4.900

199.843
20.235

230.978

20.000
1.900

21.900

15.575

100.000

115.575

23.900
10.795
50.000
20.000

2.000

106.695

12.000

10.400

Bestand
Rechnungs¬

abschluß 1936
H6

984.870

10.400

48.700

2.994

12.600

16.825

1.326

3.100

1.701

1.082.516

Bemerkungen
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Nl. der
Haushalts»

stelle

20

200

201

202

203

204

205

206

207

208

Bezeichnung der Stiftung

Übertrag

Stiftungen für Kunst und Wissenschaft.

Stiftungen zum Ankauf von Gemälden für die städtische
Gemäldegalerie.

Franz-Haniel-Stiftung....................
Eberhard-de-Limon-Stiftung I ................
Hermann-Krüger-Stiftung..................
Karl-Weiler-Stiftung VI ...................
Vondey-Burberg-Stiftung..................

Summe

Stiftungen für das Löbbecke-Museum.

Löbbecke-Museums-Stiftung. ^.................
Wwe.-Karl-Friedrich-Stiftung.................

, Summe

Stiftungen für das Historische Museum.

Karl-Weiler-Stiftung IX .........'..........
Gelsenkirchener-Gußstahl-und-Eisenwerke-Stiftung........

Summe

Stiftung für das Museum Hetjens.

Museumsstiftung Hetjens...................

Stiftungen für die Landes- und Stadtbibliothek.

Vr.-Lacomblet-Stiftung...................
Eberhard-de-Limon-Stiftung II ................

Summe

Stiftungen zu Unterstützungen an Pensionäre
des städtischen Orchesters.

Karl-Weiler-Stiftung II ...................
Karl-Weiler-Stiftung XII ..................

Summe

Stiftung für den Zoologischen Garten.

Karl-Weiler-Stiftung VIII ..................

Stiftungen für den Verein Düsseldorfer Künstler
z. g.U.u. H.

Gustav-Poensgen-Stiftung . . . ...............
Vr.-Mooren-Stiftung.....................

Summe

Stiftung für die Sternwarte.

Benzenberg-Stiftung.....................

Zu übertragen

Ursprünglicher
Neunwcrt

der Stiftung
.6

Bestand
Rechnungs¬

abschluß 1936

100.000
141.330
100.000

64.460
33.620

439.410

140.500
1.060

141.560

11.550
51.000

62.550

47.000

3.000
28.270

31.270

10.530
22.950

33.480

29.390

56.040
' 6.150

<i2,,!M

1.082.516

90.000

15.400

6.800

3.500

Bemerkungen

2.940

9.652

3.200

6.800

1.626

1.222.434
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Ni. der
Haushalts»

stelle

30

300

301

302

303

40

400

401

402

403

404

Bezeichnung der Stiftung

Übertrag

Wohnungsstiftungen.

Stiftungen zur Beschaffung von billigen und gesunden
Wohnungen für bedürftige Arbeiter.

Schiffer-Stiftung......................
davon Grundvermögen 465.746 H^

Nderssche Wohnungsstiftung ..................
davon Grundvermögen 3.374.459 H^

Stiftung zur Errichtung von Ledigenheimen.

Wilhelm-Auguste-Viktoria-Stiftllng...............
darunter Anlagevermögen 240.000 H^s

Stiftungen zur Gewährung von freier Wohnung und von
Unterstützungen. an ortsangehörige, gebildete, allein¬

stehende Damen.

C.-G.-Trinkaus-Stiftung...................
Vr.-Ioseph-Wolff-Stiftung........'...........
Gllngel-Burmcmn-Stiftung . .-................

darunter Grundvermögen 29.288 H^

Summe

Stiftungen für sonstige Zwecke.

Stiftungen zur Unterstützung an Feuerwehrleute.

Stiftung zur Belohnung der Mannschaft für bewiesenen persönlichen
Mut...........................

Stiftungen zu Feuerwehrunterstützungen:
l>) Leonhard Tietz, A.-G..................
d) Geheimrat Dr. von Sieglin...............
c) Düsseldorfer Bürger und Firmen.............
cl) Kartäuserkloster...............'......
e) Julius Schulte Söhne ..................
t) Gerresheimer Glashüttenwerke..........."...

Summe

Stiftung zu Unterstützungen an Gemeindebeamte und
Hinterbliebene verstorbener Gemeindebeamten.

Stiftung für Veamtenunterstützung..............

Witwen- und Waisen-Pensionsstiftung des städtischen
Realgymnasiums und Gymnasiums..........

Pensions-Witwen- und Waisenstiftung der Luisenschule

Realghmnasillllehrer-Pensionsstiftung..........

Zu übertragen

Ursprünglicher
Nennwert

der Stiftung

75.060

310.230

214.690

3.620
50.000

120.500

174.120

6.175

17.350

23.525

103.700

105.130

10.115

29.190

Bestand
Rechnungs¬

abschluß 1936

1.222.434

531.638

3.476.665

312.959

247.182

4.135

11.300

11.420

1.100

3.170

5.822.003

Bemerkungen
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Nr. dei
vicmshalts-

stelle

405

406

407

50

s00

501

70

700

701

702

703

704

705

706

707

Bezeichnung der Stiftung
Ursprünglicher

Nennwert
der Stiftung

Bestand
Rechuungs»

nbschluß 1936
H6

Übertrag

Stiftung zu Unterstützungen an Witwen und Waifen von
Lehrern der Schule an der Rethelstraße.

Mllsberg-Stiftung (Witwen- und Wcnfenstiftung der Nethelfchule)

Stiftung für Zwecke des Tierschutzes.

Heinrich-Piel-Stiftung....................

Stiftung für den Leiter der Evangelifchen Schule
in Düsseldorf-Benrath.

Grevelsche Stiftung

Verschiedene stiftungsgemätz zu erfüllende Aufgaben.

Für Grabunterhaltungen............ , .

Für Leibrentenzahlungen.............

L. Neue Stiftunge«.

Stipendienstiftung für hervorragend begabte Personen
beiderlei Geschlechts.

Gesolei-Stiftung

Studienstiftung für bedürftige begabte und würdige
Personen, insbesondere Kriegsbeschädigte.

Hindenburg-Stiftung

Stiftung zur Linderung großer Not.

Henkel-Stiftung......................
in Wertpapieren

Stiftung zur Berufsausbildung bedürftiger Kinder.

Schwllbenbrau-Stiftung.......
darunter in Wertpapieren 32.175 H^i

Stiftung zur Erforschung der Krebskrankheit.

Vruno-Weygllnd-Stiftung......
darunter in Wertpapieren 11.700 H^

Stiftung zugunsten der Feuerwehr

Hugo-Beckers-Stiftung .................
darunter in Wertpapieren 15.542 H^

Vermögen des früheren Rheinifchen Goethe-Vereins für
Festspiele in Düsseldorf.................
darunter in Wertpapieren 31.363 H^

Stiftung für ein Denkmal..........
(mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde aufgelöst)

Summe

50.200

14.490

5.822.003

5.710

2.400

1.770

350

19.000

131.500

Bemerkungen

100.000

100.000

195.500

38.217

11.720

15.500

18.781

36.120

3.356

6.499.527

Das Nermüssen der Stif»
tungen besteht aus:

«lundstücken. 3.86S.493
Änlllneweit

des Ledigen«
Heimes ___ 24»,<N!<>

Hypotheken ,, ?,',»."',',
Wertpapieren 1.2!n,.,'>!,!.
Guthaben ... 34«.', 1»

Eumme: e.488.52?
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2. Nachweisung über den stand der schulden.
a) Gesamtschuldennachweis.

>

Alt der Schulden

und Gläubiger

^. Seit dem 1.4.1824 aufgenommene Schulden
(Neuverschuldung).

I. Auslandsschulden.

Inhabeischuldveischreibungen (einschl.
Gemeinschllftsanleihen):
Amerika-Anleihe von 1925.........

2. Anteile an Sammelanleihen:

Dollni-Sammelauslandsanleihe des Deutschen
Sparkassen» und Giroverbandes, Berlin ....

3. Sonstige Schulden:
Klcinwort Sons K Co., London — L.Kredit— ^)

Deutsche Vank, Düsseldorf— Z-Kredit — . . .

II. Inlandsfchulden.

Langfristige Schulden (Laufzeit 10 und
mehr Jahre):

3) Inhabeischuldoerfchieibungen (einschl.
Gemeinschllftsanleihen):

Anleihe von 1926 — zinsgesenkt
—Pillteststücke ^<

> Anteile an Sammelanleihen:

Deutscher Sparkassen» u. Giroverband, Berlin
Westdeutsche Vodenkieditcmstalt, Köln . . .
Desgleichen ...............
Rheinische Girozentrale und Provinzialbank,

Düsseldorf ..............

c) Schulden au denUmschuldungsverband

c!) Sonstige Schulde« mit laufender Til»
gung:
Städtifche Sparkasse, Düsseldorf ......
Desgleichen ...............
Desgleichen ...............
Desgleichen ...............
Desgleichen ...............
Desgleichen ...............
Desgleichen ...............
Reichsveisicheiungsaust. für Angestellte, Berlin
Desgleichen ...............
Desgleichen ...............
Desgleichen ...............
Desgleichen ...............
Desgleichen ............- - -
Desgleichen ...............
Deutsche Lebensversicherungs Gemeinnützige

A.»G., Berlin.............
Großdeutsche Feuerbestattung, V.»V. c>. G.,

Berlin................

Zu übertragen

ursprünglich

HF

Höhe der Schulden

Rechnungs»
abschluß 1936

HF

ci.7so.ono
6.497.006

(243.000
1.017.237 30

(90.722
1.558.340

(436.000
1.085.640

10.0)
38
-)

^,<U3.9«, 38

15.000.000

750.000
2.000,000
5.000.000

356.000

8.106.000

68.711.200

2.000.000
860.066
100.000
598.000

4.000.000
8.000.000

830.000
749.952
500.000
320.000

14.908
77.445

152.589
140.000

63

13
49
06

132.000 —

40.000

18.514.961 31

c?«?.2llu
1.960.875

(160.543
399.752

2l)
07

(85.520
1.041.640

(436.000
1.085.640

12.0)
91

2.127.280 «1

^ 12.782.500
/ 21.000

676.299
1.868.313
3.766.553

324.033

6.635.199

67.307.600

650.000
642.591
82.062

491.310
3.590.274
7.239.244

725.683
605.613
493.599
319.200

13.393
70.772

144.361
131.374

118.765

39.184

15.357.432

11
90
10

50

61

71
30
65
32
67
41
27
80

69
93
50
81

79

85

voraussichtlich
Anfang 1938

HF

(700.000
1.743.000

(148,376
369.457

(436.000
1.085.640

1.085.640

12.470.000
21.000

665.483
1.841.993
3.657.348

318.907

6.483.731

65.174.992

500.000
612.366
79.165

474.016
3,509.788
7.079.231

707.797
594.623
488.201
315.904
12.590
67.913

140.775
126.732

116.784

38.751

14.864.636

-)

Laufzeit

1945

1947

Stillh.-Abk.

1938

1956
1956

1967
1969
1967

1968

1958

1941
1953
1956
1956
1961
1963
1963
1952
1973
1974
1950
1954
1959
1955

1962

1977

Zinssatz
einschl. lfd.

Vermal«
tungskosten

?7°

6,4°/«

4'/2°/°,

7 7°

472 7°
6 7°

4,9 7°
4,8 7°
4.8 7

4.9 7°

4 7°

5 7°
5 7°
5 7°
5 7°
5 7°
5 7°
5 7°
5 7°

4'/4°/°
4°/4 7°

4 7°
4 7°
5 7°
5 7°

5 7°

4 7°

Erläuterungen

3« l:
Die eingellamm^

ten Zahlen stellen d!,
Schuld in fiemt>,
Währung dar.

3« 3:
Dei zum Tages!«
umgerechnete New
mailweit der w
fügen Uuslandsjäu
den ist 183? der geil,
lichen Tilgnngsiu
läge zugeführt w,'
den.

1) Nie Rückzahlung
folgt uorausfichtk
noch 183? »u3 d
Reifemarlguthabe,!
des Auslandsgläu ^

Von der DeutM'
Gefelllchllftfüröffc»
liche Arbeiten A.<<"
(Öffa), Berlin, abA
tretene Arbeitst'
fchllffungsdarlehen.
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Höhe der Schuld en Zinssatz
Alt der Schulden

und Gläubiger ursprünglich
Rechnungs¬

abschluß 1936
voraussichtlich
Anfang 1938

Laufzeit
einfchl. lfd.

Verwlll» Erläuterungen

HF HF HF tungskosten

Übeitiag 18.514.961 31 15.357.432 85 14.864.636

Piouinzilll-Lebensueisicheiungsanstali der
Rheinprodinz, Düsseldorf ........ 125.999 — 125.009 — 121.250 1957 4'/2 7°

Desgleichen .............. 2) 125.999 — — — 125.000 1958 4'/2 7° 2) Mir Vullswuhnuugeu
Prouinzial-Feuerversicheiungsanstalt der IV. Abschnitt, Ven. u,

28, !. I!»?.
Rheinprovinz, Düsseldorf .......^ 259.009 — — — 250.999 1958 4!4 7° 2) Für Vullswuh»in,,ien

Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten III. Abschnitt, «c». U.
8. 1, 1837.

A.-G., Berlin............') 509.000 — 467.161 30 476.484 1955 4'/2 7° 4) DieNllilehenyschlustrate
Desgleichen .............. 2> 200.099 — 299.099 — — 1937 4N 7° von 25.000 ^?.L wird

19»? erwartet, »!e„. u.
Deutsche Rentenbank-Kreditanstalt, Berlin. »> 75.000 — — — 75.909 1967 5 7« 10. IN. 1935.

°) Laut III. Nachtrags-
19.789.961 31 16.149.594 15 15.912.379 Haushaltsplan 193? zu.

«) FüiNachrcguliernngen,

e) Sonstige Schulden ohne laufende Tilgung .
Gen. ist beantragt.

:„ Schulden aus öffentlichen Mitteln:

2) Schulden aus 'tzauszinssteuermitteln
soweit sie nach landesgesetzlicher Regelung
eine Schuld der Gemeinde darstellen):
23) aus dem gemeindlichen Aufkommen .' . 1.126.459 — 1.124.977 25 1.124.977 —

0 7°

desgleichen .............

13.928.450
1.498.599

— 13.323.336
1.334.819

27
88

13.283.646
1.319.183

17°
2 7°

?) Darunter Zugang ü»?
zu Lasten des gemeint»
lichen Wuhmmgsuau»

7.990 — 6.543 69 6.459 ^
3 7° sunds 111.««,!,«« ,/?,^,

55.300 — 8.512 94 54.832 —
4 7° «) Lauun 48,5m, /,'// >!>,,?

ausgenommen siirWuh»
nungsbauurugrann»,16.525.700 15.798.189 94 15.789.997

17°

Wen. U. 13, !, 1937.

bb) aus demstlllltllchenWohnungsfüisorgefonds 43.500 _ 41.286 83 40.829
142.009 — 133.787 55 132.195 —

2 7°
365.299 — 362.330 60 358.818 —

3 7°

0 7°

559.799 — 537.404 98 531.842 —

cc) Ausbietungsdarlehen......... 521.993 84 466.105 17 529.595 _
Darunter Zugang 193?

lichen Wuhnurrgsbau»
b) Sonstige Schulden aus öffentl. Mitteln: sunds 51.898,55 H«.

1. Wohnungsullllsondeikiedite:
99.999 — 88.186 46 87.266 — 17°

619.900 — 597.522 75 591.990 — 3 7°
Reichsdarlehen für Kleinfiedlungen . . . 470.195 — 470.195

^ 1.241,461 , 1978/80
( 1978/80

3 7°
783.550 — 783.233 79 4 7°

Reichsdarlehen für Kleingarten . . . . °> 39.930 27.138 78 29.877 ^ 1944/48 0 7°
«)Zu Lasten der Etadt>

Reichsdarlehen für Siedlungen . . . .") 158.980 25.830 — 160.226 — 1980 4 7° gruupe der «leingärt»

Reichsdarlehen für Getieidegartnerstellen") 6.990 3.600 — — ^ 1937 4 7° 5.8i»',»,L, Gen, u.

Reichsdarlehen für Volkswohnungen. .^) 572.999 — 250.000 579.800 — 1978/79 4 7° 29. 12. 193?.
i») Nenausnal,men >9>?

für Tiedlungsbauten2.730.655 2.245.706 69 2.680.630
134.725 H«, Wen b.

2. Kredite für Arbeitsbeschaffung und
8.8. und 14. 12, 1UMI.

ii) Das Darlehen ist nicht
weitschllffendeArbeitslllsenfürsorge: in Anspruch genummen

22) Kredite für wertschaffende Arbeits- und 193? zurückgezahlt
wurden.

losenfürsorge: 12) Neuaufnahmen !!>>?
1.487.368 71 193.715 68 63.172 — 1938 4 7° °- 322.<u«i^,/^, (Ven,U.

14.9.1938, 5. UNK27.4.
3.628.599 — 1.986.583 1.794.141 — 1946 4 7° 1937.

296.750 214.993 1« 197.197 — 1947 4 7°
466.69« — 311.852 70 267.185 — 1945 4 7°

Desgleichen............ 24.890 — 18.983 77 16.575 — 1947 4 7°
Deutsche Gesellschaft für öffentliche

Arbeiten A.-G., Berlin...... 296^500— 218.110 54 201.023 — 1947 4 7°
Desgleichen...........' . 24.800 — 18.983 77 16.575 — 1947 4 7°
Landesllibeitsllmt, Köln.....") 2.490 — 820 36 — — — 474 7° 12) 193? uurzeitig zurückge»

zahlt.
Preußische Staatsbank (Seehandlung),

Berlin............. 34.900 15.866 64 13.600 — 1943 372 7°

6.261.718 71 2.977.118 64 2.569.468 -^
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Alt der Schulden

und Gläubiger ursprünglich

HF

Höhe der Schulden

Rechnungs¬
abschluß 1936

HF

bd > Aibeitsbeschaffuugsdarlehen:
1. Aibeitsbeschaffungsprogramm

„Lllndstiaßenbllu1932":
Deutsche Gesellschaft für öffentliche
ArbeitenA.-G,, Berlin

Umpflasteruugder Luegallee. .
2. Aibeitsbeschaffungsprogramm1933

„Sofortprogramm":
Deutsche Gesellschaft für öffentliche
ArbeitenA.-G., Berlin

Umpflasterungverschiedener
Straßen ...........

3. Aibeitsbeschaffungsprogramm1933
„Reinhardt-Programm":
Deutsche Gesellschaft für öffentliche
ArbeitenA,-G., Berlin

Instandfetzung der Skageriakbrücke
Älbortanlagenin Schulgebäuden
Größere Instandsetzungen in Bei-
wnltungs- und Schulgebäuden .
Umklciderciume in Turnhallen .
InstandsetzungSchloß Benrnth .
Schließung Lcmswarddeich . .">
Abgrabuug Lauswaid .....
Neubau Lisenforschungsinstitut^)

Deutsche Rentenbank-Kreditanstalt,
Berlin

Düsselregulierung.......
Deichveistärkung Kaisersluerth .

Landesarbeitsamt Köln für Reichs-
anstlllt für A.-V. und A.-V.,
Berlin ............

c) Sonstige Schulden bei Gebietstörper-
fchaften:
Preußifchcr Staat — Treibhausdarlehen—^°)
Reichsliiftfnhitministerium ........

. Reichswehrmachtfiskus.« .......")

c!) Schulden bei öffentlichen Unterneh¬
mungen:
Düffeldorf-NeußeiBrückeubnu- und Betriebs-
gefcllfchaft ...............

3. Hypotheken, Gruudfchuldcu und Renten¬
schulden sowie Restlaufgeldcr ......

°>

^cischiedene

266,319

241.873

220,000
42,862

451.020
57,964
21.487
25.100
31.600

1.235.013

43.000
88.000

9.812

2.734.083

27.300
75.000

1.350.000

1.452.300

684.596

5.182
. 464.820

231.042
12.881.138

50.000
3.064.000

48.500
31.000

306.968
36.293

17.118.944

57

74

25

27

44

50

,^>

52

,^7

227.596 ,,«

226.767

88.000
21.431

180.408
23.185
10.743

- 23.142
30.158

1.058.902

42.570
87.120

9.812

07

2.029.838

22.435
75.000

200.000

297,435

684.596

1.727
370.330
135.183

11.085.389
48.257

2.888.742
44.639
31.000

191.813

14.797.084

27

55

55

li.^

voraussichtlich
Anfang 1938

HF

213.349

216.458

44.000
12.859

90.205
11.593
' 6.446
22.289
29.136

977.907

41.691
85.300

8.177

1.759.410

75.000
1.350.000

1.425.000

241.774
125.299

10.461.215
48.020

2.860.678
43.941
31.000

127.345
36.294

13.975.566

Laufzeit

1949

1956

1938
1939

1938
1938
1939
1955
1956
1961

1967
1967

1942

b. a. w.
1942

Zinssatz
einschl. lfd.

Veiwal-
tungskosten

5 7«

6^, Rente
auf 20 Jahre

zinslos
zinslos

zinslos
zinslös
zinslos

5 7°
5 7°
4 7°

3^7°
3^7°

zinslos

4 7«
zinslos

4 7°

4 7°

3 7«
4 7°

4'/2 7°
5 7°

5,06 7
5^7°
5,29 7
5'/2°/«

6 7°
Rentenfchuld

Erläuterungen

14) Zu Lasten des D
Verbandes üausw».

15) Zn Lasten des Nci.,!,z>
Deutsch« Eisenhüt»,
leute.

i«) Uns der gesetzt
Tilgungsrüölage M
zurückgezahlt.

17) Für 183? wird mi i>c>
Auszahlung des Nest-
darlehens d»n
1.150.000 H/i ne"ch
net, Gen. v. il', 12
1936 und 19.6.1^!?

193? lluheiordentlicl, »e
tilgt.

i«) Darunter Nc-,,-.»!
nahnie 193? sür <7>e°
luugsdauten?3.00UF^
Gen. d. 23. 2.19^'.

12) Darunter Zugang l95
zu Lasten des ge„>>»d
lichen Wohnung d,«>
fonds 95.000 H/^,

2°) Zugang 193? für 3tl»l
henfreilegung dui>l
Enteignung.
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Art der Schulden

und Gläubiger

^, Schatzanweifungen (einschl. Sammel»
schatzanweifungen) ............

5, Sonstige mittelfristige Schulden (Laufzeit
über 1 bis unter 10 Jahren):
Gerling-Konzern,Lebensversicherungs-Akt.-Ges.,

Köln ..................

i;. Kurzfristige Schulden (ohne Kllsfenlredite)
(Laufzeit höchstens 1 Jahr oder jederzeit kündbar).

7, Kllsfenkredite (gemäß z 81 DGO.) . . s . .

Summe ^

, Vor dem 1. 4.1924 aufgenommene Schulden.

Festwert-und Valutaschulden......
Ablösungs- und Aufweitungsschulden
(ohne Neubefitz):
3> Ablöfungsanleihemit Auslofungsrechlen . .
b) Aufwertungsdarlehen:

RheinifcheGirozentrale und Provinzialbank,
Düsseldorf ..............

Desgleichen ...............

c) Aufweitungshypotheken,verfchiedene.

Summe L
Summe ^

Gesamtsumme O und L)

Davon als Darlehen an andere Gemeinden weiter¬
geleitet ....... - - - - .......

Davon für Rechnung des gemeindlichen Wohnungs-
baufonds und staatlichen Wohnungsfürsorgefonds

c. Innere Schulden.

!) Inanfpruchnllhme von Rücklagen gem,
815, 2 Rückl.-VO,:
1. Rllthllusneubaurücklage..........
2. Erneueiungsrücklllge Skageirakbrücke ....
3. Gehllltseinbehaltungsiücklage...... '^>
4. Arbeiter-PenfionsfondsEl^ktiizitätsweikOber-

kllssel ..................
d) Inanspruchnahme des Stiftungskapitals^)

Summe c

ursprünglich

HF

Höhe der Schulden
Rechnungs¬

abschluß 1936
HF

voraussichtlich
Anfang 1938

Laufzeit

Zinssatz
einschl. lfd.
Verwal»

tuugslosten

2.000.000

172.345.N87 ll>

13.570.125

110.000
1.050.000

1.160.000

277.139
196.095
193.520

666.755

15.398.880
172.345.087

187.741.887

6.641.654

!.777.777
150.000

20.000
466.820

9.414.587

2.000.000

149.217.282 <>!!

8.573.375

91.166
855.677

«7

97

',!!

56

5«!

946.844

172.658
160.735
188.039

521.434

19.041.853
148.217.282

158.258.835

6.646.246

8.777.777
150.000

20.000
77.215

8.U24.992

1.200.000

143.711.78

05

03

<7

!!5

,',<!

,><l

8.120.563

88.542
827.646

916.188

148.659
160.736
187.371

496.766

9.533.517
143.711.798

153.245.315

6.250.908

204.000

466.040

«79.N49

1940

1955

1958
1956

1938

1978

5 7°

5 7° für
13 Jahre

5 7°
6 7°

5 7°
5'/2 7°
6N

4.3 °/°

4-4'/2°/°

Erläuterungeu

1 18»? «etilsst! darunter
5.550.WU H>.« Äe>

> tilebslredit Ausstel»
lunn, „Tchaffendes

1 Voll".
2») Neuausnahme i^-?

für Vachressulicinnnen,

22) 183? werden den Ttis>
tunnen !«».<^,5, ,//,// fnr
den Nau u°n Eiedlun»
nen als Hr>p°tl>elendlll>
lchen enrnmnmen.

^!
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Unter¬
abschnitt

0

000

210
220
230
240
250
253
270

300

310
320
321
323
332
334
354

470
471

520

550
551
570

6

660
670
680

b) Verwendungsnachweis.

Bezeichnung

Allgemeine Verwaltung:

Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den
Vororten.................

Polizei ..................

Schulwesen:

Volksschulen .................
Mittlere Schulen...............
Höhere Schulen ...............
Berufsschulen ................
Handelsschulen mit freiwilligen Abendlehrgängen.
Robert-Schumann-Konfervatorium .......
Verwllltungsllkademte . . . ^.........

Kultur- und Gemeinschaftspflege:

Allgemeine Verwaltung der Kultur- und Gemein¬
schaftspflege ............. . . .

Landes- und Stadtbibliothek.........^
Kunstsammlungen ...............
Kunsthlllle ..................
Oper und Operette..............
Zoologischer Garten ..............
Reichswirtschaftsmuseum Volk und Arbeit ....
Benrather Schloß ..............

Fürsorgewesen und Iugendhilfe:

Pflegehaus Himmelgeister Straße ........
Obdachlofenuntertünfte ............

Gesundheitswesen, Volks- und Iugend-
ertüchtigung:

Allgemeine Städtische Krankenanstalten einschließlich
Medizinischer Akademie ...........

Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder usw. . . .
Nheinstadion .................
Einrichtungen der Iugendertüchtigung .....

Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen:

Straßenbau .................
Wasserbau ..................
Rheinbrücken:

Skagerrakbrücke ..............
Neußer Brücke ...............

Schuldenstand Rechnungsabschluß 1936
äußere

Schulden
innere

Schulden

890.478

1.075.592
9.282

598.530
8.128

467
96.950
9.270

1.798.219

230
100.380

2.584.658
57.806

740.122
189.921
966.590
40.063

4.679.770

1.533
1.967

1.921.543
2.101.888

728.629

4.752.060

15.808.380
4H12.988

88.000
3.074.771

23.584.139

308.319

308.319

386.998

386.998

Summe

H^/i

Voraussicht¬
liche Schulden
Anfang 1938

890.478

1.383.911
9.282

598.530
8.128

467
96.950
9.270

2.106.538

230
100.380

.584.658
57.806

740.122
189.921
966.590
40.063

4.679.770

1.533
1.967

1.921.543
2.101.888

728.629

4.752.060

16.195.378
4.612.988

88.000
3.074.771

23.971.137

852.42<^

1.101.04h
4.715

568.64^
4.06^

' 235
94.210

8.95l

1.781.85

11
96.87«

2.489.98.
55.41,

??9.22l
182.585
932.76»'

21.10 >

4.558.05-

76/
98'

1.852.68°
2.297.00'

695.94
83.34«

4.928.97.

15.162.320
5.049.96^

44.000
2.973.53?

23.229.81^
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Unter¬
abschnitt Bezeichnung

Öffentliche Ginrichtungen und
förderung:

iirtschllfts-

7103
7104
7105
7106
710?
7111
7112
7113
7114
72

810

840
850
851
855
890

910
911

913
920

921

932
933
934
935

Bedürfnisanstalten .......
Fuhrpark ...........
Kanaliflltion..........
Feuerlöschwesen ........
Friedhöfe und Krematorium . . .
Marktwesen ..........
Badeanstalten .........
Wald-, Park- und Gartenanlagen
Leihanstlllt ...........
Wirtschaftsförderung:

Verein deutscher Eisenhüttenleute
Ausstellung „Schaffendes Volk"

Wirtschaftliche Unternehmen:
Stadtwerke:

Gaswerk ...........
Elektrizitätswerk .......
Wasserwerk ..........

Hafen- und Umschlagsbetriebe . .
Ausstellungshallen ........
Rheinhalle (Planetarium) . . . .
Schnellenburg .........
Flughafen ...........

Finanz- und Steuerverwaltung:

Allgemeines Kapitalvermögen ......
Hypothekenverwaltung:

Finanzhypotheken .....7.....
Hauszinssteuer-Streckungshypothelen . .
Städtische Arbeitgeberdarlehnshypotheken
Heimstättenhypotheken .........
Wohnungsblluhhpotheten Benrath . . .

Unaufteilbarer Schuldendienst ......
Grunostücksverwllltung .........

Wohnungsverwaltung:
Allgemeine Wohnungsbauten .....
Siedlungen ............ ' .
Volkswohnungen ...........

Aders'sche Wohnungsstiftung .......
Ledigenheim ..............
Gemeindlicher Wohnungsbaufonds ....
Staatlicher Wohnungsfürsorgefonds ....

Schuldenstllnd Rechnungsabschluß 1936
äußere

Schulden

450
5.447.675

4.604
1.245.699

960.761
326.382

3.521.553
2.117.025

1.058.903

14.683.052

299.293
5.799.216
2.838.288

989.999
708.798

2.321.735
209.073

2.065.370

15.231.772

26.049.358

2.709.264
5.082.883

194.310
3.879.524

963.385
7.983.857
7.898.664

29.798.826
1.324.797

375.000
83.600
17.914

5.949.592
96.655

92.407.629

innere
Schulden

75.612

1.050.000

5.550.000

6.675.612

58.086
26.290
68.390

152.766

1.320.933

103.150
77.215

1.501.298

Summe

H^s

75.612
450

5.447.675
4.604

1.245.699
2.010.761

326.382
3.521.553
2.117.025

1.058.903
5.550.000

21.358.664

357.379
5.825.506
2.906.678

989.999
708.798

2.321.735
209.073

2.065.370

15.384.538

26.049.358

2.709.264
5.082.883

194.310
3.879.524

963.385
9.304.790
7.898.664

29.901.976
1.402.012

375.000
83.600
17.914

5.949.592
96.655

93.908.927

Voraussicht¬
liche Schuldeu
Anfang 1938

226,
4.811.191

3.957
1.231.596
1.994.684

315.710
3.397.849
2.105.607

977.907

14.838.727

283.790
5.501.815
2.674.352

767.058
681.239

2.238.513
194.569

1.912.923

14.254.259

25.136.386

4.577.534
2.971.266

191.866
, 3.769.770

916.312
5.035.597
6.251.477

29.335.585
1.982.196
1.067.050

80.670
16.950

6.155.128
95.780

87.583.56?
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Unter¬
abschnitt Bezeichnung

Zusammenstellung.

Allgemeine Verwaltung............
Polizei................- -
Schulwesen.................
Kultur- und Gemeinschaftspflege........
ssürsorgewesen und Iugendhilfe........
Gesundheitswesen, Volts- und Iugendertüchtigung
Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.....
Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
Wirtschaftliche Unternehmen..........
Finanz- und Steuerverwaltung........

Verwendung insgesamt

Bestände der Tilgungsrücklagen:

Gesetzliche Tilgungsrücklage..........
Rücklage für nicht eingelöste ausgeloste Ablösungs¬

anleihe .................
Sondertilgungsrücklage...........

Summe des Gesamtschuldennachweises

Davon für Rechnung des gemeindlichen Wohnungs¬
baufonds und staatlichen Wohnungsfürforgefonds

Schuldenstand Rechnungsabschluß 1936
äußere

Schulden

890.478

1.798.219
4.679.770

3.500
4.752.060

23.584.13«
14.683.052
15.231.772
92.407.629

158.tt30.S19

1.096.375

63.188
' 68.753

159.258.935

6.046.247

innere
Schulden

308.319

386.998
6.675.612

152.766
1.501.298

9.N24.993

9.N24.993

Summe

H^

890.478

2.106.538
4.679.770

3.500
4.752.060

23.971.137
21.358.664
15.384.538
93.908.92?

1S7.tt55.812

1.096.375

63.188
68.753

168.283.928

6.046.247

Voraussicht¬
liche Schulden
Anfang 1938

852.429

1.781.857
4.558.053

1.751
4.928.970

23.229.815
14.838.72?
14.254.259
87.583.567

152.029.434

1.287HK,

' 63.31.,
534.792

153.915.357

6.250.90.-

Erläuterung: Die Veränderungen durch Neuaufnahme von Schulden sind in dem Gesamtschuldennachweis erläutert. Alle sich sonst bei bc>
einzelnen Unterabschnitten ergebenden Zugänge beruhen ans Umbuchungen zwischen den Unterabschnitten, und zwar vorwiegend zugunsten!
der Grundstücksverwaltung für abgegebene Grundstücke.

3. Nachweisung der übernommenen Vürgschaften.

254

Bürgschaften
Stand

Rechnungs¬
abschluß
1936

Voraussichtlicher
Stand

.. Rechnungs¬
abschluß

1937

ll) Für das Wohnungs- und Siedlungswesen......
d) Für das Wohlfahrtswefen.........

6.218.150
1.136.898

33.102
111.406

6.100.000
1 123 000

c) Für Land- und Forstwirtschaft...........
6) Für Handel, Industrie und Gewerbe ........
e) Für Versorgungsbetriebe .........'.....

—

t) Für Verkehrsunternehmen.............

37.000

Gesamtsumme 7.499.55« 7.2«N.000



D. Übersicht
über die Entwicklung der steuereinnahmen in den letzten Rechnungsjahren

und im ablaufenden Rechnungsjahre.

Steuer
1932

Ist

H^5

1933

Ist

H. Anteile an Reichs- und Landessteuern.

!. Ginkommensteuer ...........

^. Körperschllftsteuer .
^!. Umsatzsteuer . . .
', Kraftfllhrzeugsteuer

>, Hllusziussteuer (Finanzanteil) .......
i. Gesellschaftsteuer ............
/. Körperschllftsteuerstädtischer Betriebe und Ge¬

sellschaften ......... -. .....

Ab: Bisherige staatl. Grundvermögensteuer .

Summe ^.

L. Steuersenkungsausgleich.

1. Für Grundsteuer für den älteren Neuhausbesitz
2. Für Gewerbesteuer ......... '. .

Summe L

v. Direkte Gemeindesteuern.

1. Grundvermügensteuer bzw. Grundsteuer . .
2/ Gewerbesteuer nach dem Ertrag und Kapital ^
3. Gewerbelohnsummensteuer ......./
4. Wllnderlagersteuer ............
5. Bürgersteuer ..............
^. Verzugs- und Säumniszuschläge und Stun¬

dungszinsen ..............

Summe (^

v. Indirekte Gemeindesteuern.

1. Biersteuer ...............
2. Getränkesteuer .............
3. Schllnkerlaubnissteuer ..........
4. Grunderwerbsteuer einschließlich Zuschlag. .
. Wertzuwachssteuer ............

t>. Hundesteuer ..............
7. Vergnügungssteuer ...........
t>. Verzugs- und Säumniszuschläge und Stun¬

dungszinsen ..............

Summe v

Gesamtsteuereiunahmen H—v

1.870.766

236.954
2.237.373

84.691

1.273.385
20.061

5.723.230

5.723.230

3.674.485

982.216
2.291.047

104.184

1.295.938
18.880

8.366.750

8.366.750

1934

Ist

(1.278.852)'
5.903.961

(318.515)'
1.729.833
2.007.084

63.806
(!1I!5.29I)'

2.602.897
4.424

12.312.005

12.312.005

218.275

218.275

8.986.691
9.275.372

180
3.369.129

21.631.372

1.908.449
653.307
54.085

866.903
70.846

384.011
717.717

4.655.318

32.228.195

189.456
218.275

407.731

8.602.288
9.383.852

240
4.718.480

22.704.860

2.031.908
610.930
47.590

835..648
75.829

256.029
561.120

4.419.054

43.898.395

378.912
218.275

597.187

1935

Ist

4.655.221

1.529.599
2.006.412

5^.519

1.346.605
9.805

9.602.161

1936

Ist

4.701.245

1.541.620
2.025.282

52.608

1.504.43?
829

219.194

9.602.161

109.138

8.895.454
12.256.294

4.579.407

25.631.155

1.946.807
734.748
63.095

1.116 282
77.471

240.1ß2
595.802

4.774.387

43.314.734

109.138

8.577.068
15.388.829

240
4.579.551

28.545.688

10.045.215

1937
Ist bis

31.12. 3?

2.779.600

912.100
1.188.200

2.000

1.125.900

2.062.500

8.070.300

10.045.215

9.301.804
24.161.144

6.974.253

40.437.201

2.096.542
871.601
82.319

1.344.872
90.486

214.151
599.924

8.070.300

1938
Bor¬

anschlag

4.701.000

1.541.000
2.025.000

52.700

1.306.000
300

3.140.000

12.766.000
6.930.000

i.836.000

7.414.900
18.151.500

5 128.000

30.694.400

5.299.895

43.556.882

2.707.964
960.500

94.887
2.006.345

142.201
203.014
702.140

6.817.051

57.299.467

1.926.000
975.000

58.900
1.729.000

178.000
141.l,l,l>
597.000

16.790.000
18.500.000
5.500.000

100
7.500.000

43.500

",^!^!.<i<>!>

5.605.500

44.37N.2ttN

2.600.000
1.050.000

90.000
2.000.000

200.000
200.000
710.000

6.800

6.856,^,0

61.226.4ttN

Einmalige Ausschüttung in Umschuldunasbriefen, die in den Einnahmen enthalten ist.
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L. Stellenpläne.

1. stellenplan für die Veamten und Angestellten
der Gemeindeverwaltung im eigentlichen sinne.

Zahl der Stellen nach dem Zahl der tatsächlich besetzten Zahl der stellen nach dem
Vesoldungs»

gruppe

Ver- Stellenplan des lauf. Jahres Stellen nach dem Stande Stellenplan des kommenden
gütungs» 1 . 4.1937 vom 30. 9.1937 Jahres
gruppe Beamte Dauerangestellte Beamte Dauerangestellte N nit Dauerangestellte

und Angestellte und Angestellte und Angestellte

L3d 1 1 ,— 1 —
V?d — 2 — 1 — 2 —
Lg — 2 — 1 — 2 —-
ci — 1 — 1 — 1 —
C2 — 14 — 14 —- 14 —
<2 41>>750 —> — . 2(1) 2) — 2(1) 2) —- 2(1) 2)
C5d>700 — — 4(1) 3) — 4<v 3) — 4(v) 3)
c5d^500 — — 21(1) 20) — 21(1» 20) — 21(1) 20)
c5d^300 —> — 8<v 8) — 8(1) 8) — 8(v 8)
C5d — — 49(1) 33) — 46 (v 31) — 51 (v 30)
H, 1Z, — 2 3 —> 2 —
^, 1d — 2 2 2 1 3 1
^,2d — 19 -—- 18 — 19 —
^,2c1 — 18 16(1) 1) 19 16(1) 1) ' 19 18 (I) 1)
^2o2 I 25 63(1) 7) 24 62(1) 6) 31 60 (v 5)
^,26 II 5 — 4 — 6 ------7

^,2e — 2 — 2 — >— ---->
7V3l>, III 3 1 3 1 3 1
/.3d IV 40 5(1) 2) 38 4(1) 2) 43 3(v 1)
^.3c — 1 — 1 >—- — —
^,4d1 V 60 9(1) 3) 58 9(1) 3) 66 8(1) 3)
^,4d2 VI 48 — 46 — 51 —
^,.4c1 VII 96 6(D 2) 93 5(1» 2) 92 4(v 2)
^4c2 VIII 350 109(1) 12) 344 115(1) 13) 385 113(1) 12)
^,4e IX 15 2(1» 2) 15 2(1) 2) 13 2(1» 2)
^,46 — 52 — 51 — 76 . —
^41 X — 1 — 1 — 1
^ 5d XI 41 40(1) 28) 38 37 (I) 26) 42 49 (v 30)
^,7d8. XII — — — — — —
^,72 XIII 20? 118(1) 69) 201 114(1) 62) 221 201 (v 117)
^, 7d XIV 14 92(1) 20) 14 88(1) 20) 19 85 (v 24)
^,7<: — 5 2(1) 2) 53 2(1) 2) 54 —>
^82, XV 235 600 (I) 150) 180 600 (I) 141) 163 584(1) 8?)
^,9 XVI 2 219(1» 11) 2 219(1) 11) 3 305(1» 11)
^,10 2 XVII 13 189(1) 13) 12 181(1) 10) 18 75 (v 9)
^, 10d XVIII — 2(1) 1) — 2(1) 1) — 3(1) 1)
^.11 XIX — 24 — 21 — 18
^12 l '— — 1 — 1 — 1

Besondere Fest ätze
stimmen

— 72 — 78 — 86

Zu 1275 1657 (I) 389) 1239 1640 (I) 366) 1349 1704 (I) 368)

^

Anzahl der Kw.-Stellen 1937 1938 Anzahl der Kw.-Stellen ! 1937 1938

Besoldungsgruppe c 2 . .
^ 2 c 1
^, 4 d 1
X 4 c 1

1
1
1
5
1
1
2
1

1
1

5
1

2
1

Besoldungsgruppe ^, 4 c 2 . .
^82 . .
^9 . . .
^12 . .

Summe Angestellte

hierzu Beamte

Gesamtsumme derKw.-Stellen

1
6

15
1

1
5

15
1

^ 4 o 2
^4e .
H.82, .
H, 10 2,

23

13

22

11

Summe Becimt 13 11 36 33

Die Ku.-Stellen sind in einer besonderen Anlage aufgeführt.
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elnlage zum Stellenplan für die Veamten und eingestellten der Gemeindeverwaltung
im eigentlichen sinne.

Stellenumwandlungen (Veamte).

1937 1938
Bes.-Gr. Anzahl der

Stellen umzuwandelnin: Anzahl der
Stellen umzuwandelnin:

V3d 1 L5 1 25
^ 1d 2 H,2d 2 H,'2d
^, 2c 1 1 /.2c 2 2 /.2c 2

1 /.2cl 1 v^, 26
^2c2 1 ^,3d 2 /.3d

. /.3d 3 ^4b 1 4 ^,4d 1
1 /.4c 1 1 /.4d2
1 /, ?2 1

1
^,4c 1
^,72

^4d 1 3 /.4c1 3 /.4c 1
3 ^4c2 3 /.4c2

^,4d2 2 /.4c 1 2 ^.4c 1
2 /.4c2 2 >V4c2 .
1 /. ?2 1 ^72

^,4c 1 5 /.4c2 U /,4c2
^,4c2 1 ^, 4e . 1 /. 4e

3 ^,72 4 ^,72
^ 4ü 51 ,^, 7 2 1 /.4c 2

74 ^,7 2
^,5d 3 /, 7 2 2 ^,72
^ ?2 1 ^,82
^, 7d 1 ^,72 1 /. 7 2

1 Z.82 1 ^,82
^, 7c 1

1
^,?2
^82

^,82 2 ^,9 1
2

^,9
^,10 2

^9 1 ^.10 2 1 /. 10 2

Insgesamt 93 120

stellenumwandlungen (eingestellte).

Ves.-Gr. Anzahl der
Stellen

1937

umzuwandelnin: Anzahl der
Stellen

1938

umzuwandelnin:

^,32
H,4c 1
^, 5d
^,82

^,9

1
1
1

39
2
1

Z.82
,^.4c2
/. 7 2
^,9
^,10 2
/, IN2

1
1
1

- 32

1

^,82 '
/.4c 2
/. 7 2 "
^, 9

/. IN2

Insgesamt 45 36
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2. stellenplan für die Polizeibeamten.

W

Besoldungs-
ssiuppe

Vei.
gütungs»
grusipe

Zahl'der
Stellenplo

1,4

Beamte

stellen nach dem
n des lauf. Jahres
, 1937
Dlluerangestellte
und Angestellte

Zahl der tatsächlich besetzten
Stellen nach dem Stande

vom 30. 9.1937

Beamte dlluerangestellte
^nnue und Angestellte

Zahl der Stellen nach dem
Stellenplan des kommenden

Jahres
Beamte Dauerangestellte
^amte „„o Angestellte

/, 2c!
^.3d
^ 4c 1
^, 5d

^V 7c

II
IV
VII
XI

XIII

1

3
1
5

52

—
1
1
5

49

—

1
1
2
1
5

46

—

Zusammen 62 — 56 — 56 —

Künftig wegfallend
^ 7c 10 4

3. stellenplan der Veamten und Angestelltender städtischen sparnasse.

M

Zahl der Stellen nach dem Zahl der tatsächlich besetzten Zahl der Stellen nach dem
Besoldungs¬

gruppe

Ver¬ Stellenplan des lauf. Jahres Stellen nach dem Stande Stellenplan des kommenden
gütungs¬ 1 . 4.1937 Uom 30. 9.1937 Jahres
gruppe Beamte Dlluerangestellte Beamte Dlluerangestellte Beamte Dlluerangestellte

und Angestellte und Angestellte und Angestellte

^1d 1 1 1
^, 2d — 1 — 1 — 1 —
^,3d IV 5 1 4 1 4 1
H,4d 1 V 4 2(1) 1) 4 2(1) l, 3 4(1) 2)
^, 4 l> 2 VI 1 6(0 2) 2 6<v 2) 2 6(1) 1)
^. 4 c 1 VII 8 9(1) 4) 8 9(1) 4) 8 12(1) 7)
^. 4 c 2 VIII 7 43 (v 13) 7 43 (v 13) 22 41 (I) 13)
H. 7il XIII 17 103(1) 17) 1? 103 (I) 17) 1 82 (O 14)
^.8lr 5cv 9 00 (I) 10) 1 90 (v 10) — 11? (v 8)
>V9 XVI 2 8 2 8 2 10

Besondere Fest iMc — 25 — — — 25

Ii lsanrmen 55 28?(V47) 47 262 (0 47) 44 298 (I) 45)

Künftig umz n wände ln

/V4d 1 1 nach 4 c 2
^V4c 1 1<v)„ 4c 2
^.4c 2 1 .. ?a
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fteilung der Stellen nach Gehaltsgruppen

Reichs!

10
<°lt)

»esoldun

3 ll

Zsgesetz

3e

600
3e 4K1 4»

MBG. 9

Nichtplanmiil
Angestellte'

StBO.
VBG. MVG, GV
4b^ 4», 34?» 8

Sonstige Angestellte

4 ?'? FesM
GVG. "'"?' Satzveiti.

2 25 20

— — —
/

2 — — 24 — — — 19 —

2 — — 20 — — — 20 —

14
/

1 — — — — 49 1 7 —

1 — — — — 49 1 7 — — — — 1 —

1 — — — —- 44 1 ? — — — —- 1 —

— 1 10 1 — —' 1 — — 2 1 4 — — 1

— — 10 1 — — 1 — — 2 1 4 — — 1

15 1 1 2 1 4 1 1

1

1

1

'
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Schulart

und

Unterabschnitt

210 Voltsschulen

Plan¬
mäßigen
Stellen

Zahl der

nichtplan.
mäßigen
Stellen

220 Mittelschulen

230 Hühere Schulen

250 Berufsschulen ........

250 Handelsschulen* ......

251 Fachschule f. Handwerk

252 Fachschule f. Industrie.

Liisseld. Fraueualademie

a) Zahl der Stellen.

22) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des
laufenden Jahres (1. 4.1937>......

dd) Zahl der tatsächlich besetzten Stellen nach
dem Stande vom 30. September des laufen¬
den Jahres..............

cc) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des
kommenden Jahres...........

><) >t.w.°Vermerle, Umwanolungsvermeike,

»2) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des
laufenden Jahres <1. 4. 1937)......

bl>) Zahl der tatsächlich besetzten Stellen nach
dem Stande vom 30. September des laufen¬
den Jahres..............

, > > Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des
kommenden Jahres ..........

d) K.W.»Vermerke, Umwandlungsvermerke.

22) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des
laufenden Jahres <1. 4. 1937)......

!>d) Zahl der tlltfllchlich besetzten Stellen nach
dem Stande vom 30. September des laufen¬
den Jahres..............

co) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des
kommenden Jahres...........

l>) K.W.-Vermerke, Uniwandlungsvermerte.

22) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des
laufenden Jahres (1. 4. 1937)......

^b) Zahl der tatsächlich besetzten Stellen nach
dem Stande vom 30. September des laufen¬
den Jahres..............

> > 1 Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des
loniün'nden Jahres...........

b) K.W.-Vermerke, Umwanolungsvermerle.

2,2,) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des
laufenden Jahres <1. 4. 1937)......

db) Zahl der tatsächlich besetzten Stellen nach
dem Stande des laufenden Jahres ....

cc) Zahl der Stellen nach dein Stellenplan des
kommenden Wahres...........

d) K.W.'Vermerke, Uniwandlungsvermerke,

1007

(einschl.
Fachberater)

1007

1013

119

119

119

269

26?

262

154

150

159

25

24

20

14

14

16

83

83

83

24

22

28

Ange¬
stellten

Ge¬

samt¬

zahl

Der linlerricht an den ^ Fachschulenwird zum ar0n»en lell um, den an den Äerussschnien annestellten hauvtamtlichen Lehrlräften erteilt.

4. steilenplan der cehrnriifte und schulhausmeister.
Aufteilung der Stellen nach Gehaltsgruppen

Volksschullehieibesoldungsgeseh

4b
-,-700

79 1111

78 ll09

79 ll12

5 138

6 l39

7 «

10 362

16 366

16 361

13 192
10

13 186
10

13 202
2V

1 4

1 4

1 4

21

21

19

4b
-5-500

52

51

53

4b
-1-300

56

53

52

4b

Mittelschullehieibesoldungsgesetz
mit
1500

Zulage

mit
900

Zulage

mit
800

Zulage

874

878

885

mit
300

Zulage

ohne
Zulage

106

106

106

Planmäßige Beamte
Pieuß. Gewerbe»u. Handels

lehrerbesoldungsgesetz
Neichsbesoldungsgesetz

1
4-

1200

3

900

30

30

40

102

100

93

L3
(°lt)

2b 2e1

13

13

13

13

13

13

2e2 10
<alt) 3li

3e

600
3e 4b1 4«,

MBG

2 !

192

190

190

-i — 10

10

15

49

49

44

Nichtplanmiitzige Beamte

VBG,
4b

MVG
4ll

25

24

20

14

14

16

GNG.
3-^4

RBG.

2e2 42

24

22

28

58

58

58

Dax

9
RBG.

«anges

10 b

18

18

18

26

25

25

6

ellte

10 a
RBG.

12

12

!2

Angestellte
Taiifangestellte ül,!<M'»ll'

' 3W5.

XVI XVII XVIII
7,, 8

SonstigeAngestellte

4

14

14

!4 '

.

Pliuat
dienst-
iieiti.

Fester
Satz

20

!9

20

1

1
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5. Stellenplan für die Veamten und Angestellten der wirtschaftlichen Unternehmen.
a) stadtwerke.

Bei- Zahl bei Stellen nach dem Zahl der t itsmMich belebten Zahl dei Stellen nach dein
Besoldungs» Stellenplan des lauf, Jahres Stellen nach dem Stande Stellenplan de^ toinmenden

giuppe gütungs- 1 . 4,1937 vom 3», l>, 1937 ^alneo
giuppe Neanite Taueiangestellte Beamte ?>u,«angestellte „,. , ^auerangestelllc

und Angestellte und Angestellte und Augestellte

^ I2 1 __ 1 1
^, 1 d — 1 — 1 — 1
^,2d — 4 5(1) 2) 3 6(0 2) 3 6(0 2,
^,2c1 — 2 5 2 5 2 5
^,2c2 I 1 16(0 2) 1 16(1) 2) 1 16(0 2)
^,26 II 1 2 1 2 1 2
^.2e — — — 5 3(0 1) — —
^,3d IV 5 3(1) 1) — — 5 3(0 1)
^,4d1 V 2 10(1) 3) 1 11(1) 3) 1 11(0 3)
^,4d2 VI 3 4(1) 1) 2 5(0 1) 2 5(0 1)
^.4c 1 VII 21 13(1) 7) 21 13 (I) 7) 21 13(0 7)
^,4c2 VIII 20 51(1) 27) 20 51(0 27) 19 52(0 27)
^,4e IX 14 19(1) 10) 12 21(0 10) 12 21(0 10)
^,46 — 2 — 2 — 2 —
^,5d XI 6 32(1) 8) 6 32(0 6) 6 32(0 6)
^,7ll XIII 10 81(1) 26) IN 81(0 26) 10 9! (0 25)
^, 7d XIV 3 7 (I) 3) 3 7(0 3, 2 8(0 3)
^,82 XV 13 204(1) 37) 13 217(1) 35) 13 214(0 35)
^9 XVI — 69(1) 5) — 69(1) 5) — 69(0 5)
^ 10a XVII — 17(1) 12) — 17(1) 12, — 17(0 11,
/^ 11 XIX — 8(0 2) — 8(1) 1) — 8(0 1,

zu sammen 109 546 (I) 146) 104 564 (0 141) 102 573 (0 139,

Künftig umz uwandel n
^,2d 1 1 nach 2c 1 1 1
^,2c 1 2 , ,. 2c2 2
^4d 1 1(1), .. ?d 1(0,
^.4c2 1(0) „ 72, 1(0)
^,82 1 .. 9 1

Künftig weg llllend
^,4c2 1 1
^,9 5<v, 5(0)

d) Hafen- und Umschlagsbetriebe.

Besoldungs¬
- Vei-
gütungs-

Zahl der Stellen nach dem
Stellenplan des lauf, Jahres

1. 4.1937

Zahl der tatsächlich besetzten
Stellen nach dem Stande

uom 30. 9,1937

Zahl der Stellen nach dem
Stellenplan des kommenden

Wahres
gruppe giuppe Beamte Dauerangestellte

und Angestellte
Beamte Naueiaugestellte

und Angestellte
Beamte Dauerangestellte

und Angestellte

^, 1d —, — 1(0 1) — 1 (0 1) — 1 (0 1)
^3d IV 3 2(0 1) 3 2(0 1) 3 2(0 1)
^,4d 1 V 1 1 (0 1) 1 1(0 1) 1 1(0 1)
^,4d VII 1 — 1 — 1 —

^,4c2 VIII 2 3(0 1) 2 3(0 1) 1 5(0 2)
^4e IX 3 — 3 — 3 —

^, 5d XI 3 — 3 — 2 1
^7d 3 XII — 1 — 1 — —

^,72 —XIII 5 7(0 3) 4 7(0 3) 3 8(0 2)
H,7d XIV — 12(0 2) — 12(0 2) — 11(0 2)
^,82 XV 1 7(0 1) 1 7(0 1) 1 6(0 1)
^.9 XVI 4 5(0 1, 4 5(0 1) 4 4(0 1)
^,10 2 XVII — 4(0 2) — 4(0 2) — 3(0 2)
^.11 XIX — 1 — 1 — 1

Besondere Fest atze — 4 — 4 — 3

zusammen 23 48 (0 13) 22 48 (0 13) 19 46 (0 13)

Künftig wegfallend
^,72 (0 2)

>

(0 2)
^,9 1 . 4(0 1) 2 3(0 1,
^,10 2, 1(0 2) 1(0 2)
^11 1 1

18 261
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Nr.

,!<>
200
210
230
253
260
310
320
^,
,'!23
^:^>
330
332
333
335
336
350
351
352
353
354
/,,»>

490
520
550
551
600
640
660
670
680
,!!»!>
7M3
/>,!',
7105
7,«'<i
710?
7108
7100
7,,!>
?!,,
?!,2
7113
7, ,',
71, 5

840
851
852
920
933

6. stellenplan der > händigen Arbeiter.

Unterabschnitt

Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vororten . . .
Polizeiamt........................ .
Allgemeine Schulverwaltung ................
Volksschulen ......-...................
Höhere Schulen......................
Nubert-Schumllnn-Konservlltorium..............
Bildstelle...........................
Landes- und Stadtbibliothek ................
Kunstsammlungen.....................
Kunsthalle.........................
Oper und Operette....................
Schauspiel.........................
Volksbüchereien......................
Zoologischer Garten....................
Löbbccke-Museum ............'..... "I . . .
Schiffahrtmnseum.....................
Logcnmuseum.......................
Stadtarchiv........................
Stadtmuseum.......................
Garnisonmuscum......................
Bcnrather Heimatmuseum..................
Benrathcr Schloß.....................
Wohlfahrtsamt — Allgemeine Fürsorgeverwaltnng-.......
Pflegehaus Himmelgeister Straße..............
Kleinkindererholungsheim „Gichenhorst"............
Allgemeine städt. Krankenanstalten einschl. Medizinische Akademie .
Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder usw...........
Rheinstadion .......................
Hochbauverwllltung.....................
Vermessungswesen .....................
Straßenbau............,............
Wasserbau .........................
Nheinbrücken ...................... .
Heizamt.........................
Bedürfnisanstalten.....................
Fuhrpark.........................
Kanalisation........................
Feuerlöschwesen ......................
Friedhüfe und Krematorium.................
Schlachthof.........................
Viehhof...........................
Fleischgroßmarkt.......................
Marttwesen.........................
Badeanstalten........................
Wald-, Park- und Gartenanlagen...............
Leihanstalt ........................,
Personalansgaben für die Städtische Sparkasse .-........
Stadtwerke: 2) Gaswerk..................

d) Wasserwerk ,................. ,
c) Elektrizitätswerk ................
6) Fernheizwerk................

Hafen- und Umschlagsbetriebe................
Rheinhalle (Planetarium)...................
Tonhalle..........................
Gruudstücksverwaltung...................
Ledigenheim.........................

Zusammen

Ständige Arbeiter

Zahl
der Stellen
nach.dein

Stellenplan
des laufenden

Jahre»
1, 4, 3?

208
1
1
5
1

1
2
7

29

23
1

1
2

30
IN
2

35?
4

24
10
14

270
2
6

111
27

660
133

6
230
116

9
11
25

163
405

8
36

595
215
499

1
198

6
5
1

14

4 «27

Zahl
der tatsächlich

besetzten
Stellen nach
dem Stande

vom
30. 3. 3?

223
1
1
5
1

1
2
7

149
31

'26
1

3
13

1
2

32
11

2
358

9
28

9
14

278
2
6

95
31

693
134

7
276
114

9
11
22

169
313

8
41

623
221
525

1
196

6
5
3

14

Zahl
der Stellen
nach dem

Stellenplan de>
kommenden

Jahres

4 733

230

1
5
1

1
2
7

153
33

27
1

8
15

1
2

29
46

2
363

7
33
10
17

292
2
3

98
36

730
139

8
273
122

9
7

25
170
338

8
45

625
222
52?

1
200

6
5
3

14

4 902

Handwerks-
Vorarbeiter!

Lohn¬
gruppe I
> Zuschlag

11

6
6

14
5

51
18
52

202

Art, Zahl und Einstufung der ständige« Arbeiter

GelernteHandwerker

Lohngruppe I

^!m'°,^a«^ Ä'" «ubeite. Iuaend. Normal,>Zu. Arbeite. Iuaend. Normal. >Z». «Arbeite- I»«end>"'"___'ch'll» rinnen ___liche lohn ,ch!a>i rinnen ! liche lobn ! Icklaa rinnen ! iilbe !«s», lch,^ ^,„^„ ü^

!3

52
14

9 —

25

30

13

198

Angelernte Arbeiter
für verantwortliche
Dienstleistungen

Lohngruppe II

35
9

18
1

1
3

12
1

84

19

207
81

7?
24

13

'",

10
7

13

230
63
90

40

1153

28
6

45
28
20

23»

50

15 51

Angeleinte Arbeiter unge¬
lernte Arbeiter für verant¬
wortliche Dienstleistungen

Lohngruppe III

lohn ^schllla, rinne» liche

17
2

20

9
7?

2
28

371

2
6

18
83

21
17
27

717 11 19

UngelernteArbeiter

Lohngruppe IV

lobn

16

19

15

83

schllla! rinnen

193

34
21

7
18

339

liche

!2

28

44

Ar¬
beite¬

rinnen
Lohn¬
gruppe

V

36

Haus»
personal

»ranteniN!
sialien »a>I>

Tarif,
'^ertraa.

^!^

338

Sonstige
Lohn»

empsäniier,
die einer

^o!m,nnppe
»i>üi

angelimi'» ^
^es!dei»,ie

54

W

262 263
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k^. Nachweisung
der Nebeneinnahmen von Veamten und Angestellten

(§ l? Gemyvlv.).

Zahl der
Beamten

und
Angestellten

2V
12
1V
2L
1V
1V
1 ä.
1/.
3V
6^
1V

12^,
1V
1V

13 V

18^.

5V
1^
1V
1V
1V
1V
1V

, >>

1V

, ,;

i^v
1^.

1V

Art der Nebenbeschäftigung

Erteilung von Unterricht an der Verwaltungsbeamtenschule..............

Desgleichen an der Verwaltungsbeamtenschule Kempen/Krefeld ............

Desgleichen an der Rheinisch-WestfälischenSparkassenschule ..............

Desgleichen an der Düsseldorfer Frauenakademie ...................

Desgleichen an der Handwerkskammer ........................

Desgleichen an der Westdeutschen Volksbüchereischule .................

Desgleichen am Lehrinstitut für Dentisten......................

Desgleichen an den Fach- und Berufsschulen .....................

Desgleichen an der Diätschule ...........................

Desgleichen an der Diätschule ...........................

Desgleichen an der Kranken- und Säuglingspflegeschule ................

Desgleichen an der Kranken- und Säuglingspflegeschule ................

Dozent an den Zweigstellen der Niederrheinischen Verwaltungsakademie .........

Dozent beim Vortragsamt.............................

Nebeneinnahmen aus Kolleggeldern der Medizinischen Akademie ............

Dozenten an der Medizinischen Akademie ......................

Vertrauensärztliche Tätigkeit ............................

Desgleichen ....................................

Ärztliche Betreuung des Pflegehauses ........................

Aufsichtsratsmitglied der Beamtenwohnungsbaugenossenschaft ......'........

Leiter der Verwaltungsakademie Düsseldorf und Mitglied des Reichsverbandes......

Beaufsichtigung der Lagerung und Überwachung der Kühlung des eingelagerten Gefrierfleisches

Beisitzer: ») Prüfstelle für Lichtspielvorführer.....................

d) Prüfstelle für Schornsteinfeger.....................

Stellvertretender Vorfitzer des Beirates der Bezirtsverwaltung Dusseldorf der Debeka ....

Schriftleiter...................................

H) Mitglied der staatlichen Schiffsuntersuchungskommission ...............

d) Aufsichtsbeämter der Seeberufsgenossenschaft ....................

c) Schiffseichaufnehmer ..............................

Mitglied der Prüfungskommission für das Elettroinstallatiunshandwerk..........

Chemische Untersuchungen auf dem Gebiete der Gewerbepathologie ...........

a) Beisitzer bei der Prüfstelle für Lichtspielvorführer .................

d) Beisitzer bei der Prüfstelle für technischeBühnenvorstände, ..............

c> Beisitzer bei der Prüfstelle für Schornsteinfegermeister ...............

Höhe der
jährl. Neben-

einnahmen
H/i

1.440

1.200

480

36«

300

120

960

480

220

52!-

21!

2.077

240

64

26.650

14.150

6.48s,

480

1.200

7.'

1.320

52«

2'

3l

1.200

480

27«

3>

18"

300

25"

170

2,

2'l
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6. Nachweisung
der veitriige und Zuschüsse an vereine und verbände usw.

Nr.

011

030

200
230

253
270
271

272
310

320

321

322

323
325
331
333
334

340

350

Unterabschnitt

Bezeichnung
Bezeichnung der Ausgabe

Werbeamt

Beiträge und Zuschüsse an Vereine und Ver¬
bände, soweit sie nicht bei sonstigen Haushalts-
stellen zu veranschlagen sind .......

Allgemeine Schulverwaltung.....
Höhere Schulen...........

Nobert-Schumann-Konservatorium . . .
Verwaltungsakademie.........
Düsseldorfer Frauenakademie .. ...

Verschiedenes ............
Landes- und Stadtbibliothek.....

Kunstsammlungen..........

Kunsthalle..............

Orchester .....,.........

Oper und Operette.........
Allgemeine Förderung der Künste . . .
Vortragsamt............
Lübbecke-Museum ..........
Neichswirtschaftsmuseum Volt und Arbeit

Gemeinschaftspflege.........

Stadtarchiv.............

Zu übertragen

13.000
100

2.100
60
60

25.000
40

125
300
110

13.250
3.000

12
600
240
500
220

20
10

700
500

2.000
10

4.250
40

6
33.000

1.000
5V

5
90

288
100

24.000

12.
20

2.500
5.000

25.000
5

55.000

2.000
200

20.000
1.200

15
12
8
6
8
5

150

235.932

Landesfremdenverkehrsverband
Verband Industriebezirk
Ehrensold Visser
Amerikanische Handelskammer
Niederländische Handelskammer
Verkehrsuerein Düsseldorf
D.D.A.C.
Natnrschntzverein Neandertal
Bund zur Pflege ausländischer Beziehungen
Bund deutscher Karneval, München

Deutscher Gemeindetag
Provinzialinstitut für Arbeits- und Berufsforfchuug
Vereinigung Karl Schurz
NS.-Gemeinfchaft „Kraft durch Freude"
Deutsche Arbeitsfront
Deutfchtnmsfonds
Nordische Gesellschaft
Schloßbauuerein Bnrg a. d. Wupper
Deutscher Sprachverein
Deutschkundliches Institut
Zweigstelle für den naturwifsenschaftlichen Unterricht
Schülerlandheim Hitzelinde
Konservlltorinmsverband
Zuschuß an die Verwaltnngsakademie e. V.
Neichszusammenschluß der staatlich anerkannten Frauen

schulen für Volkspflege
Neichsverband deutscher Jugendherbergen
Kunstakademie
Verein deutscher Gisenhüttenleute
Gesellschaft für Rheinische Gefchichtskunde
Gesellschaft der Freunde der deutschen Bücherei
Museumsverband e. V.
Kunstverein für Rheinland-Westfalen
Kaifer-Wilhelm-Gesellschllft znr Förderung der Wissen¬

schaften Berlin für Lidliotboc», I^eitxi^ng,
Gesellschaft zur Förderung der Düsseldorfer bildenden

Kunst e. V.
Städtischer Musikverein
Nichard-Wagner-Verband
Neichsth eatertammer
Stiftung für die Kunstakademie
Vortragsamt e. V.
Gefellfchaft für Nassenhhgiene Düffeldorf
Znfchuh (darunter 30.000 H^ Miete an die Stadt

Düffeldorf»
St.-Sebastillnus-Schützenverein
„Aloe Düsseldorfer" für Martinsfest
Karnevlllsausfchuß
Zufchuß an den Düffeldorfer Gcfchichtsverein
Beitrag an den Düffeldorfer Gefchichtsverein
Heimatverein „Alde Düffeldorfer"
Westdeutsche Gesellschaft für Familienforfchung e. V.
Bergifcher Gefchichtsverein
Historifcher Verein für den Niederrhein
Düffeldorfer Verein für Familienkunde
Gefellfchaft für rheinifche Gefchichtskunde
Verein für geschichtliche Landeskunde der Rheinlande

! ^

265

""^ '^'.^^^'

"''" ""''""' '^5WWWM?NMM^MWD



^ '^2.^^'M DWWWWMWWWWWWW^^

vir.

!,',!

4,!l

450

5!0

>^«>

D>v 57l>

>>
67«»

i > 7!«»,',

7>06

>

>

7,07

7,!3

8 720

«^

Unterabschnitt

Bezeichnung

Betrag

H/5

Übertrag

^tadtmuseum

Amt für Kriegsopferfürsorge

Förderung der freien Wohlfahrtspflege

Kindergärten . .
Gesundheitspflege

Allgemeine städtische Krankenanstalten einschließ¬
lich Medizinische Akademie........

Einrichtungen der Iugendertüchtigung
Straßenbauverwaltung.......

Städtebau uud Planung..... -.
Wasserbau ............

Kanalisation............

Feuerlöschwesen ..........

Friedhöfe nnd Krematorien.....
Schlachthof.............
Wald , Park- und Gartenanlagen . .

Wirtschaftsfördcrung........

235.932

50
10
10

1.200
100

75
105

127.000
14.000
35.000
75.000

30
25
60

1.200
2.200

50
50

20.000
12

200
88

6

3
6

20

30
30

6
25.000

300
300

7.600
3.500

11.500
27.000

1.000
200

3.660
75

3.000
60

500
6.500
3.000
3.000
4.000

100
100
500

200

Bezeichnung der Ausgabe

Summe 613.606

Germanisches Nationalmuseum Nürnberg
Verein Nheinmuseum Koblenz
Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Heimatschutz,

Düsseldorf
Numismatifche Gesellschaft, München
NSKOV.
Reichsverband zur Unterstützung deutscher Veteranen

e. V.
Niederrhein. Straffälligen-Vetreuung und Grmittlungs-

hilfe e. V.
Zentralbibliothek für Blinde, Hamburg
Deutsches Iugendarchiv e. V., Berlin
NSV. für freie Wohlfahrtspflege
NSV. für Hauspflegen
NSV. für Speifung von Hilfsbedürftigen
NSV. für Kindergärten und -horte
Vereinigung für Krüppelfürforge
Deutsches Hygiene-Museum
Deutsche Lebensrettungsgesellschaft
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz
Deutsches Notes Kreuz, Kreismännerverein
Westdeutsches Rheuma-Forschungsinstitut
Westdeutsches Tuberkulose-Forschungsinstitut
Deutsches Frauenwerl
Deutsche Gesellschaft für Hygiene, Merlin
Hilfsverein für Geisteskranke e. V.
Mitgliedschaften des Amtsarztes in Vereinen und dgl.

Fachvereinigung der leitenden Verwaltungsbeamten
deutfcher Kranken-, Heil» und Pflegeanstalten, Berlin

Vaterländifcher Frauenverein
Verband deutscher Mutterhäuser, Berlin
Deutsche Gesellschaft für Geschichte der Medizin, Natur¬

wissenschaft und Technik
Westdeutsches Tuberkulose-Forschungsinstitut
Westdeutsches Rheuma-Forschungsinstitut
Heufieberbund e. V., Köln-Mülheim
Reichsverband für deutfche Jugendherbergen
Neichsgemeinfchaft für Radfahrwegebau e. V.
Forschungsgesellschaft für das Straßenwefen e. V.
Landesplllnungsgemeinfchllft Rheinland
Ittergenossenschaft Solingen
Düsseldorf-Hamm-Volmerswerther Deichverband
Deichverband „Neue Deichschau Heerdt"
Verein für Wasser-, Boden- und Lufthygiene
Deutsche Gesellschaft für Bauwesen
Kreisfeuerwehrverband Düsfeldorf
Reichsverein deutscher Feuerwehringenieure
Deutsche Kriegsgräberfürsorge
Verkehrsverein
An die Negierung für den Naturschutz
Deutsche Dahliengesellschaft
Bäuerliche Gemüfebauschule Düsseldorf
Bäuerliche Werkfchule Ratingen
Förderung der Viehzucht, Obstbaumpflege u. a.
Düsseldorfer Tierschutzverein
Max-PlanÄ-Iubiläumsfonds
Kaifer-Wilhelm-Gefellschaft zur Förderung der Wissen¬

schaften
Volkswirtschaftliche Vereinigung Duisburg-Ruhrort
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W
! Nr.

268

Gesamteinnahmen.

Querschnitt durch die

Vi» zelPlau

Bezeichnung

Hauptverwaltung.................

Polizei.....................

Schulwesen...................

>l»ltur° uud Gemeinschaftspflege..........

ssürsorgewesen und Jugendpflege .........

Gesundheitswesen, Volks- und Iugendertüchtigung . .

Bau-, Wohnungs- und Siedlungswefen.......

Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung . .

Wirtfchaftlichc Unternehmen............

Finanz- und Steuerverwaltung..........

Zusammen

o 1 2 3

Peifönliche Sächliche Persönliche Sächliche
Verwaltungs¬ Verwaltungs¬ Zweck- Iweck-

ausgaben ausgaben ausgllben ausgaben
HF HF HL HF

2.556.411 852.275 143.630 239.887

451.872 21.376 365.128 112.950

259.525 16.350 8.248.009 1.446.096

69.260 4.400 3.616.474 1.278.653

1.720.370 70.455 170.780 13.771.159

33.340 3.461 3.704.543 2.723.695

630.950 69.288 1.998.420 1.011.080

— — , 8.442.829 5.651.622

— — 6.622.230 300.995

2.195.930 180.274 463.730 1.827.998

7.917.658 1.217.879 33.775.773 28.364.135

Leistungen
von anderen

öffentl, rechtlichen
Körperschaften

HL

2.N745NN

Sonstige
Einnahmen

HL

721.634

2.800

5.845

85.400

444.294

3.463

853.415

,'!/,! 1.476

9.443.350

1.610.333

16.582.N1»

steuern

H^i

61.026.400

«1.028.4««

Summe
der

fortdauernden
Einnahmen

HL

!.^!2.653

334.440

2.746.992

1.572.539

2.639.840

4.480.636

>.799.836

14.144.284

!».l!53.220

80.741.550

119.325.»»«

Einmalige
Einnahmen

HL

16.060

10.000

563.900

164.000

2.000

756.N1»

Gesamt
einnahmen

HL

1.212.703

334.440

2.746.992

1.588.599

2.639.840

4.490.636

2.363.736

14.308.284

9.653.220

80.743.550

«2«.«82.N««

W°W

Gesamtausgaben.
4 ' 5 6 Summe

Schulden-
dienst

Zuführungen
,an Rücklagen

Sonstige
Ausgaben'

der
fortdauernden

Ausgaben

Einmalige
Ausgaben

Gesamt¬
ausgaben

HF HL HL HF HF HL

75.425 — 615.756 4.483.384 2.656.600 7.139.984

— — 2.774.260 3.725.586 9.800 3.735.386

205.398 — 299.506 10.474.884 1.118.690 11.593.574

389.189 — 349.350 5.707.326 448.724 6.156.050

1.751 23.590 6.395 15.764.500 104.400 15.868.900

407.500 10 83.351 6.955.900 2.441.016 9.396.916

l
2.802.695 439.650 718.145 7.670.228 4.260.195 11.930.423

1.158.733 536.078 3.455.683 19.244.945 4.213.138 23.458.083

1.623.440 60.000 38.400 8.645.065 51.100 ,^.696.165

6.264.215 764.860 8.553.195 21.515.919 590.600 22.106.51!»

12.928.34« 1.824.188 1«.894.»41 1N4.187.737 15.894.2S3 12N.N82.NNN
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